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Des Dochen

LEXIC
Lvan chr.

ubel-rieſter
und

THEOLOGORUM,

- Der ſolcher * -

Ehrwürdigen Lehrer und Prediger,

Die in Funſfzig-und mehrjährigen Aemtern
mehrentheils viel erfahren und GOtt geförchtet haben;

Nach ihren Vitis, Fatis, Meritis und Scriptis,

auch etlichen Familien, Vorfahrern und Nachfolgern,

mit vielen bengefügten ReflexiönibusLitterariis,

Zweyter Theil,

ſamt vorgeſetzten Supplemento des erſten Theils/

Sowohl aus abwürdigen Saibenen, älsäuch aus

andern authentiſchen Nachrichten,

Dem groſſen GOTT zu Ehren,

Und denen wohlverdienten Dienern des HErrn zu guten Andencken,

nach Alphabetiſcher Ordnung verfaſſet und an das Licht gegeben

» or . Tja Gren
In Verlegung des Authoris,

und in Nürnberg, bey W. M. Endteriſchen Tochter Mayern und Soh.

Gedruckt bey Michael Arnold, 1732,

 



 



- - Dem . . . .

Zurchlauchtigſten

Fürſten Und Ferrn,

FERRN

F N º S
- D

/ "WW. N ÄN
- * -

sº

Ä

ggrafen zu Brandenburg in
Preußen , zu Magdeburg , Stetin,

Pommern, der Caſuben und Wenden, zu Meck

lenburg, auch in Schleſien zu Croßen Herzogen : Burg

graffen zu Nürnberg, Fürſten zu Halberſtadt / Minden,

Camin, Wenden, Schwerin und Ratzeburg; Graffei

zu Hohen-Zollern und Schwerin; Herrn der Lande

Roſtock und Stargard, 2c.

§Feinem Gnädigſten Kºrb

Prinzenund GERRN.

 



- DurchlauchtigſterErb Frintz!

Gnädigſter Fürſt und Herr!

FIS)Uer Hoch-Fürſtlichen Durchlaucht
SÄ offerire ich hiermit, in demüthigſter devo

ºtion, ein geringes Buch oder Jubel

Traëtat, und erkühne mich ſolches Dero

E-N- Hoch-Fürſtlichen Rahmen untertha

nigſtzuzuſchreiben, welcheÄ HohenFürſt

lichen Perſonen und Jubel-Regentenbººte
ihre Ruhm-würdige Regierungen durch Göttlichen Bey

ſtand, 50. Jahr lang und drüber verwaltet haben, der

gleichen rare Exempel unſern geliebten QVatterland Und

Ä , vor allen andern Ländern, aus beſonderer
Änade GÖttes, in dem verwcheÄ denck

würdig wiederfahren ſind, daß ſolches von nicht mehr als

Zweyen Giorwürdigen Jubel-Regentenglückſeelig
beherrſchet worden, nemlich vonAnno Äau 7#

- (NC)

 

 



D EDICATIO.

Nachdem der Glorwürdige Marggraff, Herr GE

ORG FRIEDERICH, M. Z. B. nach 45.

jähriger Beherrſchung der beeden Fürſtenthümer, ober

und unterhalb Gebürgs Culmbach und Anſpach, von

Anno 1558. an biß 1603. den 22ſten April,ohne Stuhl-Er

ben dieſes Zeitliche geſeegnet hatte, ſo ſind darauf der

Durchlauchtigſte Fürſt und Herr,

Herr CHRISTIAN, M. Z. B.

Euer Hoch-Fürſtlichen Durchlaucht Glor-würdiger

Herr Ur-Ur-Groß-Vatter, in dieſem löblichen Für
ſtenthum, Burggraffthums Nürnberg oberhalb Gebürgs,

aus dem Chur Fürſtl Hauß Brandenburg undPreußen,

glücklich ſuccediret, welcher nach ruckgelegter Fo. jähri

gerRuhm-würdigſter RegierungA.163 am FBartholo

maei, ein hocherfreuliches Regierungs-Jubilaeum im
ganzen Land und Fürſtenthum hatte celebriren laſſen,

und ſolche noch zweyJährdürchGöttlichen Beyſtand fort

eführet bißer dieſelbe den 30ſtenMaiiA, 1655 mit Dero

eben glücklich geendiget und beſchloßen hatte. Worauf,

nach erlangter Majorennität, der Durchlauchtigſte

Fürſt und Herr,
-

Herr CHRISTIAN ERNST, MZ. B.

die Hoch-Fürſtliche Regierung dieſes LandesA. 1661. durch

GOttes Gnade glücklich angetretten, und in Göttlichen

Seegen A. 1711. gleichfals ein erfreuliches Regierungs

Jubilaeum erlebet, worauf Er aber ſolche in dem gleich

)( 3 folgen

/



DEDICATIO.

folgenden Jahr d. 19. Mai A. 7.12. nach vielen hohen

Verdienſten an dem Heil. Römiſchen Reich zu Kriegs

und Friedens-Zeiten, auch mit Deo Ruhm-würdigenLe

ben beſchloſſen; alſo, daß zu einem ungemeinenExempel

dieſes löbliche Fürſtenthum über anderthalb hundert Jahr,

von nicht mehr als dieſen dreyen obgedachten Glorwürdi

gen Regenten iſt beherrſchet worden, dergleichendenckwür

dige Exempel in andern Regierungen, Königreichen und

Ländern, ſo ſelten anzutreffen,daß deren # wenig zuzeh

len ſind, wie bey dem letzten Regierungs-Jubilaeodie

ſes Landes, in der von mir daran gehaltenen Synodal- und

Jubel-Predigt, ausführlich iſt an das Licht geleget wor

den. Dieſer Traétat aber handelt von Geiſtlichen Ju

bel-Prieſtern, oder ſolchen wohl-verdienten Dienern

GOttes, die auch, Ä raren Exempeln , von GOtt die

Gnade gehabt, Fo. Ä mehr Jahre, GOtt und

ſeiner Kirche in ihren Ä Aemtern zu dienen, dar

innen ſie öffters viel entſetzliche Fatalitäten haben erleben,

dahey aber auch viel denkwürdige Spuhren der wunder

bahren Göttlichen Vorſehung, Dºro unerforſchlichen

Weißheit, Güte undÄ recht tröſtlich er

fahren müßen, da ſie unter den Fittigen des Allmächtigen,

und unter dem gnädigſten Schutz undPflegeÄ brig

keit, als Pflegere und Säug-Ammen der Kirche GÖt

tes und ihrer getreuen Diener, ſind erhalten worden.

Den erſten Theil von dieſer Arbeit habe ich vor 4 Jahren

Dero Hoch-Fürſtlichen Herrn Vatter unterhänigſt
dediciret, nemlich

Dem



TDem Durchſichtigen FürſTTFHF

Herrn Georg Friederich Carln,

Marggraffen zuÄg in Preußen,

TZ0geN, 20.

UnſernÄ Landes Fürſten undHerrn,

und dadurch Gelegenheitgenommen, zu Deroſelbenange

trettenen Hoch-Fürſtlichen Regierung dieſesLandes in un

terthänigſter devotion zu gratuliren , Ihro Hoch

Fürſtl. Durchlauchtigkeit, als einen wahren Lan

des-Vatter, nach dem Exempel des AEgyptiſchen Re

genten JOSEPHS, zu betrachten, und dabey die ſämt

liche Landes-Vätter und Regenten dieſes Fürſtenthums,

von Anbegin desÄ Nürnberg, aus dem

uralten Hohen-Zolleriſchen Stamm - Hauß, durch etliche

hundert Jahr, biß auf gegenwärtige Zeiten, kürzlich zu

recenſiren, auch zugleich eine glückſeelige, und von dem

Ä Regenten Himmels und der Erden, # Legnete

egierung, devoteſtanzuwünſchen, welche der Allerhöch

ſ Ottäuchnoch auf viele ſpätéJahre aus der Höhewol
e laſſen beglückt und geſeegnet verbleiben.

Dieſes Jahr, daFÄ anderer Theil, durch

Göttlichen Beyſtand, auch Ä offentlichen Borſchein

kommet, hat unſer geliebtes Batterland wieder auf das

neue hohe Urſachen dem ganzen Hoch - Fürſtlichen

Hauß, und inſonderheit Euer Hoch - Fürſtlichen

Durchlaucht, unſerm Gnädigſten Erb-Prinzenund

HerrnbeyDerodurchGottesgnädigſte Führung ausfrem

den Ländern geſchehenen glücklichen Ankunft in Dero

Hoch
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Hoch- Fürſtliche Erb-Lande und nunmehro durch

jesëeegen vollbrachten glückſeeligen hohen Ver
mählung, Glück, HeyundSeegenvon GOtt, intieffeſter

junterthänigſt anzuwünſchen, da EuerHoch

Fürſtl. DurchlauchtandemachſÄ
jAchöchſt-glücklichſind vermählet worden mit der

Durchlauchtigſten Äcen,

FriedericaSophia Wilhelmina,

Gebohrner Königlichen Princeß in Preußen und

Marggräffin zu Brandenburg e.

IhroKöniglichen Majeſtät .
Des Hller Durchlauchtigſten und Groß

mächtigſten Fürſten und Herrn,

Friederich Wilhelm/

Königs in Preußen und Chur

FürſtenszuBrandenburg?c.

Selteſten und Cronºeßin

Königlichen Hoheit;

Goerkühmeichmichderowegenallºººººººº
es Landes-Kind, und33.jähriger Prieſterin dieſemsº
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-da sºd-a-Saa

thum, beygegenwärtiger Gelegenheit, dasenige, was ich

vor GOttes Angeſicht in der mir gnädigſt anvertrauten

Chriſtlichen Pfarr-Gemeinde offentlich verrichtet, allhie

kürzlich zu wiederholen, und dabey zu Dero Hoch

Fürſtlichen Gnade mich und die Meinigen unterthä

nigſbeſtens zu empfehlen:

Euer Hoch-Fürſtl. Durchlaucht werden demnach

billig zugegenwärtiger Zeit von jedermann, und inſonder

heit von unſern ganzen Batterland und Fürſtenthum,

vor einen der glückſeeligſten Prinzen in der Welt
Ä , und auch der Nachwelt zur Bewunderung

ehalten werden, als an Dero hohen Perſon alle diejeni

e Eigenſchafften und Kennzeichen der wahren Glückſee

igkeit hervorleuchten, und mehrentheils ſchon in ihre völ

lige Erfüllung gelanget ſind, welche eine kluge Feder mit

dieſen Worten erfordert hat: Iſte tanturhodoFELIXin

ter mortales erit cenſendus, cui BENE NASCI,

BENE VIVERE, BENE NUBERE, & tandem

BENE MORI contingit.

Dann Euer Hoch-Fürſtl. Durchlaucht haben vor

vielen tauſenden die beſondere Gnade von GOtt, als ein

großer Fürſten Sohn und Brennus-Prinz, aus

dem uralten Hohen Brandenburgiſchen Hauß, d. o.

Mai A. 1711 auf dieſe Welt gebohren zu ſeyn, welches

bereits von vielen Seculisher durch Ihre Glorwürdigſte

Regierungen und vortrefflichſte Helden - Thaten, ſich an

dem ganzen H. Römiſchen Reich hoch-verdient gemachet,

und ſich biß auf den höchſten Gipfel der Königlichen
" - )()( Majeſtät
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Majeſtätempor geſchwungen hat. Diejenige nun, wel

che aus ſolchen hohen Häußern abſtammen, werden in

Heiliger Göttlicher Schrifft nach dem Ausſpruch desGei

ſes GOttes ſelbſt ÄBENE NATI, die Hoch

Gebohrne die Wohl - Gebohrne, benennet, die

ſchon in der Geburt und im erſten Anck dieſer Welt

beglücket ſind : Zumah wann eine ſºlche hohe Geburt

durch die höchſte himmliſche Wieder Geburt noch mehr

geedelt und bekräfftiget wird, wie König Ludovicus

Pius in Franckreich rühmlichſt erkennet, und ſich öff

ters hatte vernehmen laſſen,Ä Geiſtliche Wieder

Geburtweit höher als ſeine Königliche Geburt zu achten

pflege, weil ihm dieſe nach dem Tod weiter nicht mehr
en könne; jene aber auch zu einem Erben des himm

ſchen ReichszumachenvermögeÄEr ſich, weil er zu

Poiſy getaufft worden, zu deßen Andencken, mehrmahls

Ludwig von Poiſy, unterſchrieben hatte. . . . . .

Solche groſſe Glückſeeligkeit habenEuerHoch-Fürſtl.

Durchlaucht höchſt-rühmlich vermehret durch Dero

vortrefflichſten Studia, die Sie von Jugend auf, biß auf
dieſes Jahr, mit gröſten Fleiß und Zeithero auf der Welt

berühmten Academie: Geneve continuiret, dadurch

aber ſowohl nach Anleitung der Göttlichen Offenbahrung

ſeines Heil. Worts a.Ä der alten Chriſtlichen Kay

er und Potentaten löblichſte Verordnungen und Geſetze,

sein GebohrnerFirſt BENEVTVERE, auchFürſt

lich zu leben und löblich zu regieren, begriffen haben:

DarinnenDieſelndenen Ruhm würdigſenFußſtapfen

Dero Hoch-Fürſtlichen Herrn Vatters, als eines
Hoch
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HochgelahrtenFürſten und Gottſeeligen Regenten,
welche in Dero Glor - würdigen Regierung bißanhero,

durch viele Chriſt - Fürſtliche Reſcripta und Hohe Ver

ordnungen E# zur Wohlfahrt der Chriſtlichen

Kirchen und Schulen, als au ganzen Landes, ſich

bereits einen unſterblichen Nach - Ruhm erworben,

auch ſelbſt Ruhm-würdigſt nach zu folgen getrachtet, gn

erwogen, was ein Gelehrter Fürſt vor ein großes

Kleinod in der Welt alſo, daß der weißeRath

zu Rom dem Kayſer TACITO, bey ſeiner Erwäh

ung, nicht ohne Urſachzugerufen: Quis mclius, quam

litteratus, imperat? weil auch bey großen Herren viel

fältig wahr befunden worden, was insgemein von denen

Studiengerühmet wird: Didiciſſe fideliter artes,

- emollitmoe: nec ſinit cſſe feros.

Derowegen der Glorwürdige Griechiſche Kayſer, BA

SILIUS, Macedo, welcher in dem IX. Seculo auch

ſelbſt ein gar gelehrter Kayſer geweſen, und an ſeinen

rintzen, Leonem , 66 Capita exhortatoria verfaſſet

t, unter anderndemſelbenim 6ſten Capite dieſentreuge

meinten Vätterlichen Rathgegeben: Perhiſtoriasveteres

irene recuſa, ibicnimreperics ſinclabore, quae aliicum

labore collegerunt; atqucillinc hauries & bonorum

virtutes, & improborunn vitia; vitac humanae muta

tiones, & rerum in ca converſiones; mundi hujusin

ftabilitatem,& impiorum praecipites caſus; &, ut ver

bo complcčtar, malorum facinorum poenas, &bo

norum praemia ; quorum illa fugies, ne in Juſtitiac

Divinae manus incidas, haeçamÄ ...utpraemiis,

quae eacomitanturpotiaris. Wobeyderberühmte Cantz

lar,SchönbornerPoliticorum L.II. C. 32.de prud.& dö

êtrina Princip.p. 164.alſofortfähret; )(O(2 Con
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Contemplarc AUGUSTUM, qui, teſte Sveto

nio, in evolvendis utriusque linguae aučkoribus nil

aeque ſečtabatur, quam praecepta & exempla, publi

ce & privatim ſalubria. &c. Admirare COSROEN,

R. Perſarum, qui ipſum Ariſtotelem Platonemqueper

calluiſſe dicitur, qui & ipfa Graccorum opera in ſüam

linguam multa tranſtulit. Sit ante oculos ALE

XÄNDERSEVERUS, Imperator, qui frequen

tiſſime dicitur legiſſe vitam illius Alexandri Magni,

quem imitatione - guibus Ä modis, exprimiere

eſtconatus. VideFRIEDERICUMII„Imperatorem

rºxyx«rrey & lečtioni deditiſſimum; is rečte judicabat,

non poſſe regi populum absque dočtrinae & virtutis

adjumentis, quae ex libris dočtorum hominum pos

ſunt haberi certiſſima. Penſitatis hujuscc rei utilita

tibus, continuo jucunditatem& delečtationem ani

mi perſentiſces. Tenebunt Te yAuxi seiejv roy Aóyºoy boni

auêtores. Praeferes cum CAROLO IV. Impera

tore , haſce litterarias lautitias Conviviis etiam deli

catiſſimis: cum ALPHONSOilloMagno, omnibus

Regni ditiſſimi gazis; neque cnim ſcmel dixit: malle

ſe omniumRegnorum, (ſeptemeanumerabat)jačtu

ram facere, quam minimam dočtrinae. Adeoque

licet oculi feſſiſint legendo, auresve audiendo, mens

tamennunquam dcfatigabitur cognoſcendo. Famam

etiam Tuam late transfundes, & ab extremis Gadi

bus appropinquabunt cxteri , contemplaturi limpi

dum hunc dočtrinae fontem; veniet Sabaea Regina

admirabunda, plauſuque cdito, Deorum Tc inſeret

choro. &c.

Derglei
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Dergleichen gelehrte Potentaten, Chur-Fürſten und

Fürſten des Reichs könnten noch in groſſer Menge ange

führet werden, wann ſolches die Zeit und Gelegenheit zu

laſſen wolte ; darunter inſonderheit das Hochlöbliche

Chur-und die Hoch - Fürſtliche Häuſer Branden

burg ſehr fruchtbar geweſen, wieder dißmahlige Hoch

# liche Conſiſtorial - Rath und Superintendens zu

ulmbach, Hr. M. Joh. Georg Dieterich, ſchon ehedeſ

en, als Profeſſor zu Bayreuth, A. 171 I. an einem ho

en Geburts-Tag desÄÄÄ Herrn Marggraffen,

HRISTIAN ERNSTEN, in einer Oration, de Litte

ratis AARGGRAFIS BRANDENBURGICIS, vor die

Augengeleget, aus welchenabſonderlich denckwürdig ſind

die örey Glorwürdige Chur-Fürſten nacheinander, AL

BERTUS , der wegen ſeiner ungemeinenÄ
von denen beeden Römiſchen Päöſten Paulo II. und Pio II.

Ulyſſes Germanicus, ſonſt aber wegen ſeiner Tapferkeit

Achillesbeygenahmet worden. Deßen. Herr Sohn Chur

Fürſt JOHANNES , wurde wegen ſeiner ausbündigen

eredſamkeit der Teutſche Cicero benennet, durch wel

che er mehr Gutes in dem Römiſchen Reich, ſonderlich in

Schleſien, zwiſchen zweyen Größmächtigen Königen,

auszurichten vermochte, als dieſe mit ihren ſtarcken Ar

méen gethan habeu/

- - - Diſertae fulmina linguae

exertans, poſuit fluêtus, & pcčtora mulſit.

Dieſem folgte Chur-Fürſt jOACHIAVS I. ein ſolcher

Grund-gelehrter Fürſt, welcher auf den groſſen Reichs

Tag zu Augſpurg An. 153 o. bey Ankunft des Römi

ſchen Kayſers CAROLl V. nicht nur aus allen an

weſenden Fürſten des Reichs aufgeſtanden, und Kay

)()(3 ſerliche
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ſerliche Majeſtät mit einer ſchönen Lateiniſchen Oration

empfangen, ſondern auch allein in dem Stand geweſen,

ſowohl denen Proteſtirenden, bey Ubergab der Evange

liſchen Confeſſion, als auch denen ausländiſchenGeſand

ten, im Nahmen des Kayſers zu antworten, derowegen

er auch Os & Oraculum lmperiigeheißen hatte. Eben

derſelbe hatte von ſeinem Glör-würdigen Herrn Batter,

Ehur-Fürſten JOHANNE, faſt auf gleiche Weiſe, wie

obgedachter Kayſer Baſilius gethanÄ bewegliche

Valet- und Ermahnunas-Rede eÄlten , die indem Bran

denburgiſchen Ceder-Hayn am 434ſten Blat befindlich,

darinnen inſonderheit dieſe Worte ſehr bedenklich gewe

ſen: Stellet euch/ (MeinÄ mein geführtes Leben

u einem Exempel der Machfolge; als der ich mich auch

emühet / mein gantzes Lebenlang meinem Vatter, dem

Glor-würdigen Thur-Sürſten ALBERTO zu folgen.

Gleichwie nun eben hierinnen Euer Hoch-Fürſtl.

Durchlaucht in die Ruhm - würdigſte. Bätterliche

und Dero Glor-würdigſten Ur-Ahnen höchſt löbliche

ußſtapfengetretten, und hierdurch der wahren Weiß

eit nachgeſtrebet , die ſich auch der glückſeelige Regent

SA LOAM ON vor allen andern Glückſeeligkeiten dieſes

Lebens von ſeinem GOtt ausgebetten hatte (welche von

ihm, oder in ſeinemÄ , in dem Buch der Weißheit

beſchrieben wird, daß ſie ſey ein Strahl der Herrlichkeit

des Allmächtigen, ein Glantz des ewigen Lichts! ein un

befleckterSpiegel der Göttlichen Krafft und ein Bild ſeiner

Ä ; davon es ferner heiſet: Dieſelbe zeoa, habe

ich geliebet und geſuchet von meiner Jugend auf Undge

dächte mir ſie zur Braut zu nehmen, dann ich habe ihre

Schöne lieb gewonnen: Sie iſt herrliches Adels, *
l).
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rWeſen iſt bey GOTT, und der HErr aller Dinge hat

Ä iſt der jeÄ inÄ

GOttes und ein Angeber ſeiner Wercke ;) Alſo ſind Eu

er Hoch-Fürſtl, Durchlaucht eben dadurchÄ
zu der dritten Glückſeeligkeit gelanget und nach der aller

weiſeſten H. Fürſehung GOTTES, mit einer ſolchen

Durchlauchtigſten SOPHIA vermählet worden, daß

dadurch das ganze Königliche und Hoch-Fürſtliche

uß in e Freude und Wonne, und das ganze

Land und Fürſtenthum in die# offnung aller fernern,

Ä und leiblichen Wohlfart iſt geſezet worden.

Änauchandem verwichenenXXVI.Sonn

tagnachF.Trinitatis,alle Cgnzeln in denen GQttes-Häu

ſern mitÄ Wünſchen, Gebeten, Fürbitt und

Danckſagung, ü Ä eCatheder in den Gymna

fien und Schulen, mit Glück wünſchenden Qrationen an

gefüllet, um HimmliſchesÄ und Göttlichen See

gen zu ſolcher Hohen TVerm hung, Von dem Brunnquell

ÄirſtCUSÄÄ#Ä daß#
och - Fü U'Chl(U mit Dero

Durchlauchtigſten Frauen Gemahluj Kön

glichen Hoheit als einen inskünftige geſeegneten frucht

baren Weinſtock um das Hoch-Fürſtliche Branden

burgiſche Hauß, biß in das hohe Alter, nach Wunſch

der Hohen in der Welt, beyſammen leben, auch mit

einander in höchſter Vergnügung ein hoch-erfreuliches

Jubilaeum Gamicum, oder funfzigjähriges Hoch-Fürſt

liches Ehe-Jubel-Feſt, durch GOttes beſondereÄ
HTTé
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erreichen, und alsdann in Dero 7ſten Jahr, mit dem
König David: aus dem 71ſten Pſalm rühmen können:

GOTT! du haſt mich von Jugend aufgelehret dar
um verkündige ich deine Wunder / auch verlaß mich nicht

im Alter/wammich grau werde biſ ich deinen Arm ver

kündige Blindes Hindern, und ſeine Brafft allen dienoch

kommen ſollen: Endlich aber, nach vielenÄ Jahren,

auch den F aller zeitlichen Glückſeeligkeiten durch

ein BENEMÖRf, in einem ſeeligen Ende erreichen mö

# Daswünſchet underbittet auch hiermit vordem Thron

es Dreyeinigen GOttes,

EuerHochFürſ Durchlauchtigkeit,

Meines Gnädigſten Erb-Printzens und

HERRN,

Marck, Bergel

d. 4. Decemb. 1731.

Unterthänigſt gehorſamſter Diener undh Ä zu GOtt,

M.Johann Matthias Groß,

Hoch»Fürſtl.vºÄs Pfarrer

APPLAU
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APPLAusus quorundam FAutoRuM.
–

–

VI R

PLURIMUM REVERENDE ATQUEDOCTISSIME,

Fautor Cariſſime!

es XXVII. Septembr. anni MDC XCIV. quo in Academia

Salana Ordo Philoſophicus fummos, quos impertire ſolet, ho

nores, Weigelio Mathematico Brabevta 2. utrique noſtrüm contulit.

Exeo tempöre locorum diſtantia converſationem quidem frequentio

rem , non tamen mutuam benevolentiam interrupit.» & quae mihi

identidem transmiſiſti monumenta ingenii Tui 3 recordationem priſti

nae, quae internos interceſſit», notitiae renovärunt. In his, quae de
vitalongaeva PaſtorumÄ Commentatus es » cum emineant:

de üs & gratulor & induſtriam Probo 3.Ä in bonorum Virorum

fatis memóriae prodendis collocäfti Multa ſunt in iis, quae nos infi

nitum Numinisomnia moderantisbonitatem» ſapientiam , providen

tiam admirariac laudare jubent» fiduciamque noſtram & patientiam

confirmare queunt- Coeterum tacitis cum ſeneſcamus annis, ut,

uam in aliis ornas, ſenečtutis felicitatem conſequaris, Deique &

Ä ſalutinon ſine largofruêtuinſervias, precor. Vale. Dabam

Onoldi Non. Dec. clo Ioccxxx.

Clariſſimi Nominis Tui

R icienti mihi ſpatium praeteriti temporis venit in memoriam

Studioſimus

Joh. Gvilielmus de Lith, Th, D.

)()()( VIRO
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VIRO

PLUIRIAMULM REVEREAWDO, CLARISSIMO AC

DOCTISSI/MO DO/MIAVO -

M. JOHANNI MATTHIAE GROSIO,

Paſtori de Eccleſia, quae Biſchoffgrunae, Uhlfeldae, &
nunc Bergelae CHRISTO colligitur, itemque de Hiſtoria & re

litteraria quam optume merito,

Amico & Fautori ſuo honoratifſimo

S. P. D,

M. JO. GEORGIUS DIETERICUS,

Sereniſſimi Marggraffii Brandenburgico-Baruthinia Conſiliis

Conſiſtorialibus, nec non Eccleſiae Culmbacenſis & uicinarum

Paſtor & Superintendens,

doctrinam & ſtudium ſingulare in magno pretio habere coepi. Innotuiſti au

tem mihi eo jam tempore, cum ante triginta, & quod excedit, annos, illu

ſtre Collegium CHRISTIAN-ERNESTINUM, quod Baruthi Francorum eſt,

ſtudiorum gratia frequentaui. Poſtea cum TV uariis muneribus ſacris jam eſſes ad

motus, & ego quoque in patria, divina adſpirante gratia, primum Scholaſticis, de

indeÄ muniis praeficerer, tantum omnino abfuit, ut amicitia noſtra uacil

laret, ut potius majora ſubinde eaperet incrementa. Etenim amicitiam, in juuen

tute initam, modo commercio litterarum mutuo, modo ſcriptis publicis, ultro ci

troque miſſis, non ſine uoluptate animi confirmauimus. Certe abs TE habeo & pos

ſideo Delicias Jubilaei Magni, i. e. Tractatum integrum in Regiminis Jubilaeum

Sereniſſimi quondam, nunc Diui Principis, CHRISTIANI ERNESTI, M. B. Patris

patriae, dum uiueret, multo clementiſſim, conſcriptum, opus uaria eruditione refer

tum, exquiſitoque ſtudio congeſtum. In calce adjecta eſt Oratio ſacra in Jubilaeo quo

dam gamico 1713. Uhlfeldae publice habita, in Text. Pſalm, CIII. 1. -- . Tuo quo

que munere poſſideo Jubilaeum Uhlfeldenſe, i. e. Orationem ſacram in Eccleſiaſtici

Cap. LI. 31. 32. ſcite admodum elaboratam, & nonnullos alios ingenii TVI foetus

non contemnendos. Inprimis pro inſtituti ratione hic recenſeo, & jure meritoque

audo Lexica Tua, quae luccm uiderunt publicam, v.g. Lexicon Hydrologicum,

- in quo

E quo TV mihi innnotuiſti, Amice perquam colende ! Tuam ego uirtutem,
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-

in quo balnea, thermae & fontesſoterii, itemque auêtores, qui de iisdem ſunt com

mentati, ordine Alphabetico deſcribuntur, nec non Lexicon Tuum Hiſtoricum, de

Theologis & VerbiDiviniMiniſtris, iisque in munere ſacro Semi-ſaecularibus, ſecun

dum Alphabeti ſeriem non ſine multa opera concinnatum. Id ipſum eſt Lexicon, quod

omnem meretur laudem, quodue antequam formis exſcriberetur, ego, adhuc Baruthi

degens Synedríi ſacri Aſſeſſor, integrum peruidi, nec quicquam in eodem inueni, quod

cenſura foret dignum. In hoc ipſo Lexico Hiſtorico ejusdemque Continuatio

ne, quam & mlhi ad perlegendum mittere uoluiſti, Tuam in omnifere ſcientiae ge

nere eruditionem, Tuam erga DEUM pietatem, Tuum amorem &uenerationem erga

Theologos ſenes , eosdemque de Eccleſia puriori inſigniter meritos, ſatis ſuperque

Ä Lexicorum hodieſaeculum floret. Ecquid enim frequentius eſt Lexi

cis, quae jam Cl. Morhofius exparte recenſuit in Polyhiſtore ſuo, Tom. I. 4. 8. 1.

ſeqq. Tom: II. 4. 1. 4. Tom. III. 4. 1. 2., 16. &c. Sic TV quoque in Lexico Tuo
pererudito flores, &Ä dum uerae uirtuti, litterisque bonis ſuus conſtabit ho

nos. Viri quique eruditi pariter ac pii TIBI potiori applauduntjure, quam illi ipſi

Lexicographo, qui ante annum Lexicon quoddam Biblicum , tribus comprehenſum

Tomis, conſarcinauit ac diuulgauit. Aučtorhujus Lexici Biblici & TIBI & mihi per

famam eſt notus, Theologis Orthodoxis minus probatus, & in Relationibus inno

centibus ad an. 1 7o 3. p. 98. ob nouandiſtudium jamnotatus. Sigillatim.de hoc

Lexico Biblico nihilhoclocoſcripſerim, ſedin genereidadmonuiſſe ſat fuerit, Lexicon hoc

in multis xxr eivrieg«av dici Biblicum, propterca quod eodem haud pauca cum

Scriptura Sacra , tum Theologo pio ac ſincero indigna continentur. De Tuo Lexi-.

co , Amice ! longe ſecus ſentiendum eſſe, uerius arbitror, quam opinor. Ego

TIBI hunc laborem ſacrum nec unquam poenitendum non gratulor ſolum, uerum

etiam gratias TIBI, tum publico, tummeo & meorum nomine, debeo, quod Ve

nerandi Senis; hoc anno beate demortui, Theologiyyyrio; Lutherani, M. Johann,

Chriſtophori Layrizii, Paſtoris & Superintendentis Wonſidelienſium . dum uiue

ret, fideliſſimi, ſoceri mei etiam poſt fata ſuſpiciendi, memoriam Lexici Tui Hiſto

rici Continuationi inſerere haud es dedignatus. DEUS T. O. M. a quo ut alia,

ſic & haec ad nos redundant beneficia jubilaea, digna Tuis laboribus decernat prae

mia, & non minus in his terris, quam olim in coelis , ubi ſempiterni aguntur

Jubilaei, Jubilaeum TE eſſe ſinat. Scrib. Culmbaci inter laborum cumulos. XVIII.

Kal. Decembris, A. R, S. MD CCXXXI.

)()()( 2 VIRC
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V I RO

PLVRIMVM REVERENDO ATQyEDOCTISSIMO,

M. JO MATTHIAE GROSSIO,

Theologo & Sacerdotimeritis in rem ſacram

& litterariam clariſſimo,

Fautori & Neceſſario aeſtimatiſimo

M. JO. AD. LEONH. REIZIUS
S. P. D.

THEOLOGORUM & SACERDOTUM SEMISECULARIUM, adeo.

que JUBILAEORUM, egregie locupletáſti, VIR VENERANDE!

nunc etiam per typos in publicum prodiiſſe, non tam elitteris Tuis,

ut ſemper, ita hac imprimis vice, mihi longe gratiſſimis ſuaviſſimisque co

gnovi, quam ex.ipſis chartis eleganter.impreſſis donoque miſſis , Jubens

admodum perſpexi. DEO Tibique gratias ago . quod novo hoc induſtrie

Tuge ſingularis foetu curisque poſterioribus beati ſumus. An vero magis

aeſtimem pietatem Tuam in Viros de Eccleſia Scholisque per tot luſtra maxi

mam partem bene meritos ? an rerum notatu digniſſimarum momenta haud

vulgaria, quae in Vitis corum frequentius occurrunt, ac hiſtoriam ſäcram

illuſtrant ? an eximias Obſervationes, quae librum, ſatis jam per ſe gratum

arque jucundum, velutiſeſämo paſſim & papavere ſparſum inſüper, höe ube

rius Lečtori commendant ? argre quidem ediſſero. Nam haec, ut alia Tua,

calculum noſtrum habent, & apprime placent , ac eruditis omnibus facile

probabuntur. DEUS, quem ſančte Yeneror & oro , Tuis porro lucubra

tionibus adſit, & Reipublicae Sacrae , Tibique ac Tuis, quicquid meditaris &

agis , felix atque fauſtum eſſe jubeat , atque hanc tandem praemii largiſſimi

proſperitatemindulgeat, urſenio gravis vitaeque ſatur Theologis atque Sa
cerdotibus Jubilaeisiisque fortunatiſſimis & Ipſe magna. celebritate nomi

nis adſcribaris, aeternumque poſt hanc mortalitatem jubiles in coetu beato

rnm. Vale & amareÄ deſine Tui redamantiſſimum amicum. Deprope

rabam Margobreitae ad Moenum. Dom. II. Advent. anno quidem ad finem

vergente, ſed quem novus felicior excipiat, ominante votó: Det NVMen,

sVperes, VIVas, CresCas, VIgeasqVe!

WIR

A Cceſſiones illas, quibus LEXICON Tuum ,,vel HISTORIAM potius
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VI R PL u R 1 M u M RE v E R E N DE

AT QuE DocT 1 Ss 1 ME,

Fautor & Amice aeſtumatiſſime!

abs me peculiari nomine TE mihi devinčtum meminerim , ita

tamen TV hačtenus mecum egiſti, acſ, neſcio quam grandi

beneficio, TUAM commeruerim amicitiam. Ceciderint forte äliquae

complacentiae ſcintillae in animum TUUM e conſpecta amica cum

Amico communi converſatione, (SCHUMMIUM noſtrum innuo,

meum quidem e conſortio olim caſtrenſi, TUUM vero ex Affinitate

factum, quem pariadfečtu & vivum dileximus, & luximus ereptum;)

atque itainter nos etiam conveniriex TUA parte ſenſeris, qui conve

nimus in uno Illo tertio; ſed non erat tamen, quod iſtos favorismu

tuiigniculos ex meaparte excitaret alteretque. Eſtovero, quod non

adeo difficilem me füeris expertus, quando ad FONTES noſtros SA

LUTARES, elapſo abhinc anno 2 valetudinis ergo delatus 2 five me

adloquendi, ſive Bibliothecam noſtrampublicam, mecomite & indice,

erluſtrandi copiam quaeſiviſti; at illud, quicquideſt officii, non plus

Ä habet praeſtitum , quam denegatum vituperii: imo beneficii

loco habere ſoleo, quod, quantum nonnulli hoſpites ex inſpečtione

Bibliophilaciinoſtri hauſerint, tantum ego voluptatis ex erudita quo

rundam converſatione capiam haud raró. „Et id ipſum eſſe credas,

quod humanitati& eruditae curioſitati TUAE debere me fateor.

A Quo primum tempore nos alter alterum vidimus, cum nullo

TUnempe, VIR DOCTISSIME! poſthabito omnialio recreatio

num genere, quod ſalutaribus fontibusuſuro fvaderi aliasſolet, nunc

lečtitando, deſcribendo 2, excerpendo»Ä TUUM paſcere

dicam? anplus quam Medicus aliquis permiſſſer» fatigarez nüncl
terariisÄhoras, abälneiuſuvacuas, fallere nobiſcum, &

eruditas meditationes communicare laudabili ſolertia ſategiſti» imo»

ne velut alter Prometheus ſacrum nobis ignem ſüffuratus, & gratis in

Sacraria noſtra admiſſus ulli videreris , munere ſatis amplo innoxiae

utilitatis officium, qualitercunque TIBI a nobis exhibitum, compenſare

placuit. Obtuliſtinobis tot iñuno volumine Yiros Theologos, quºt
)()(){ 3 VIX
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vix integra noſtra Bibliotheca monſtrare TIBI potuit: Catalogum, ca

talogo quovis foecundiorem , in quo nempe non TIBI ſatis erat, VIR
ÄÄÄÄ ! operoſiſſima Curioſitate e ſuis undiquaque tumbis

reſuſcitatorum SEMISECULARIUM ECCLESIAE MINISTORUM

nuda nomina ad Alphabethi ſeriem tradidiſſe, ni ſimulmirandum il

lum Providentiae divinae inter homines lufum , vivaciori ſingulorum

ßeye-pis, tanquam in ſpeculo quodam magico» (abſt vocabulo im

puritas)fiſteres contemplandum, eaque ratione & divini Numinis ho

nori pariter atque Memoriae Defunctorum litares, & Lečtorum TUO

RUM utilitatinon minus ac curioſitati faceres ſatis. -

Digniſſimum itaque judico iſtum Ingenii TUI foetum, quem non

mea privata, ſed publica noſtra Bibliotheca, pro ſančtius conſervanda

Eruditi Aučtoris memoria, complečtatur. Cujus itaque nomine pu

blicas TIBI habeo agoque gratias , TEque IPSUM üti dignum exi

ſtimo» qui plus quam ſemiſeculari corporis animique vigore , quam

egregie hačtenus Örnäſti , Spartam tuearis porro, ita ſimul ardenter

opto, ut poſt ſeros annos idem TI Bleademgue ratione a Filiis olim,

quod beato Parenti ſuſcepta iſthac opera Ä praeſtitiſti3 contingat

officium. Quod reliquum eſt, in eorüm me numero, quibene TIBI

eX animo Cupiunt, ut habeas porro, obniXerogo

Scribebam in illuſtri ad Fontes Salutares

Monaſterio d. XVII. Decembris,

Anno MD CCXXXI.

M. Joh. Ludovicus Hockerus,

Eccleſiaſtes & S. Theol. Profeſſor.

VIRO
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VI RO

PLURIMUM REVERENDO, CLARISSIMOQUE,

DN, M, JO, MATTHIAE GROSIO,

Theologo de Eccleſia Evangelica ejusque

Dočtoribus longe meritiſſimo,

FAu ToR 1 ET AMI Co suO E P Auc1s

honoratiſſimo cariſſimoque,

SALUTEM & AMOREM

denuntiat

J, A. DOEDERLINUS,

Weiſenb. in Noricis Lycei Rečtor.

N

Uneri , guod certe longe gratiſſimum eſt, miſſtiplim, VIR CLA

- RISSIME ! Lexici TVI Eccleſiae Evangelicae Dočtorum Jubilaeorum

Sečtionem primam. Miſiſti; & id quidem nudius tertius , quae ex

continuatione argumentigraviſlimipariter ac jucundiſſimifelicipartu

nata eſt, Sečtionem ſecundam; & ne quid deſiderio meo talis modi amoeni

tatum fragrantiſſimo deeſſe patiaris, promittis etiam, quae ſingularis TVA

in me humanitas eſt & benevolentia, ſub auſpicium, qui mox illuceſcet,

novianni, (qui TIBI, qui mihi, qui bonis omnibus,Ä fauſtus, for

tunatusque ſit ! ) Bibliopole impenſas adminiſtrantis laudabili feſtinatione

in publicam quoque lucem proditurum Supplementum poſterius. Cui ſum

mo TUO, § «24 Pixrarov in me amoriac ſtudio , quantum ego quidem

debeam , ſatis ſcio, quantas vero referam grates, non habeo. uid vero

Respublica litteraria, Sacri maxime fori, TIBI, VIR CLARISSIME ! debeat

pro aliis non minus , iisque quam plurimis, quibus adhuc eam mirifice con

decoráſtiz egregiis ſubačti ingenii TUI monumentis, quam , & cumprimis

uidem, ſacroÄ Lexico TUO, aliis potius, qui comtiori magis &

eliciori id praeſtare poſſunt penicillo, & certe praeſtabunt, declarandum re

linquo, ac ipſe praeſtem , qui inter paucos vel maxime , ipſo Te docente,

ſcio, quantum modeſtige tribuas. Unum vero , quod dicam , permittas

quaeſo, id quod & ipſe Momus admittat neceſſe eſt, Multi &Ä
- qudem
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quidem fuere, qui Eccleſix noſtrae Dočtorum Jubilaeorum memoriam & me

rita ſcriptis non inelegantibus poſteritati commendárunt , . & ſibi non mi

nus, quam quos laudandos ſibi ſumſerunt, aeternam nominis famam con

ciliärunt. Indiculum ſatis longum vel ex ipſis TUIS Commentariis, VIR

AMPLISSIME ! concinnare, modus epiſtolae id ſi pateretur: ſufficerem.

At inter omnes fuiſſe , qui pari Tecum ſtudio, pari induſtria, ſumpti

busque ad id inſtitutum proſequendum paribus, pari praeterea apparatu»

& in obſtaculis impedimentisque removendis conſtantia , in inſerendis

denique plurimorum grandevorum Theologorum fatis ſingularibus, quae

vel ſola cum Scholiis ſübnexis lectiſſimis ſalivam movent, pari ſolertia rem

ſuam egiſſet , novi certe profecto neminem. Et quotusquisque eſt,

qui id agens ad terras usque noſtras, noſtrosque Francos & Noricos,

excurriſſet ? Quantam denique putas, VIR OPTIME ! gratiam TIBI ha

bere, & per ſecula habituros, quorum majores, avos, parentes, agna

Tos, cognatos, affines, addo amicos olim, laudibus TUIS ornäſti,

aeternamque ſimul ipſis memoriam paràſti? Et quae tandem virtutum, pie

tatis, prudentiae, temperantiae & continentiae, quibus plerique omnes

Jubilaeorum Tuorum vitam ſüam longiſlime produxerunt, exempla, praece

ptis & vitae regulis quibusvis potiora, ſtatuas, relinquasve, laudare ſuper

ſedeo., Qyantopere animum meum vel ſolum illud, quod ſübfinem Con

tinuationis Tuae , VIR PIISSIME ! p 244. commemoras ſomnium, Ä

que ſubjeciſti exempla & hypomnemata non ceperint modo , ſed &

percuſſerint , paucis ſane verbis exprimere nequeó. Et mihi ea dičta

cenſebo. Id quod ita cum ſit , quantum TIBI VIR CLARISSlME ! de

bere putandum, & aeternum debituros cum quam plurimis beatis menti

bus 2 quarum memoriam in puriore Eccleſia ſartam ſervas & tečtam in ſecu

la: ſolerti ſtudio & pietatiTuae bonos piosque omnes ? Multum ſäne ! Et

rei quidem pulcerrimae, inter quam plurimos piis hiſce laboribus Tuis. ap.

plaudentes : & me quoque ſuffragatorem & teſtem admitte, quaeſo , qui ex

eadem fruêtum perpetuum laetiſſimumque, cum aeterna , qua dignus es,

Clariſſimi Nominis Tui gloria, ex animopreeor, utque pereximiis in Eccle

ſiam pariter ac rem litterariam, nec non in amicos Tuos meritis egregie or

natus, eam, ſummo rerum arbitro ſic jubente, his in terris vitam agas &

aetatem, quae, quos laudäſti, Dočtorum Jubilaeorum, & annis, & felicitate,

& gloria ſüperet omnium , pie voveo. Salve , vale & äyrºxévr« pixst,

Deproperavi in Muſaeo add, V. Id. Decemb. A. R. S. MD CCXXXI,

TV0rre
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Vorrede, an den geneigten Leſer,

Aß des Gerechten nimmermehr vergeſ

AW ſen werden/ ſondern deſſelbenGedächt

j mis allezeit in Seegen verbleiben ſoll/

hat der Geiſt GOttes ſelbſt, nicht allein

durch beede berühmte Könige in Iſrael,

--- DavidundSalomon, Vatter undSohn,

=welche mit Ä Geiſt erfüllet

waren, öffentlich bezeuget PCX 6. undProverb.X.7.

ondern auch durch # e nachdrückliche Worte nicht un

- deutlich zu verſtehen gegeben, daß jederman aus ſchuldiger

LiebÄ GOtt und den Nächſtenverbunden Ä ſolches

Gedächtnis der Gerechten in gebührender Maße zubeför

dern und in Seegen zu erhalten. p

. . Es iſt demnach die Rede von ſolchen Gerechten/ die

nicht etwa nur in einer Phariſäiſchen Gerechtigkeit einher

Ä en; ſondern die vielmehr, Krafft ihrer geiſtl. Wi

ergeburt und täglichen Erneurung der Gerechtigkeit des

Glaubens und des Lebens/ nach allen Vermögen ſich der

maſſen befliſſen haben, daß ſie nach des Apoſtels Pauli

Bermahnung, Tit. II. 12. Fºérºs ua drei«e, ua stºßes, n qui

bus mensprüdens, vitajuſta, pictas vera, die züchtig/

gerecht und gottſeelig in dieſer Welt gelebet und ſich da

durch einen unſterblichen Nahmen vorGOttund der Welt

(A) erwor
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erworben haben, dadurch ihr Gedächtnis nnd Andencken

immer in Seegen erhalten werden ſoll. .

Das in der Grund- Sprach befindliche Wörtlein -

bedeutet ein ſolches praemium, monumentum und An

dencken, das auch nach dem Todt eines Gerechten über

bleibet, und das iſt das Gedächtnis ſeiner Tugenden und

guten Qualitäten, das Denckmahl ſeiner Verdienſte und

löblichen Verrichtungen, das Andencken ſeiner Trübſalen

und vielfältigen Leidens, deſſen ſoll nimmermehr vergeſſen

werden; ſondern allezeit in Seegen verbleiben. Hier ſin

det ſich wiederum einÄ Rächdruck in dem Wörtlein

n-2, daß es von verſchiedenen unterſchiedlich iſt überſe

Ä worden, dann die LXX. Interpretes haben es gege

en, «rºyasu welchen auch die Vulgata gefolget und es

cum laudibus, überſetzt, nach welcher gleichfals der Päbſtler

Ullenbergius es getentſchet: Wird löblich ſeyn. Aber

der ſeel. Vatter Lutherus hat tieffer in die Hebräiſche

Sprach eingeſehen, und es am beſten ausgeſprochen:

Bleibet in Seegen. Dann es iſt nicht genug, daß das

Wohlverhalten eines wohlverdientenMannesnur öffentl.

elobet werde, weil ſolches der Tugend von ſelbſt nachzu

Ä pfleget: Gloria virtutis comes, ſicut umbracor

pus, ita gloria comitatur virtutem; ſondern es wird

ein mehrers hierdurch angedeutet, daß man nemlich auch

einen guten Wunſch und Seegen hinzufügen, und den

Allerhd.chſten GQtt zuförderſt davor loben und dancken

ſoll. Wie dann die der H. Schrifft am beſten verſtändige

Rabbinen es eben alſo verſtanden, und hievon dieſen Ca

noncm gegeben haben: Quicunque commemorat Ju

ſtum, neque benedicit ipſi; transgreditur praeceptum

affirmativum; quae ejus ratio? propterea, quod ſcri

ptum eſt: Memoria juſti ſit ad bcnedičtionem:Ä
- N.
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eines gerechten wohlverdienten Mannes gedenke, Und

ihm nicht einen guten Wunſch und Seegenertheilet, der

übertritt ein ernſtes Gebot GOttes, dann erhatbe

fohlen: das Gedächtnis des Gerechten ſey allezeit zum

Seegen geſetzet.

war möchte manwohlhierbey gedencken: Washilfft

einem ſeel. verſtorbenenMenſchenunſerWunſch undSee

gen/ wann er ſchon als ein Geſeegneter desHErrn einge

gangen iſt zu der vollkommenen Herrlichkeit der Seeligen?

ſo kam ihm jadurch unſer wünſchen und bitten nichts mehr

erlanget werden, als was er Ä erlanget hat. Es iſt

Ä allerdings an dem, daß denen ſeelig Berſtorbenen

urch unſer wünſchen keine gröſſere Vollkommenheit mehr

zuwachſen kan, weil ſie ſchon zur vollkommenenFreud und

Seeligkeit ſind aufgenommen worden; aber es fälletals

dann ein ſolcher Seegen auf die hinterbliebene Kinder und

Nachkömmlinge, wann dieſe in denen Ä ſtapfen ihrer

wohlverdienten Vor-Eltern nachfolgen, ſo bleiben ſie als

dann benedicti Parentis ſemen benedictum, der gebe

nedeyte Saame eines geſeegneten Vatters, deſſengeſeeg

netes Andencken, auchÄ Todt, denen Kindern

äuſer zu bauen pfleget. Wann aber ſchon dieſe ſolches

eegens nicht ſolten würdig ſeyn, ſo bleibet doch die herz

liche Danckſagung gegen GOtt, º wir nach der Em

phaſi des Wortes ſº, unſere Kniebeugen vor dem Vat

fer unſeres HErrn JEſusºz ihm Danck #

* Ein bejahendes Gebot, hätte es eigentlich nach der Juden Redens

Art ſollen überſetzet werden, in oppoſitione, praeceptorum negativorum; inmaſſen

die Juden 613.praecepta Legis zehleten, nemlich ſo viel Buchſtaben in demMoral

Geſetz gefunden wurden. deren ſie 248. Praecepta affirmativa, und 36. negativa

zuſammen brachten. . . . . . . . . . .
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daß er ſolche Perſonen tüchtig gemachet hat zu Werck

zeugen ſeiner Gnade und ihnen Krafft gegeben, nach dem

Reichthum ſeiner Herrlichkeit, ſtarck zu werden durch #
nen Geiſt. Eph. Ill. 14. 16. alſo wird doch jederzeit dabey

das Gedächtnis der Gerechten in Seegen erhalten werden.

Es iſt aber wohl an dem, was ein gewieſer Lehrer un

# Kirche hierbey erinnert hat: Ach wie ſo bald wird

och offt ein tugendhaffter Menſch vergeſſen/ und die

LErde muß nicht allein ſeinen Leichnam, ſondern auch ſei:

men Mahmen md Gedächtnis bedecken und verſcharren!

Dann da iſt es wohl leyder zu beklagen, daß dergleichen

nicht allein in denen vormahligen wilden und finſtern Zei

ten vielfältig geſchehen ſey, dä man wenig Sorgfalt auf

das gute Andencken wohlverdienter Leute gewendet hat,
dahero es auch noch anjezo manchmahl vieleÄ koſtet,

bißmanvon ihren Leben und Verdienſten eine gründl. Näch

richt erlangen kan; ſondern es geſchiehet auch wohl noch

täglich, daß mancher treuer Diener GOttes kaum geſtor

ben und begraben worden, ſo iſt er bey ſeiner undanckba

ren Gemeinde ſchon auch vergeſſen, und das Andencken

aller ſeiner guten Verdienſte bey vielen Pfarr- Kindern

dermaſſen verloſchen, daß ſich deſſen hinterlaſſene

Wittwe und Waiſen wenig Dancks und Seegens

mehr zu getröſten haben, da doch der Geiſtº DMS

- - - - - geleegNé

. . * Ein löbliches Andencken treuverdienter Lehrer und Prediger i A

jenigen Orten zu finden, wo derer hinterbliebeneÄ Ä
ºg Äº zu ihren Troſt und Erhaltung zu genieſen haben, dergleichenj
hieſigen und andern Landen dasTempusgratie, biſweilen auf H, oder , oder auch

en gº Jahr, nach Beſchaffenheit der Perſonen, ihnen elaſſen wird; in dem

löbl. Fürſtenthum Onolzbach, die Prieſter-Wittwen Colleétur, welche jährlichj

das Advent durch das ganze and eingeſammlet, und hernach nebſt denen Witt

wen“-5"en von dem Hochfürſtl, Coñlltorio unter dieſelbejujeihejewj
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eſeegnete Andencken oder Gedächtnis treuer Lehrer und

Ä auf das nachdrücklichſte mit dieſen Worten re

commendiret hat: Gedencket an eure Lehrer, die euch

das Wort des 3Errn geſaget haben/welcher Ende ſehet

an, und folget ihren Glauben nach. Hebr. XIII. 7.

Und eben darum ſind dieſe Worte auch von einigen

Auslegern als Befehls-Worte des groſſen GOttes ange

ſehen und alſo erklähret worden: DasGedächtnis der

Gerechten ſoll in Seegen bleiben, indem der Heil.

Geiſt der MenſchenÄ und Undanckbarkeit,

durch eine nöthige Erinnerung hiermit hat zuHülffekom

men, und jederman aufmuntern wollen, wohlverdienter

Leute Ehren-Andencken auf alle Weiſe zu befördern, und

wann es zum Preiß des Göttl. Nahmens, in geziemender

Ehrerbietigkeit gegen alte graue Häupter und fromme

Vätter, unter dem Reſpest des vierten Gebots geſchiehet,

ſie verſichern, daß ſie ſich dadurch auch ſelbſt des Göttli

chen Seegenstheilhaftig machen werden. .

In ſolchen guten Abſehen habe ich mich nun ſchon ei

nige Jahre her bemühet, dergleichen wohlverdientenDie

nern GÖttes ein Ehren-Monument zu ſtiften, welche

von GOtt die beſondere Gnade gehabt, funfzigund mehr

Jahr im H. Predig-Amt zu leben, und dem lieben GOtt

an Kirchen und Schulensºnº zu dienen, wodurch ſie
- - 3 II

h

der Freyen Reichs-Stadt Nürnberg haben dergleichen Wittwe und Ways

en ihre freye Wohnung in der Carthauſen, nebſt andern beneficien zu genieſen.

Ä A4, Friedrich Gott. Kerrner hat in ſeinem Clero Asaarities- AMagdeburg eine

lödliche Verordnung der Stadt Magdeb. enthalten, darinnen allen Pfarr-Witt,

wen und Wayſen die Befreyung von allen ºncribus nebſtFÄ Schirm,

auch andern beneficiis iſt verſichert worden, ſo lang ſie ſich in ſolchem Stand be

ſinden werden,
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in ihren geiſtl. Officiis Jubel-Prieſter worden ſind, de

rer Lebens-Geſchichte und wunderbare Fata ich mit mög

lichſten Fleiß colligret, und ſolche zu ihren guten Anden

ken, allermeiſt aber zum Preiß der Göttl-Fürſchung und

ſeiner Heil. Führungen, ſchon An. 1727. öffentlich an das

Licht gegeben, unter dem Titul, eines Hiſtoriſchen Le

xici Evangeliſcher Jubel-Prieſter, darinnen ſolche

Ehrwürdige Lehrer und Prediger beſchrieben ſtehen, 674.
(NNÄ. welche in ihren vieljährigen Aemtern meh

rentheils vielÄ und GOttgeförchtet haben, damit

auch hierdurch das Gedächtnis ſolcher Gerechten in See

gen erhalten werden möge.

Jch muß zur Ehre GOttes bekennen, daß ſolche Ar
beit in demÄ auch # geſeegnet geweſen Ä in

dem nicht allein der liebe GOtt darzu benöthigte Kräfften

des Leibes und Geſundheit verliehen, ſondern auch einen

Überflüßigen Beytrag von fernen und nahen Orten hierzu

beſchehret hat, daß der Uberfluß davon, als das Werck

ſchon mehrentheils von der Preße iſt gefertiget geweſen,

mich zu dieſer Fortſetzung veranlaſſet hat.

Worzu mich um deſto mehr hernach auch aufgemun

tert, als Ä durch viele Merckmähle bin überzeuget wor

den, daß ſolche geringe Arbeit ſowohl ihre öffentliche ap

probation bey gelehrten und wohlgeſinnten Gemüthern

in öffentlichen Schrifften gefunden, als auch viel verbind

licher Danck von vornehmen und andern Perſonen, inver

ſchiedlichen privat-Schreiben darauf erfolget iſt.

Inmaſſen ſich die Preißwürdige HerrenCollectores der

Fortgeſetzten Sammlungenaus Alten und Neuen
Theolo

-
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W.

Theologiſchen Sachen, ſich Anno 1727. haben ge

fallen laſſen, nicht allein in der IVtenÄ à p.

63. ſq. durch Herrn zachariam Porzig, wohlverdienten

Paſtorem zu Wolperndorff, hierzu einen beliebten Bey

trag zu ertheilen, und unterſchiedliche Exempla zu dieſem

Vorhaben zu communiciren, (welche aber zu dem erſten

Theil etwas zu ſpat waren zu Geſicht gekommen, da der

Abdruck ſchon geſchehen war, und dahero in dieſe Con

tinuation mit geziemenden DanckÄ WOT

den ondern auch hernach, da ſo Schrifft ſchon an

das öffentliche Licht geleget war, in der Recenſion der

ſelben, p. 1287. es eine gar gute und nützliche Arbeit be

nennet haben, wodurch die alten grauenÄ undLeh

rer der proteſtirenden Kirche geſammlet und vor die

Augen geleget worden. Darneben haben die Fränckiſ.

Ačta Erudita und Curioſa in der XIII. Sammlung

à p. 43. biß54. eine beliebige Recenſion davon erſtattet,

nachdem vorhero ſchon in der IVten Sammlung des I.

Tomi à p. 278. biß 29o. das proječt hiervon iſt com

municiret worden, und ſind bey dieſer Recenfirüng ver

chiedene Exempla daraus, mit beygeſetzten Annotationen

er XIII. Sammlung einverleibet worden. Nichtweni

ger hat auch An. 1727. Herr## Winzer, damahli

ger getreuer Diener der Kirche Chriſti in der Haupt

Kirche zu Calau, das durch Göttl. Gnade erreichte Jubi

laeum Miniſteriale des HochEhrwürdigen und Hochge

lahrten Herrn David Andreae Teuerleins, der H.

Schrifft berühmten Doctoris, der Kirche zu Calau hoch

verdienten Paſtoris Primarii und Inſpectoris der Ä
- - (N



s Vorrede,

len und ganzen Calauiſchen Creiſes, mit einer löblichen

Gratulation verehret, unter dem Titul: Das wohl- -

verdiente Andencken einiger funfzigjähriger Pre

diger in der Rieder-Lauſitz, darinnen erp.5. ein beſon

deres Verlangen der Gelehrten nach dieſem, in denen

Fränckiſchen Actis Eruditis, und auch in Gelehrten Zei

tungen 727 p. 1 2. angezeigten Hiſtoriſchen Jubel

Prieſter-Lexicó, eröffnet, und ſelbſten auch einige Exem

la aus ſelbiger Gegend hierzu beygetragen, welche gleich

alls angehörigen Örten dieſer Cöntinuation ſind inſe
riTet WOrden.*

Ä ich demnach durch GOttes Gnade deſto ge

troſter in ſolcher beliebten Arbeit fort, je angenehmer mir

ſelbſten das geſeegnete Andencken dieſer grauen Häupter

jederzeit geweſen iſt; ſuche mich auch durch deró wohl

verdiente Denck-und Ehren-Mahle vielfältig ſelbſt zu

erbauen, und das Diſce mori! deſto tieffer eiuzuſehen, in

dem jede Lebens-Beſchreibung das Crastibi! zum Schluß

zu führenpfleget, und dabey eine piam mortis medita

tionem,

* So ſtehet auch diß Jubel-Prieſter Lexicon in dem CoburgiſZeitungss

Extrakt ſowohl An. 1728. p. 13 o. als An.Ä p. 16. recenſiret; ingleichen auch

ſonſt ſchonvon unterſchiedlichen berühmten Männern in öffentl. Schriften angefüh

ret, die ſich darauf beruffen haben, als, in des hochverdienten Herrn D. Zeltners

und G. W. Serpilii Diſſertatione Theol. de Siº Theologorum, Scét. IV. de Fatis

eorum p. 78. rationelongaevitatis; Von Herrn M. J.A. Ddderlein, in der Weiſſens

burgiſchen Jubel-Freude, P. S. Von Herrn Feh. Cap.ºetin P. W. ſeiner
Lieder-Hiſtorie, oder Lebens- Beſchreibung der berühmteſten Lieder s Dichter an

verſchiedenen Orten; Von Herrn Inſp. 7. G. Buchta, in demSynodal Programmate

An. 173o. Von Herrn Chriſtian Hirſchen, in Miniſterio Eccleſiaſtico Norimbergenſi

Jubilante p. 24: 42. o. 9. und 110; In der Bernholdiſchen Leichen-Predigt; In

Herrn M. J. W Speckser Hiſtoriſchen Nachrichten von allerhand denckwürdigen

Anzugs-Predigten, und noch mehrern andern Schrifften.
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tionem , tanquam ſummam Philoſophiam an die

Hand giebet. . - - - - - - - - -

Abſonderlich bin ich begierig, wann ich einen Lebens

Lauff von ſolchen wohlverdientenÄ erhalte, mich

darinnen ſorgfältig zu erkundigen: Mit was vor einer

Amts-Treu dieſelbe ihrem Prieſterlichen Amt vorgeſtan

den, und wie viel ſie zur Ehre GOttes erbauet haben?

Was vor verſtockte und ſchwere Sünder ſie mancher Or

ten in ihrer Gemeinde gefunden, und von ihnen viel Un

gemach und Drangſaalen empfunden? Mit was Sorg

falt ſie ihnen nachgegangen, und endlich durch GOttes

Gnade gewonnen und zurecht gebracht haben? Was ſie

vor angefochtene Seelen gehabt, und wie ſie dieſelben auf

gerichtet und geſtärcket? Was ſie vor Caſus Tragicos in

ihremAmt erlebet, darinnen ſich ganz beſondere Gerichte

OttesÄ# und hervor gethan haben? Was vor

nachdenckliche Reden manche mit vielen Creutz geprüffte,

oder, abſonderlich die Sterbende, bißweilen haben ver

nehmen laſſen? und mit was vor bedencklichen Abſchied

ſolche treue Diener GOttes ſelbſt die Welt und die Hin

terlaſſenen geſeegnet haben ? dergleichen ſonderlich der

wohlbekandte M. Bruno Quinos, in ſeinem Diſcemori, in

beeden Theilen, ſowohl vonPrieſtern, als hohenPotenta

ten ſorgfältig aufgezeichnet und zuſammengetragen hat.

Ich habe aber in dem Vorbericht desÄ -Prieſter

Lexici bereits ſehr beklaget, daß hierinnen die Lebens

Geſchichte der Verſtorbenen ſehr ſterilbefunden werden,

da es doch warhafftig ſehr nothwendig und nützlich wäre,

wann getreue Prieſter ſolches in ihren Amts-Jahren be

merckten, wie ſonderlich der GottſeelScriver in ſeiner Hi

ſtoriſchen Zugab des verlohrnen und wieder gefundenen

- (B) Schäff

-



IO Vorrede.

SchäffteinsÄ ſolches erfordert, und ſich dabey auf

Chriſt. Beſold Theſaurum Praët. ad p. 4i.beruffet; ſo

würde dädurch viel denckwürdiges, zum Preiſ der Göttl.

Ehre, Weißheit und Fürſehung, auch zu groſſer Erbauung

der Lehrer und Zuhörer, an den Tag kommen, dahero ich

dergleichen Merckwürdigkeiten mit allem Fleiß zuannoti

ren, mir habe laſſen angelegen ſeyn.

Ich werde aber in dieſer Continuation auf eben die

jenige Weiß zu procediren fortfahren, wie ich mich in dem

Vorbericht des erſten Theils weitläufftig expliciret, auf

welche daſelbſt enthaltene Bedingniſſe ich mich auch hier

mit expreſſe will beruffen haben. Es ſind auch darinnen

bereits die Einwürffe beantwortet, eines theils, daß nicht

lauter vornehme berühmte Theologi, ſondern auch ge

meine Land- Prieſter angeführet und beſchrieben ſtehen,

weil ſie nemlich ebenfalls gleicher Gnade GOttes, die vor

nemlich hierinnenÄ wird, in ihren 50. jährigen

Miniſteriis, ſindÄ worden, und ein geringer

Prieſter ebenſo getren in ſeinem Amt kan erfunden wer

den, als öffters ein groſſer Theologus nimmermehr ge

weſen iſt: Dann welchen viel anbefohlen iſt/ von denen

wird auch viel gefordert werden; anderntheils, daß man

bey etlichen, wo man es hat haben können, auch gar ge

ring ſcheinende Umſtände, e. von den Eltern, Famille

und andern Sachen, angemercket habe. Es erinnertzwar

ſolches auch der gelehrte Herr Bernbard, in ſeiner curieu

ſen Hiſtorie der Gelehrten, p. 3. daß der berühmte Fran

zoß, Rolandus AMareſius , in ſeinen Epiſt. Philol. p. 366.

an denen Scribenten Teutſchlands eben dieſes ſchon ge

tadelt habe, da er alſo geſchrieben: Germani, genslabo

rioſiſſima & ſtudioſiſlima, in ejusmodi clogiisÄ
Unt,
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ſunt, & in ea materia, ut in aliis, ferc reiseys. Ex his

quidam corum, de quibus ſcribunt, Parentes refc

runt, dicm & aliquando horam, qua nati ſunt, & alia,

quae in Regibus ſolum, & in viris maxime illuſtribus

requiruntur . Es antwortet aber gedachter Herr Bern

bard, in gleich folgenden pagina darauf, und ſetzet die

Entſchuldigung aus des berühmten MorbofiPolyhiſt. LI.

Cap. 9. hinzu, da es alſo lautet: Quam ob cauſam ego

vitasvirorum dočtorum & illuſtrium, quivelad literas

veladRempubl. adhibentur, non ſuperficiariaaliqua&

jejuna opera, ſed quam pleniſſima deſcribi velim, ut

vel ipſa utºexsyi« in his mihi placeat. Nam vel ex mi

nimis rerum circumſtantiis, aliqua , quae in uſum

tuum erunt, capics. Non placet ſententia Mareſi,

qui Lib. II. Ep. V. in hiſtoricis minimorum recenſio--

nem indulget, in vitarum deſcriptione illam damnat,

in quare totus ab eo diſſentio. Schlieſſet endlich ſol

chenÄ Worten Flawii Vopiſci: Minima quaeque

jucunda ſunt & habentaliquidgratia, cum leguntur.

So viel mir möglich geweſen, habe ich michÄ
vorgeſehen, keine Perſon unter die Jubilaeos zu nehmen,

daran man noch einen Zweifel tragen könte, oder, wo eine

beſſere Nachricht von einem oder dem andern iſt erhal

ten worden; wie dann, zum Exempel, der um die Ver

beſſerung des gefallenen Chriſtenthums hochbemühte und

berühmte Herr Dr. Philipp Jacob Spener, letzlich

eweſener Conſiſtorial-Rath und Probſt zu Berlin, in

einem daſelbſt in der Gotts-Acker Kirche vorhandenen

Epitaphig beſchrieben wird, daß er auch bey nahe Jo Jahr

in ſeinen Ehren-Aemtern anvÄgte Orten derÄ.
- - - - - - 2 €
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che GOttes gedienet habe“, wie ſolches der um die Lebens

Beſchreibungen wohlverdienter Männer auch ſelbſt wohl

verdiente Herr job Caß. Wezel, in ſeiner Lieder-Hiſtorie

P. Ill.P. 23, angeführet hat. Wann aber dieſe 50. Jahr

indeſſen Ruhmwürdigen Lebens-Geſchichten ſollengeſuchet

werden, ſo müſten ſie ſchon von der Zeit an zu rechnen

ſeyn, da er nach erhältener Magiſter-Würde, ſo in ſeinem

18ten Jahr An 1683. geſchehen, gleichfolgendes Jahr als

Hochfürſtl. Informator der beeden Herren Gebrüdere,

Herzog Chriſtians, und Herzog Johann Carls,

Pfalzgraffen am Rhein, angenommen wurde, nach wel

cher Zeit er aber erſt ſich wieder auf unterſchiedliche Uni

verſitäten begeben, biß er An. 1663, als der andere Frey

tags-Prediger zu Straßburg beruffen wurde; worauf er

An. 1666. als Paſtor und Senior nach Franckfurt am

Mayn; An. 1686. alsÄ Ober-Hoff-Pre

diger und Kirchen-Rath nach Dreßden; An. 169 . aber

zu obgedachter Station nach Berlin gekommen, allwo er

An. 1705: im 70ſten Jahr ſeines Alters und 42ſten ſei

nes würckl. Miniſterii verſchieden.

Jngleichen ſtehet der wohlverdiente Paſtor und Supe

rintendenszu Gräffen-Hainichen, Herr M. Joh. Chri

ſtian Sauereßig, in dem Coburgiſ. Zeitungs-Extract
- An.

* Dieſes Epitaphium lautet alſo: Hier ruhet der entſeelte Leichnam Herrn
Philippi Facobi Spener, wel er !!! ſeinem Leben, Lehren und Schriften nichts an

ders als den wahren Dienſt GOttes, in Heiligkeit und Gerechtigkeit, die ihm ge

ällig iſt,Ä Zweck gehabt; derſelbe, nachdem er 70. Jahr in ſeinem Leben, und

eynahe funffzig Jahr in ſeinen an verſchiedenen Orten getragenen anſehnlichen

Ehren-Aemtern in der Kirche geleuchtet, iſt endlich den fen Febr. An i7o. als

ein Licht erloſchen. Er leuchtet nun in der Ewigkeit, unter den Sternen groſſer
Lehrer, und in ſeinem gutey Nahmen auf Erden.
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An. 727. p. 122. recenſiret, und wird von ihm daſelbſt

gemeldet, daß er An. 1671. zu dieſem Paſtorat und Su

perintendur gelanget, Und allda den 31. Jan. 1727. im

77ſten Jahr geſtorben ſey, welchem nach er 56. Jahr im

Miniſterio müſteÄ haben; aber nach Herrn Crellen

jetztlebenden Geiſtlichen Miniſterio in Churfürſtenthum

Sachſen p. 307. iſt er erſt An. 1681. im onat Julio zu

ſolchem Amt beruffen, und von Churfürſten Joh.

Georg III. ſub dato Hartenfels, den 26ſten Aug. An

1681. eigenhändig confirmiret worden, welchem nach er

nur 46. Jahr im Miniſterio geſtanden iſt.

So iſt auch Herr M.# Nuding, wohlver

dienter Stadt-Pfarrer zu Weiſenburg, von dem in Orbe
Literario berühmten Rectore Gymnaſii daſelbſt,

Herrn M. joh. Alex. Döderlein, nunmehro würdigenMem

broAcademiae Caeſareae Leopoldinö-Carolinae Natu

raeCurioſorum, & Regiae Boruſſiacae Societatis Scien

tiarum Collega, in einem Programmate, de Eccleſiae

Weiſenburgenſis Evangelicae Än An. 1722. edi

- - - * 3 TO,

* Sonſten iſt verſchiedenes denckwürdiges von dieſem Herrn Sauereßigge

meldet worden, als daß er erſt Zeit ſeinesMÄn 699 eine weitläufige
Reiſe in das Fünjürgſche Und die Hanſee-Städte vorgenommen, zu Lübeck der

Auêtion des ſeel. Herrn Dr. Aug. Pfeiffer Bibliothec beygewohnet, und viel ſchöne

Bücher davon mit nach Hauß gebracht; ingleichen, daß er 17mahl an andere

Ort iſt verlangt worden, aber jederzeit bey ſeiner Gemeinde Ä. und daß

er von Jhro Hochfürſtl. Durchl. HerrnÄ von Anſpach mit Derö

Bruſt-Bild iſt beſchencket worden. Seine gröſte Vergnügung hatte er anſchö

nen Liedern und mutzlichen Correſpondenzen mit gelehrten Leuten gehabt, und mit

ſeiner Frau, Eleonora Hedwig, Herrn M. Foh. Samw, Zimmermanns, Paſtors ZU Alts

Dreßdem Tochter, hatte er 8 Söhne und 6. Töchter gezeuget, davon die Söhne
alleſamt den Nahmen Chriſtian gehabt, als der 7de, Septimus Heren Chriſtianus

der ste od-vis Aºgºfu Chrifien, die Töchter aber alle auch Chriſtianae ge

heiſſen haben.
- -
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to, unter ſolchen Diaconis mit angeführet, und von ihm

geneldet worden, quod anno demum 1624. d. 8. Aug.

vitam cum morte commutaverit, luſtra X. officioſa

cr9 fideliter functus. Wann nun ſolche luſtra in dem

Römiſchen Verſtand genommen würden, wie# M.

ob. Chriſtian Blumius, in ſeinem Traëtat. de Jubilaeo

heologorum, per X. luſtra Emcritorum, ſolchen ter

minum gebrauchet, Und hernach p. 43. §. Vll. ex Anti

Ä Romanis expliciret hat, quod quinquennii

patium Luſtrum illis fuerit dičtum, propter luſtratio

nem quinquennalem, quoniam, Varrone teſte, veéti

galia tributa guinto ſemper anno per Cenſores ſol

vebantur, ſo würde derſelbe auch unter die Jubilaeos zu

Ä ſeyn. Da aber die dabey angeführte Lebens-Ge

ſchichte von ihm bezeugen, daß er nur etliche Monat all

da Rečtor geweſen, und An. 1584. als Diaconus ins

Miniſterium gelanget, dahero nur 40. Jahr im Miniſte

rio gelebet, ſo erhellet daraus, daß ſolches Wort, wie ei

nige reden, pro Luſtro Juliano, oder perfečte abſoluto

quadriennio,genommen ſey, und alſo derſelbe auch nicht

unter die Jubilaeos gehöre.* -

Herr Dr. Conrad Greber, der Ober- und Unter

Grafſchaft Catzenelenbogen geweſener Superintendens

u Darmſtadt, ſtehet in dem Avertiſſement des Jubel

Prieſter Lexici unter denen ruckſtändigen Jubilaeis, wel

che in dieſer Continuation nebſt andern ſollen beſchrieben

werden, weil er mir auch, als ein Semiſecularis in Mini

-
ſterio,

++ AN uding iſt ei echiſche

„ÄÄÄÄÄÄ
um dicbus caput VIII-Epiſtolae ad Romanos & Pſalmum LI, graece recitaſſa fertur

-Apicwl-Attica, utivocatur in Epicediis. - . "
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fterio,Ä iſt angezeiget worden. Ich habe aberbiß

Ä beſſere Nachricht von ihm erhalten durch einen Enckel

eſſelben, Herrn Job. Andr. Rinneberg, Con-Rečt. zu Nord

hauſen,daß er zwar der Vll Superintendens nach derRefor

mation zu Darmſtadt geweſen, aber nur 44. Jahr in Mi

niſterio gelebt habe, und 66. Jahr alt worden ſey, dahero

er hierinnen billig hat müſſen ausgelaſſen werden.“ Nicht

* Es hat zwar Herr Dr. Göz in einer Prafation bey ſeinen Elogiis Theolo

gorum quorundam Germanorum, die Lebens-Beſchreibung des Herrn Dr. Greber

zu ediren vertröſtet, iſt mir aber nicht wiſſend, ob ſolches geſchehen ſey? über dies

ſes auch deſſen nicht einmahl in dem Gelehrten Lexico gedacht worden, ſo will

aus erhaltener Communication nur kürzlich von demſelbenbeyfügen: daß er d.9ten

Dec. An. 16or. zu Alsfeld, in Heſſen, gebohren, Patre Henrico, Senatore, und nach

abſolvirten Studiis zu Gieſſen, allwo er in Latina & Graeca lingua diſputirte, und im

2oſten Jahr Magiſter wurde, bey ſeiner Ruckkehr in patriam, die zweyte Praecepto

rats-Stelle an dem Gymnaſio zu Alsfeld auf. Jahr angenommen; da er aber

das Schulweſen azumühſam erfahren, ſelbſt wieder reſigniret, und nochmahl auf

Gieſſen gezogen, biß er von dem Durchl. Herrn Landgraffen, LUDWIG, An.

1624. in ſeinem 23ſten Jahr, zum unterm Diaconat nach Marpurgberuffen wurde,

wobeyer auf Recommendation Dr. Menzeri 3: Jahr dasMajorat der Stipendiaten,

und hernach auch die Profeſſionem Logices zugleich verwaltet, zu welcher Zeit er

den Traëtat, de Propoſitionibus Modalibus & Doctrina Syllogiſtica ediret hatte.

Nach dieſem ſolte er an unterſchiedliche Ort berufen werden, indem ihn An. 632.

der Schwediſche Reichs-Canzlar, Freyherr von Oxenſtirn, zur Theologiſchen Pro

feſſion nach Maynz, und hernach als Ober-Pfarrern in der Jeſuiter-Kirche nach

Aſchaffenburg haben wolte, als die Cron Schweden ſolche innen gehabt; inglei

chen wurde er begehrt zu einen Superintendenten in die Stadt Speyer, und An

16 9. zum General Superintendenten nach Zelle, wurde aber von ſeinem Herrn

Landgraffen GEORGEN nicht dimittiret, ſondern von ihm ſelbſt auf beſſere ac

commodirung vertröſtet. Wie er dann ſchon An: 1632 zur Ober-Stadt Pre

dicatur in Darmſtadt beruffen, und in Doctorem Theologiae zu promoviren,befeh

liget wurde, ſo auch im folgenden Jahr den 18ten Aug von ihm, nebſt Herrn

Joh. Heinr. Tonſore, Paedagogiarcha zu Marpurg, als ſeinem ehemahligen privat

Preceptore, und Herrn Haberkornio, vollzogen wurde. In wie groſſer Gnade

derſelbe bey ſeiner Landes-Herrſchaft geſtanden, erhellet unter andern daraus, da

eben in ſolchem Jahr An; 1633. die Peſt in Darmſtadt greulich graſſirte, ſo ließ

gedacher Landgraff GEORG, einen gnädigſten Befehl mit dieſen formalien an

ihn ergehen: Weil nicht alle Tage qualificirte Leute zu Superintendenten und hohen.
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Nicht weniger Ä ich auch bey Seiten laſſen müſſen,

wo ich nicht genugſame Machricht habe erlangen können.

Ä Exempel, den Vatter desberühmten Daniel Chamieri,

eform. Predigers zu Montauban, der durch ſeine Pan

ſtratiam Catholicam, als ein herrlich Buch wider das

Pabſthum, wohl bekandt iſt; von deſſen Vatter in denen

gelehrten Obſervationibus Miſcellaneis Herrn M. joh.

Chriſt, Kochen, Tom. lll. p. 25. gemeldet ſtehet, daß er

ſchon das hunderte Jahr ſeines Alters überſchritten hatte,

und doch noch von ſolchen Kräfften geweſen, daß er pre

digen und ſein Amt ſelbſt noch verrichten konte: daraus

leichtÄ daß er auch ſein Jubel-Jahr im Mini

ſterio weit überlebet habe. Es wird aber . c. nicht ohne

Urſach betauret, daß noch niemand dieÄ auf ſich ge

nommen habe, dieſe Prieſterliche familiam Chamieriam,

inÄ per ſex continuas aetates ſive generationes

Eccleſiae Miniſtri fuerunt, und inſonderheit das Leben

desobgedachten Danielis zu beſchreiben, welcher ſelbſt auch

einen fatalen Todt erlitten, da er An, 62, in der Bela

Ä der Stadt, durch eine Stuck-Kugel getödtet wur
e, als er zu früh den Text, Jeſ. XXXVll. 34. deº Be

agerten

Ä zu erlangen, ſondern dieſelbe als ein ſonderbarer milder Seegen

Ottes zu Rath zu halten wären, auch, daß, wann mit Superintendenten offt

mahls Veränderungen vorfallen, deſſen nicht nur eine, ſondern viele Kirchen ent

gelten müſten, ſo ſolle er, aller beſorgenden Gefahr zu entgehen, wiewohl Göttliche

Allmacht einen aller Orten finden könte, ſich von dem infieirten Ort Darmſtadt

weg- und an reine Orte begeben; darauf er An. 1634. zu St. Joar am Rhein, an

Breitenbachi Stelle, Superintendens, aber gleich folgendes Jahr,nach Abſterben Herrn

Dr. Leiringii, zur Superintendur in Darmſtadt zuruck beruffen worden, allwo er

hernach biß an ſein Ende, ſeinem wichtigen Amt mit groſſer Dexterité vorgeſtan

den, da er den 28. Dee. Än. 1667. durch einen Schlag-Flüß verſchieden, der ihm

über dem Bibel-Leſen betroffen hatte. Von ihm iſt noch ein Enckel dieſes Nah

Mens, Herr Martin Facob Greber, Pfarrer zu Ober-Viſchach in der Limburgiſchen

Grafſchafft, am Leben.
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lagerten zum Troſt erklähret hatte. Ob er aber eben da

mahls das Kriegs-Bolck ſelbſt auf dem Wallcommandi

ret habe? wird von einigen gezweiffelt. . . . . .

. So wird auch des berühmten Herrn Benjamin Schmol

ckens Vatter, ſowohl in der Vorrede HerrnÄ
Scholzens, zu deſſen Morgen- und Abend-Andachten, als

auch in Herrn Wezels Lieder-Hiſtorie angeführet, daß er

47. Jahr Paſtor zu Brauſchdorff imFürſtenthum Liegnitz,

und vorhero 12. Jahr Con-Rečtor inÄ gC

weſen ſeh; ich habe aber weder deſſen Nahmen erfahren

noch ſeine Lebens-Geſchichteerhalten können, welcher

als ein 84-jähriger Mann, und wohlverdienter Schul-und

Kirchen-Diener, wohl würdig wäre, unter dieſe grauen

Häuptergeſetzet zu werden. " -

Herr Hopſon, ein Engelländiſcher Prediger zu El

tam, in der Äsº Kent, iſt in denen Novellen aus

Londen vom7ten Dec 1725, angeführet worden, daßerin

einem Alter von 190. Ä mit Tödt abgegangen, wel

cher dieſen Dienſt vonOlivier CromwelsZeiten her ver

ſehen habe. Nun iſt dieſer Oliverius Cromwellus, der an

fänglich mit trefflichenÄ zu predigen ſich hatte

hören laſſen, aber darauf Rittmeiſter, und hernachGene

ral unter den Engliſchen Trouppen worden, ſich auch

endlich zum Protector von Engelland, Schottland und

Irrland aufgeworffen, ſchon An. 1658 geſtorben, wie

das Gelehrten Lexicon bezeuget, ſo muß folglich dieſer

Hopſon ſolchem Amt nahe bey79 Jahren vorgeſtanden

ſeyi; jedoch, daferne Rachricht hiervon gemangelt hat,

habe ich deſſen hier nur mit wenigen gedencken wollen,

Jch laſſe hierinnen auch anz ſº diejenige, welche

(C) wegen
-
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wegen einiger Schwärmerey ſind verdächtig oder über

zeugt geweſen, darunter der wunderſelzame Separatiſt,

Johannes Michaëlis, kangerechnet werden, welcher

Ä An. 1659. Rečkor zu Golſen worden, Und An. 167o.

ns Miniſterium nach Ahledorff gelanget aber nach 5.

ahren von Dienſt gekommen, nach 2. Jahren die Pfarr

enickendorff und nach 1;. Jahr die feine PfarrSernger

alten, aber davon wiederverſaget und all ſein Vermögen

genommen worden. Worauferſich unter vielen Verdrieß

ichkeiten mit privat-Schulen hingebracht, und erſt Anno

1718. ſchon 80. Jahr alt, zu Altona geſtorben, da er vor

7. Jahren das Rectorat zu Golſen angetretten hatte.

Deſſen wunderliche Fata von ſeiner Geburt an, ſeine ſelt

ame Scripta,* Und horrendaſcommata über die hoch

erdienten Lehrer, Calovium, Spenerum, Scriverum

und andere, können weitläufftig geleſen werden in desob

Ä Herrn Wezelii Lieder-Hiſtorie, P. IV. p. 34o.

B 35

Feier kan auch referiret werden der beruffeneTheo

logus, M.Valentinus Weigelius, geweſener Pfar

rer zu Tſchoppau, in MeiſſenÄ war in Hayn

gebohren, An. 1533. und ſoll ſchon in ſeiner Jugen viel

- 1ngu

* Von ſolchen Schriften nur einige zu gedencken, ſind unter andern l. c.

benennet: DerÄ.Sau“Hunde der Babyloniſche
Chriſt, gar ſeiner Tauff vergißt, und das Geſpeyte friſt, drum er ein Schwein

Ä iſt;Ä Theriacks-Krämer, ie. Prediger und Quack,

aber, Kirchen Schwätzer und Marcº Schreyer Vergleichung, zu einem Zeug,

nis über die Pfaffen und Affen; Mäuß-Dreck verkaufft ſich ſelbſt vor

feffer, oder, aufgedeckte Brüderſchafft; StaatundGradſind
P O dadÄ angenommen hat inÄ

Staat in Lehrer Stand den Grad, hat ſie verlohrenGOttes Huld und Gnadj
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ſingularitätenan ſich gehabt haben. An. 1567. ſoll erer

ins Miniſterium gekommen ſeyn, und wird aus Arnold,

Kirchen-und Ketzer-Hiſtorie in Gelehrt. Lex. P. II. p.

150. beſchrieben, daß er ſchon An. 1588. d. 19. Jan. ge

ſtorben, welchemnach er nur 21. Jahr imMiniſterio gele

bet hätte. Es meldet aber Herr Dr. job. AMich. Lang, in

Diſſertat. procemiali, de origine & progreſſu Ä

logiae Moralis ſyſtematicae, ad CompendiumTheolog.

Moral. Job. Conr. Dürrii, und zwar §. XIV. daß Herr

Dr. Hieron. Kromajer, in Hiſt. Eccleſ. p.652.und aus die

Ä Herr Dr. Job. Wilb. Bajer, in der Diſput. de Regno

ccleſiae Glorioſo, Cap.I. §. XXII. vorgegeben, daß er

faſt 90 Jahr alt worden, und erſt An. 168. geſtorben

Ä emnach er erſt im 34ſten Jahr zumMiniſterioge

anget, Und dennoch 55. demſelben vorgeſtanden wä

re. Dr. König in der Bibliotheca Veteri & Nova, p. m.

864. ſetzet ſein Geburts-Jahr mit andern gleich, und das

Ä 1588. mit dem Bey-Saß: uti in ejus Epi

taphio habetur.Ä
beck de paradoxis & heterodoxis. Weigelianis, referi

ren ihn ad An. 1612 quo corpiſſe creditur, ſcripta fa

natica divulgare: aber Herr Dr. Bajer führet derſelben

l. c. unterſchiedliche an, die ſchon An. 1586. 1 588. 159o.

von ihm unter dem Nahmen, Uldaric Wegweiſers, her

ausgekommen ſind. Ich beſitze deſſelben Yºs staré wel

ches zuÄ t bey Johann Knubem , An. 1618. ge

drucket und dem Nahmen M. Valent. Weigelio, beyge

füget worden: Weyland Pfarr- Herrn zu Tſchoppau,

daraus abzunehmen, daß er doch eher als in dieſem Jahr

mag geſtorben ſeyn. Gleichwie nün derſelbe anfängl viel

gutes Erkändtnis mag gehabt haben und ſolches hinºd
(C) 2 Wieder
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wieder in ſeinen Schriften bezeiget; alſo iſt er hernach

aus Mangel des Judicii diſcretiv, mit vielen# EN

Grillen erfüllet worden, ſonderlich aus denen Bücherndes

Nürnbergiſ. Cantoris und Mahlers, Pauli Lautenſacks,

und Theophraſti Paracelſi;Ä auch dasGe

lehrten Lexicon, l. c. daß der Cantor zu Tſchoppau,

eickert OderÄéÄ erſt nach deſſen Todt unter

ſchiedliche von ſeinen Schriften herausgegeben, und vie

les VOn ſeinem eiÄ mit eingeflicket habe. Von

ſeinen Schrifften ſinddiebeÄ
Poſtill; Von der Gelaßenheit; Der guldene Grieff;

Weg und Weiß/ alle Dinge zu erkennen; Betrachtung

des Lebens Chriſti; Studium Univerſale; AM Tabernacu

lum, cum trbus partibus; Erkenne dich ſelbſt.

Solcherley Perſonen können auch noch beygeſetzet

werden, einige ſogenannte Alennoniſten, die ihre irrigen

Lehren auch über 50. Jahr getrieben, und vorgetragen ha

ben. Dergleichen war unter andern geweſen: Adrian

von Eeghem, ein Mennoniſtiſcher Prediger zu Mid

delburg

* Mennen oder Mºeniken ſind eine Art der Wiedertäuffer und Quacker,

welche ihren Nahmen von einem berühmten Mitglied derſelben, Zºennen Sºj

bekommen, der aus Wietmars einem Dorffbey Harlingen in Frießland gebürtig,

und anfänglich ein Meß-Prieſter in dem Flecken Pinnig geweſen, der aus einem

Ätremó in das audere verfallen, und aus dem Pähſtiſchen Irrthümern war bei

freyet, aber dagegen zu der Wiedertäuferiſchen gefährlichen Seete iſt verführet, und

wieder getauft worden durch denÄ Schwärmer Ubbo Philippi, da

von der beruffene Johannes Matthias der Urheber war, der vormahls ein Beck zu

, Harlem geweſen, und hernach in der Belagerung der Stadt Münſter umgekom,

men war. Dieſer Menno aber ſoll Än. 1661.bey Oldeslo zwiſchen Hamburg und

Lübeck, an einem Ort, der Eckerwald, QLenº vel Sylv glandularia, genannt,

geſtorben und in ſeinen Garten begraben worden ſeyn. vid. Fortgrſetzte Samm

lungen 173o. p. 66. Dr. Herº", Kromºjer, in Scrutinio Rehgionum tum falſa

rumtum unice verae P. 110. Gelehrten Lex II. p. 1072.
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delburg, welcher in dem Dorf Cortcmerck, in der Pro

vinz Flandern, von Catholiſchen Eltern gebohren, und

von ihnen nach Harlem, ein HandwerckÄ gE

bracht worden, iſt aber daſelbſt unter den Mennoniſtiſchen

Schwarm gerathen, und 652 wieder getauffet worden;

worauf er im folgendenÄ nach Middelburg bege

ben, und daſelbſt An. 1654 Mennoniſten Prediger wör

den iſt, welches er ſo fortgetrieben, bißer den 24ſten Merz

An. i799. geſtorben, da er 77. Jahr in der Welt gelebet,

und in ſolcher Schwärmeriſchen Sëcte 54. Jahr gelehret

tte. Er war der erſte unter denenMennoniſtengewe

en, der ein vollſtändiges Syſtema ihrer Religion geſchrie

ben, inmaſſen ſein geweſener Diſcipul. Und nachgehends

Collega, auch Medic. Doctor, Gerard de Wind,

Theologiam nach ſeinen Todt An. 17 1.Ä EN,

und ſeinenÄ 56 Capituln beſtehend Anné

1715. mit Anmerckungen wieder hat auflegen laſſen, wie

die Fortgeſetzten SammlungenAn: 173, in dem Kleinen

Mennoniſten Lexicop. 653. berichtet haben. Derglei

chen war auch Galenus Abraham de Haan,

Menniſtiſcher Prediger zu Amſterdam, derſelbe war d. 8.

Novembr. An 1622. zu Zurickſen in Zeeland gebohren,

Und An. 1645. Medicinae Dočtor worden, An. 1648 be

kam er eine Prediger Stelle bey denen Mennoniſten in

Amſterdam, wird in dem Gelehrten Lex I. p. 1938, be

ſchrieben, daß er insgemein nur Dr. Galeñus benennet

wurde, und viel Arianiſche Meinungen geheget habe; der

aber darnebeneinfreundlicherMann, undſehr oÄ
gegenÄ geweſen ſei, wo er ſich nichts böſes be

orget; er habe nicht nur setz e@escº
- - - - -- 3 " - - €

-“
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die Krancken zu bedienen, ſondern auch mit ſeiner bered

ten Zunge die Herzen derer Zuhörer wohl zu bewegenge

wuſt, darneben die Leutefleißig in der Wiedertäufferiſchen

Lehre informiret, und zu ihrer Kirchen praepariret, ſich

auch als einen ſcharffen Diſputatorem bewieſen, wo

ſelbſt auch deſſen Schrifften angeführet ſtehen... Die

§Ä Sammlungen haben in dem angeführten

ennoniſten Lexico p. 655: auch angemercket, daß er

mit ſeinem Collega,SamuelApoſtool, nicht in allenStü

cken einig geweſen, und unter ihnen ein Schiſma entſtan

den, dahero noch heutiges Tages der Nahme Galenorum

und Apoſtolorum zu finden ſey. Dieſer Galenus ſoll erſt

den 19. April An. 1786. im 84ſten Jahr ſeines Alters und

58ſten ſeines Officii EccleſiaſticiÄ ſeyn. -

Nach ſolcher Abſonderung ſollen nun in dieſer Con

tinuation diejenige neue Exempla Evangeliſcher oder

Proteſtantiſcher Jubel-Prieſter beygefüget werden, ſo

viel man derſelbenÄ hat könnentheilhafftig werden;
und da in dem erſten Ä Ä - Prieſter Lexico

bereits 676. dergleichen Jubilaei beſchrieben ſtehen, ſo hät

te man es gerne ſo lang anſtehen laſſen, biß noch 324 wä

renzuſammengebracht worden, damit ein völliges Millena

rium hätte können an das Äcº geleget werden. Daſichs

aber noch eine geraume Zeit möchte verzogen haben, und

von einigen Beſitzern des erſten Theils die Continuation

ehr ſolicitiret wurde, ſo habeÄ den vorhandenen

Äh ſo auf 179, angewachſen, indeſſen extradiren

WOLN.

Sollen ſich inskünftige noch ſo viel Exempla ereig

nen (daran gar kein Zweiffelſeyn wird, weil die Gnade

GOttes noch täglich continuiret, und alle Jahr in de
NEN
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nen journalen“Ä als auſſer denenſelben dergleichen

Jubilaei offenbar werden, wie mir dann unter währenden

dieſen Abdruck ſchon wieder einige zu ſpät ſind zugeſendet

worden; guch über diß noch viele in denen altenPfarr-Re

giſtern mögen verborgen liegen, welche die Herren*Ä
OTCS

* Es ſcheinet zwar der Author der Unpartheyiſchen Gedancken von

# ſolches zu tadlen, wann bißweilen ein Exempel eines alten verdienten

ubilaei in den Journalen angeführet ſtehet, da er T. II. P. XIIII. p. 142. alſo ges

ſchrieben: Was habe ich vor Wutzen, wann ich weiß, daß dieſer oder

jener Dorff-Pfarrer 8. Jahr im Amt geſtanden, der 80. biß o Jahr

alt wSrden ? was vor Curioſité iſt dieſes wohl, wann ich ſagen kam dieſer oder

jener Gelehrte habe ſchön geſchrieben, daß er vor einem Schul- und Rechen-Meis

ſter hätte paſſiren können? Jch finde wenig MTIutzen oder Cºrriefte dabey.

So iſt zu wiſſen, daß dergleichen rare Fälle nicht ſowohl nur die bloſſe Curioſité

zu vergnügen , als vielmehr eine gute reflexion und erbauliche Gedancken bey

Gottſeeligen Gemüthern zu erwecken, angemercket und beſchrieben werden. Wir

könten eben dieſes auch ſagen von der ſo ausführlichen Beſchreibung des hohen

Alters und der vielen Jahre der Alt Vätter und Patriarchen in der H. Schrifft,

wann wir nickt dabey die nützlichen Gedancken führen könten vondem Unterſcheid

der Jahre, und der beſondern Gnade GOites, die einem und dem andern vor

vielen tauſenden widerfähret. „Zu deme, ſo ſind die Dorff Prieſter ja ebenſo

wohl Chriſti Diener und Haußhalter über die Göttl. Geheimniſſe, als die gröſten

Theologi, wie oben ſchon iſt angemercket worden; wobey auch noch dieſes zu mels

den, daß hierdurch nicht allein ſolchen wohlverdienten, obſchon geringen Dienern

Götj ein Andencken geſtifftet, ſondern auch zugleich derÄ Ges

fallen erwieſen wird, indem ja öffj die vornehmſte Theolºgi und berühmteſte

uriſten von dergleichen Dorff-Prieſtern, ja wohl gar von Bürgern und Bauern

erſammen; ſolte dann nun nur derſelben zu gedencken vor billig, und ihre ge

treuen Vätter dagegen ſogar verächtlich gehalten werden, an denen doch GOtt

vielmahls mehr Gnade und Barmherzigkeit, als an jenen ºrzeiget bat die man

billig auch öffentlich rühmen und preiſen, und dem groſſen GOtt davor damcken

ſoll, ſo hat man Nutzen genug davon. Dahero, wann ſich auch jemand bey dies

Arbeit moquirenſolte, daß darinnen einige geringe Prieſter des HErrn anges

Ä und beſchrieben werden, ſo ſtehet, ihm zu Gefallen, ob er ſolche Seiten

anſehen oder übergehen will, ſo werden überall auch vornehme Theologi und groſs

ſe Lichter der Kirchen anzutreffen ſeyn, bey denen er ſeine Curior ſtillen kam, da

doch auch die Geringſten offt die betrübteſten Fata gehabt, und ſch überall die

monumenta Divinae providentiae, ſapientiar, clementiae & juſtiti orthun, welche

eine gute Erweckung und nützliche Erbauung gehen können.
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ſores leichtlich eruiren könten, wann ſie ſich ebenfalls die

Mühe geben wolten, wie der Herr Paſtor Porzig, locoſu

ra citato, rühmlich bewieſen hat,) ſo könte künftig durch

Ottes Seegen das ganze Millenarium doch noch voll

kommenerfüllet werden. Undwann ich vonmeinemGOtt

dieſesÄ Leben nicht ſo lang gefriſtet erreichen ſolte,

ſo wirdſ n ein anderer trener Prieſter-Freund und

Berehrer ſolcher grauen Häupter finden, der ſolches an
gefangene Werck# abſolviren Würde.

Ich hätte dieſer Vorrede gerne noch etliche Caſus
conſcientiae mit beygefüget, davon ich noch einige in des

ſeel. Herrn D. Görg Heinrich Gözens, welcher nunmehr den

28ſten Martii 1728, in dem HErrn entſchlaffen, Theo

logoSemiſeculariÄ bemercketgefunden,undeigent
lich zu º AMaterie# rig ſind, nemlich: . -

..) Ob ein Jubilaeus Emeritus, wann er ſeine Jubel
Jahre ſchon zurück geleget, bey ſoÄ Alterſein H.Amt

mit guten Gewiſſen noch ferner ſelbſt verwalten könne?

2.) Ob ein ſolcher Jübilaeus ſich ſelbſt mit guten Ee

Wiſſen abfordern, und# Ruhe begeben könne? . .

ſº Ob ein ſolcher Paſtor Emeritus die Erlaubnisha

be, ſelbſt ein Subječtum, e.g ſeinen Sohn oder Eydäm,

ſich zu einem Subſtituten auszubitten?

4.) Ob ein ſolcher Jubel-Prieſter mit Recht widerſei

ÄÄen könne rude doniret und zur Ruhe geſetzet

en

5) Obmaneinem ſolchenwohlverdienten Prieſter wider

ſeinen Willen einen Subſtituten, ſalvaconſcientia, auf

dringen könne? 94- – – – –*

6.) Ob ein ſolcher Subſtitutus, wider eines Paſtoris

EmcritiWillen, eine Vocation mitguten Gewiſſen annehE*

men könne?
- Und
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Unddann endlich auch,7.) wie ein ſolcher ſchontreuver

dienter Lehrer ſeine übrige noch wenige Lebens-Zeit, un

ter des hohen Alters Beſchwerlichkeiten, Gewiſſenhafft

und Gottſeelig zubringen, und ſich zu ſeinem ſo nahe vor

handenen Ende am beſten bereiten könue und ſolle?

Da aber die andern materien unter der Handgewach

ſen, und ſonderlich die verſchiedene reflexiones und an

notationes zur Abwechslung bey dieſen Lebens-Beſchrei

bungen ſind beliebet worden, welche dieſe Arbeit etwas

weitläufftiger gemachetÄ ſo habe jene Ausführung

dißmahl ausſetzen, und ſolche einer andern Zeit und Ge

legenheit vorbehalten wollen: zumahlen auch der Berle

ger des erſten Theils, Herr Engelbrecht, ſchon im Früh

Jahr An: I729,Ä verſtorben, deſſen Reličten ſö

wohl dieſe, als andere accordirte Verlage zuruckÄ

ben, und dahero dieſer andere Theil durch beſondernBer

lag muß Ä liciret werden, ſo iſt billig noch zu erwarten,

#ÄÄ Vorſorge einen neuen Verleger hierzu be

eHYen WTD. -

Hierinnen wird aber zuförderſt vonnöthen ſeyn, ehe

die neuen Paſtores Jubilaei als eine Continuation be

ſchrieben werden, das Supplementum zu denen, in dem

erſten Theil dieſes Hiſtoriſchen Lºxic ſchon enthaltenen

übel-Prieſtern, voranzuſetzen, alldieweilman beyderer

en edirung von allen Und jeden ſogleich nicht genugſame

Kundſchafft hatte erlangen können, die aber nachheró ſind

eingeſchicket worden, dadurch man von einigen beſſere

Nachricht bekommen, bey manchen aber noch beſondere

Fätaerfahren, welche Umſtände nothwendig noch beyzu

fügen ſind, damit, wann ſolches Werck künftig verneuret,

oder ferner continuiret werden ſolte, die Lebens-Ge

- (D) ſchichte
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.

Ä bey einem und dem andern vollſtändiger werden

NTEN. -

Sollen derowegen in dieſem Supplemento alle die

Nahmen derer im erſten Theil ſchon befindlichen Jubel

Prieſter, anſtatt eines Indicis hiehergeſetzet, undwo nichts

dabeh zu erinnern ſeyn wird, nur die anniaetatis& mini

ſterii ſamt dem anno mortis beygefüget werden; wo

aber noch etwas zu ergänzen, oder zu verbeſſern vorkom

men wird, ſo ſoll daſſelbe auch mit gebührender dexte

ritéÄ GOtt laſſe auch dieſe Arbeit zu ſeinen

Göttlichen Ehren und Wohlgefallen des geneigten Leſers

geſeegnet ſeyn! -

GRATulatioN.

Sonnet,

Glück zu! Hochwerther Freund, und theurer GOttes-rlann!Der Höchſte benedey von jen Dein eginnen, - Tann

-

- Dein meditiren und Dein emſiges Nachſinnen,

Das Du der klugen Welt ſchon oft haſt dargethan.

Man ſehe mit mir nur die vielen Schriften an,

Die Du haſt publicirt: man wird fürwahr darinnen

- Viel Gutes finden, und ſie alle lieb gewinnen,

Wer ohne Vorurtheil, und frey von allen Wahn.

Die Wercke loben all gewißlich ihren Meiſter:

Man nehm die Geiſtliche Heilbronnen nur zur Prob,

Sie werden bringen traun! Herrn GroßenÄ Lob.

- Hinweg mit der Cenſur der ſuper-klugen Geiſter!

Darinter iſt nun auch die Jubel-Prieſter Schrifft,

Die dem Verfertiger ein ewigs Denckmahl ſtifft.

M. Georg Chriſtoph Ponhölzel,
P. L. und Pf
undÄ# zu Förrenbach

SUPPLE
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SUPPLEMENTUM
zu dem erſten Theil des Hiſtoriſchen

Jubel-Prieſter LEXIC

KYN Fºtºs des Jub-Priſer Leic ſind kürzlich beſchrieben

zu finden: ---- « ------- ---------

T.I. Einige Exempla Biblica, welche von denen andern Scriptoribus
auch mit unter die Jubilaeos gerechnet und eingemenget, hierinnen aber

gelaſſen worden ſind, als (1) Noah, (2.) Abraham, (3.) Melchiſedech,

(4)Aaron. (5.) Eleazar. (6.)Hophni. (7.) Pinehas. (8.)Eliſa. (9.)Je

ſaias. (lo.) Jeremias. (II.) Daniel. (12.) Hoſeas. (13.) Micha.

(14.) Johannes.* -
- - -

J d Zwey Jüdiſche Dolores Jubilei, (15.) Rabbi Hillel, (16.)Rab.

OCI1.dſl.dll. r

III. Etliche Patres Eccleſie Jubilei, nemlich (17.) Polycarpus. (18.

Irenaeus. (19) Hieronymus (20) Magarius (21)Ä (22.)

meon Stylites. Gaz) Venerabilis Beda, dieſen könte noch beygeſetzet

---- . - - - – - D)+ werden

* Die Prophetin Hanna, Phanuels-Tochter, könte auch wohl hieher ge

rechnet werden, welche nicht nur gleich einigen andern Weibernim A. T. dieGa

be des Geiſtes zu Weiſſagen gehabt hatteÄ auch von Luca Cap. II. 37. be

ſchrieben wird, daß ſie nach 7. jährigen Eheſtand bey der Darſtellung Chriſti im

Tempel, eine j bey 84 Jahren geweſen, und über 100. Jahr ſoll alt wor

den ſeyn, wie Herr Superint: Der Schneider, im allgemeinen Bibl, Lexico, aus D.

Crellii Prompt. Biblico angeführet hat. - -- --

** VonÄ Bºdº hat der berühmte Serpilº von Bibliſchen Scribenten

P. Iv. p. 33. ein fürtreffliches Elogium angeführet, welches ihm durch Cuthbertum

iſt verſºrgt worden, nachfolgenden Jnhalts:

hryſtallus patriae, gregis altrum, lumen avorum,

Laus juris, bajulus legis, honosque jacet. -

BEDA datus ſacris, gravitate ſenex, puer annis,

Devotae mentis qui aethera thure replet.

Diſcit, ſcrutatur Divina, docet, meditatur,

Hujus cura Deo reddere vota fuit.

Juſtitiae ſedes, virtutum regia, caſus --

Illeccbrae, gladius lubrica carnis arans.

-

-
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werden (24) Oſius oder Hofius, geweſener Biſchoff zu Corduba, welcher uns

ter denen Röm. Kayſern Diocletiano, Maximiniano und Conſtantino M.

lebte, und 104. Jahr in ſeinem Leben erreichte, wie das Gelehrten Lex. P.II.

p.386, berichtet, dahero er unter dieſen 3. Regenten, bey ſo hohen Alter,

wohl über 50. Jahr im Miniſterio wird gelebet haben.“

IV. Folgen einige Semifeculares Religioſ Pontificii, aus denen Novis:

Literariis Germaniae, m.Nov. 17.09. angeführet, als: (25.) Franciſcus

Agnardus; (26.) Matthias Wilſonus. (27.) Robert. de Nobilibus. (28.)

Hieron. Majorca. (29.) Simon Felix. (zo)Raphaël Caſtellus (31.)Ar

noldus Bobyreus. (32.)Petrus Briverus. (33.)Joh. Baptiſta Roſſi. (34.)

- - - - - Bern

-

Enſe Ä verbi Confratrum caſtra tuetur,

e Chriſti miles, hoſte ruente, ruat.

: . Non invaſit, eo praeſente, penuria mentes:

Eſurie laeſs paſcua laeta fuit.

Hujus in Eccleſianardus reſpirat odorem,

- Et circumfuſos mulcet odore bono.

Hic dum ſubtrahitur cacco carbunculus orbi, -

Orbis damna ferens munere lucis eget. - - -

Vellere depoſito Superüm comitatur ovile,

Cui merces operum, vita beata, Deus. .

Er war Latine, Graece & Hebraicedočtus, Poéta, Rhetor, Hiſtorieus, Aſtronomus,

Arithmeticus, Chronographus, Philoſophus, Theologus, teſte Clarmando, und iſt zu

bewundern, daß derſelbe unter ſo vielen aberglaubiſchen Dingen, die damahls

ſchon überhand genommen hatten, noch ſo aufrichtig geblieben, und ſo fein judici

ret hat. ein Leben ſtehet auch beſchrieben in dem raren Buch, Car. Foſephi m

bonati Biblioth. Latino-Hebraica, nach welchem er aber nur 61. Jahr alt worden

wäre. nat. An.673. f. An.734.

* Von dieſem HoSo geben die berühmte Theologiae Doëtores, Rueliws und

Hartmawna, in Conciliis Illuſtratis P. I. p. 1261. folgende Nachricht: Admodum

graviter etiam Conſtantinustulit, quod audiviſſet, quosdam in oriente Paſchatis feſtum

judaico facere more, & inde fieri, ut laeta illa Chriſtianorum ſolennitas valde obſcu

raretur, piorumque conventus tali diſſenſione depravarentur. Qua propter Imperator

quietam reddere Eccleſiam feſtinabat, & cum ſecum reputaret, - - - - virum miſt

inſignem, nomine Hoſium, quem Tripartit«mendoſe Oroſum, L. I. C. 21. alii vero

reëtius, H. ſuppreſſa, Ofium nuncupant, Cordubae in Hiſpania, Epiſcopum, qui com

pacaret AEgyptios, inter ſe ſe fide diſſidentes, & Orientales, propter Paſcha diſcordes.

Etjuxta p. 1262. nennet ihn Socrates: Virumfpectatum &fidelem, Oſium, hunc enim

Imperator ſingulari amore complexus eſt & honore ſummoproſequutus. Er wat

auch ein Bevſitzer unter denen XLX, Biſchöffen, An, 30. auf dem Concilio in

Hiſpanien. P. 97ſ. -

-
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Bernhardinus Mazziotta. (35.) Joh. Baptiſta Trotta. (36.) Franciſcus

Garcius de Valle. (37.) Franciſcus Scorſus. (38.) Jacobus Graſſetus.*

Ferner (39.) Graff Ulrich, Biſchoff zu Augſpurg, (40.) Marbodus,

(41.) Joh. Rusbroch. (42.) Paulus Särpius. (43.) Paul Ferry. (44)

Matthias Hovius. (45.) Joh. Baptiſta Hamelius oder du Hamel (46.)

Meslierus. (47.) Dr. Petrus Blochinger, hielt ſein Jubilaeum An, 17.09.

(48.) Franciſc. Caccia, that eben dergleichen An. 1723. (49.) Leopoldina

von JEſu, Aebtißin zu St. Clara in Wien, hatte An. 172o. nach 5o Jah

ren, das anderemahl profeſſion gethan (5o) Anna Barbara von Hallweil,

iſt 87. JahrÄ Edelſtetten geweſen, und 1o5. Jahr alt worden.**

(51.) Auguſtinus, aus der Gräffl. Sonauiſchen Famille, ſtarb An. 1721.

im 55ſten Jahr des Ordens, 54ſten Jahr des Prieſterthums und 37ſten Jahr

des Ptaelaten Standes.

(52.) Benedäus XIIl. der vorherige Römiſche Pabſt, iſt ſchon An.

1672. Cardinalworden, und bereits 52. Jahr Cardinal geweſen, ehe er

An. 1724. zum RömiſchenÄ erwählet worden; welcher aber An. 173o.

d, 21. Febr. das Zeitliche geſeegnet, aetat. 5 Jahr und 19. Tag, nachdem

- 3 - er

* Wiewohl nicht zu bergen, daß nicht alle dieſe Perſonen von andern Scri

ptoribus vor Semiſeculares erkennet werden; dann der Italiäniſche Jeſuit, Reb.de

Nobilibu, der auch ein Miſſionarius in Indiengeweſen, und deswegen Catechiſmum

ad Gentilium converſionem, item, Apologiam contra probra, quae adverſus legem Dei

ab Ethnicis objiciuntur, nebſt andern Schrifften ediret, wird im Gelehrt. Lex. II.

p. 31. nur 9-Jahr alt beſchrieben, da er den 16ten Jan.166. in Indien geſtorben,

aus des Alegambe Biblioth. Scriptorum Soc. Jeſ ingleichen deſſen Collega, Hieron.

Majorca, aus Neapel, welcher unter denen Miſſionarien Rector der Japoniſchen Pro

vinz worden, und 11. Tag nach dem vorherſtehenden auch in Indien geſtorben,

ſoll nur 67. Jahr in allen alt worden ſeyn. „Der Jeſuit äºazziotta ſtarb zu Nea

pel An. Todd 4. Jun. nur 69 Jahr alt, Fran: Seeſ oder Scorti- lebte auch

nur 63. Jahr, da er An. 1627 zu Genua ſtarb. Aber der berühmte Mathematicus,

. B. Zotta trat An. 16oſ: in Jeſuiter-Orden, und ſtarb in Neapel An. 16f6.

jder Peſtimjſten Jahr ſeinerFjdjSjämiſcheÄ

ain de Pºe war 8. Jahr alt, da er An. 66. in Madrit verſtorben, und mag

nebſt noch vielen andern ſein Jubilaeum erreichet und überſtiegen haben.

“ Dieſen kan noch beygefüget werden, was in Cob. Zeit Extr. 1728.p.244.

gemeldet ſtehet, daß den 26ſten Sept. ej. An im Cloſter Marien-Schloß bey Ros

ckenberg, V. Geiſtl, Jungfrauen, Ciſtercienſer-Ordens, die aber nicht be
nahmet ſehen, wegen zuruckgelegter reſpective ? 6, 1. und ſo. jährigen Profeſ

s und Aufenthalt im Cloſter, ihr Jubels Feſt mit jelen Ceremonien gehalten

WÖLN
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er 63. Jahr in Dominicaner-Orden, 58. Jahr als Cardinal, und 6. Jahr

als Römiſcher Pabſt gelebet hatte.” E -

Dieſen bißhero im Jub. Prieſt. Lex. ſchon angeführten können nun

noch ferner hinzugeſetzet werden (53.) Ihro Fürſtl. Gnaden, Herr RUI

PERTUIS, geweſener Fürſt und Abt zu Kempten, aus dem Geſchlecht der

Freyherren von Brodmann, zu Steißlingen, Ihro Majeſtät der Regieren

den Kayſerin geweſener Ertz-Marſchall, welcher An. 1728. im 84ſten Jahr

ſeines Alters verſtorben, von welchem der berühmte Herr Dr. Heimreich in

Coburgiſ. Zeit. Extr. ej. An. p. 282. gemeldet, daß er beynahe der älteſte

Fürſt des Reichsj ſey, indem er Ä An. 1677. zum Abt erwählet

worden, und alſo ſolche Würde 51. Jahr getragen hatte, dem An. 1723.

Herr Anshelm Reichel, Baron von Weldenberg, als ein Coadjutor bey

gegeben worden, der ihm auch in ſolcher Würde ſuccediret hat.

(54.) P. Bernhard Zimmermann, Senior und Jubilaeus im Cloſter

Banz, von welchem in Coburgiſ. Zeit. Extr. An. 172o. p. 218. gemeldet

wird, daß er damahls ſchon vor 57. Jahren profeſſion gethan, auch An.

Ä im 52ſten Jahr ſeines Sacerdotii, und 77ſten ſeines Alters geſtan?

en ſey. -

_ (55.) P. Paulus Atkinſon, Franciſcaner-Ordens, ein eyfriger Röm.

Catholiſcher Prieſter, der viel Leute zu ſolchen Glauben beredet hat, iſt zu

Hürſt Caſtes, in der Engel. Graffſchafft Hanton, den 27. Nov. An. 1729.

nach einer 30-jährigen harten Gefängnis im 74ſten Jahr ſeines Alters, 56ſten

ſeiner Geiſtl. Profeſſion, und 5oſten ſeines Prieſterthums verſtorben. Ex

Communicatione Clariſſ. Dn. M. Georgii Chriſtoph. Ponhölzelii, Paſt.

Förrenbaeens.

(56.) Placidus, Abbas Murenff, S. R. I. Princeps, nat. d. 14. Martii

An. 1646. hatte zu Eltern, Herrn Beatum Jacobum zur Lauben, Freyherrn

von Thurn und Geſtelenburg, und Fr. Mariam Barbaram Rednig, von Bibe

regg, beede recht alt- Adelichen Stamms: Als er eine zimliche Zeit den Stu

diis im Cloſter Mury obgelegen, ſo that er An. 1663. d. 17. Jun.daſelb

profeſſion, und wurde wegen ſeiner ungemeinen Gelehrſamkeit und ſehr eyf

rigen

* Demſelben iſt nunmehro der Cardinal Laurentius CO RS 1NUS, geweſe

ner Biſchoff von Fraſcati und Prefectus Signatura- Juſtitiae, unter dem Nahmen

Clementis XII. in der Päbſtl. Würde nachgefolget, auf welchen Wechſel nach

folgende Sinnreiche Verſe ſind verfertiget worden:
Vincenti Laurus, Benedicti culmina Clemens

Obtinet, Urſinum“Corſinus laudibus aequans.
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rigen Tugend-Wandels An, 1684. an ſeinem Geburts- Tag zum Abter

wählet; worauf er ſeines Stiffts Ehre und Aufnehmen ganzÄ bes

örderte, da er das Cloſter von neuen aufgebauet, und die Kirche mit koſt

ren Gefäßen und Geſchmuck verſehen. An 7oI. wurde er von Kayſer

LEOPOLD zu einem Reichs-Fürſten erklähret; An 1720 begienger

ſein Jubilaeum, und brachte ſein Leben biß auf 1723. ſein Alter aber auf

77. Jahr. Er hinterließ 2. aſcetiſche Bücher, eines betitult: Spiritus du

plex humilitatis & obedientiae per varias exhortationes ſpirituales prae

ſentatus; das andere enthält Conciones Panegyrico-Morales. In der

Wochentlichen Müntz Beluſtigung ad An. 1730 iſt er nicht nur von Per

ſon oder in Portrait zuſehen, ſondern auch eine Hiſtoriſche Erklährung der Me

daille zu leſen. -

(57.) Georgius de Andlo, war der erſte Rečtor der Academie und

Dom-Probſt zu Baſel, noch vor der Reformation, und ſtarb daſelbſt den

7ten Martii An. 1466. deſſen Epitaphium Herr Paſt, Porzig, in Fortgeſetz

ten Sammlungen von A und N„Anz2zp. 614. aus Urſtiſ Epi

tome Hiſtoriae Baſil. anführet, welches alſo anfängt:

Hic jacet inſigni virtute inſignior omni,

Georgius de Ändlo, nobili vir ſanguine clarus,

Praelatorum decus &c. mit der Unterſchrifft:

Obiit, poſtquam in hac Eccleſia annis quinquaginta Praelatusforuiſſet,

d. 7. Mart. An. 1466. cujus anima aeterna pace fruatur.*

(58.) Nicht

* Eben daſſelbe Epitaphium, ob es ſchon in der Proſodie überaus unrichtig,

führet auf gleiche Weiſe auch an Dr. Fohannes Großws, Palt. Eccleſ. Leonhard.

Baſl. p. 1. in Urbis Baſileenſis Epitaphiis & Inſcriptionibusomnium TempIorum, Cu

rie, Academiae & aliarum edium publicarum, füget aber noch ein beſſeres hinzu, fol

genden Inhalts:

Nobile gemma mihi proavis abavisque decorum,

uorum virtutum Teutona terra ſtupet.

Conjunxi dočtas clara cum ſtirpe Camoenas,

Ornatu hoc placuit condecorare genus.

Poſt primus geſſ Regalis ſceptra Lycaei,

Iſta, quod viſum eſt, condere in urbe, Deo.

Nunc mea mensſe ſe cocleſti oblečtat in aura,"

Aſt hoc in tumulo molliter oſſa cubant,

Ob nun wohl dieſer Dom-Probſt von Andlo damahls mitten in den Päbſtiſchen

Finſterniſſen gelebet hatte, ſo findet man doch in ſolchen Epitaphüs nichts Päbſti
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(58.). Nicht weniger kan hieher gerechnet werden, der berühmte Französ

ſiſche Theologus, Petrus Daniel Huetius, welcher An, 163o. zu Caën ges

bohren, und bey Zeiten in die Societät der Jeſuiten getretten, darauf ſich

erſt dermaſſen auf die Griechiſche Poêten und Hiſtoricos geleget daß in 3o.

Jahren kein Tag vergangen/ darinnen er nicht 2. oder 3. Stunden daraufge

wendet hätte, wobey er auch das Alte Teſtament 24.mahlin der Hebräiſchen

Sprach durchleſen hat. An. 1652.gieng er mit Bocharto nach Schweden

und nach ſeiner Heimkunft richtete er eine Academie in ſeinem Hauß auf,

darinnen die Anatomie, Chymie, Geographie und Optic unterſuchet wurº

de; und weil er von dem König einige Gnaden-Gelder erhielte, ſo ließ er

von der Königin in Schweden, CHRISTIAVA, nicht erbitten, na

Rom zu ihr zu kommen. Dagegen erhielte er An. 167c. eine anſehnliche

Charge, als Unter-Praeceptor bey dem Dauphin; und ob er wohl erſt An.

1676. den Geiſtlichen Habit angezogen, und 2. Jahr hernach mit der Abtey

Aulnay begnadiget, auch An. 1689. als Biſchoff zu Soisſons ernennet wor

den, ſo iſt er doch ſchon von An. 167o. an, da er in ſeinem 4oſten Jahr des

Dauphin Informator worden, biß an ſein Ende ein ſupra-ſemiſecularis ge

# da er erſt den 26ſten Jan. An. 172 . im 91ſten Jahr ſeines Alters

eſtorben/ zu #* wie langer ſchon vorhero dem Jeſuiter-Orden iſt

ygethan geweſen.* -

(59.) Der berühmte Thomas de Kempi kan allhie auch nichtübergan

gen werden, welcher ſonſt Malleolus oder Hämmerlein geheiſſen, und in

dem Städtlein Kempen, in Oberyßel gelegen, An. 138o. gebohren war,

gieng An. 1399. in das Auguſtiner-Cloſter auf dem Berg St. Agnes bey

Schwoll, in Niederlanden, darinnen er endlich Prior worden, und 71 Jahr

in ſolchem Cloſter gelebet hatte, als er An. 1471. geſtorben. Er ſchrieb

- / Unter

ches enthalten, und des Fegfeuers nicht gedacht; wie dann auch ſein dabeyſtehen

es Symbolum recht Chriſtlich und Evangeliſch alſo lautet: -

Factua, linque alios, temne orbem, ſuſpice coclum,

Vive, mori certus, Fide; Deus faciet,

* Mehrere Particularien von dieſem Hustie ertheilet dasGelehrten Lexicon,

P. I. p. 137. inſonderheit: daß er von dem 40ſten Jahr an ſehr mäßiggelebet, des

Nachts niemahlsÄ zu ſeinen ordinairen Tranck das Waſſer erkieſet, und

nur den 8ten Theil Wein darunter genommen; ein groſſer Liebhaber der ge

lehrten Geſellſchafften geweſen, und biß in ſein letztes Jahr, alle Wochen 2. Tag

zur Verſammlung gelehrter Leute, und Unterredung in denen Wiſſenſchafften,

bey ihm angeſtellet; deſſen gelehrte Schriften ſtehen auch , c. recenſret, darun

ter die Demonſtratis Evangelira die bekandteſte ſeyn mag.
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unterſchiedliche Bücher, die in Gelehrt. Lexico P. II. p. 1263. angeführet

ſtehen, darunter das Kolloquium anime, und Hortulus Roſárum, wie auch das

beliebte Traëtätlein, de Chriſto imitando, cowtemmendisque mundi vanitatibus,

in 3. Büchern beſtehend, die bekandteſte ſind, welchem letztern insgemein noch

eines, de Sacramento, als das IV. Buch, pflegetbeygefüget zu werden,“ wel

ches aber der Fohann Gerſon ſoll verfaſſet haben. »

(60.) Noch ein denckwürdiger Päbſtiſcher Jubilaeus iſt nicht auszulaſ

ſen, welcher bey angegangener Evangeliſcher Reformation mit Todt abge

gangen, und in Herrn Sunckens Lebens-Geſchicht der Görlitziſchen Kir

chen - Diener angeführet wird. Es war derſelbe AMartinus Faber, oder

Schmidt, von Groß-Hennersdorff, Glochauiſcher Dom:Herr, welcher An.

1496, durch Verwechslung ſeiner Domerey, mit fohann Böhmen, die Pfarr

zu Görlitz angenommen, und in ſeinem Amt ein friedliches Leben mit E. E.

Rath und der Gemeinde geführet hat. An. 15 18. erneuerte er am Sonn

tag Quaſimodogeniti ſeine Primitien, weil er damahls 50. Jahr im Prie

ſter-Stand gelebet hatte, hielte ſeinjjj als ein Sacerdos Quaſimo

dogenitus, und begieng ſolches auf die Form, wie gar ein neuer Prieſter,

mit Veſper und Meße; worauf er An. 152o. d. 10. April, als am Oſter

(E) Dienſtag

* Das ganze Büchlein, de Imitatione Chriſti, haben die Benedictiner denen

Auguſtinern anſprüchig machen, und ſolches ihrem Abt des Benedictiner-Ordens zu

Vercelli, Fohann Gerſon, zmſchreiben wollen, wie ſolches unterſchiedliche berühmte

Scribenten unter ihnen, pro und contra zu behaupten ſuchen, die Herr Georg Chriſia

Fohazni, zu Zweybrück, bey der letzten Auflag dieſes Büchleins in 2 A 727.

zu Franckfurt am Mayn, in der weitläufftigen Prefation, angeführet und dabey

in 34. Blättern gezeiget hat, wie beliebt dieſes Büchlein bey allen Religions-Ver

wandten zu jederzeit geweſen ſey. Dieſer Johann Gerſon iſt derjenige berühm

te Lehrer der Franzöſiſchen Kirche, der ſonſt Fohann Charlier geheiſſen, aber von

dem Dorff Gerſon oder Jarſon in Campagne gelegen, wo er An. 1363 gebohrenwar,

alſo benahmet, war ein Mitglied desÄ Collegii, Doctor Chriſtianiſſimus

genennet, und endlich Canlar der Univerſität zu Paris worden. Er befand ſich

auch auf dem Concilio zu Coſtnitz, allwo er die Definitiones und Decreta entworf

fen, und auf Befehl der vorhandenen Patrum, welche ſahen, daß man mit ihren

elenden Beweiß, warum man den Layen damahls den Kelch entzogen, nicht zu

frieden war, wichtigere Urſachen zuſammen ſuchen, und in einen TraëtatÄ
muſte, damit man doch das Abendmahl unter einerley Geſtalt behaupten könne;

welchen er erſt nach 2 Jahren, den 2öſten Aug: 147. übergeben hatte, darinnen

XV. argumenta enthalten waren, welche Dr. Foh. Peppus, Straßburgiſ, Theolº

gus, in ſeinem Commentario in Aug: Cºnf. p. 274. und Dr. Lang, im Kern deswah:

ren Chriſtenthums, P. ult. P, 29, angeführet haben.

-
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Dienſtag mit Todt abgegangen, nachdem er im Pfarr-Amt zu Görlitz 24.

Jahr geweſen, worauf er auch bey dem Eingang derſelben Kirche, unter der

ausgehauenen Creutzigung, die er auf ſeine Koſten hatte bauen laſſen, nach

Verordnung ſeines Teſtaments begraben worden, dabey er noch 6ooo, Gul

den an Paarſchafft und Zinß-Geldern hinterlaſſen, die er ſeinen Freunden

verteſtamentiret hat.

Aus dieſem Exempel erhellet, daß ſchon vor der Reformation Lutheri

auch im Pabſtthum Prieſter - Jubilaea zu celebriren, iſt gewöhnlich geweſen.

9Wer aber in der Evangeliſchen Kirche dergleichen zuÄ den Anfang ge

machet habe ? iſt auſſer dem Exempel des Franckfurtiſchen Predigers,

zu. Fohannis Latomi, in Jub. Prieſt. Lex, p. 23 . mir ſonſt keines bekandt

worden, obſchon verſchiedene Evangeliſche Jubel - Prieſter ſelbiger Zeiten

unter denen Nachfolgenden werden anzutreffen ſeyn.

Die Evangeliſche Jubel-Prieſter undTheologi

ſind in dem Hiſtoriſchen Lexico nachfolgende:

1. Absdorff, M. Matth. Quedlinb. Sup. und Hoff-Pred. †. 1603 Min. 53.

2. * Adolph, Chriſtian, Paſt. zu Friedersdorff.

3. AEnobarbus,M Franc.Paſt.zu Görlitz undBoleslau, + 1570.aet 90.Off.50.

4. Agricola, M. Georg, Prediger zu Freyberg. †. 163o. Miniſt. 52.

5. Agri

* Von dieſem Adolpho iſt in Herrn Foh. Caß. Eberti Leorino Eruditop. 3.

mehr Nachricht zu finden, daß er nemlich zu Winſchen Dorff d. 31.Maii 198ge

bohren, wo deſſen Vater, Herr Gideon Adolph,40. Jahr Pfarrer geweſen; worauf

er nach abſolvirten Studienanfänglich An. 162o. Pfarrerzu Klein-Neudorff wor

den, aber ſchon im folgenden Jahr nach Kemnitz in die Hirſchbergiſ Diceces ge

kommen ſey; darauf er An. 62..Diac. zu Greiffenberg, und nach ſº. Jahren

Paſtor alda worden, muſte aber An. 164, die Bitterkeit des betrübten Exilii ver

ſuchen, aus welchem er endlich zu der Pfarr Friedersdorff beruffen wurde, allwo

er auch den 8ten Apr. 167ſ. et. 77. miniſt. . . geſtorben. Er hat von Herrn

Eberto das Zeugnis erhalten, daß er Theologus pius & eruditus, ac Concionator

ſvaviſſimus geweſen, dabey aber die Trübſalen des Kriegs, Peſt und Feuers-Brün

ſte, nebſt dem Exilio ausſtehen müſſen, von welchem eine Schrifft: der Greiffen

bergiſche Joſeph, aus Gen. XLI. 39. ans Licht gekommen. Herr Eberta hat ihn

mit dem Diſticho beehret:

Dignus eras longos Pili traducere ſoles,

Aureolus ctenim fluxit ab ore lepos.

-
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5. Agricola, Georg, Pfarrer zu Großen-Fürrha, vixit An. 1687. Miniſt. 53

6. *Alardus, Pºlhelm, Inſpečt. zu Krempa.

7. Alberti, Fohann, Paſt, in Bergen, über 50. Jahr im Miniſt,

8. Alberti, Ferem. Paſt. zu Ermſted und Gottſted, Jubilaeus.

9. Allius, M. Mattheu, Paſt in Mr. Lißa, 52. Jahr im Miniſt. -

Io. Amende, M. Mich. Paſt. zu Schirmnitz. †. 1720. aet, 80. Min. 56.

1 I. *von Amsdorff, Nicol. Biſchoff zu Naumburg.

12. Andreae, M. Foh. Paſt. zu Straußfurt. †. 1596. aet,80. Off. 54.

13. Anonymiquidam recenſentur.

14. “Appelius, Fohannes, Superint. zu Kahla.

(E) 2 I 5. Arn

* Dieſer Alardus hat einen Traëtat unter dem Titul, Chriſianu, An. 1637.

ans Licht gegeben, darinnen aus denen Schriffren der Patrum, der Nahme, Ur

ſprung, Wachsthum, Glauben, Leben, Sitten, Creutz, Verfolgung, Tugenden,

Todt und Seeligkeit eines Chriſten beſchrieben wird, welches Buch in den FS.

1729. recenſirt und gerühmt zu finden iſt. Der Sterb- Tag deſſelben war d. 8.

Maii An. 164. aet. 77. min., o. Mehr Nachricht von ihm wird wohl Nicolai

Alardi Decas Clarorum Alardorum können an die Hand geben.

** Herrn Amtdorf hat Herr M. Frid. Goul Kettner, in Clero Ulrico-Leviniano

Magdeburg. als erſten Evangeliſchen Paſtorem daſelbſt, auch mit vielen Denck

würdigkeiten beſchrieben, daſelbſt unter andern ſeinerÄ bey dem

ſeel. Luthero auch gedacht wird, davon der Gevatter-Brieff alſo lautet: Dno

Nicol. Amsdorffió, Gratiam & pacem in Chriſto! Achtbar, würdiger Herr! GOtt

der Vatter aller Gnaden hat mir und meiner lieben Kethen eine junge Tochter

nädiglich beſchehret; So bitte ich Euer Würden umGOttes Willen, wollet ein

Chriſtl. Amt annehmen, und derſelben armen Heydin Chriſtlicher.ÄÄ ſeyn,

und ihr zu der H. Chriſtenheit helffen, durch das Himml. Hochwürdige Sacra

ment der Tauf. Sic eſto Catechiſta Filiae meae. Henricus Dichlenſis, Praepoſitus

Vicarius erit tuo interim loco. . Dominus tecum. J. Maii mane, 1 29. Zwey andere

denckwürdige Gevatterſchafften werden bey dem Jubilso Greiſero in dieſem

Supplemento zu finden ſeyn. Auch dieſes iſt von Amsdorffiodenckwürdig, daß er

ſeinen Sarg ſtets vor ſeinem Bett hatte ſtehend gehabt, als eine Banck, darauf er

tretten muſte, ſo offt er zu Bett gegangen oder wieder aufgeſtanden, um ſich hier

durch immer ſeiner Sterblichkeit zu erinnern. vid. Bergmanui mortis hora. P. I.

27. 38. f. 6. rt. 82. of : „ ... ... . -

*** Des Herrn Appetit Lebens-Geſchichte iſt 1730. in FortgeſSammlp.922.

ausführlich herausgekommen, darinnen ſonderlich ſeine erlittene Verfolgungen zu

Mannsheim von dem Graffen von Leiningen, und zu Mannheim von deuen Refor

mirten ausführlich beſchrieben ſtehen ingleichen daß er die Rauh-Ä H0

Degenfeld, welche der Churfürſt zu Pfalz, Carl Ludw. nachdem er ſeine Gemah
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15. *Arndius, Caju, Probſt zu Meldorff... 1691.

16. Arnold, Matth. Päſt. zu Gabel und Tſchirna. †. 1656. in exilio. Jub

17. Arnoldi, Joh. Conr. Paſt. zu Traben. †. 17 I. aet. 83: Miniſt. 60.

18. Aſſing, M. Foh. Paſt zu Colleda, war 50. Jahr imMiniſt.

19. **Avenarius, Feremias, Paſt. zu Oſterau.

2o. Avena

lin Charlotta abandonniret, ſich ad morganaticam antrauen laſſen, An. 1677. her

nach bey ihrem herannahenden Ende, in vielen und ſchweren Anfechtungen des

wegen, zu ihren Todt prºPairet, und das H. Abendmahl noch gereichet; wie in

der von gedachten Churfürſten vergeblich vorgehabten Religions-Vereinigung, bey

der Einweyhung der prächtig aufgebauten Concordien Kirche zu Mannheim, An.

68o. d. 27. Jun. der Reformirte Prediger die erſte, Appelius, als Lutheriſcher

Pfarrer, die andere, und der Cathol. Pater in Mannheim, die dritte Predigt

ethan. Als ſehr denckwürdig wird auch von ihm angeführt 1) daß er zu Mann

# in ſeinem Predig-Amt etliche 1oo. Maleficanten ſowohl von der Miliz, darun

ter auch vornehme Officiers geweſen, als auch andere Miſſethäter, zum gewaltſa

men Todt begleiten und bereiten muſte, davon er viel rare caſus colligret, ſolche

Collection aber mit ſamt ſeiner Bibliothec bey dem Franzöſiſchen Einfall einge

büſſet; 2.) daß er in ſeinem hohen Alter von 87.Jahren, noch kurz vor ſeinem

QTodtgeprediget, und andere Ephoral-Funčtiones verrichtet; 3.) daß er 66. Jahr im

Miniſterio geſtanden, als er den 2ten Oêt. An. 726. diſ Zeitliche geſeegnet,durch

einen heftigen Schlag Fluß, womit er bey der Abend Mahlzeit plötzlich betroffen

wurde. 4.) Daß er 1 : Vocations hat annehmen müſſen, ohne diejenige, die er

ausgeſchlagen hatte. In ſeinem Alter iſt ihm ſein Sohn, Herr Georg Ludwig

Appelius, Rečt. zu Kahla, in Ephoralibus adjungirer geweſen, biß der Nachfolger,

Herr Dr. Joh. Caſp. Günther, als Vice-Superint. An. 1723. ſubſtitulrt wurde.

* Arndias war gebohren zu Hanger-Grave in Hollſtein d. 1. Dec. An.

1614. ſchrieb einen Weg. Weiſer Chriſtlicher Communicanten; Gold-Hauß ge

ſeegneter Ehe Frauen. Gel. Lex I., 22. f. d. 1. April. 1691. aet. 77. min. 2.

13.Ä Aenario iſt die Nachricht ex communicatione Clariſſ. Ön.

Wezeli, Römhild zu ergänzen: daß er den ſten Sept. 1. 1. gebohren, deſſen Herr

Vatter der obgemeldte Dr. Joh; Avenarius, damahls Superintendens zu Naumburg

und letzlich zu Zeit geweſen iſt; die Mutter, Frau Sibylla, Herrn Wolffg. Merckel,

Pfarrers zu Weiſſen Born, Tochter. Er ſtºrte zu Zwickau, Freyberg und

Wittenberg, und wurde An 17. zur Pfarr Mühla, bey Pönick berufen, und zu

Wittenberg orniret. An 8o kam er nach Oſterau, allwo er 47. Jahr ver

blieben, ohnerachtet ihm andere Gelegenheit nach Elſterberg und nach Weida.

zur Superintenduº vorgeſtanden. „Zum erſtenmahl verheyrathete er ſich mit Jungf.

Sibylla Beran, die bey der Fr. Gräffin von Falckenau in Dienſten geweſen, und

dahero die Ehr gehabt, von dem Herrn Graffen Victorino Schlickken, und von

Herrn Hauptmann zu Falckenau, als Braut in die Kirche geführet zu werden;

-



zu dem I. Theil des Hiſtor. Jubel-Prieſter Lexici. 37

2o. Avenarius, PPoffg. Paſt zu Nödern, war 54. Jahr im Miniſt.

21. *Avenarius, Fohannes, tand. Sup. zu Zeitz.

. 22. Bachmajer, M. Wolfgang, Miniſter Eccleſiae 5o. annorum.

23. Backmeiſter, D.Lucas, Sup. u.Th. PP. zu Roſtock.f. 1608.aet. 80.M.50.

24. **von Baer,Ä Urfmus, Reform. Biſchoff in Preußen zu Berlin.

. Archi-Diac. zu Delitſch. f. 1688. aet. 78. Min. 50.25. Baermann, Chri

26. Bajer, M. Adrian, Archi-Diac. zu Jena. †. 1678, aet. 78. Min. 52.

27. Balduinus, M, Andr. Pred. zu Freyberg. †. 1616. aet. 86. Off. 58.

(E) 3 28. Bal

mit welcher er 2. Söhne gezeuget, Herrn Zacharian Avenarium, Pfarrern zuHo

hen-Melſen, und Herrn 7oſpb Avenarium, J. U. D. Chur-Sächſiſchen Stiffts

Camzlarn zu Zeitz, nebſt einer Tochter Sibylla. Auf ſeiner Söhne ſtudiren hat er

über 2ooo. f. gewendet, und kein Stipendium zu ſuchen begehret, dabeyer vielmahls

geſagt: es reue ihm kein Pfennig, da er wiſſe, daß ſolches werde wohl angelegek

ſeyn. Das anderemahl heyrathete er An 1612. Fr. Maria Salome, Herrn M.

Ambroſi Torgens, Pfarrers zu Profen, Wittib, welche aber An. 1626. auch vor

ihm verſtorben, dahero er ſich, Altershalber, zu ſeinem Sohn, dem Stiffts-Canz

lar nach Deſchwitz begeben. Als es ihm aber allda auch nicht gefallen, ließ

er ſich den 9ten Jan. 1627. in ſein Hauß nach Zeitz bringen, allwo er den 23ſten

Febr darauf geſtorben, und nach Oſterau zur Begräbnis geführet worden, da er

ſein Alter Ä 77. und die Miniſterial-Jahr auf 2 gebracht hatte. Deſſen Nah

me: 7eremias Avenarius, aiebt das Anagramma: Eja! Wir reaman 7eſ. Herrn

A4 7oh. Avenario, dermahligen Superintendenten zu Gera, der vorherozu Schmals

kalden Archi-Diac. geweſen, ſoll Herr M. Goldner, Rečt. in Gera, in einem Sche

diaſmate, de Claris Avenariis, gratuliret haben.

* Er ſtarb nicht den 9ten ſondern den ten Dec. 190 xt:.74. Min. fo: vide

deſſen Leich-Pred. von M. Joh, Oerteln, Pf. zu St. Mich. allda, über Deut. XXXI.

16, 17. 8.

**Von Herrn Ben. Urſ von Beren iſt aus dem Coburgiſ Zeit. EA. 172,

p. 26. zu ergänzen, daß er aus Danzig gebürtig geweſen, und anfänglich nach

Cölln am Rhein als Prediger der Reformirten Gemeinde, wiewohl in Geheim, ge

kommen, von daraus er nach Berlin als förderſter Ober-Hoff-Prediger und Kir

chen Rath beruffen, und von FRIDERICO I. König in Preußen zum Biſchoff

und Bjonen ereirer wurde, welcher auch An. 17o. die Königl. Salbung verrich

tet hat. Seiner Gemeinde zu Cöln hatte er verſprochen, Zeit Lebens vor ſie zu

beten, welches er auch allezeit zum Beſchluß des Gebets mit dieſen Worten gethan:

Ach HErr dencke doch an das kleine Häufflein, ſo dir in Verborgen dienet, und

laſſe ſie nicht verſtöhret werden, wann ſie dich anruffen. Er ſtarb den ºſten

De. 720 et. 86 da er über ſo. Jahr im Miniſterio geſtanden, deſſen entſeelter

Cörper auf ſeinem LandGut beygeſetzet, und die Stelle durch Herrn Daniel Ernſt

Jablonski wieder erſetzet worden -
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28. Balzer, facob. Pat zu Anclam über 59. Jahr. -

29. Baranius, Georg, Pf, zu Zehcken, . 1655. aet. 75. Min. 5o.

30. *Bauer, Leonb. Paſt. & Sen. zu M. Jpßheim. †. 1681.aet. 71. Ä 5O.

3 I. Bauer,

* Dem Herrn Bauern iſt die Leich-Predigt von Herrn L. Heinr. Arn. Stockfe

ehen, damahligen Superint. zu Neuſtadt gehalten, und unter dem Titu!: Der ab

gewälzte Elend-Stein des Menſchlichen Lebens, in Druck gegeben wor

Sen, dabey er einen Auszug aus der von ihm im nächſtfolgenden Synodo gehalte

- nen Oration angehenget, darinnen nicht nur dem Herrn Senior groſſes Lob er

theilet, ſondern auch die rechte Beſchaffenheit und Gebühr eines rechtſchaffenen

Seniori gewieſen worden, wann es allda alſo lautet: Ita fict, utſ quando indignum

quid interfratres, imo etiam erga Superiorem admittatur, citius corrigatur, & in

terpoſitione Seniorum faéta, diſcordiarum gniculi omnino extinguantur. Probe ve

ro attendendum eſt, ut tales ſemper ſint SENIORES, quales eſſe juniores deſidera

mus, qualesque optamus; quorum ſcil. probata vita, pietas, candor, & erga In

ſpectorem amor & obſervantia tanta fit, ut quaſi de ſublimi ſpecula, caeteris omni

bus lumen majus ad bene agendum affundat. Unter denen im Jub. Pr. Lex.p. 16.

bemeldteten Ante- und Suc-ceſſoribus iſt zu notiren, daß Fab. Hanningiu nicht weg

gekommen, ſondern den 7ten Jun. An. 1621. im 39ſten Jahr ſeines Alters allda

eſtorben. Jngleichen, daß 41. Foh. Rieglerus An. 1633. über . Jahr nicht

Ä allda geweſen, und mehr nicht, als 8. oder 9. Kinder adagetaufft, dar

auf in den unglückſeeligen Kriegs Zeiten wieder wegkommen, unbekandt,

auf was Weiſe; dem eod. An. M. Foh. Kuff ſuccediret hat, von welchem nachfol

gendes in dem Pfarr-Buch zu Jpßheim zu finden: M. Joh. Ruff, digniſſimusjux

ta & fideliſſimus hujus loci Paſtor, iſt ſchon wieder, neben ſeiner lieben Haußfrauen,

Barbara, in Windsheim, peſte obrut, nach vielen aufgewendeten Unkoſten, doch

Uuit guter Vernunft undÄ Glauben an JEſum Chriſtum d. 3. Sept. 1634.

geſtorben, und weil die Stadt von den Kayſer. belagert, und alſo auf dem Land

kein Menſch auf . Stund ſicher geweſen, daſelbſt den 4ten diß in ein Grab ge

leget worden. Die Leich-Proceſſion hat ſich nicht gar mit hinaus vor das Thor

zum Grab, auf den Gottes-Acker wagen dörffen, ſondern innerhalb des Thors

müſſen ſtehen bleiben. Alſo ſind auch aus angeregter äuſſerſter Noth, meine

Herzliebe Haußfrau den ;ten ej Herr Staudiegel,PÄr zUÄ Herr

Pfarrer zu Siechenheim, welcher von des Feindes Volck im WaldÄ
mit 6. Kugeln durchſchoſſen worden, den 11ten dieſes; auch Herr Kling, Pfar

rer zu Altheim und Dodenheim, den 3oſten ej. an der Peſt geſtorben. Da be

ſagter Herr Pfarrer in Windsheim kranck gelegen, iſt ad interim, biß die Pfarr

wieder beſetzt, ſolche den 24ſten Sept. mir Joh. Chriſtoph Zeaemanno, p. t. unwür

digen Pfarrer zu Caubenheim, mit zu verſehen, von Herrn Pro-Decano, M. Sebaſt.

Arzbergern, anbefohlen worden, da dann folgende Actus ich, oder memetpelte cor

repto, auch der Schulmeiſter verrichtet. Nach dieſen iſt anzumercken, daß Fob.
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31. Bauer, Valent. Paſt. zu Titſchendorff,vixit adhucAn. 1718 in 52.A.Min.

32. Bauerſchmidt, Conr. Super. zu Bayreuth. f. 16o2. aet. 80. Min 6o.

Das dermahlige Miniſterium Eccleſiaſticum zu Bayreuth beſtehet in

folgenden Membris: An der Stadt undHaupt-Kirche:

err Caſp. Friedr. Hagen, Superint. Ober-Hoff-Pred. und Conſiſt, Rath.

err Johann Wolffgang Scbberth, Archi-Diaconus.

err Chriſtoph. Ernſt Gebbard, Hoſpital-Prediger.

err Johann Michaël Anſorg, Diaconus.

In der Höch-Fürſtl. Schloß-Kirche:

# Joh. Chriſtoph Silchmuler, Hoff-Pred. Beicht-Vatterund Conſſt. Rath,

err Joh. Adam Hleſ, HoffDiac. Prof. P. und Conſiſtorialis.

Herr M. Joh. Wilhelm Speckner, Stadt Pfarrer und Ordens-Prediger zu
St. Georgen am See.

33. Baumann, fob. Chriſ. Paſt. zu Lefdſiedel †. I716. aet. 75. Min. 53.

34. *Baumann, Job. Sebaſtian, Pfarrer zu Sickershauſen.

35. Beek,

Dor", nicht cod. an. ſondern An. 1637. geſtorben, und daß dem letztverſtorbenen

Paſtori allda, Herrn Lasrentis Kieling, meinem geweſenen getreuen Freund und

Confeſſionario, welcher an einem ſchmerzhafften Beulen an Hals, der nicht auf

brechen, auch niemand ſolchen öffnen wolte, aber nach deſſen Todt von ſich ſelbſt

aufgebrochen, F. Pentec. 1727. verſtorben, Herr Foh. Chriſtoph Kºppel, vorhero Pä

ſtor zu Pegnitz, ſuccediret habe.

* Dieſes Baumann iſt in Jub. Pr. Lºx. nur kürzlich und wegen des Sterb

Jahrs unrichtige Meldung geſchehen, weil man damahls keine ſufficiente Nach

richt erhalten konte, die aber nachgehends von dem in omni ſtudiorum & officio

rum genere unermüdeten und accuraten Theologo, Herrn M. Feb. Ad. Leonh. Kei

ze», Hochfürſtl. Schwarzenbergiſ Conſſt. und Paſt. Prim. zu Mr. Breit, iſt ver

ſchaffet worden, folgenden Jnhalts: Er war demnach gebohrenzu Onolzbach, den

aten Martii An. 1634. allwo deſſen Herr Vatter, Sebaſtian Baumann, (der den

1ſten Dec. An. 19. zu Creilsheim gebohren, und ohne Zweiffel mit dem berühm

ten Herrn Michael Baumann, Superint in Pfedelbach, ſo auch An. 16 14. allda ge

bohren, mag verwandt geweſen ſeyn,)ſich damals in Dienſten befunden, und nach

ehends als Stadt Pfarrer und Decanus zu Uffenheim den 1ten.Aug. 166 ver

orben. Die Mutter, Fr. Maria Salome, verließ ihn durch frühzeitigen Todt,

gleich im folgenden Jahr nach ſeiner Geburt, doch hielt ihn der Vatter zum ſtu

direm, worzu er ſich auch wohl angelaſſen, auſſer, daß er mit vätterlicherGenehm

haltung nicht Griechiſch lernen wolte, theils die Schwerigkeit der Sprachheils

die Schwachheit ſeines Gedächtnis vorſchützend. Als aber deſſen Rečtor zu Uffen

heim, Herr Samuel Kieger, in eines ſeiner Bücher, von dem er wohl gewuſ, daß es

ſeinem Herrn Vatter offt vor Augen komme, folgendes Diltichon eingeſchrieben:

wi non Grace ſimuljungit documenta Latini,

- Is vere Dolinomen habere nequit.

2
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35. Beck, Caſpar, Pfarrer zu Eyb. †. 1616; aet. 77. Miniſt. 54.

36. Becker, Cafar, primus Paſt. Ev. zu Wohlau, †.aet. 91. Min. 65.

37. Becker, Stephan, Paſt, in Thondorff. †. 1648. Offic. 53. B

- 38. Bec

hat ihn ſolches bald auf andere Gedancken gebracht, und zu ſonderbaren Fleiß,

auch in dieſer Sprach ermuntert. Nach abſolvirten Studiis Academicisſublevirte

er ſeinen alten Herrn Vatter vielfältig in predigen, biß er An. 169 die Pfarr

Sickershauſen, bevKitzingen, anvertraut bekommen, allwo er 2. Jahr der Kirs

che GOttes gedienet hatte. In eben ſelbigen Jahr verheyrathete er ſich mit

Jungfer Marg. Dorothaea Eſenbeckin, aus Creglingen, welche Famille in Prieſter

Stand noch biß auf dieſe Stunde, und dermahligen Herrn Stadt: Pfarrern,

24. Eſenbecken, allda berühmt und wohlverdient iſt, mit welcher er 37. Jahr in ge

ſeeaneter Ehe vergnügt gelebet, davon einSohn, Herr Aegid. Sebaſ Baumann,

4. Jahr Subſt. und 4. Jahr Pfarrer zu Mönch Sontheim geweſen, und den 16ten

Apr. 69 ct. 32;Jahr geſtorben.

Nach 4jährigen Wittwer-Stand hat er ſich zum andernmahl mit Jungf.
Maria Appol. Neidhardin, Herrn Fah. Chriſtoph Neidhard, 28. jährigen Pfarrers zu

Colmberg, und noch 20. Jahr geweſenen Paſtoriszn Höfſted und Brühe, allwo

er ſeinem Anno Jubilaeo ſehr nahe, den 16ten Sept. An 17o. geſtorben, ehelichen

Tochter, mit welcher er noch 11. Jahr vergnügt, doch ohne Kinder gehauſſet.

Ob er nun ſchon einen reichen Amts- und Hauß-Seegen von GOttgenoſſen,

ſo hat er doch auch viel Creutz und Anfechtung, Trübſal und Widerwärtigkeit
Zuszuſtehen gehabt, darunter er eine gängliche Plünderung alles ſeines

Vermögens, über 2900. f. Fr. An 1673 erlitten, davoner ſelbſt in Eberi Calenda

Ämausführliche NachrichtÄ Sunariſchen Inhalts:

Als An. 1673. die Kayſerliche Armee mit denen Reichs- und Creiß: Völckern

Z3000. Mann, unter dem Generaliſſ Montecuculi, und die Franzöſiſche cben ſo

ſtarck, unter dem Touraine, zu Mr. Breit angekommen, und jene ſich auf den

Cape Berg, dieſe auf den Galgen Berg gelagert, und 12: Tag ſtille gelegen,
da keine die andere angreiffen wolte, biß die Franzoſen gewichen, in welcher Zeit

Ächt Schrecken und Verderben ausgeübet worden ſind den ten Spt.
die Kayſerl.Fouragiers in Sickershauſen eingebrochen, und haben es rein ausgeplün

dert, da ſie dann dem Paſtori Baumann 1. Fuder Wein, 32. Schober Winter

und Sommer-Getraidt, 12. Malter Korn auf dem Boden, 13. Färthlein Heu

und Grummet weggeführet; 8. zugerichtete und bezogene Bette, alle Kleider,

Hemder, weiſes Zeug und Tiſch Tücher, auch die Kirchen Röck, Zinn und Kupfer,

alles Viehe und Geflügel, 13. Bienen-Stöck, 40. f. anbaaren Geld, vor 100. f.

Bücher c; weggenommen, ſo erbeyläufftig auf 2400. f. ſpecificiret hat, und nichts
als eine fünffwochentliche Kindbetterin mit , unerzogenen Kindern hinterlaſſen,

Und da er unter währender Plünderung auf den Kirchenthurn entflohen, und dies

ſer Beraubung unvermerckt zugeſehen, hatte er eine ſolche Gelaſſenheit dabey be
zeuget, daß er etlichemahl bey ſich ſelbſt gedacht: Jhr Warren, nehmet gleich
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38. *Becmann, Ref. Theologus zu Franckfurt an der Oder. -

39. Bedenknecht, M.fob. Ludvv. Pred.zu Memingen. f. 1717.aet.75.M.yo.

4o. Beer, Martin, Paft. zu Brieg. †. 172 I. aet. 78. Min. 5o. - -

– (F) 41. Beer,

wohl alles hin, laſſet mir nur den Kopf ſtehen. In ſeinem Amtund Con

Yerſion hat er frey herausgeredet, und die Laſter ohneScheu geſtraffet; ſondere

lich konte er die Verſchwendung und Unmäßigkeit in Eſſen und Trincken nicht lei

den, ſondern pflegte mehrmahls zu ſagen: Es mußnicht immer heiſſen, Hün

lein, Gänßlein, Häßlein,Ä und Brätlein, ſondern auch bißweilen

Rraut und Ruben, Butter, Milch und Dötſch, welches jemand auch in ei

ner Hochzeit Predigt von ihm gehöret, und als ein Sprichwort fortgepflanzet

at. Sonſt iſt von ihm noch denckwürdig, daß der bekandte Sonderling zu Er,

ang, johann Adam Raab, N. P. C. ſeiner leibl. Schweſter, Anna Rebeccae, mit

Julio Friedrich Raaben, Tuchſcherern zu Mr. Breit, erzeugter leibl. Sohn gewe

ſen, welchem er An. 1699. Sonntag XX. P. Trin. und F. Sim. & Judae, auf ſeiner

Canzel vor ihn zu predigen geſtattet, und deswegen Verantwortung bekommen

atte, indem gedachter Raab damahls ein Schreiber geweſen, und einen Studio

ſum Theologie abgeben wolte, aber ſeinen Verfall von der Evangeliſchen Ortho

doxie noch nicht vermercken, ſondern vielmehr um ſeiner angemaßten pietät willen,

was Gutes hoffen ließ, wie er dann vor ſeinem An. 1718 erfolgten Ende wieder ziem

lich in die rechten Schrancken ſoll gekommen ſeyn. DieInſcription aufdem Grabs

ſtein b. Baumanni iſt folgendenInhalts: Nat. Onolzbach An 1634. mort. d. r.

Maii An. 17.11. aet. 77. Paſt. 2. Senierat. 28. Text. Matth.XXV. 2. Eydu froms

mer und getreuer Knecht zc, .. -

Herr Baumann ruhet hie, der in der Kirch gebauet,

Und 2. Jahr den Grund gar wohl gelegt.

Die Seele ihren GOtt im Himmel frölich ſchauet,

Dort, wo zur Ehre man die Cron entgegen trägt.

Mein Wanderer ſteh' ſtill, und wundre dich, zu leſen,

Daß Baumann Senior und Pfarrer lang geweſen.

Cuisryeapº;Muſa Reiziana ſequens Chronoſtichon addidit:

In Chrlſto BaVMann eDIflCans ob It.

* Von Becmanno iſt zu denen gegebenen Nachrichten noch zu melden, daß er zu

Zerbſt den 2ten Sept. An. 1641. gebohren, allwo ſein Herr Vatter, Chriſtian

Becmann, Prediger bey St. Nicol.Theol. Prof. und Conf-Aſſeſſor geweſen, der

auch Origines Lat. Ling nebſt verſchiedenen Theolog. und Philoſoph. Büchern hers

ausgegeben, die im Gel. Lex. I. 242 zum theil angeführet ſtehen und dabey ge

meldet wird, daß er vorhero ein Evang. Prieſt. zu Naumburg, Mühlhauſen und

Amberg geweſen, hernach erſt zur Reform.Ä getretten, und Rect. zu Berns

burg, endlich aber Prof. und Superint, zu Zerbſt worden ſey. Deſſen Sohn aber

gieng aus dem Gymnaſio patrio nach Franckfurt an der Oder, promovirte allda

166, in Magiſtrum, gieng darauf An. 1664 mit einer Churfürſtl, Penſion, ſich
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41. YBeer, M. Marl. Prediger in Nürnberg. †. 1692. aet. 75. Min. §O.

42. Berg, Foachim, Pfarrer zu Daſſow, war 50. Jahr im Miniſt. . .

43. Berggt, Georg, Paſt. zu Grün-Hayn. †. 1686. act. 85.sº Ä
- -

- 44. Bern

ſonderlich auf die Hiſtorie zu legen, nach Holland und Engelland, hielte ſich bey

2. Jahren zu Orfort und Londen auf, und bey ſeiner Ruckkunfft wurde er An.

1éé7. Prof. Grecº Ling An. 167o. Extraord und 1676. Ordin. Profeſſor Hiſtor.

An.'1672. d. 1. Oé. nahm er den Gradum Dočtoris Theol. an, und wurde fol

gendenÄ zum Rector erwählet; An. 1682. wurde er Prof. Polit. und An. 1699.

Frof. Theol. darinnen die Nachrichten des Jub. Pr. Lexici zu emendiren ſind.

An. 1670. vermählte er ſich mit Eliſ Sybilla, Herrn Hermann Langens, Brandenb

Raths, Tochter; An. 1717. hielt er d., 19. Febr., ſein Jubilaeum, und ſtarb gleich

darauf den 6ten Mertz, art. 76. off yo. deſſen Schrifſten werden in Gel, Lexicore

cenſret, davon ſeine Antiquitates Anhaltinae, vermög öffentlichen Verbots, ſollen

aboliret ſeyn, wider die auch Herr Knauth geſchrieben, und ſie mancher Unrichti

keit überführet haben ſoll. vid. Neuer Biblioth. 7. Stuck p. 93. und 66. Stuck,

p.146, allwo der die mortis, der 6.Mai benennetſtehet. Wegen Herrn Becmanni
ſeines Todts hat ſich der unglückſeel. L. Rud, Mart. Meefurer, (der bißhero in

der Stadt Eger aegre in der Verwahrung gelebt hat, vid. Cob. Zeit. Extr. 1729.

p. 8.) in ſeinem Prodromo Germaniae Orientalis, An. 1698. ediret, ſich ſehr verſtoſs

ſen da er ihn ſchon damahls vor todt beklaget, wann er 4. geſchrieben: joh.

Chriſt. Becmannus, Theol. D. & Prof. Viadro-Francofurtenſis celeberrimus, cujus obi

tum luget univerſa Respubl. Literaria, non parum promovit Literas Hebraeas Typo

graphia Rabbinica;Ä alſo unter die Gelehrten, die vor ihren Todt ſind

Todt geſaget worden, davon Herr Rector Bernhard in der Curieuſen Hiſtorie der

Gelehrten Libºv das XI Cap. geſchrieben, welchen ſolches Exempel nebſt Herrn

Dr. Stempel in Jub. Pr. Lex. P.400.kan beygefüget werden.
* Von dieſem M, Beeren in Nürnberg ſetzen die Fränckiſche Acta Erudita &

Curioſa T. l P46.bey recºnſrung des Jub. Pr. Lex, noch dieſes hinzu, daß er

bey ſeiner überkommenen Blindheit noch fleißig über die Geographie geleſen, und

blindlings durch bloſſen Grieff die vornehmſten Oerter auf denen Land»Charten

finden und ſeinen Auditoribus zeigen können. Vermehret alſo dieſes und Herrn

Prediger Wincklers Exempel, den Numerum Crcorum Eruditorum, davon in dieſer

Continuation p. 2. in nota ſubſtrata Nachricht zu finden. Unter denen alldaan

geführten Gnaden Zettuln iſt ein vorgegebenes Avtographum Chriſti gefunden
werd Änº folgenden Buchſtaben beſchrieben:

Dieſes ſolte ſo viel heiſſen "

f, D W. Ich Chriſtus Heiſſe Geſchehen,

-- SS. M. P... Das Wunder: Sey Sehend!
Der Allmächtige. Manu propria, der Allmächtige.

wie ſolches zu finden iſt in der Aétenmäßigen Specie faéti, woraus umſtändlich zU

erſehen, wie das Winckleriſche Viſions-Werck in die 13. Jahr lang, alles Obrig,
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44. Bernhold, Bath. Paſt. zu Gunzenhauſen. †. 1575. aet,86. Min. 54.

45. Bernhold, Balth.Fil.Stifts-Pred.zu Onolzbach f.1648.aet.84.Off59.

46. Bernhold, M.fob.Balth. Nep.Deczu Leutershauſen.+.1669.aet,76.M.52.

47. Bernhold, M.fob.Chrif. Pfzu Soñersdorff. f. 1724.aet. 76. Min. 51;

48. Bernhold, Mºjahan, Paſtor zuCadolzburg. - - -

49. Berthold, M. Fob. Caſp. Paſt. zu Borna.f. 1721. aet. 82. Supraſem.

5o. Beumlinger, Foh. P. zu Petersberg bey-Halle. f. 1698. aet. 81. Min. 51.

51. **Beurer, M. Foh.fac. Stadt-PfarrerÄ Weiſſenburg.

- - T - - - ) 2- --

- -

52. Beyer,

–
-

-
–

keitlichen Warnens und Verbietens ungeachtet, fortgetrieben, endlich aber durch

wiedrigen Ausgang nichtig und unrichtigbefunden worden.An 172o. Dieſer Gna,

den-Zettul hat den berühmtenHerrn General B: bewogen, daß er die Widererlan

Ä des Geſichts bey dem alten Herrn Winckler ſo feſt geglaubet, obſchon deſ

Ä ugen völlig verdorben waren, daß er eine Wette mit ſeinem HerrnSchwies

er-Vatter 1ooo. Ducaten gethan p. 17. l. c. und öffters die expreſſion ge

raucht: daß ſolches in den Viſionen verheiſſeneÄ , nach dem Werck

der Erlöſung des Menſchl. Geſchlechts, das gröſte

es iſt nichts daraus worden.

* Dieſer Herr Senior zu Cadolzburg endlich den 27ſten Jan. 1729 ent

ſchlaffen im78ſten anno etat und4ſten Miniſterii,Ä Leich-Predigt Herr M.job.

Wilh. Kirchmajer, Decanus zu Langenzenn, über Neh.XIII. 31. gehalten, und eines

Ehrwürdigen Senioris Chriſt-Prieſterl. Denck-Zettel für dem Dreyeinigen GOtt,

vorgeſtellt; Herr Mirh: Walter aber hat in der Parentation einen Zuſammen-Fluß

Ä Äs“ und bewundernswürdiger Dinge gezeiget, ſo beede ans

icht gegeben ſind. - . . .“ -

F* Dieſem M. Beurer iſt noch bevzuſetzen, daß er in Heydeck Paſtor und Su

perint geweſen, und als Exul, Paſtor in Weiſſenburg worden iſt. vide Herrn M.

j. A.-DöderleinÄ Jubel-Freude P. 9. Deſſen Ante-& Succeſſo

es hat eben derſelbe in einem Programmate, därinnen er ad Örationes parental. in

memoriam Herrn Schneen und Herrn Hºchſtetters invitret, in nachfolgender Ord

mung recenſret: . . . ------

Andreas Münderlein war der letzte Päbſtiſche und erſte Evang. Pfarrer allda

eweſen, welcher An. 127 geheyrathet, und L3 geſtorben iſt, aus deſſen

tamm verſchiedene gelehrte und wohlverdiente Männer gefolget ſind, darunter

djph Minderlein, Restor allda; und von dieſem, M. Job. Münderlein, Superint.

zu Regenſpurg. vid-Continuar- P.** „ Ä,

li. Wolfgang Sallinger, der An. 48. allda geſtorben iſt. „

iII. sehjansibar unterdeſſenPaltorat die Brandenburgiſ undÄ Kirs

chen Ordnung allda iſt eingeführet worden. Ein Enckel von ſeinem Bruder,

Tjenio, Herr Mich. Stibar, war Prediger zu St.Gumbrecht in Anſpach, und ein

Groß-Vatter des berühmten Predigers in Heilsbronn, Herrn Joh. Fried. Krebſen.

erck ſeyn werde p. 27. aber
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52. Beyer, M.Foh. Fae Paſt. zu Börlen und Knatewiz.†. 715.Min. 51.

3. Birckenbüſch, Foh. P. zu Neubrockt. 1679. aet. 82. Min. 59.Matr,61.

Biſchoff, M. Ludvvig, vide Epiſcopus. -

54. Blech, Georg Hoſp,Predin Bardewick 19 Jahr4 J.Con-RinLüñeb.

55. Blenno, foh. Pred in Stettin. † 609. aet. 80. Min. 5o. , ...

6. Blumberg, Georg, Archi-Diac zu Schneebergf. 1665. aet, 78. Min.; 1.

57. Blumenthal, foach. Paſt, in Havelberg t. 1651. aet. 79. Min. 59.

58. Bock, Benediäws, D. Gen.Sup. zu Oettingen. †. I7o3. aet. 83. Min.54.

9. Bockshammer, M. Steph. Decan zu Heyne. t. 16o2. aet. 73. Min. 5o.

60. *Bodenhäuſer, Anton Paſt. zu Rabenau.–t. I673. aet. 87sÄ7--
-- - - - I. BOllII),

Iv. Wolfg. Eck, anfänglich Rector, hernach Diaconus, und von An. 1 . Paſtoi

daſelbſt, biß. 181. , . . . \

Ä Albrecht, war vorhero Diac. ſtarb d. 13. Apr. 1 84. -

VI. Reichard Vogt, erſtlich Cantor, hernach Diaconus, endlich Paſt, Prim. allda, ſtarb

d. 26. Scpt. 1 93. - - -

VII. ÄM. Georg Nuding, welcher in der Vorrede recenſret ſtehet.
VIII. M. Caſp. Agricola, vulgo Beuerlein, ſtarb d. 9. Mart. Än. 1638. deſſen Oratio

Panegyr. die er An-1633. in memor. R. Guſtaphi Adolphi gehalten, iſt merck,

würdig von denen Fatis und Drangſalen der Stadt Weiſſenburg,

IX. Theophilus Mºdig, iſt bey Eroberung der Stadt gefangen nach Ingolſtadt ge

führet, und 92 Wochen allda behalten worden, ſtarb den 16ten Jan.1647.

X. M. job.jaco Beurer, iſt obiger Jubilaeus, †. d. 17. Mart. 1663. et. 86.Min. 3.

XI. M. Zacht. Wider nat. . .Apr. 162o. zu Stein Kirch, in Oeſterreich, wo

ſein Vatter, johann der als Pfarrer vertrieben, letzlich Prediger in Nürnberg

worden iſt; dieſer wurde Än 644 Diaconus, An 1663. Paſtor allhie, und ward
An.ÄÄ einem Schlag/Fluß auf der Cantzel betroffen, davon er in 2, Ta

en geſtorben.

- 9 Xi-job. Eſ Schnee, deſſen Vatter, ab.jacob Schnee, Praeceptor Claſſicus zU

Nördlingen, und hernach dergleichen zu Weiſſenburg geweſen; dieſer aber kam

Au. 66i zu der Pappenheimiſchen Pfarr Bißwangen, An. 1é67 als Diac. nach

Weiſſenburg, ſuccedire allda An-1683. Herrn Wider, und ſtarb den 7ten Mä
An. I704. r - - - - - - - -

XIII. Herr Jacobº iſt dermahlen Stadt-Pfarrer allda, deſſen Vatter,
Herr M. Salomon Schülin, Diaconus an der Haupt-Kirch zu Anſpach, auch ein Ju

bilaeus worden, undFºt ſeiner vornehmen Famille in dieſer Continuation fi be

ſchrieben zu finden iſt. ,, -

* Von dieſem Bodenheuſer meldet deſſen Schwieger-Sohn, Herr M. Adami,

der unter dem Nahmen Minder, in ſeinen Delicien und vielen Schrifften bekamdtj

dem Anhang zu M. Heyns Theatro Providentie Divine P. o93. daß er ein beſonde

rer Liebhaber der Bienen geweſen; und als ihm einmahl einer ſchwärmete, daſs
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61. Böhm, Andr. Pf. zu Auerswalda. † im 52ſtenanno Miniſt.

62. Böhm, M. Caſp. Fil. Pf, zu Dürr-Weitſchen. f. 1660. aet. 90. Min. 56.

63. *Bolſchenius, Fasch. Paſt der Zaſenbeckiſchen und Brohmiſchen Kirche.

64. Bolſchenius, N. war Prediger zu Lüneburg 50. Jahr lang -

65. Born, “ e. Hºr. Paft zu Dohna, †1709, aet 87. Min. 52.

66. Boſſeck, Fah. Pfzu Gautſch: 717. aet. 84. Min. 6. -

67. Brader, MFoh. Wolffg. Pfzu Rüdisbronn.f. 1677. im 1ſten A. Min.

68. ** Brager, M. Heinr. Ful. Superint. zu Ronneburg.

. . . . . . . . . . . . . . . (F) 3 . . .: 69. Brand

–F- s

ne Töchter bey ihm in dem Garten geweſen, legte ſich ein groſſer Schwarm an

eine Dorothea mit Nahmen, über den Kopf und über das ganze Geſicht, daß mj

nichts von ihr ſehen konte: man ruffete ihr zu, ſich nicht zu regen, damit ſich die

Bienen nicht erbittern und ſie zu todt ſtechen; darauf ſtunde ſie ſtille, und wurº

den die Äenen Ähr mitÄſch in ein Behältnis abgekehtet, daß ſie
durch GOttes Gnade gar nicht beſchädiget wurde. HierzuÄ werden

das Exempel des vortrefflichen Kirchen Lehrers, Ambroſi Da er noch als ein Kind

in der Wiege gelegen, legte ſich auch ein Bienen-Schwarm an dieſelbe, und bei

deckten ſeinen Mund, welches als ein prºagium eloquentie iſt angeſehen worden,

davon ſich die Bedeutung in ſeinen Honig-ſüßen WortenÄ ſattſam gezei

get. Spizelius, in Academ. Chriſti. Idemºtiam Plinius de Platone LibXI. Cap. 7.refer.

* Von joach, Holſchenio iſt ein mehrers zu finden in FecheriTheatroÄ
Eruditione claror. more. An. 676. et 82 Minit 60. -

** Herrn M. Brºger Lebens-Geſchichte iſt aus Herrn Dr. Chriſt. Lºber, Hi

ſtorie von Ronneburg, LIV-C I. von denen Superintalda, p. 322, zu ergänzen,daß

er zu Gera den 22ſten Sept, 67 gebohren, deſſen Vatter, Herr M.SebaſBºge

damahls Hoff Capſan geweſen, der A 66 nach Thann als Pfarrer gekommen,

und den 26ſten Sept. An 164 an der Peſtgeſtorben; die Mutter war Fr. Ann

Maria, gebohrme Hütterin. Aus dem Gymnao zu Gera bezog er die Univerſität

Wittenberg und nach erlangter Magiſter-Würde, kam er in condition bey dem

Hoff und Juſtiz-Rath, Wolf Conr vºn Thºhirn, in Altenburg, bald daraufaber

djAug 644. zu der Altenburgiſ Pfarr Pönitz, an die Stelle Herrn M. Gej

Wogens welcher Superintzn Waldenburg worden war. Er bekam aber bey den

betrübten Kriegs Zeiten einen fatalenÄ er nicht nur das Pfarr-Hauß

ganz verwüſtet, ohne Fenſter, Thüren und Zäune, ingleichen die Felder ungeackert

undgantz verwildert angetroffen, ſondern auch gleich folgenden Tags den 24ſten

Oſt von einem durchmarchirendenRegiment ausgeplündert worden. Doch blieb

er hernach beſtändig im Pfarr-Hauß, ohnerachtet viel Regimenter von der

Ä und Bayeriſchen Armee durch den PfarreHoff gezogen;

und weil öffters geſchehen, daß auch die Generals darinnen das NachtQuarti

mmen, ſo hatte er durch demüthige Fürbitte erhalten, daß weder ihm no

einen Pfarr-Kindern mehr ein Leid geſchehen war. Als nach 31 Jahren Herr
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69. Brandmüller, Fob. Paſt. zu Mühlhauſen. f. 1664. Min. 51.

Braun, M. Valent. vide Bruno. --

7o. Braun, M. Zachar. Diac. Erfurt. & Paſt.in Tröchtelbron.†.1683. M.72.

71. Braun. Chriſtoph, Diac. zu Thänſtedtf.1682. aet. 78. Min. 5o.

72. *Brentius, Johannes, Hälliſ und WürtenbTheol.f. 157o.aet,71.Off.5o.

73. Breverus, D. job. Schwed. Theöl. zu Riga.k. 17or. aet. 8.Min. 57.

74. Brömel, M. Heimr. Paſt,Ä . 1684. aet. 8o. Offic. 55.

75. Bronner, Valent. Pf. zu Kayna. †. 1619. aet. 77. Off. 56.

76. *Brunnius, Auguſtin. Palt. zu Jeſſingen, †, 16. 8. aet. 8o. Offic. 56.

--------– - ––– -–, --- - - 77. Bruno

-

AM. Philipp Wernick-, Superint. zu Ronneburg, verſtorben, wurde ihm auf Hochfürſtl.

Befehl ſolche Inſpection von dem Conſſtor zu Altenburg angetragen. Er nahm

ſich aber 14. Tag Bedenck-Zeit, und war Willens, ſolche Würde und Bürde in

Ä zu depreciren: wurde ihm aber von ſeinem Patrono, dem das

mahligen Canzlar zu Altenburg, ſothaner Vocation zu folgen, gerathen; und als

er am Sonntag X p.Trin, An 166. ſeine Prob Predigt abgeleget, iſt ſelbi

Woche noch, durch ein ſchweres Verhängnis GQttes, faſt die ganze Stadt ab

gebrandt, alſº, daß er am 1. Sonntag Adv. ſeine AntrittsPredigt im Tafel-Ge

mach des Schloſſes halten, auch biß auf wieder erfolgte Erbauüng der Superin

tendur 2. Jahr darinnen wohnen muſte ſogar, daß er bey beeden Vocationen an

ruinirte Orte gekommen, und ſolche erſt erbauen muſte: wie er dann zu dieſem letz

tern ſelbſt etliche 102 flohne Zinſe vorgeſchoſſen, und iſt über 33. Jahr ſolchem

Amt rühmlich vorgeſtanden, biß er den 3ten Febr. An 1699., in dem HErrn ents

Ä aet. 81, Miniſt. 4. annorum. Jedoch ſind ihn im hohen Alter zu denen

Paſtoral-Verrichtungen adjüngiret geweſen, anfänglich Herr Gottfried Rehn welcher

An 1692. Pfarrer zuÄ worden; Herr joh Heinrich Meuſer, welcher nach

dieſes Ephori Todt nach Hahndorff, und hernach nach Lumpzig gekommen.

ÄDes hochverdienten Herrn Brenti Lebens-Geſchichte wird ausführlich an

das Licht geben der berühmte Herr Jae. Fried Bºſhºg zu Schw. Hall, in einem

beſondern Schediaſmate, davon bereits der erſte Theil ſamt dem Bildnis deſſelben

herausgekommen, welcher von dem Herkommen undÄ Brentii handelt,

Wiewohl ſolches Bildnis auch in den Fortgeſetzten Sammlungen von A.

und N. An. 1730. dem Vten Beytrag vorgeſezet, und darauf p. 72o eine kurze

Nachricht von demſelben iſt mitgetheilet worden. MWolfg. Krüger, Paſtor ehe

deſſen zu Thurnau, hat in Catalogo & Hiſtorologia Mille Virorum, gente & mente,

arte & marte, genio atque ingenio illuſtrium, fol, Tr: unter andern von ihm ge

meldet, daß er ſich in ſeinenÄ offt mit dieſen Worten getröſtet: Deus

pro una unciola affliétionis dabit in futura vita centipondium laetitiae ac gloriae.

** Deſſelben und Breuer Schrifften ſtehen in Gelehrt, Lex. I. p. 469.481.
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7.FBruno, M. Valentin, Superintendent zu Wurtzen.

78. Buchenröder, Mich. Pf. zu Biberſchlag, vixit A. 172 I. im 53. A. Min,

79. Buchner, Foh. Pf, zu Trautenhayn. †. 1695. im 5oſten A. Miniſt.

86. Buchwald, Fob. Paſt. zu Gröba. †. 171o. aet. 77. Off. 53.

81. **Bugenhagen, D. Feh. Super. zu Wittenb. †. 1558. aet. 73. Off 53.

82. ***Büllinger, Henr. Ref.Theol. zu Zürch.†. 1575. aet. 71. Min. 51.

83. Bullin

* Von M. Wal. Bruno wird aus Herrn M. joh. Gottlob Fränckels Diptychis

Oſtienſbus, in denen Sortgeſ Samml., 1727. p.742. auch Meldung gethan,

und derſelbe unter denen Diaconis und Archi-Diac. zu 2. als der erſte ange

führet. Man gehet aber allda von der in Jub. Pr. Lex ertheilten Nachricht des

Herrn Knauthen in etwas ab, und wird gemeldet, daß er An. 149f. zu Döbeln

Ä An. 133. nach Erffurt zum Schul-Dienſt gelanget, und allda in Mag

rum promoviret; An 42 als Diaconus zu Oſchatz von Luthero ordiniret, An.

1:4. als Paſtor nach Döbeln beruffen worden, allwo er An... 1 89. d. 20.Jun. im

oztenJahr ſeines Alters geſtorben ſey. Es iſt aber aus andern Scriptoribus be

kandt, daß er würcklich Superintendens zu Wurzen geweſen; inſonderheit führet

Herr Dr. Leporin im Leben der Gelehrten Deutſchen p. 13 . aus Zeumeri Vitis Me

## bey recenſirung Herrn Dr. Rud. Wilh. Crauſen, als eines Enckels folgen

de Worte an: Abavus maternus, Valentinus Braun, Wurcenſium Superint.öÄ

Philippo Melanchtoni charus, quieum ſaepe alloquutus: Tu Brauni, meus es Oeco

lampadius, (propter faciei ſimilitudinem) ſed heus tu, eruditionem hujus imitare, reli

gionem fuge, welches er auch mit Fleiß beobachtet habe: dabey wird in F. S.

Ä Än. daß er 4 Jahr im Eheſtand gelebet, und 2. Kinds - Kinder er,

ebet )(lb€. -

- ** Der Lebens-Geſchichte Herrn Bugenhagen iſt noch als etwas denckwürdi

ges beyzufügen, daß derſelbe alljährlich denjenigen Tag, an welchem der ſeel. Dr.

Luther die Überſetzung der Bibel vollendet, in ſeinem Hauß feyerlich begangen,

und daran GOtt vor ſolche groſſe Wohlthat gedancket habe, die wir durch die

Teutſche Bibel in der Chriſtlichen Kirche zu genieſen haben; inaleichen, daß er

gewohnt geweſen, den Catechiſmum ſtets bey Ä tragen: vid. Gel. Lex I. 94.

ällwo auch deſſen Geburts- Ort, die Inſul Wollin, Ä benennet ſtehet.

Noch unterſchiedliche particularien von ihm werden in Sortgeſ Samml. 727,

p. 16. umſtändlich vorgeleget, und ſonderlich deſſen Ehre wider ArnoldsSchmäh

ungen gerettet.

ge? Von Heinr. Bullinger iſt noch zu melden, daß er anfänglich ſich in den

Carthäuſer-Orden begeben, darinnen aber durch Leſung der Kirchen-Vätter und

des Lutheri Schrifften eine höhere Erkändtnis der Warheit überkommen; und

als er darauf in ein Cloſter bey Zürchberuffen worden, auch daſelbſt den Zwing

lüm gehöret, erſt angefangen, ſich in der Hebräiſchen und Griechiſchen Sprach

zuüben, akwo er auch an Zwingli Stelle beruffen worden. Yi Gelehrt. Lºs

i. 49. Mehrere particulariengiebet Weismann in der HiltoriaEccleſ von demſelben.
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83. Bullinger, Foh. Frat. Ref. Theol. f. im 86. A. aet. Supraſem. " - sº

84. Cademann, M. Balth. Super. zu Pirna, war Supraſemiſec. im Miniſt.

85. Calixtus. D. Ulr. Frid. Theol. zujj 17or. aet. 79. Off. 51. -

86. Calovius, D. Abr. Gen Sup. zu Wittenb. †. 1686. ae. 74. Off. 52.

87. Camitius, fob. Paſt. zu Wolfsburg. †. 17o2. im 72. A. Miniſt.

88. Cannemann, M. Feer. Paſt. zu Fröſa. †. 1667. aet. 76. Min. 54.

89. Capellus, †oßpb, Abt zu Bebenhauſen... 1689. aet. 75. Min. 53.

9o. Chriſtan, Melch. Pf, zu Michelbach u. Breithard.+.1613.aet.75.M.5o.

91. Ciegler, M. Georg, Paſt. zu Königsberg.f. 1633. aet. 82. Min. 55.

92. Clauder, Fac. Pf. zu Moßbach. j. im 54ſten An. Paſtoratus.

93. Clunge, Mart. Paſt. zu Ottendorff. 1659. im 53ſten An. Miniſt.

94. Colerus, D. Facob, Superint. zu Roſtock . 1612 aet. 75. Off. 5o.

95.*Cörner, D. Chriſoph, Prof. Superint. zu Franckfurt an der Oder.

96. Coſa, Dam. Paſt. zu Briſau. Hönigern. f. 1718. aet. 89. Min. 59.

97. Coſinus, D. Fob. Engel. Biſchoff zu Düneln.†. 1671. aet,76. Min. 52.

98. Coswig, Clemens, Paſt. zu Oelsnitz, war über 50. Jahr im Miniſt.

99. Coswig, M. Foh. Fil. Succeſſor. †. 16 58. aet. 81. Min. 6.

1oo. Cotga, Philipp. Paſt, zuBeerbachund Neuhoff. . im 56ſten A. Min.

IOI. Crüger, Caſp. Paſt. zu Würben. †. 1641. aet. 8o. Min. 6o.

Io2. Cruppius, MPaul.Exul, Böhmiſcher Pred.inZittau,f über 5o.J.im M.

103.*Daetrius, Brandanus, Wolffenbüttliſcher Theologus.

Io4. Daſſovius, M.Fob. PredigerzuHamburg..1681. aet. 77. Min. ÄD
- Io. LJa

Ä Die Fränckiſ Alia Erud. & Cur. haben in der XIII. Samml. P. 47. von
Dr. Cºrner auch einige Anmerckungen beygeſetzet, daß er zu Franckf. ſic Prof.

Eloquentiae geweſen, und endlich Theol. Prof. und General-Superint der ganzen

Marck Brandenburg worden ſey, vonwelchen auch Becmann Notitia Acad: Francof.

Otto Fried Schütz in Vitá Chytrei, und die freywillige HebzOpfer, im 29ſten Bey

trag, p. 732. noch einige Nachricht ertheilen. Er wurde Oculus Univerſitatis ge“

nennet, war aber mit ſeinen Kindern, ſonderlich mit dem Sohn, M. Chriſtoph, uns

glücklich. Gelehrt. Lex. I.706. †. 194. aet,76. Off. 4. - -

Ä VonDario iſt noch bevzuſetzen, aus Blumens Braunſchweigiſcher Prediger

Gedächtnis p.7. daß er den 4ten Jun. 1607. zu Hamburg gebohren, An, 1636.

Königl. Schwediſcher Legations-Prediger in Paris geweſen, darauf Än.,1638:

Paſtor zu Wehnde, weiter im folgenden Jahr, Fürſtl. BraunſchweigiſÄ
Hoff, Prediger und Conſiſtoriaſ-Rath zu Aurig in Oſt Frießland, und endlicher

An 646. Superintendens in Braunſchweig, und ſo ſort Ober-Hoff-Prediger in

Wolffenbüttel, und Abt zu Riddagshauſen worden iſt. f. 1688. d. 22. Nov.

aet. 82. Min. 2. .



zu dem I. Theil des Hiſtor. Jubel-Prieſter Lexici. 42

105. David, Thomas, Pf, zu Unna in Weſtphalen, lebte 59. J. im Miniſt.

Io6. Decker, Petru, Paſt. in Thalwitz. †. 1625. aet. 76. Min.;o.

Io7. Deodatus, Foh. Ref. Theol. zu Genff, †. 1649. aet. 74. Off. 55.

IO8. Deuerling, M. Peer. Paſt. zu Burg-Bernheim.j. 1699. aet,87. Min.6o.

IO9. Deuerling. Foh. Laur. Fil.PfzuUnter-Laimbach. f. 1728.aet78.M.5 1.

(G) 110.

* Bey M. Deuerlings angeführten Anteceſſoribus in Burg - Bernheim iſt zu

annotiren, daß M. Ceſius nicht im Febr. ſondern den 4ten Sept. 1604 geſtorben;

ingleichen, daß nach M. Zeemann gefolget M. Chriſtoph Giſch, welcher Nahme auch

unter denen Anteceſſ ſeines Sohns §2. in Jub. Pr. Lex. zu ändern iſt; derſelbe

hat in den 3o. jährigen Kriegs-Läufften ein jämmerliches Ende genommen, wie

deſſen Collega und Diac. Herr Leonh. Röllius in dem daſigen Pfarr- Buch folgen

dermaßen beſchrieben: daß nemlich An 163 . im ſpaten Herbſt bey geſchehenen

Einfall der Kayſerl. Völcker/ der Paſtor und Diac. in die ſonſt wohlverwahrte

Kirche mit der Gemeinde geflüchtet, darinnen ſie beede den Leuten mit Beten und

Leſen Troſt zugeſprochen; als aber die Kirche von den Kriegs-Völckern, erſtiegen

und geplündert worden, ſey M. Girſch von einem Soldaten mit einem Beil Streich

am Haupt hart verwundet worden, daß ihm das röhrende Blut häuffig über den

Kopfgelauffen, und da man ihn nach Hauß geführet, habe er daſelbſt groſſe

Noth gelitten, und ſelbigen Abend noch in den Wald entfliehen müſſen; des fols

genden Tags ſeye er nach Windsheim gebracht, und allda zwar curiret worden,

als er aber wieder nach Hauß gelanget, und wegen vieler Durchzüg und Einfälle

in täglichen Schrecken leben muſte, ſeye er wieder erkrancket, dabey ihm alle Artze

ney und Labung entgangen, die man in ſolchen elenden Zeiten nirgends haben kon

te, und nach empfangenen Heil. Abendmahl,am Sonntag Adyentin dem HErrn

entſchlaffen, darauf er den 6ten Dec. mit einer Leich-Predigt über Pſ 116. Sey

nun wieder zufrieden meine Seele 2c. begraben worden, da er 7. Jahr zu

Unter-Laimbach,7. Jahr zu Mönch-Aurach, und 9. Jahr allda Paſtor geweſen,

und ... mehrentheils noch unerzogene Kinderlein hinterlaſſen. So iſt auch M.

Sebaſ. Artzberger, der andere nach ihm, An, 1628. nicht in Burg Bernheim, ſons

dern auch in der Flucht vor den Feinden, zu Windsheim geſtorben, von welchem

die Deſcendence des über 100. Jahrſowohl in Geiſtl als Weltlichen Stand wohlver

dienten und berühmten Artzbergeriſchen Geſchlechts, biß auf den dißmahligen

Herrn Amtmann zu Hoheneck in Mr. Spßheim, Seºſ. Leonh. Arººge herſtamº

met, und von mir in dem Jubilaeo Seculari Familiae AEremontana, welches der Lei

chen Predigt ſeines Herrn Vatters, Caſp. Ludw. Arzbergers beygefüget iſt, aus

führlich beſchrieben worden. Nach dem Jubilaeo Grüner, iſt Herr Mich. Pöxxinger,

geweſener Hoff, Diaconus und des Gymnaſü illuſt, LL.OO. P. P. zu Bayreuth,

An. 728. dahin beruffen worden,

/
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110. *Deutſchmann, D. foh. Wittenbergiſ.Theol. †. 17o6. aet.81. Off. 5o

111. Didden, Andr. Paſt zuRetzow/lebte über 1oo. J. und über 5o. im Min.

112. Dieterici, M. Balth. Paſt. Prim. in Görlitz. +. 1595. über 50.J im Min.

A 113.**Dietwar. Barth. Pfin Segnitz. . 67o. aet. 78. Min. 53.

114. Döderlein, M. David Pf, zu Gundelsheim. f. 1719. aet. 85. Min. 57.

115. Drelincourt, Carol. Ref. Theol. zu Paris. f. 1669. aet. 72. Min. 52.

116.***Dreyer, M. Petr.Ä zu Lübeck. +. 1649. aet. 87. Min. 54.

117. Eddel, ä. Petru, Mecklenb. Prieſt. zu Dobbern.+.1676. im 50.A.Min.

118. Edeling, Peer. Gen. Superint zu Camin. f. 16o2. aet,8o. Supraſemiſec.

I 19. Edzard, L. Esdra,# Lehrer. †. 17o8. aet. 79. Off. 52.

12e. Eichholtz, Mare. Pr. zu Groß-Kirchen in Schleſ†.16o3 im 52.A.M.

121. Eiſener, M. Amandus, Pf. zu Brün. vixit A. 1720. im 54ſten A. Min.

122. Ellers, Foh. Paſt, zu Gelderſen. †. 1683. im 56ſten A. Miniſt.

123. Emmingshauſen, Heinr. Wilh. Inſp. zu Hagen. †.1717. im 58. A. Min.

124. Engelmann, Wolfg. Pf,zu Groß-Schönau..1617. aet. 83. Min. 6I.

125. Engelmann, Zach. Fil. Paſt zu Ober-Oderwitz.f. 1655. im 61.A.Min.

126. Engelmann, Mich. Pf, in Biſchdorff. †. 17o. aet, 82. Min. 55.

127. Enlich, Fob. Paſt, zu Agau/bey Gera, war 1688. 82 Jaltu56.imM.
128.

f * Deſſelben angeführte Mildthätigkeit rühmen auch die Theologiſchen Of

erten p. IO4O

** Deſſen letzter Succeſſor M. Vogter, iſt An. 1728. an der allda graſſirten

Dyſenterie geſtorben, und ihme Herr Salomon Heinr. Nachtrab, ein SohnHerrn Abdie

Nächtraben 44-jährigen Paſtors zu Ergersheim nachgefolget.

*** Von M. Dreyern führet Herr Dr. Gºz in der Chriſt - Prieſterlichen

Jubel Freude p. 9. die Obſchrifft ſeines Epitaphiian, welche mehrere Nach

richt giebet, folgenden Inhalts: M. Petrus Dreyeru, Lubec. An. 163. natus, in Mi

niſterió Eccleſiaſtizo Sacrae hujus aedis non ſine multis magnisque laboribus tranſegit

annos 4. tandemque praemiſiis novem liberis, & cum variis conflictatus aerumnis,

An, Chr. 1649. aetatis vero 87. die Natali Domini, pie denatus, nunc in coclis

aeternum triumphat

In lučtu naſcor, vario praeſente dolore,

In moerore animi volvo, revoIvo, dies.

Jam mea cum me fata vocent, haec Ä vitae

Extrema his votis mente repoſtamanent.

Vivit, jo! vivit, redivivus vivit JESUS,

Qui ſolus eunčtis vivida vita piis;

Hic mihi dum vivit JEſus, mea vita, perennis

Vita mihi in vičta morte ſuperſtes erit,
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I28. Epiſcopus, M. Ludvv. Pred. in Ulm. †. 165o. aet. 78. Min. 54.

129.*Epplinus, Mfoh. HeinrälteſterDºrºnaranºrº
- (G) 2 I3O.

* Bey Herrn Biſchof iſt deſſen zweyfacher Eheſtand noch beyzuſetzen, da er

ſich anfänglich mit Jungfer Martha Rößin von StraßburgÄ elbſt er

ſich An. 197. hat copuliren laſſen, und hernach 48 Jahr mit ihr gehauſet, 1o.

Kinder erzeuget und 4 Enckel erlebet; darnach mit Fr. Helena Sachſin, gebohr

nen Mertzin, welche 6.Jahr # Ehe-Gemahlin geweſen. DerÄ gedruckten

Leichen Predigt beygefügte ebens-Lauff meldet unter andern fo : Seinen

Theil Creutz hat er wohl und überflüßig gehabt, indem der Allweiſe GOtt ihn

nicht allein offt mit langwühriger Kranckheit heimgeſuchet, ſondern er hat auch

ſein Hertzbrechendes Hauß-Creutz gehabt, welches er aber in Chriſtlicher Gedult

Ä und getragen hat: Aus Communication Herrn Job. Chriſtian Jacobei,

Paſtoris in Enheim.

34 Ä AM. Epplini iſt nach dem kurzen Inhalt eines, zu deſſen celebrirten

Miniſterial-Jubilaeo, gefertigten Carminis Gratulatorii, in Jub. Pr. Lexico nur mit

föenigen gedacht. Nachdem aber von deſſen Enckel, Herrn Georg Jacob Schuſtej

Fürſtl. Hettingiſ. Pfarrer zu Großelfingen, im Rieß, die völlige Lebens-Geſchicht

iſt eingeſendet worden; ſo iſt die Nachricht von ihm folgendermaßen zu ergänzen:

war gebohren zu Berjejaj wo deſſen Vatter, Herr Caſpar Eplin, das

mahls Pfarrer, und hernach noch 21. Jahr Diaconus in Nördlingen geweſen iſt;

Die Mutter war Fr. Chriſtina, gebohrne Stahlin. In dieſer Stadt hatte er

ſchöne Gelegenheit, die Fundamenta ſeiner Studien wohl zu legen, alſo, daß er nebſt

ſeinem ältern Bruder, Joh. Caſpar Epplin, mit einem herrlichen Teſtimonio von

dem damahligen Rectore, Herrn M. Sebaſtian Kobio, An, 1646. auf die Univerſität

Straßburg begleitet, und fernern Patronen beſtens recommendiret wurde. Es iſt

ſolches Teſtimonium weges des ſchönen und realen Styli wohl würdig, daß es von

Wort zu Wort hier beygeſetzet werde:

Leêturis vºrgarrstv. Quanquam Horatius, Latinae Linguae fidicen, facile quem

quam, praeſertimin hac publica morum barbarie, & nimia effrenis juventutis licentia

atque libidine, a teſtimoniorum in alios collatione deterrere poſſet, quando L. I. Epilt.

18, ad Lollium, inquit:

Qualem commendes, etiam atque etiam adſpice, ne mox

Incutiant aliena tibi peccata pudorem. -

tamen, ne boni ſua laude, quae virtutis praemium eſt & incitamentum, ſine ſuo meri

to deſtituantur, non potui bonis hiſce & optimae ſpei Adoleſcentibus, joh. Caſparo,&

joh. Heinrico Epplin, Fratribus germanis, mea commendatione deeſſe, cum teſtimonium

morum & vitae ante actae a me modeſte peterent. Sunt enim exeorum numero, qui

rectis ſtudiis ad bonam mentem adſpirare nituntur. In teneris equidem annis ab

optimo Parente, Viro Rev. & Doétiſſ. Dno Caſparo Epplino, Diacono de Eccleſiano

ſtra bene merito, educati, ad omnemque pietatem, ſine qua reliqua ſtudia nihili aeſti

manda, inſtructi, ante decennium vero diſciplinae Seminarii noſtri concrediti fue



52 - Supplementum

13o. Erdmann, M. Gregor. Paſt zu St. Lorenz-Kirch. †. 1665.aet. 81. M.51.

131. Erffurt, MFoh. Kimon, Archi-Diac. zu Weiſenfels,lebte 164o.als Jubil.

I 32
y

runt, in quo verecundia atque modeſtia ita ſeſe probarunt, ut nemini non eſſent gra

tiſſimi. Praeceptores, tanquam alteros Parentes, & obſervarunt & coluerunt, cum

aequalibus aequalijure vixerunt, ſtudiaſtudioſe pertraëtarunt, Latinis Graeca, quae plu

rimis hodie ſordent, junxerunt; ſepe etiam propriae diligentiae ſpecimina minime

contemnenda, qua publice, qua privatim ediderunt, Muſicam quoque noſtram, (utrius

que enim tam vocalis quam inſtrumentalisgnaros novi) cum laude juverunt, &ubi

que munere bonorum Diſcipulorum apud nos pro virili probe functi ſunt. Atque

hoc ſtudium quia deinceps quoque decurrere, atque ab umbra ad lucem tranſire cogi

tant, ac ſerio conſtituerunt, digniſſimi bonorum virorum auxilio videntur, ne bene

corpta deſerere propter exiguaÄ neceſſe habeant. Vos igitur L. Cl, & B. qui

affectu in Iiberalia ingenia eminetis, & vel conſilio, vel fortunaebonis juvarepoteſtis,

oſtendite hic affectum, & in hos etiam ſurculosrorem benignitatis & benevolentiae

veſtrae diffundite. Quicquid praeſtiteritis, Pater haudÄ mecnm agnoſcet.

Ipſ vero Adoleſcentes Teſe favore & benevolentia veſtra (ita ſpondeo) dignos praebe

bunt. Dat. Nerolingae, domeſticae calamitatis vulnere affictus, d, VII. Idus Apr.

A. C. I646.

M, Sebaſtianus Kobius, Sch. h. t. Rečtor.

Auf der damahls ſehr berühmten Univerſität Straßburg hatte er ſowohl die

Philoſophie als Theologie wohl excoliret, und nachgehaltener Diſputatione publica,

ſub Praeſide Dr. Eſpichio, de Vero tranſcendentali, A. 1648. die Magiſter-Würde ers

langet;worauf er ſich auf das Studium Philologicum und Homileticum geleget, je

doch nicht viel Zeit auf das öffentl. predigen gewendet, ohnerachtet er per teſtimo

nium examinis & concionis ouarez, die Freyheit ad publicos urbis ſuggeſtus von

Herrn Dr. Joh. Schmidten erlanget hatte. Dagegen hat er auch eine Theologiſche

Diſputation unter Herrn Dr. Dorſheo, in Cauſa Anti-Cornaeana An. 1649. defendiret,

umv ſich . Jahr auf dieſer Univerſität aufgehalten; in welcher Zeit er ſich ſowohl

durch informirung einiger Kinder, als auch durch die Muſic wohl fortgebracht, biß

beede Brüder durch Vätterliche avºcatoria zuruck gehen müſſen, da dann der

Göttl. Finger ihre Herzen auf das Herzogthum Würtenberg gewendet, allwo

dieſer Jubileus gleich nach ſeiner Ankunft in Stuttgard An. 60. zur Probe

redigt und Examine admittiret, und anfänglich zu der Pfarr Vöringen beruf

Ä kurz darauf aber noch mit 2. andern Gemeinden, Wintershauſen und Boll,

in ſonderbaren Gnaden bedacht worden. Herr Dr. Wagner Superint. zu Eßlingen,

ſchrieb in ſolcher Zeit an Herrn M. Hºfen, Archi Diac in Nördlingen, d. 1 Jan.

ié1. Dnoveltro SuperintendentiL. Weſterfeld, & Dno Collega Epplino, meam ſalu

tem! De ipſius Filii, M. joh. Henrici Epplinipromotione futura bene ſperet; Sivita

dono concionandi, ut non dubito, reſponderit, intet optimos habebitur Würtenber

gie Minitros. Wie ihn dann der Herzog bald weiter zu befördern getrachtet,

und eine Vocation zu dem Städtlein und Schloß Hornberg, ingleichen in das
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132. Erhardi, David, Paß.zu Drackendorff. t. 1640. im soſten A. Min.

133, Ernſt, Daniel Hoff-Pred. zuResº 1662. aet. 87. Min. 57.

-
- -

3 I34.

Cloſter Maulbron, zu der Kirch und Schulantragen laſſen, welche beede er aber

aus erheblichen Urſachen abgeſchlagen, biß An 166. d., 3. Febr. ſein lieber Vat

ter das ZeitlicheÄ und er an deſſen Stelle in ſein Vatterland eine Göttl.

Beruffung erhielte. Nach erhaltenen Paſtorat in Vöringen hat ſein lieber Vat

ter vor ihn geſorget, daß er mit einer anſtändigen Heyrath möchte beglückt wer

den, und ihm ein Gott Ä und liebreiches Gemüth auserleſen, Jungf

Dorothaeam, Herrn Gºrg Hubel, des gröſſern Raths und Gaſtwirths Tochter, mit

welcher er An 16. 1. getrauet 48. Jahr vergnügt gelebet hatte, alſo, daß er in ſei,

nem ſelbſtÄ Lebens-Lauff die Zufriedenhiit nicht ſattſam exprimireykan,

wie er in ſolcher geraumer Zeit in lauter herzlicher Liebe, unzerſtörten

Frieden,Ä wollen und nicht wollen, in beſtändiger Luſt an ihr,

Shne einiges Aergernis, als ein Herz undeine Seele gelebet, und 16. Kinº

der mit ihr erzeuget, 8. Söhne und 8. Töchter, davon aber wenig bey ſeinem Todt

am Leben geweſen, memlich, Herr Joh. Fried. Epplin, ein Kauffmann; Herr joh.

Cß. Epplin der Pfarrer zu Goldburghauſen worden, und auch ſchon einen Sohn,

Herrn joh. Heinr. Epplin, als Pfarrern zu Farenfeld, im Miniſterio lebend hat: eine

Tochter war an Herrn M. oh Görg Schrºe. Pfarrer zu Sennfeld, eine andere

an Herrn M. Mich Sehſe Oettingiſchen Pfarrer zu Benzenzimmern und Ehrin

gen, von welchem obgemeldter Enckel herſtammer, und nach frühzeitigen Todt ſei

nes Vatters, in dem Großvätterlichen Hauß ſeine education und viel gutes ge

meſſen; und noch eine war an Herrn Andr. Sprengern verheyrathet geweſen; die

letzte aber, Anna Barbara, hatte ihren lieben Vatter biß an ſeinen Todt in geſun

den und krancken Tagen treulich gepfleget, und iſt nach deſſen Todt an Ä
Nicol. Gözen, Limburgiſ. Pfarrer zu Michelbach, wohl verheyrathet worden.

Seine Amts. Treu hat er mit ſonderbarer dexterité und Nach-Ruhm bewieſen,

nicht allein an ſeiner Gemeinde, ſondern hat auch 69. irrglaubige Perſonen durch

ſeinen Unterricht zur Erleuchtung und Annehmung des allein ſeeligmachenden

Evangeliſchen Glaubens gebracht, dahero er auch vor würdig erachtet worden,

in das Conſiſtorium recipiret zu werden. Bey allen ſolchen Verrichtungen hat

ihm GOtt die Gnade gegeben, daß er bey einer beſondern Diaet ſeinem Amt mit

guten Kräfften und hellen Geſichte, biß an ſein Ende vorſtehen konte, und wie er

Ä von GOtt gebetten, nur 8. Tag Bettlägerig ſeyn dörffen, da er den 3ten

Öct. An. 1723. in dem HErrn entſchlaffen, und den 16ten mit einer Leich-Pred.

von Herrn Diacoño Caſpar Wengen über Apoc: XIII. o. Hier iſt Gedult und

Glaube der Heiligen, beerdiget worden, im 77ſten Jahr ſeines Alters, und

3ſten ſeines PredigAmts. Von ſeinen Predigten, derer er über 7oo2 gehal

ten, und mehrentheils verbotenus mit einer überaus zierlichen Hand geſchrieben

hatte, ſind einige Leich-Predigten, in forma folita & Tuarta, in dem Druck gekom

- --
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134. Eſchenburg, Foh. Pred. zu Lübeck. f. A. aet, 83. Miniſt. 5 1.

135. Eſthofer, Foh. Abt zu Alpirsbach. f. 16o6. aet. 75. Min. 54.

-136. Evander, Theod. Pf, zu Hohen Kirchenf. 162o. aet. 81. Min. 55.

137. Eyring, Foh. Andr. Paſt. zu Fechheim. f. 1722.aet. 79. Min. 5o.

138. Faber, Fohan. PfzuRodach, war F2. Jahr im Predig-Amt.
139, Faber, Fohann, Paſt. zu Stangengrün. †. 1597. im 5o. An. Miniſteril.

14o. Faber, Wh. Ober-Diac. zu Eißfeld. †. 16oI. aet. 89. Miniſt. 61.

141.*Fabricius, M. Fac. Hollſt. Theol. u. Gen. Sup.†.164o.aet.80.M. 52.

142. Fabricius, Fohan. Prediger in Nürnbergf. 1637. aet. 77, Off. 50.

143. Falcke, Georg, Paſt. zu Roßgarten, lebte An. 17o9. im 54ſten An. Min.

144 Falcken, Foh. Paſt.zu Limberg und Gehſenbeck..1674.aet.87 Min.54.

145. Fecht, D. Foh.Ä cher Theol. †. 1716. aet. 80. Min. über 5o.J.

146, Feinler, Foh. Paſt. zu Gleina. †. 169o. aet. 81. Miniſt. 52

147. Felmer, Fob. Pf, zu Groß-Hennersdorff. †. 1674. aet. 86. Min. 62.
I48»

men, darunterauch diejenige, die er dem berühmten Theologo, Herrn joh. Marcello

Weſterfelden, SS, Theol. Lic. und Superintendenten zu Nördlingen, als Confeſſiona

rius gehalten hat. Deſſen Effgies giebet unter einer ſerieuſen Mine beſondere

Freundlichkeit zu erkennen, darunter die Wort ſtehen:

So ſieht Herr Epplin aus, der in dem Jubel-Jahr

Ein halbes Jubel-Jahr im heilgen Lehr-Amt ſtehet,

Und uns den GOttes Weg von Canzel und Altar,

In Geiſtes Krafft recht lehrt, und ſelbſt darauf ſtets gehet.

* Er litte gleiche Fata mit obgedachten M. Girſchen, no. 108.

** Von dem jac, Fabricio erwehnet Herr Dr. Zeltner in ſeiner Diſſertation,

Sšov Theologorum betitult, daß derſelbe in ſeinem 63ſten Jahr gefährlich kranck

geweſen, daß auch die Medici an ihm deſperiret hatten, derowegen wendete er ſich

zu GOtt, als dem Urheber unſres Lebens, und ſieng an das heftigſte zu beten:

GQtt möchte ihm doch nach dem Exempel Hiskia, auch ſein Leben eine Zeitlang
verlängern darauf ſeye er mit einer# Freudigkeit des Herzens überſchüttet

worden, und ihm nicht anders vorgekommen, als habe er aus dem Mund GOt

tes ſelbſt die Worte vernommen: es ſoll ihm ſein Leben auch noch auf 1. Jahr

geſchencket ſeyn! hernach ſeye er auch von ſeinem Gebet mit beſſern Kräften auf

Ä und habe die Kranckheit gar mercklich nachgelaſſen, auch die Geneſung

agegen gefolget; weswegen er bey ſich ein Gelübd gethan, wann ihn der HErr

ſo lang würde leben laſſen, ſo wolle er ſolche Wohlthat GOttes in einer öffentli

chen Schrifft beſchreiben und rühmen. Und da er ſolche 1; Jahr nicht nur er

lebet, ſondern auch überlebet, habe er es auch gehalten, welche hernach derberühms

te Herr joh. Albrecht Fabricius in das III. Buch Memoriarum Hamburg einverleibet.
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148. *Feſſelius, M. Daniel, Superint. zu Cüſtrin.

149. Feuerborn, Foh. Paſt. zu Oldenburg. †. 1647. aet. 93. Miniſt. 63.

1;o, Feuerlein, Conrad, Prediger in Nürnberg. f. 1704. ãet. 75. Miniſt, 50.

151. Feuerlein. Foh. Pf. zu Emmenzheim. †. 1684. aet. 88. Off. 63.

152.*Feuerlein, M.Foh. Caſp. Fil. Succeſſor.†. 1728. aet, 84. Min. 58.

I 53.

* Herr M. Feſſelis wird in denen Fortgeſetzten Samml. An. 1728. p. 393.

auch unter denen Predigern der St. Nicol. Kirche zu Berlin, allwo er vorheroge,

weſen, als der X. recenſret, und gemeldet, daß er den ſten Jan. 192. zu Freyberg

in Meißen geboheen, hernach von 612 in Meißen, und endlich . Jahr auf der

Univerſität Wittenberg ſtudiret habe: hieraufſeye er eine Zeitlang in Dreſden.bey

vornehmen Leuten Informator geweſen, biß er An; 162.bey der verwittibten Chur

fürſtin zu Brandenburg, Anna, Hoff Prediger, An 628. Paſtor zu Franckenberg

in Sachſen, und noch ſelbiges Jahr um Michaelis Prediger zu St. Nicolai in Ber:

lin, endlich An. 1630,Superintendens und Conſiſtorialis zu Cüſtrin worden ſey, daſelbſt

er noch 44 Jahr gelebt habe, biß er den 18ten Oêt. 1674. entſchlaffen, 76. Jahr

alt, im oſten ſeiner Kirchen-Dienſte. -

*Gleichwie Herr M. J. C. Feuerlein ſeinem Herrn Vatter ſuccediret hat, al

ſo ſuccedirte ihm wiederum deſſen Herr Sohn, M. joh. Görg Feuerlein, geweſener

wohlverdienter Rector zu Anſpach, unter dem Praedicat als Pro-Decanus, vid. Cob.

Zeit, Extr. An. 1728..P. 27. B

DieſesÄ iſt unter andern berühmt, von einem uralten Monument

eines ehemahligen Abgotts, ſo in einem alten GÄuj befindlich, allwo ehedeſſen

ein berühmter Götzen Tempel mag geſtanden ſeyn, welcher nach der Zeit in ein

feſtes Schloß, und endlich gar in ein ſchädlich Raub- Neſt iſt verwandelt, au

derowegen biß auf den Grund zerſtöhret worden. An einer noch ſtehenden als

ten Mauer iſt in einem groſſen viereckigten Stein ein abſcheuliches Bild einge

hauen, welches die Jnwohner Miphlezeth zu nennen pflegen. Erſtgedachter Herr

ÄM. f. G. Feuerlein hatAn. 17oo. zu Wittenberg praeſidendo, und Hr. Phil. Sam. Muzel,

reſpondendo, hiervon diſputiret, unter der Rubric: Miphlezetho ſuo cumprimis me

mörabile Emmenzhemium, darinnen §. V. ſolches Bildnis beſchrieben wird, als

ſimulacrum deforme, horrendum, & ſpečtatoribus ſubitumſemper incutiens horrorem;

capite eſt raſo, corpore perbrevis ſtaturae, &brachiis deſtituto, Guae artifex einon ad

didit, pedes tamen habet, licet diſtortos, valtam genitalium molenambientes Ne

bendemſelben ſtehet die Geſtalt eines Weibsbilds und über ihm ein Heydmiſcher

Prieſter, in einem langen Kleid, deſſen Haupt und Schenckel mit Epheu umwuns

den, und der mit aufgehabenen Händen zu GOtt betet, welcher Gotzen-Dienſt

nach der gemeinen Meinung für die Fruchtbarkeit der Ehe Leute ſoll gedienetha

ben. Von dieſem Abgott ſtehet nun in der H. Schrifft, daß der König Aſſa

ſeine Mutter Maecha von dem Amt abgeſetzet habe, weil ſie den Miphlezech ausge

rottet, zerſtoſſen und verbrannt am Bach Kidron Äg V 3 Chrº. V.

16. darüber gloſſiret die Wittenbergiſche Bibel: Wer der Miphlezeth geweſen ſey,
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153. Fiedler, Gottfried, Paſt. zu Jahna, hielte A. 1715. ſein Jubil. Miniſt.

154. Fiſcher, Caff. Paſt. zu Mehrana. †. 1603. aet. 76. Miniſt. 52.

155. Fiſcher, M. Mattheu, Paſt. zu Glaucha. †. 1604. aet. 74. Min. 5o.

156. * Fiſcher, M. Chriſtoph, General-Superint, zu Zelle.

157. Flaſchner, Chriſtoph, Pred. zu Breslau... 1568. aet. 79. Min. 52.

18. Fleiſchhauer, M. Auguſt.Archi-Diaczu Wittenb.†.1676.aet.8.M.53.

159. Förſter, Georg, DoñHerrzu Naumb. †. I 54. aet.8o. über 5o.J. im M.

16o. Fornefeiſt, Georg, Paſt, zu Reichenberg. f. 1691. aet. 85. Sacerdot, 54.

161. Franck, M. Georg, Pf, zu Nauenhoff. , 1629. im 53ſten A. Min.

162. Franck, Fried. Pf, zu Baalsdorff, war 54. Jahr im Min,

163.

iſt ungewiß, etliche ſagen, es ſey der Abgott Priapus geweſen. In gedachter Diſ

ſertation aber wird ſolches mit mehrern unterſuchet, ob Sylvanus, Phallus, Priapus

oder ein anderer Abgott darunter zu verſtehen? Eswird auch derer Beſchreibung

mit dieſem Bildnis conferiret und gewieſen, daß keine mit demſelben eigentlich

und völlig übereinkomme, nec Priapi quidem, quia hic Deus generations credebatur

tenſo erečtoque conſpiciendus veretro, ut denotaret, quod omnia ſibi foccunditatem

deberent, & quod primus, qui pudicitias nubentium delibaret, utloquitur Laëtantius;

& Arnobius L. IV. adverſas gentes: Etiamne Mutinus, cujus immanibus pudendis

horrentique faſcinoveſtras inequitare Matronas, &auſpicabile ducitis &putatis. So

ſey auch nicht zu beweiſen, daß der Abgott Miphlezeth jemahls in Teutſchlandſey

verehret worden; ſchlieſſet dannenhero, daß ein gelehrter Jud oder Chriſt, dem

die Bibliſche Geſchicht bekandt geweſen, dem gemeinen Mann ſolche Meinung

beygebracht habe, S - -

* Herrn M. Chriſt. Fiſchern iſt noch beyzufügen, daß, ehe er zur Superintendur

Schmalkalden berufen worden, er vorhero auf Dr. Lutheri recommendation Paſtor

und Probſt zu Jüterbock geweſen, wie B. Weinrichius in Hennebergiſ Kirch

und SchulzStaat, p. 282. aus einem Schreiben berichtet, und noch dieſes bey

ſetzet, wie leichtlich derſelbe nur durch einen Brieff des M. Glaſers, an den Fürſten

GEORG ERNST als ob er ihm noch zu jung zu ſolchem Amt ſcheine, um ſolche

Beförderung gekommen wäre, da er ſchon auf dem Weg und Anzug begriffen

war, der ſich aber hernach dermaſſen conduiſiret, daß er in die gröſte Authorität

gelanget iſt. Deſſen viele Verdienſte bey der Reformation des HennebergiſLan

bes, und Viſitation der Kirchen und Pfarren, werden von gedachten Weinrich 1. c.

weitläufftig vorgeſtellet. Ferner berichten die Fortgeſetzten Samml. An 1738.

p.793. aus Joh: Gerardi Spengels Epiſt. ad D. Phil Jac Böhmern, de Vitis Superin

tend. Göttingenſium, Wunftropienſ & Cellenſium, daß er von Meinungen Anno

1 74, nach Zelle gekommen, und Superintendur-Adjunctus Herrn M. Bonſacci, An.

1 77. Paſt. zu St. Martini in Halberſtadt, und An, 1 83. General-Superint. an Bon

ſacci Stelle zu Zelle worden ſey, allwo er auch nach überlebten Jubilaeo in Matri

monio & Miniſterio An. 193. geſtorben. -
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163. Franck, Cºſ. Pf, zu Leipoldsgrün. †. 1709. aet. 77. Min. so.

164 *Frauenſohn, Balth. Paſt. zu Nordhauſen.†.1612.aet.77. Sacerd. 54.

165. Frenzel, Meh. Pf, zu Poſtwitz. †.1796 aet. 78. Min. 54. -

166. Freund, Tobias, Paſt. zu Irmelshauſen, lebte 2.Jahr in Matr. 53. in M,

167. Freund, M. Tob. Paſt. zu Erdorff †. I682. aet. 77. Paſt. 51. -

168. Frey, Facob, WürtenbTheologus, war 50. Jahr im Min.

169.*Frey, Leonb. Pf, zu Gründelhard. †. 1724. aet, 84. Min. 57.

(H) I7O.

* Dieſer Frauenſohn wird nach Bumi Bericht als Paſtor zu Nordhauſen be

Ä #Ä nichtÄÄ Ä etwa Riet-Nords

auſen bey Erfurt, oder ein AMDere rt gleiches Rahmens -Ä ÄÄ Con-Rºt, Nordhuſano. zu verſtehen ſeyn,

* Bey der Pfarr Gründelhard iſt denckwürdig, daß ſint der Reformation

her, vor dem Jubilaeo Freyen, nicht mehr als 4. Paſtores von JJ6. biß 1679. vors

ergegangen, davon wohl einige auch Jubilaei in ihren Miniſterio mögen geweſen

# ; weil man aber keine ausführliche Nachricht hat haben können, ſoll ſo viel

avon gemeldet werden, was der dißmahlige Paſtor, Herr Georg Fried, Spenge, dj
von berichtet hat. - - s

Der I. war Adrian Nerlin oder wie er in ſeinem Epitaphio genennet wird, Ali

mus Hammond, Minden, Belga, welcher zuvor ein Mönch und Öeconomus des Cº,

ſters Grießgard, im Rieß, geweſen; da er aber die Evangeliſche Warheit erkaj

te, und davon öffters diſcurrirte wurde er von denen Papiſten verfolget und fje

Schutz zu Schechingen, von dannen ihn die Ede Leute denen von Velberj
commendiret haben, die ihnÄ auf die Pfarr Stäckenburg geſezet, biß

ihn der letztere, HerrÄVeberg, An. F6. nach Gründelhardberüffe
allwo er 1 88. im hohen Alter geſtorben. -

_ II. joh. Albrecht Huchtbaar, Paſtors Rupertshov. Fil. war vorhero Hammondo eine

# ſubtºrt geweſen,Ä2 derztere von Velberg geſtorben,

hatte dieſer Paſtor von dem Stifft Ellwangen viel Drangſaal erlitten, j gar

ins Exilium weichen müſſen, weil von Ellwangen der Pfarr-Gemeinde ein Eatj

ſiſcher Meß-Prieſter wolte aufgedrungen werden: Er iſt aber unter dem Schutz

GOttes, und des HerrnÄ Georg Friedrichs Glorwürdigen Beys

ſtand, jedesmahl reſtituiret, und biß an ſein Ende mainteniret worden, welches Äj.

630 erfolger, da er etliche Zo. Jahr alt worden, und 42. Jahr als Paſtor gelebt

hatte, ohne die vorhergehende Subſtituten Jahre.

III. Michael Baumann, Creilsheimenſ welcher zuvor Pfarrer zu Moßbach, in dem

Decanat Feuchtwang geweſen, und ſchon Än. 1638 auch bey80. Jahr alt geſtorben,

als er vorhero, da er auf einem Filial eine privat Communion verrichten ſolte, von

denen Kayſerl. Croaten jämmerlich zerhauen und erbärmlich zugerichtet worden

IV. job. GeogSerzberger ſuccedirte jenem, nachdem er ſchon vorhero, als Pfar

rer zu Alten Münſter, 4 Zahrang wegen Baumann unvermögens, ſolche Pfarr
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17o. vonFriñhersheim, Petr Chrift.I.Ev.Pred.in Lübeck f. 1574.aet.78.M.53.

171. Frommann, Andr, Coburg. Theol. f. 1666. aet. 75. Off. 5o.

172. Froſch, M. Wolff Chriß. Paſt zu Gefell. †. 1718. aet. 77. Min. 54.

173.*Fürſt, Fob. Leonh. Paſt. zu Dornhauſen. †. 17.11. aet. 78. Mine 54.

174.*Fürſtenau, Gabriel, Paſt. Prim. zu Levem.

175. Funck, M. Petr. Superintin Memmingen.+.1628.aet82.über 5oimM

176. Funck, Fried. Paſt. zu Croppenſtäd. †. 1669. aet. 83. Min.63

177. Funck, M. Thom. Pred. in Ulm. f. 169o. aet. 74. Min. 52.

178. Galli, Wences. Exul von Koſtelitz. f. 1674.aet. 75. 5o. ab Ordin.

179. Galliculus, Foacb. Paſt zu Stenſch. †. 1665. aet. 86. Min. 52.

18o.***Gebhardus, M. Fob. Würtenb. AntiftzuRöteln.†.1 s86 in60.A.M.

I8I.

mit verſehen hatte; mag wohl auch ein Jubºus geweſen ſeyn, indem er anfänglich

Diac. zu Schwobach, hernach Pfarrer zu Alten-Münſter, und endlich hieher be

ruffen geweſen, allwo er erſt An. 679.geſtorben, et-81. Jahr und 4. Monat.

V. Der jubileus Frey, war von Hohenberg bey Marien-Cappel gebürtig, und vor

hero 12. Jahr PfarrerzuWallhauſen,von daraus er8. Jahr auch die PfarrSchein

bach verſehen allwo Herr Jeb. ValentiS, d. z treuverdienter Paſtor iſt. Er

kam nach Gründelhard An. 1680. wurde ihm aber ſchon An. 1710. 14. Jahr vor

ſeinem Ende, der dißmahlige Paſtor allda, obgedachter Herr Spengler, aus dem

Städtlein Kohren, bey Leipzig gebürtig, im Pfarr-Amt adjungiret, darauf er d.29.

Sept. 1724- verſtorben. - - - -

* Bey dem Jubilaeo Fürſten iſt in Jub. Pr. Lex. zu emendiren, daß er an der

beſchwerlichen groſſen Haushaltung keinen Gefallen gehabt, wie der Senſus ſelbſt

iebt; maſſen er öffters ſeinen Verdruß über den mühſamen Feldbau mit dieſen

orten zu erkennen gab:Ä lobe die Fürſtl. Würtenbergſ Pfarren, da

man ſein Geld im Beutel, ſein Getreydt in Sack, und ſeinen WDein in

Aeller bekommt, wobey ein Geiſtlicher fein in ſeiner Studier-Stube bleiben kam.

Und iſt noch bevzuſetzen, daß er bey ſeinem Abzug von Dannhauſen vor ſeine

treugeleiſtete Dienſte in Eccleſiaſticis und Civilibus, bey der Adelichen Lehen Ad

miniſtration, ſowohl mit einem herrlichen Teſtimonio, als auch mit einem ſchönen

Lehenſtuck, dem ſogenannten Prühl an der Kirche. 4. Tag-Werck groß, als frey

eigen, von Herrn General, Baron vonHoltz zu Ailffthal, iſt begabet worden.

** Zu Gabr. Fürſtenau haben die Herren Collectores der Fortgeſ Samml.

An. 1727. 1282:noch ſuppliret, daß er Paſt. Prim. der Gemeinde zuLevern, und des

Rev. Miniſt. im Fürſtenthnm Minden Senior geweſen, 6. Jahr in Officio, und

mit einer gebohrmen Hadewigin 1. Jahr in der Ehe gelebet, als er den 3oſten

April An; 737 im 8ſten Jahr# Alters verſchieden.

*** Die vergnügte Ehe job. Gebhard rühmet Herr Dr. Fecht, Schediaſm.

Sacr. p. 86. mit folgenden Worten: Sibi invicem ita ſemper convixerunt, ut pacis

atque amoris arctiſſimi Plenum illud quidem, totumque ipſis conjugium ſteterit, acc
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18 I. *Gebhard, Georg, Paſt. zu Forchtenberg. f. 1707. aet. 88. Min. 59.

182. Gediccus, D. Simow. Superint. zu Merſenburg.. 1631.aet. 8o, M,58.

183. Gerber, Chriſt. Paſt. zu Linda, ſtarb in Exilio alsJubilaeus.

184. Gerber, Georg. Paſt- zu Wingendorff war über 50. Jahr im Miniſt.

185. Gerber, Gottfr. Paſt.in Meffersdorff, lebte 1723. im 55ſten A. Miniſt.

(H) 2 186. Gerlach

quicquam per omnem vitam potuerint conqueri, quam quod non licueritmarito cum fami

na, cujus mens habitaculum erat omnium matrimonialium virtutum, ſimul mori, wie

Herr M. Joh. Chr. Kºch in den Reflexion über ſeines Herrn Vatters Lebens
Lauffp. 7. hat angeführer.

* Herrn Georg Gebhards Sohn und Succeſſorem, joh Chriſtoph Gebharden, hat der

eyfrige Theologus, Hr. Chriſtoph Andr. Meiſter, Superint und Hoff-Prediger zu Wei

ckersheim, in einem Programmate invitatorio adSynodum anni 172, (darinnen

er jederzeit in etlichen Bogen, Chriſtum boni paſtoris Typum, in gewieſen Eigen

Ä zur Ermunterung und Erweckung der Diener GOttes in beſtändiger
mts-Treu ſehr erbaulichÄs? wegen frühzeitigen Todtes folgendermaſſen

betauret: Beatus Gebhardus noſter, Capituli quondam Con-Senior digniſſimus & egre

gie meritus, cujus memoriam jucundiſſimam immortälem redderem, ſi poſſem, cum

tribus abhinc annis ultimum, proh dolor! vale mihi diceret, non ſolum data dextra

experientiam ſuam de fructu ſynodinoſtraeteſtatus eſt; ſed affirmavitetiam, tumquo

que temporis donum Dei de novo in ſe reſuſcitatum fuiſſe, firmatumque propoſitum,

majori quotidie fideperfungendi ſanétiſſimo verbi miniſterio, ad extremum usque vi

tae halitum. Dubio procul ita facientem invenit fidelem hunc Servum Dominus no

ſter. Inzwiſchen aber hat der HErr des Weinbergs auch dieſen getreuen Arbeiter

POLgÄ Herrn Superintend. Meiſtern zu ſeiner Gnaden-Belohnung geruffen,

und den 31ſten Oêt; 1728. am XX. Sonntag P. Trin. zur Hochzeit des Lammes

eingeführet: da er eben in Begriff war, in die Schloß-Kirche zu gehen, und vor

Gnädigſter Herrſchafft zu predigen, wurde er von einem Schlag Fluß ſo hefftig

betroffen, daß er ſelbigen Abend noch ſeinen Geiſt aufgegeben. Er war anfäng

lich meines ſeel. Vatters, Herrn Nicolai Großen, Succeſſor in Langenſteinachwor

den, und wir hatten einander in etlich 20 Jahren nicht mehr geſehen, da ich dann

kaum 3. Wochen vor ſeinem Todt, d. 4. Oêt. aus einem beſondern Trieb und

Verlangen, denſelben mit Herrn Conſiſtorial-Rath Mackºrt beſuchet, und uns

nochmahl miteinander in dem HErrn erbauet und vergnüget , aber auch zugleich

einander das ultimum vale gegeben; dahero wiederholeich ſeineWorte aufihn ſelbſt:

Sic quoque dubio procul, quomodo alios inſtruxit, ita facientem in venit fidelem

huné Servum Dominus noſter und fahre fort mit ſeinen Worten, womit er jenem

zu der erlangten Ruh und Seeligkeit gratuliret hatte: Perfruatur ille mercede la

borum ſuorum! exultet gaudiis Domini ſui! fulgeat hic Dočtor juſtitiae, ſolis inſtar,

in Regno Paris coeleſtis in ſecula ſeculorum. Er iſt auch von Herrn Wezelio unter

denen berühmten Lieder-Dichtern P. IV. p. 31, beſchrieben worden.
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186. * Gerlach, Mart. Pfarrer zu Benau.. 1598. aet. 88. Paſt, 56.

187. Geſſenius, Foachim, Paſt, in Oldendorff, war 50. Jahr im Min.

188. Gienderus, Johannes, war Paſtor Jubilaeus, teſte M. Blumio.

189. Glanaeus, M.Fodoº. Superint. zu Jever... 1614. aet. 7o. Min. 5o.

19o. Gleis, foh. Leonh. Pf, zu Nordheim.. 1724. aet. 78. Min. zo.

191. Gnani, Caſp. Prediger zu Augſpurg. f. 1628. aet.75. Min. 53.

192. *Göckel, M. Balth. Prediger in Ulm. †. 1656. aet. 76. Min. 51.

193. Götze, Balth. Pf, zuÄ †. 1667. aet. 82. Min. 52.

194. Götze, M. Foh. Prediger zu Franckfurth. †. 1652. aet.79. Min. 51.

195. Götze, Foh. Decanus in Sondershauſen. f. 1626. aet. 77. Min. 52.

196. ** Goldner, Wºlfg. Paſt, zu Iſiga. †. 1659.aet. 86. Min. 62.

197. Goldner, Foh. Pf, zu Mönchenreuth. †. 1612. über 50. Jahr im Min.

198. Goldner, Foh. Paſt. zu Baalsdorff,war Jubilaeus in Min.

199. *Gomarus, D. Franc.Ref Theologus zu Gröningen,

200. Gormann, Andr. Sup. zu Seida, hielt 1714. ſein Jubil, Miniſt.

2o1. Graeter, D. Phil. Probſt zu Herbrechtigen. f. 1613. im 54ſten A.Min.

202. Grajus, Fac. Probſt zu Kockenhauſen. j. 1686. aet. 83. Off. 52.

203. Grammer, Andr. Abt zu Bebenhauſen, f. 1612. aet. 73. Min. 52.

- 2O4.

Murt. Gerlachen beſchreibet auch Herr Winzer, in wohlverdienten An

dencken p 4: und meldet von ihm, daß er von Bunzlau aus dem Fürſtenthum

Jauerſey gebürtig geweſen, º

* Herr M. Göckel war gebohren zu Melchingen in Schwaben, d. 17. Nov.

An, 181. und wurde anfänglich An o Pfarrer zu Stolzingen; An 61. Pia

conus in Ulm; An. 1612. Paſtor im Hoſpital, An. 1642. Prediger im Münſter,

An. 69.Senior Miniſterii und ſtarb NB. d. 31, Oct.An, 166. Erhatunterſchiedliche

Laſter-Predigten, Mammons-Predigten, Einweyhung der Ulmiſchen Kirche zur

H. Dreyfaltigkeit herausgegeben, vid. Gelehrt. Lex I. 11o. Elie Fricken, Be

ſchreibung des Ulmiſchen Münſtersp: 9.
*** Herrn W. Goldnern hatte deſſen Superintendens, Herr M. Henr. Teubelius, zU

Hoff, einſten bey dem Synodo gefraget: woher es komme, daß er bey ſo hohen

Alter noch ſo geſund und lebhafft ſey? worauf er geantwortet: Cruda non edi, fri

gida non bibi, calide me tenui, atque ita conſenui.

**** Dem Gomaro iſt noch beyzuſetzen, daß er An. 16.11. von Leyden nach

Middelburg gekommen, von dannen erſt An. 1614. nach Samur, und endlich An.

618. nach Gröningen. Von ihm berichtet Benthem in Holländiſchen Kirchen- und

Schul-Staat p.213. b. daß er ein ſehr hefftiger Mann geweſen, und als ihm

Martinu, Prof. Brehm, in einer Diſput einsmahln ſehr widerſtunde, habe er ſeine

Handſchuh auf den Tiſch geworfen, und ihn zu einem Duell herausgefordert.

†. 1641, act,78. Min. ſ4.
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2o4, Grebiſch, Melch. Paſt, zu Cunewalda. †. 1654. im 54ſten A. Min.

2o5. Grebitius, Foh. Paſt. zu Billendorff. f. 1668. aet,77. Miniſt. 5o.

2o6. Gregorius, Dam. Paſt. zu Grünberg, f. 1632. aet. 75. Min. 53.

207.* Greiſerus, Dan. Superint. in Dreßden. f. I597. azt. 87. Min. Ev. §9.

(H) 3 - 2O8.

* Bey dieſem Greiſ wird unter andern Denckwürdigkeiten in Jub. Pr.

Lex.p. 140. gemeldet, daß er von dem Churfürſten AUGUSTO aus beſondern

Gnaden, zu ſeinem ſiebenden Prinzenſeye zÄGevattern gewonnen worden; j

deſſen Beweißthum ein Brieff des Churfürſten an Greiſerum nicht nur in den

Fortgeſ Samml. 1. c. ſondern auch von Herrn Dr. Heinr. Pippig, in der Voj

rede der Hiſtºriſch-Theºlºgiſchen Einleitung zu den Symboliſchen Schriffj

der Evangeliſch-Lutheriſchen Kirche oder beſondern Anhang zu dem Äj

1793. in Leipzig neu aufgelegten Concºrden-Buch, vorgeleget wird, ſo aber ur,

ſprünglich aus des ſeel. Ör Seleccº, dem höchſtöbl. Churfürſten gehaltenen Leich

Predigt B. jjjj genommen iſt. Wiewohl daſſelbe ſehr gnädige Schreiben des

Churfürſten nicht der eigentliche Gevatter-Brieff ſelbſt geweſen, ſondern vor ei

nen Beweißthum der herzlichen Zuneigung des Glorwürdigen Churfürſten zu

dem reinen Wort GOttes, und rechten Gebrauch des Hochwürdigen Äbend

mahls zu erkennen iſt, indem er darinnen nichts anders, als die Abſchrifft der von

Greiſero am Palm-Sonntag An. 74. gehaltenen Predigt, zu deſſen mehrern Be

trachtung ſich ausgebetten, weil ſolche Predigt, auf ergangenen gnädigſten Befehl

des Churfürſten, wegen eingeriſſenen Sºtiriſchen Lehre, müſte gehalten und

darinnen Grund und Ungründe gegen einander geſtellet werden, wie in gedachter

Leich-Predigt. c umſtändlich angeführet ſtehet. Das Churfürſtliche Schreiben

aber lautet alſo: Lieber Herr Gevatter Aus eurer Predigt habe ich heute

meines Herzens Luſt und Freude gehöret und vernommen, und bitte

GOtt aus Grund meines Sergens darum, daß ich möge bey dieſer

GºttLob! erkandten und bekandreºarbeit bißin den T§dt beſtändig
beharren, darzu ich dann getreue Vorbitte von euch und allen frommen

Chriſten von Hergen bitte. Und weil ich eure heutige predigt in mei,

nem 6ertzen oft betrachten wolte ſo fehlet es mir doch daran, daß

dieſelbe nicht alle Lag mündlich zu hören: Darum bitte ich, ihr wellet
mir dieſelbe, ſo bald esÄ in Schriftenzukommen laſſen; Damit

jeuch auch nicht des Schreibens halben beſchwerlich, habe ich mei

nem Diener, Barthol. Srarcken, Brieffs ?Zeigern befohlen, welche

Stunde ihr ihn fordert, aufzuwarten, und was ihr ihm befehlen wer

der zu ſchreiben, fleißiglich zu verrichten. Und ich bin es in allen

Ä gegen euch jederzeit ingedenck. Am Palm-Sonntag des

1 74. Ja!)rs.

Von dieſem höchſtlöbl. Churfürſten AUGUSTO. welcher nachmahls die

Formulam Concordie, als ein Henoticum der Evangeliſchen Kirche geſtiftet, (vide Con
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2o8. Gritzner. Caf. Pred.in Hamburg, lebte über 50. Jahr im Miniſt.

2o9. Grohmann, Mich. Pf, zu Ottendorff. †. 17o9. im 51ſten A. Min.

- 2 IO

tinuationem hancp. 46. not.“.) führet obgedachter Selneccer in deſſen Leich-Pred.

viel unvergleichlide Chriſt-Fürſtl. Reden an, unter andern, von ſeinem ſtar

Ä Abendmahl,daß er einsmahls bey einem entſtan

denen Streit der Sacramentirer, mit einem andern fürnehmen Fürſten geſprochen,

und in dieſe Glaubens-volle Worte ausgebrochen: Bruder wann mein Ere

Chriſtus ein ſolch Wort geſetzer hätte: ſº in dieſem Stock, in die

ſem Stein oder Holtz, haſt du meinen Leib und Blut, ſo hätte ich es

dochÄ und ſolte mich meine Vernunft davon nicht im wenige

ſten abwendig machen. Und wann mein Sºérr Chriſtus noch was uns

möglicheres hätte befohlen, ſo wolte ich es doch glauben, wann nur

ſein COort da ſtehet, GOrt gebe, meine Vernunft ſage darzu, was ſie

wolle. Er iſt allmächtig undÄ darum hab ich ihm in ſein

Wort nichts zu reden, und iſt die Frag nicht, wie es zugehe, ſondern

allein davon: Ob es Chriſti Worr und Befehl ſey: Sind es nun ſeine

Wºrt, ſo ſchweige ich ſtille, und wills ihn laſſen walten, er weiß es

wohl zu erfüllen. Es ſind dieſes nicht allein recht Fürſtliche Gedancken eines

groſſen Fürſten, ſondern auch eine ſolche Chriſtliche Rede, die jedermann in ſei

nem Glauben ſtärcken kan. Auf einen gleichen Schlag hat ſich auch der theure

Lutberus an einem Ort vernehmen laſſen: Wann mein Heyland mich und Calvi

num einmahl vor ſeinen Richter-Stuhl wird fordern und anreden: Was habt

ihr vor einem Streit vom Heil. Abendmahl miteinander gehabt, und warum haſt

du, Calvine, nicht glauben wollen, daß du meinen wahren weſentlichen Leib und

Blut darinnen empfangeſt? ſo wird er müſſen antworten: „HErr JEſu, ich habe

mir es nicht können einbilden, wie es ſolte zugehen und möglich ſeyn? es iſt ſol

ghes wider alle Vernunfft. Wird er weiter fragen: und warum biſt du, Luthere,

ſo dumm und einfältig geweſen, daß du es geglaubet haſt? ſo werde ich müſſen

antworten: Mein Heyland, ich habe mich an deine ausdrückliche Worte gehal

ten und bedacht, ich mag es gleich begreiffen können oder nicht; hab ich nun dir,

HErr JEſu, zu viel geglaubt, ſo wirſt du es mir in Gnaden vergeben damit will

ich gewiß beſtehen; Calvinus mag ſehen wie er auskomme,

Zu dieſer Ausſchweiffung hat uns die Churfürſtliche Gevatterſchafft b.Greiſer,

und der vermeinte Gevatter Brieff veranlaſſet; wobey aber dieſes noch als etwas

denckwürdiges zu melden, daß eben dieſes Chriſtlöblichen Churfürſten Herr Vat

ter, Herzog HEINRICH, zu Sachſen, vorhero zu ebenÄ neU2gebohrnen

Ä AUGUSTI Heil. Tauff-Handlung, auch einen Geiſtlichen oder Prie

er, den Archi-Diaconum zu Chemnitz, Halarium Appten, zu einen Tauff Zeugen

und Gevattern erbetten hatte, welcher Leſenswürdige Gevatter Beieff in den

Sortgeſetzten Samml. A, 1728. p. 684, angeführet wird, folgenden Inhaltj
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21o. Gros, N. Paſt. Caffendorf. Patermeusdil.†. 1724.aet,8oMº º

211.*Grübel, Fohamme, Diaconus zu Kahla.

2I 2«.

ÄerzogzÄachſen, Landgraff in Th
ringen,Ä zu leiſſen, ºc. „UnſernÄ zuvor Ehrwürdiger,

„Lieber, Andächtiger. Nachdem die Hochgebohrme Fürſtin üjet freundlich lie

bes Gemahl, Frau Katharina, gebohrnevon Mecklenburg, HerzoginzuSach

„ſen, c. durch gnädige milde Verleyhung Göttlicher Amächtigkeit, dem desha,

„ben ewig Lob und Danckbarkeit erbottenſey, der Entledigung ihrerÄ
„Bürden, uns Dienſtags nach acobi, früh um 6.Horz, einenÄ ohn ohne

„alle Gebrechen, in bequemer Geſundheit, auf dieſe Welt gebohren ſindj

„halben Willens, GOtt zu Lob und Mehrung Chriſtlichen Standes, denſelben

„Ärch ÄcheSacramen der HTaüffzuder Chriſtenj zu laſ

-ÄcheMeinung tragen, begehrenÄh
„bittende, ihr wollet auf den Sonnabend nach Aſſumptióni MÄ ſchierſten gegen

„Abende zu Freybergbev uns einkommen, und Sonntagsdarnach denſelben unſern

»ÄrÄSacrament der HTaufj
„alsdame KindePathºhnſer und unſer lieben Gemahej
„ſeyn. Wiewir uns dannunabſchlägig zu Euchverſehen, als ſind wir in Gnadenj

„allen Guten dabey Euch zu jederzeit zu bedenken geneigt. Gegebenj Freyberg,

an Tag PoºA 6. „Ähºdigen, Ünſern liebenÄ
gen Herrn Hilario Appt, Arch-Diacono zu Chemnitz.

Wobey die fortgeſ Samm. 1. c. aus Relation Herrn Andr. Guf, Rectoris ZU

Teuchern, anführen, daß dieſer Appt einen Äen eingebunden, und ſich ent

ſchuldige wie er beºredaß er keineſ.henck vor einen FürſtenhäÄ; j
habe Herzog Heinrich geantwortet: Er habe nicht hierauf ſondern auf ſein an

dächtig Gebet geſehen, und damit er in der That erfahre, wie ihm, dem Herzog,

deſſelben Gegenwart wohl gefalle, ſo wolte er ihm wiederum ein Andejen vereh»

ren, welches ein Pocal mit Ducaten geweſen ſey.

* Es iſt zwar dieſes JubilariGrübels ſchon in jub. Pr. Lex.p. 44- mit wenigen,

mit mehrern aber unter Äp42 gedacht wºrden. Nachdem nun HÄ

ſah."ÄpÄ Stadt Pfarrer Änd Ordens Prediger zu St. Gjj
See, noch einige Specialia von demſelben cºmmuniciret, ſo werden ſolche kürzlich

beygefüget: Daß er nemlich als ein armer Studiºſ von Wittenberg jeh Ham

burg gegangen, von dannen auf Lübeck und Glückſtadt, woſelbſter durch Gj.

cheprovidence ſein erſtes Glück gefunden hatte, indem er von Herrn Graffen,

Chriſtian Pentzen, als Reiß - Secretarius in ſeine Suite genommen wurs

de, da er als Königl. Dännemärckiſcher Ambaſſadeur an die damahlige ver

wittihte Königin in Schweden gegangen, wobey er alle Solennitäten bey den Kö,

niglichen Audienzen beobachten konte, bey dieſer Gelegenheit bekamerj Stock,

holm eine ſchöne Condition, darinnen er 3. Jahr 8. Monat verblieben; kam her

nach zurück auf Coppenhagen, awo er Brochmann Leäiones nochÄ

/
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212.*Grüner, Foh. Görg, Paſt. zu Burg-Bernheim.

213.**Grützmann, M. Daniel, Paſt.zn Bennungen.

214.***Grynaeus, D.Foh. Jacob, Reform.Theol. zu Baſel.

--------------------- - - - - - - - - - - - - 215.
-

- --

höret; erfuhr alſo in der That,was David ſagte: Ich bin arm und elend, aber

der HErrſorgte vor mich. Als er A 64. wieder nach Kahla gekommen zers

# er mit groſſer Beſtürzung, daß ſeine liebe Eltern in kurzer Frieſt nebſt 7. Ge

chwiſtern an der Peſt geſtorben, bekam aber bald im folgenden Jahr 1642, eineVo

cation zum Diaconatalda, darinnen er 1 Jahr geſtanden. In ſeinem Eheſtand

wurde er mit vielen Kindern geſeegnet, an denen er Ehr und Freude erlebet hatte;

und als ſein älteſter Sohn auf die Academie zog, gab er ihm folgenden Abſchied:

KTIein Sohn Chriſtian ! deine Vor-Eltern haben Leib und Leben, Gut

und Blut nichts geachtet,um ſich bey der erkandten EvangeliſchenWar

heit zu erhalten; ſo bleibe du auch feſt und beſtändig dabey, und glaube,

daß, was um Eſi Chriſti und ſeines heiligen Evangelii willen vers

laſſen, zu ſeiner Zeit reichlich erſetzer werdenwird. f den 28. Apr. 1693. AEt,

83. Jahr 9. Mon 6. Tag.

* Herr Grüner iſt A. 1727. am F. Jacobi verſtorben, aet. 78. Min. 1. anno.

Deſſen Succeſſor iſt no. 1o8. benennet, und weil unter ihm in Jub. Pr. Lex. die

ſämtl. Diaconi Burgbernheimenſes recenſret ſtehen, ſo iſt noch beyzufügen, daß A.

1727. Herr Georg Adam Clarner, geweſener Pfarrer zu Langenau, unter dem Prae

dicat eines Paſtoris, zu ſolchem Diaconat iſt beruffen worden. Der Subſtitutus, Herr

Joh: Mich Grüner, iſt den 24ſten Mertz A. 1730 geſtorben, aet. 40. annor, dem ich die
Leich-Predigt gethan, und aus Pſal. 73 v2, Eines verwelckenden Grüners

grünende Hoffnung zu GOtt, vorgeſtellet habe.

** Von M. Grützmann iſt mehr Nachricht aus Communication Herrn J. H.

Rinnebergs, Con-Rečt. Northus. zu melden, daß er aus Stollberg gebürtig, und

P. L. C. geweſen; anfänglich A. 1 667. Con-Rečtor in patria, und gleich darauf Pa

ſtor zu Bennungen, (nicht Brennung) auch hierzu den 24ſten April. 1668. ordini

ret worden,allwo er den 28ſtenAug. 1726, als Senior der ganzen Cleriſey im 86ſten

Jahr ſeines Alters und ſ 8ſten ſeines Predig-Amtsgeſtorben, deſſen Symbolum iſt ge

weſen: Mihi Deus Gaudium, Pax Chriſtus, Lumen Spiritus. vid, M. Zeitfuchs in Chron

Stolberg.p,433. Suppl. P.! 9.

*** Gyne SterbeJahr ſetzet Bocriſius de doétis Apoſtatis, auf 1618. citirt

in Reinmanni Introdučt. in Hiſt. Liter. P. 2.p.7o2. Herr. M. Sigm, Jacob Apinus,

der nunmehr von dem Profeſſorat des Auditorii AEgid. zu Nürnbergals Rector und

Profeſſor nach Braunſchweig beruffen worden, welchen der höchſte GOtt, als mei

nen beſondern Gönner, allda in ſeinem neuen Amt aus der Höhe wolle laſſen geſeg
net ſeyn Ä A. Ä heraus: Joh. Jac. Grynaei, Cl. olim Theologi Baſ

Epiſtolas familiares LXVI. ad Nob. Virum, Chriſt. Andr. julium, der im Teutſchen

Jugel genennet wird, J. U. D. & Conſil. Norimb. darinnen der Hiſtoriae Liter. viel

Licht gegeben wird. - -
- - - - - - - -- - - - - - - -- - - - - - - - - - - - - -



zu dem I. Theil des Hiſtor. Jubel-Prieſter Lexici. 65

215. Gumbrecht, Mart. Paſt. Prim. in Bautzen. f. 1679. aet. 82. Min. 59.

216. Günther, M. Andr. Archi-Diac. zu Naumburg.j. 17o9. aet. 76. M.5 I.

217. Günther, Andr. Probſt zu Oelſe. †. 1631. aet. 82. Min. 56.

218. Günther, fohann, Ulm. Pf. zu Lonſer. †. im 1o3. aet. 73. A.Min. E

219. Gütle, Fob. Wolfg. Paſt, zu Rüdenhauſen. †. 1695. aet. 81. Min. 52.

22o. Haack, Daniel, Stadt-Pf. zu Popfingen. †. 17o2 im 53ſten An. Min.

22 1. Haagen, M. Foh. Barth. Abt zu Adelberg. †. 17o9. aet. 76. Min. 57.

222. Haaſeck, Anton. Pf, zu Galen. †.1586, aet. 125. Min. Ioo.annor.

223. Habichorſt, Dr. Andr. Dan. Roſtochiſ Theol. f. 17o4.etl.7o.aet. 5o.M.

224. Haccius, Wilh. Paſt. zu Utleben. f. 1673. aet. 8o. Sacerd. $ 1.

225. Hackmann, M. facob, Paſt. in Stade. f. 1699. aet. 88. Min. 6o.

226. Haegelinus, M. Melch. Abt zu Königsbron.f. 1631. aet. 91. Min. 7o.

227.*Haeuſer, Ernſt Gottfried, Paſt. zu St. Thomae in Erfurt.

(I) 228.

* Dieſes Herrn Häuſers iſt zwar in Jub.Pr. Lex.p. 161. unter dem Nahe

men Hauſen, ſchon Meldung geſchehen, wie er alſo in Cob. Zeit Extr. unrecht be

nennet, und deſſen Todtes-Fall kürzlich recenſiret worden; Nachdem aber deſſen

durch Herrn M. joh. Rudolph Langgut, Diac. zu St. Andr. und Moritz Kirchen,

und Miniſt. Aſſeſſ in Erfurt, aufgeſetzte Lebens-Geſchichte von Herrn M. joh. Eng

lert, Diac. und PP. in Schweinfurt, völlig communicirt bekommen habe, ſo iſt von

ihm nachfolgendes zu berichten: Daß er in gedachten Erfurt d, 27. Aug. A. 1639.

gebohren, deſſen Vatter, Herr M. Chriſtian Häuſer, auch Prieſter allda zu den Par

füſſern, die Mutter aber Frau Anna, gebohrme Eiffin, geweſen war, die beede an

guter Auferziehung nichts haben ermanglen laſſen: maſſen er aus der Parfüſs

ſer Schule im 14tenÄ in das berühmte Gymnaſium Senatorium gekommen, und

nach J. Jahren ad Leêtiones Academicas promoviret wurde, allwo er auch die Ä
lichſten Männer ſelbiger Zeiten mit vjelen Nutzen gehöret. Doch gieng er im fo

genden Jahr auf die Univerſität Jena, allwo er den ſcharffſinnigen Dr. Muſeum,

den herzhafften Dr. Chemnitium, den hochgelehrten Dr. J. E. Gerhardum, den wider den

Satan unerſchrockenen Dr. Nenannum, denfrommen Drºhmann, in ihren Colle

giis zu hören, das Glück hatte. Als er aber A. 166o. von ſeinen lieben Eltern, wegen

eines in Jena entſtandenen Tumultes, wieder nach Hauß beruffen wurde,

und aufſelbiger Academic ſeine Studia noch eine Zeitlang wieder fortſetzte, wurde

er A. 1664. zum Con-Retorat der Parfüſſer Schule beruffen, welchem Amt er über

3. Jahr mit ſolchen Ruhm vorgeſtanden, daß man ihn einer höhern Stuffe würdig

geachtet, und A. 668. zu der Pfarr Kirchheim beruffen. Weil er nun auch

daſelbſt durch einen ſonderbaren Eyffer 28 Jahr lang ſich wohlverdient gemachet, ſo

wurde er A. 1696. von der Chriſtlichen Gemeinde zu St. Thomä in Erffurt zu ih

ren Pfarrer und Seelen-Sorger verlanget und von dem Stadt Magiſtrat darzu

beruffen, daſelbſt er nach dem reichen Maasſeiner Gaben, jedoch in aller Demuth,

als ein getreuer Streiter JEſu Chriſti, ſein Heil. Amt noch 24. Jahr rühmlichſt
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228. Hagelojus,M. Anshelm-Probſtzu Denckendorff †.1634.aet.81Min. 54.

229. *Hahn, Fulius Ernſt. Mecklenb. Paſt. und Hoff-Pred. zu Schwerin.

-

23 I.

verwaltet, alſo, daß er in allem ſeinem Heyland 2. Jahr nur allein im Predig

Amt, ohne das Con-RÄorat, treulich gedienet. Doch hatte ihm der groſſe GOtt

die ſchwere Laſt ſeines Kirchen Amts durch eine gnädige Vorſorge im beglückten

Eheſtand reichlich verſüſſet, da er das erſte mahl A. 1668. ſich mit Jungfer Anna

ÄMagdalena Baderin verheyrathet, an welcher er eine ohne Falſch geweſene Ehe Freun

din, eine ſeine Amts-Laſt erleichterende JEſus-Freundin und eine getreue müt

terliche Kinder-Freundin gehabt hatte, die ihm durch GOttes Seegen 1o. Kin

der zur Welt gebohren, 7. Söhne und 3. Töchter, davon 3. Söhne und die jüng

ſte Tochter in der Jugend verſtorben, 3. Söhne aber waren ſchon bedienſtet, die

auch vor ihm ſchon geſtorben waren, nemlich Herr Chriſtian Ernſt Heuſer, Chur

Mayntziſcher Reviſor; Herr David Gottfried Heuſer, Diaconus zu Groſſen-Sommer

da, und Herr johann Theodorus Heuſer, Schul- Collega zum Kauffmännern, die

übrigen 3. aber, nemlich Herr Hiobus Fide- Juſtus Heuſer, wohlmeritirter Profeſſor,

bey der Univerſität und Gymnaſio daſelbſt, Frau Anna Maria, des ſeel Herrn Paſto

ris Kirchners zu S. Andreae, hinterlaſſene Wittib, und Frau Dorothea Magdalena, obge

dachten Herrn M. Langguts liebe Ehe-Genoßin, waren bey deſſen Ende annoch

am Leben, von denen er 23. Enckel erlebet, darunter Herr M. johann Kirchner,

Diaconus zu Walchsleben, auch einer geweſen iſt. Als er nach 34 Jahren dieſe

höchſt vergnügte Ehe durch frühzeitigen Todt ſeiner geliebten Rahel getrennet ſe

hen muſte, blieb er 9. Jahr unter verſtändiger Haußhaltung und getreuer Pflege

ſeiner mitlern Tochter, in einſamen Wittwen Stand, biß auch dieſelbe einen ge

treuen Ehe-Gatten ſelbſt zu verſorgen bekommen; da er ſich dann um benöthigter

Wart und Alters, Pflege willen, zum andernmahl d. 20. Oét. 17.11. eben ſo

glücklich verheyrathet, mit Jungfer Roſina Rösnerin, Herrn Matthie Rösners, Hoch

fürſtl. Sächſ Hoff Predigers und Conſſt. Aſſeſſ zu Altenburg, der vorhero um

des Evangelii willen ein Exulant aus Ungarn geweſen, älteſten Tochter, an welcher

er noch in die 19 Jahr eine liebreiche Ehe-Gattin und treue Pflegerin biß an ſein

Ende gehabt. In ſeiner Leibes - Conſtitution hatte er in ſeiner Jugend und mit

lern Alter viel Anſtöſſe und Schwachheiten erlitten, und ſich ein ſo hohes Älterju

erreichen, nicht einbilden können, welches aber der HErr über Leben und Todt bej

ſeiner Gottesfurcht und ungemeinen guten Diaet dermaſſen geſtärcket, daß er dar,

innen beſtändig geſund gelebet, biß endlich groſſe Stein Schmerzen, Geſchwulſt,

undÄ ein heftiges Fieber ihn dermaſſen entkräfftet, daß er erſt Ä7 nach

Himmelfahrt Bettlägerig worden, und ſeinem ihm ſchon vor einem Jahr zuge

ordneten Mit-Arbeiter ſeine Canzel und Amts-Verrichtungen völlig überlaſſen müſs

Ä er den4ſten MajÄ.7. indem HErrn entſchlaffen im 82ſten Jahr ſeines

lters und 7ſten Jahr ſeiner Schule und Kirchen-Dienſten.

* Dieſer Juº Hahn hat dieſes Zeitliche geſeegnet den 17ten Febr.

An 1727 im fzſten Jahr ſeines Miniſtetü, wie die FortgeſSammlhj
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berichten, deſſen Groß-Vatter, Herr Chriſtoph Hahn, wird auch als Jubileus in

der Continuat. p. 70. beſchrieben folgen, und von dieſer berühmten Famille ein

mehrers gemeldet werden.

* Von Herrn Dr. Hammelmann i Anlaß gegeben worden, ihn unter

die Jubilaeos zu zehlen, durch die in Jub. Pr. Lex ſchon angeführte Worte:

Cenſcbam, mihijam cano & Miniſterium Eccleſiaſticum intra annos 6.jam exercenti

ropediem moriendum eſſe. Darwider Herr Dr. Götz. 1. c. ein dubium moviret

atte, daß er damahls erſt 60. Jahr alt geweſen: indem er An. 1.2. zu Osna

brück gebohren war, da ſein Vatter, Eberhard Hummelmann, ein Canonicus in der

Neuſtädtiſchen Kirchen war, der heyrathendorffte. Wann er nun in ſeinem

24ſten Jahr ſchon Meß-Prieſter geweſen wäre, (dann erübte ſich eine Zeitlang

auf Catholiſchen Univerſitäten in peroriren und diſputiren) ſowäre er doch damahls

An-1 8. erſt 36. Jahr im Miniſterio geſtanden, als er obangeführte Worte in

einer Epiſtola Dedicatoria geſchrieben hatte, und müſte alſo durch einen Druck-Fehler

vor 36. ſeyn geſetzet worden; und weil er 10. Jahr hernach geſtorben, „nem

ich An-19. d. 26.Jun. da er 70. Jahr alt geweſen, ſo wären ſeine Miniſterial

Jahr in allen nur auf 46. gekommen: es wäre dann, daß er ſchon im 2oſten Jahr

Meß-Prieſter zu Münſter worden wäre, welches auch wohl kan geſchehen ſeyn,

weil er noch vor ſeinem 2ſſten Jahr Wigandºm wegen des nterin zu widerlegen

ſuchte, ſo hätte er alsdann in ſeinem Todt das öſte Miniſterial-Jahr erreichet,

und wäre alſo dennoch ein Jubilaeus im Miniſterio geweſen. Er war aber anfäng

ich ein eyfriger Papiſt, und hielt Lutheri Lehre vor eine Ketzerey, biß erbey unter

ſchiedlichen Äuthoribus und ſonderlich in Euſebi Kirchen-Hiſtorie viel exempel und

teſtimonia von der Geiſtlichen recht und Schrifftmäßigen Ehe gefunden, auch

aus eigener Päbſte und Papiſten eigenen Worten von der Genieſſung des H.

Abendmahls unter beyderley Geſtalten, überzeuget war. Er kam von Münſter

An. 1 2. nach Camen, in der Graffſchafft Marck, auch alsPrediger und Meß

Prieſter, allwo er ſich der Cloſter-Bibliothec bediente, und fande, das die Adverſa

rii Lutheri ihre teſtimonia nicht treulich allegiret hatten, und die allegata vielmehr

Lutheri Lehre defendirten; darauf gienger Feſto Trinit auf die Canzel, revocirte

alle ſeine irrige Lehren, und bekandte ſich öffentlich zur Lehre des Evangelii wurde

aber darob vom Dienſt verjaget. Worauf er ſich auf Einrathen guter Freunde auf

die Sächſiſchen Univerſitäten begeben, und mit vielen vornehmen. Theologs be

kandt gemachet, auch zu Wittenberg nochmahl revociret hatte. Als er auf Oss

nabrück wieder zurückkam, erhielt er A 1 3 eineÄfº zu
unſerer lieben Frauen-Kirche, hielte aber An. 1 ; am Frohn-Leichnams Feſt eine

ſcharffe Predigt wider den Mißbrauch und Greul dieſes Feſtes, und vom rechten

Gebrauch des Heil. Abendmahls, und wurde auch darüber fortgejaget; bekam
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aber von Graff Bernhard von der Lippe eine Vocation nach Lemgau, und muſte

die daſigen und die Waldeckiſchen Kirchen reformiren. An 1 8. diſputirte er zu

Roſtock pro Lic. de Coena Domini; An. 168. vocirte ihn Hertzog i ULIUSzum

General-Superintend. nach Gandersheim, dabey er auch die Profeſſionem Theo

logie verſehen muſte. An 173 wurde er in die Graffſchafft Oldenburg be

ruffen, auch allda das Reformations-Werck in guten Stand zu bringen, da er

dann über alle Kirchen in ſelbiger Grafſchafft, und in Delmenhorſt geſetzet, und

auch Superintendens in Jevern wurde, allwo er überall viel Streit mit denen Re

formirten, Catholiquen und Wieder-Täuffern auszuſtehen hatte, welche Verdrieß

lichkeit er endlich mit dem Studio Hiſtorico zu vertreiben ſuchte, wie ſolche Nach

richten aus Herrn Joh. Görg Leuckfeld Hiſtoria Himmelmanni genommen, von denen

Herren Collectofibus der Sortgeſetzten Sammlungen An. 1723. à p. 262. re

cenſret werden. Zu Oldenburg in der St. Lamberti Kirche ſtehet ſein Epitaphium,

darinnen ſein Bildnis befindlich, wie er mit gebogenen Knien ſeine Hände gº
Himmel richtet, und dieHebräiſcheÄ führet: Eli Elilama&c.

Hrlein GOtt mein GOtt ! warum haſt du mich verlaſſen: darunter

noch dieſe Worte beygeſetzet ſtehen: Contra Calumniae morſus Veritas mihi antido

tumfuit, hanc, quitranſis, ama; illa ſitodio; & vive, utpoſt vivas. CommendaDo

mino viam,&ſperaineum,ipſefaciet. Pſ. 37. Perfectio & rečtitudo cuſtodientme.Pſ2f.

* Erhat ſich An. 1704 ſeinen Enckel ſubſtituiren laſſen im 6ſten Jahr ſeiner

Kirchen-Dienſte.

** Herrn M. HartmanniSucceſſoresin Wettringenſind folgende geweſen: 1.joh.

Ä Schemel ſuccedirte An. 1628. †. 1632. 2. M. joh. Heinrich Riß, trat noch die

es Jahr die Pfarr an, welcher aber in dem folgenden Jahr erbärmliche Noth

von denen Kayſerl. Soldaten ausgeſtanden, da er nicht nur um alles Vermögen

gekommen, ſondern auch bey einem Einfall der Croaten 2. Stund lang mit Schlä

gen und vielen Wunden gemartert, endlich gefangen und gebunden zum Dorff

hinaus geſchleppet worden; da ſie ihn aber nicht fortbringen konten, haben ſie ihn

halb todt liegen gelaſſen. Worauf er mit 14 Pflaſtern verbunden nach Roten

burg geführet und daſelbſt durch GOttes Gnade vonLuca Engelmann, Hoff Barbie

rern aus Anſpach, wiederum ſo alücklich curiret worden, daß er noch 3 Jahr ge

lebet. Er kam aber weg von Wettringen, und folgte ihm nach ; M. Görg Al

brecht Hamberger, von Dünckelsbühl gebürtia, welcher An. 649. allda geſtorben.

. Nicolaus Roſench ſuccedirte An. 1éo. und wurde An. 676. Pfarrer zu Mi

chelbach an der Lücken und Ä 1682. Diaconus zu Mr. Breit, allwo er d. 1. Martii

Än. 1684 geſtorben. Demſelben folgte ſein Tochtermann nach, . Andreas Brand,

der aber An-1794 zum Diaconat in die Stadt Rotenburg gelanget; dagegen
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M. Gabriel, HoherReuſiſcher Superint. zu Schlaitz.

(I) 3

ºs * Harthung,

- 239.-

6. Herr joh. Ludwig Hußel, noch lebender Pfarrer daſelbſt, vom Paſtorat Neuſtetten

dahin berufen worden. e

Beydenen in Jub. Prexlegangeführten belobten Hºmannis iſt zu emendiren,

daß M. joh. Hartmann, P.LC. anfänglich Paſtor zu Rinderfeld geweſen; ingleichen

daß der letzt verſtorbene Herr Veſper-Prediger, M. Friedrich Ernſt Hartmann, nicht

den XXII. ſondern den XVII. Sonntag p.Trin: (welches beedes im Druck verfeh

let worden) und alſo den 3ten Oêt. 1726. geſtorben, deſſen Lebens- und Todtes,

Beſchreibung ſowohl in Coburgiſ: Zeit. Extr. An. 1727. P 10. und 1. als auch

in Fºrtgeſetzten Sammlungen ej An. p. 62. angeführet ſtehet. Die Leis

chen-Predigt hat Herr Diac: Joh. Andr. Mertz, über Apoc. XXII. 17. 20. 2. ge

halten, und in Druck gegeben, welcher aber ſelbſt bald darauf d, 18. Nov. Än.

1727. durch frühzeitigen Todt nachgefolget iſt.

* Von dieſem Herrn Superint. M. Harthung iſt in Jub. Pr. Lexicop. 166.

ein dubium über das von Herrn Knauthen angeſetzte Sterb-Jahr 1664. moviret,

ſimt derÄ beſſere Nachricht erhalten worden,daß es allerdings unrichtig ſey, da

here deſſen Lebens-Beſchreibung allhier ausführlicher # recenſiret werden. Er

war gebohren zu Lobenſtein, d. 1. Jun. 1614. deſſen Vatter, Herr Han

Harthung, ein Raths Verwandter, die Mutter Anna, eine gebohrne Öeh

ſchleglin, geweſen. Aus der Schule zu Lobenſtein kam er An. 1628. durch re

commendation Herrn M. joh. Simonis, Superintendenten daſelbſt, der ihn wegen ſei

mer ſchönen Handzn ſchreiben ſehr geliebet, in das Gymnaſiüm nach Hoff, und

in primam claſſem geſetzet , auch von Herrn M. Michael Nadlern, Reétore, dann von

dem damahls herühinten Critice, Herrn Michºr Con-Rºt in Linguis wohl

informiret; wäre auch gerne länger in Hoff verblieben, (ob es ihm ſchon auf dem

Contuberno allda offt ſehr hart gegangen, wie er manchen armen Studioſo zum

Troſt erzehlet hat) wann nicht der Kayſerl. General Holcki An. 1632. welcher das

ganze Marggraffthum ſehr ruiniret, auch dieſe Stadt Hoff angefallen, geplündert,

und das Gymnaſium faſt ganz zerſtöhret hätte, derowegen er über die Stadt

Mauer ſich ſalviret, und wieder nach Lobenſtein gewendet hatte. Weil nun in

wenig Wochen darauf ſeine Mutter geſtorben, wendete er ſich nach Jena, und

bekam allda bey dem treffl. JCto, Dominico Arumeo, PP. wegen ſeiner ſaubern Hand

ſchrifft eine gute Condition als Amanuenſis, der ihn an Tiſch genommen, und zu

eredet hatte, Jura zu ſtudiren, wie er dann auch 2. Collegia Juridica gehöret hat.

eil er aber ſeiner Mutter auf dem Todt-BettÄ hatte, Theologiam zu

ſtudiren, ſo wendete er ſich wieder vom Jure ab, und hörte in Philoſ. Paul Sletagten,

Dan. Stahlium. Phil. Horſtium, unter dem er auch d. 17. Febr. An. 1636. in Magiſtrum

promovirte; in Theolog. aber hatte er die berühmte Dd. Gerhardum, unter wel

chem er auch diſpurirte, Himmelium und Majorem gehöret. An. 1638. beruffete ihn

Herr Wolfg von Oppel auf Culm bey. Gera, zur Information ſeiner Söhne, wo

ſelbſt er 1 Jahr verharret, und da ſie in ſolcher Zeit wegen der Kriegs»Unruhe

- -

--
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bißweilen etliche Monat in Gera waren, und er mit dem daſigen Superint. M.

Chriſtoph Richtern, wohl bekandt, auch etlichmahl zum predigen admittiret wurde, ſo

erfolgte, daß er nach Abſterben M. Adam Wolfens, d. J.Aug. An. 1639. zu einer

Gaſt Predigt und kurz darauf zum Diaconat beruffen worden; darauf er zu Gera

die Ordination und Confirmation empfangen, und ſolches Amt biß ins 17ſte Jahr

verwaltet, auch bey damahligen KriegszZeiten, ſonderlich zur Zeit des Saalfeldi

ſchen Lagers viel ausgeſtanden hat. Der damahlige Superintendens zu Schlaitz,

Herr M. Martin Freund war lange Zeit kranck, deſſen Amt verrichtete er nebſt dem ſei

nigen; und ob ihn wohl Hertzog Ernſt zu Gotha durch deſſen Geheimden

Rath und Canzlar, D. Georg Franzken, die Superintendur Heldburgck, in Francken, an

tragen ließ, ingleichen ſeine Landes Herrſchafft An. 16 3: in Saalburg die

Superintendur aufrichtete, und ihn dahin beruffen wolte, ſo ſchlug er doch beedes

ab, und wolte lieber zu Schlaitz verbleiben. Als aber gedachter Superintendens

AM. Freund, An. 166. verſtorben, iſt er ihm in ſolchem Officio ſuccediret, welches er

36. Jahr, weniger 6. Wochen getreulichÄ
Verheyrathet hatte er ſich An. 1649. mit Jungf. Auna Magaretha, gebohrnen

Killin, aus Jena, mit welcher er 2. Söhne gezeuger, davon der jüngere in der

Kindheit verſtorben, der ältere aber, Herr M. joh. Gabriel Harthung, hat ihm in der

Superintendur ſuccediret, von dem er 2. Kinds-Kinder erlebet, davon die jüngere

Tochter im 2ten Jahr verſtorben, die ältere aber Fr. Anna Dorothea, iſt an Herrn

D. joh. Phil Slevogten J. U. D. des Fürſtl, Hoff-Gerichts, der Juriſten Facultät und

Schöppen-Stuhls Aſſeſſorem verheyrathet worden, von welcher er ein Kinds-Kin

des Kind erlebet, ſo aber ſamt der Mutter noch vor ihm geſtorben, , Da An, 1679.

ſeine Ehe-Frau geſtorben, blieb er in Wittwerſtand biß an ſein Ende, Än. 1689.

Äſ groſſen Brand zu Schlaitz auch ſeine Wohnung und viel Vermögen

eingebüet. º

Er nahm ein ſehr erbauliches Ende: Als er auf ſein Sterb-Bett ſich nieder

geleget, war er ſehr gedultig und klagte über keine Schmerzen, ließ ſich kurz vor

ſeinem Todt von ſeinem Herrn Sohn das XI. Cap. Johannis von der Auferwe

ckung Lazari, und aus dem Matthaeo und Marco die Auferweckung Jairi

Töchterleins vorleſen, und führte darüber einen anmuthigen Theologiſchen

Dſcurs. Des Tags vor ſeinem Ende, als er keinen Schlaff mehr hatte, ließ er ſich

Cap. XX. Apoc. vorleſen, und erbauete ſich etliche Stunden daraus. An ſeinem

Sterb-Tag verrichtete er zu früh, verbis latinis, eine Danckſagung zu dem Drey

einigen GOtt, vor alle Wohlthaten in ſeinem Leben, und betete dabey um einen

beſtändigen Glauben, und um eine ſeel. Auflöſung. Er ließ beweglichen Ab

ſchied nehmen von ſeiner gnädigen Herrſchafft, und ſeegnete ſie dergleichen that er

auch gegen ſeine Herren Collegen. Als ſein Herr Sohn ihn des Tags vor dem

Neuen Jahr fragte: was er morgen vor einen Neuen Jahrs Wunſch würde
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würde nehmen, wann er ſelbſt predigen ſolte? Reſp. Ich hab An. 1639. bey mei

ner Anzugs Predigt zum Text gehabt die Worte Pauli; Die Gnade unſers

%Errn JEſu Chriſti # mit euch allen, Amen! Rom.XVI. 24. wann du

ſolche zum Neuen-Jahr Wunſch, und zugleich hierdurch von der Gemeinde, als

mit den Worten, womit ich mein Amt angetretten, Abſchied nehmeſt, ſolte es mir

lieb ſeyn. Da ſeine Sprach ſchwach wurde, ließ er ſich den ihm ſehr angenehmen

Ä HErr JEſi Chriſt! wahr Menſch und ÖGGttc.

Seine letzte Worte waren : 6Err Ä nimm meinen Geiſt auf! und

als man ihm zuruffte: Meine Seele durſtet nach GOtt, ſprach er noch

vernehmlich: Jch auch, ich GOrtes Angeſicht ſchaue; und bald dar,

auf Ach komm, & Err JEſ komme bald, Amen; worauf er in dem

HErrn entſchlaffen war, den 18ten Jan An- 693 da er 2. Jahr, 22. Wochen

und Tag in ſeinem Miniſterio Eccleſiaſtico,77; Jahr 7. Monat und 7. Tag in

der Welt gelebet hatte: wie ſolches Herr ### Stranze, geweſener Archi

HÄc zu Schlaitz, und nunmehro Sonntäglicher Mittags-Prediger an der H.

Creuz Kirche zu Dreßden, aus der gedruckten Leiche Predigt hierzu communiciret

hat. Dieſer ſüccerte in derÄ Wohnung des Dreßdniſchen Märtyrers,

Herrn M. Hahns, deſſen verdruckter Nahme in Jub. Pr. Lex. P. 162, zu emendi

II.ren ſ Bey joh. Hattenbach iſt aus b. Weinrichi Hennebergiſchen Kirchen- und

Schul-Staat, p. 320: noch beyzufügen, daß er zur Pfarr Schweina ſchon Äj.

Äberuffenwurde, da er vorhero Pfarrer zu Witzelroda geweſen; VonSchwei,

jbezog er An. 63 die Pfarr Tiefen, und der daſ geºtor,M. David Franck

zog nach Schweina, durch eine translocation, biß ſich Herr Hattenbach nach 6.

Fähren wieder zu ſeiner vºrige PÄSchweina hat ºffen laſſen, allwo er
Ämt noch biß i663. verwaltet, daran er den ten Merz, 76. Jahr alt ver

jben, nachdem er nur in dieſem Marc Flecken und in Tiefenorto. Jahr im

jſjö geſtanden, ohne die Kirchen - Dienſte in Witzelroda,

* Von beeden Herren Haupten wird in Theodori Krauſen Vermehrten Schle,

ſiſchen Prieſter Quelle ÄhrÄ…. -

Äé. Dieſer M. Hecht iſt ausführlicher beſchrieben in Herrn M. Fried. Gott

lob Kettners Clero JohanneoMagdeburg. P. 104, daraus folgende Nachricht iſt ex
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249. Heer, M. Nathanael, Archi-Diac, zu Lauben. f. I723.im 6oſten A. Min.

250. Heerbrand, D. Fac. Probſt zu Tübingen. †. 16oo, aet. 8o. Off. 56.

251. Heerbrand, Wlh.Gen.S.ProbſtzuDenckendorff. f. 1658.aet. 76.M.5 1.

-
- 252.

cerpiret worden: daß er An. 1 81. gebohren, deſſen Vatter, Petrus Hecht, F. jäh

riger Schul-Diener zu Barby, und P. zu Waltermeuenburg geweſen, und ſelbſt

auch mit unter die Jubilaeos Miniſteriales mit zu rechnen; die Mutter war, Margº

retha Reicholtin. Den Grund ſeiner Studien legte er zu Barby, unter Joh. Klee,

und Volckmaro Kölling, ſetzte ſolchen zu Magdeburg fort, unter Herrn Rečt, Rol

lenhagen, ingleichen zu Elbingen, unter Herrn M.Joh. Mylio, biß 16o2. daran er

nach Wittenberg gezogen, und unter dem Decanat Herrn Melch. Göſtels magiſtrirte.

Hernach bekam er A. 1606.zwey Vocationes auf einmahl, eine zum Rectorat in Groß

Salza, welche er ausgeſchlagen, die andere zum Miniſterio bey dem Hochgräfl.
Ä zu Barby und Mühlingen, weil derdamahlige Superintendens an der Peſt ges

orben, und dieÄ Herrſchafft nicht zur Kirche kommen wolte, welches

ein ganzes Jahr gewähret, biß ſein geweſener Praeceptor, Joh, Klee, als Paſt, zu

Sohlen geſtorben, dem er A 1609; allda ſuccedirte; kam aber gleich folgenden

ahrs zum Diaconat beySt Gertrudenund Johannis in Magdeburg, und ſchrieb

ich Praeconem Johannaeo-Gertrudaeum, welchem Amt er 45- Jahr gemeinſchäfftl.

vorſtunde, und darauf als Prediger der St. Johannis Kirche allein beruffen

wurde. Bey Eroberung der Stadtwurde er ſamt den Seinigen, von 2. Fran

zoſen aus der Soldaten Händen errettet, gefänglich hinausgeführet, und nach

erlegter Ranzion ins Exilium fortgeſchicket; darauf er bey der damahligen Chur

fürſtl. Frau Wittib zu Liechtenburg eine Predigt abgeleget, die ihn in ihren Leib

geding wolteverſorget wiſſen; er entſchuldigte ſich aber, daß ihn weder Schwerdt

noch Feuer von ſeinen lieben Magdeburgern abgeſchieden, zu denen er wieder zu

ruck geeylet, und 8. Monat umſonſt bey der Kirche gedienet, bißer wieder zu ſei

ner vormahligen Bedienung bey St. Johgelanget darinnen er den 3oſten Növ.

A.166-ſeel verſtorben im Jſten Anno Miniſterii &8oſtenaetatis, nachdem er 3. Kinº

der und Kinds Kinder alle lebendig geſehen hatte. Seine Leich-Predigt hat Herr
M. Caſp. Andreae, Archi-Diac über Joh. XIl. 26. gehalten, und unter dem Titul:
Miniſtrorum Dei fidelium officium & beneficium, herausgegeben, bey deſſen Bilds

nis in der St. Joh., Kirche ſtehet deſſen Epitaphium, darinnen folgende fchöne

Alluſion auf den Nahmen Petrus enthalten:
-

Euge! eſt petra mihi Chriſtus, qui vera ſalutis

Petra eſt aeternae, qui quoque vita mihi.

Huic petrae inniſus, per ſaxa, per arma, per ignes

- Obſequar, utpoſſim, ſis mihi Chriſte! petra,

omº Andacht von einer tugendſamen Frau iſt von ihm Geſangs-weiß

verfaſſet, und in Blocii, ſacris Nuptialibus zu finden: - - -
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252." Heidanus, Abrah. Ref TheolzuLeyden.f578aets. Min. 56.

253. Heider, Fa. Paſt.in Eißfeld. f. 1632.poſ. Jub. Matrim. & Min.

254. "Heimreich, fob. sºziºstat 664.aet,79.M.54

) - 255.

* Von Heidanº wird vorgegeben, daß er aus einem Theologiſchen Hochmuth

ſich ſoll geſchämet haben zu catechiſren, wie ihm ſolches Guil. Saldenus, Prediger

in Haag, in Otiis Theologicis fürgeworffen, und ſeine eigene Worte aus ſeinem

Buch, de Origine erroris, welches J. H. Svicerus vor des Heidani beſtes Buchhält,

angeführet hat. vid. Weimanni Hiſtor EccleſP. II. p. 86. die Worte Heidani ſollen

folgendeÄ ſeyn: Vix decorum eſt, Paſtorem ſenem & canitie venerabilemcon

ſpicipraeſidere tam puerili coetui, in quo nulli adhucinveniunturidonei auditores Ethi

ces. Weismannus aber will ihn entſchuldigen, es möchte Heidanus meliorem & in

nocentiorem mentem gehabt haben, neque verba ipſatantepere premenda eſſe.

** Dieſer wohlverdiente Theologus, Herr johann Heimreich, war ein Vers

wandter des berühmten Medici und Philologi, Herrn Johann Heimreichs, Philoſo

phiae & Medicinae Doctoris, Phyſices & LL. ÖO. hochverdienten Profeſſoris P. und

Bibliothecarii bey dem Illuſtri Gymnaſº Academico in Coburg, welcher auch aus

der in Nordſtrand und Königl. Däniſchen Landen wohl bekandten Famille ent

ſproſſen, deſſen Vatter gleiches Nahmens zur# des 3o. jährigen Kriegs in

Teutſchland gekommen, und ſichÄ am Rhön-Gebürg des Amtes

Tanne, häußlich niedergelaſſen. Derſelbe wurde wegen ſeines fähigen Ingenii von

Herrn Joh. Sigi Coburger damahligen Inſpector der Tanniſchen Diceces, in des

nen Anfangs Gründen der Wiſſenſchafften unterwieſen, worauf er in der bes

rühmten Schule zu Schmalcalden, unter dem hernach, an Lpenii Stelle nach

Lübeck beruffenen Rectore, johHeinr: Heſſen und auf der Univerſität Jena ſolche

profectus gezeiget, daß er daſelbſt mit groſſen applauſu viele Collegia Leº undDiſ

utationes gehalten: Worauf er biß A 171 . zu Eiſenach Medicinae Praéticus, und

Ä zuobangeführten Ehren-Aemtern in Coburg beruffen worden, allwo er ſich

auch ſowohl an der ſtudirenden Ä hochverdient, als auch durch viele herrlis

che Schrifften, die in dem Geehrten und Gelehrten Coburg p. 46. ſq. mehs

rentheils angeführet ſtehen, hochberühmt gemachet hat, welcher aber A 730.

dengten Oët in dem HErrn entſchlaffen. Doch lebet er noch in 3. hinterlaſſe

nen Söhnen und 2. Töchtern, davon jene von ihm denen 3. Facultäten ſind ge

jdmet worden, als Herr johann Chriſtian Heinreich, der Theologiſchen ; Herr

j jedr. Heimreich, der Juriſtiſchen, und Herr Erºſ Friedrich fulius Heimreich, der

Älteſte, iſt bereits berühmter Medicinº Dºctor Fürſtlicher Sachſen-Coburgiſ

Äungiſcher Hoff-Medicus, auch Stadt und Land: Phyſicus zu Schalckau,

der Kayſerl Leópold-Caroliniſchen Reichs? Academie Nat- Curioſ College und

j Königl. Preußiſchen Societät der Wiſſenſchafften Mit Glied, iſt der Verfaſs

ſer der Kirchen- Politiſch und Gelehrten Än dem Coburgiſ Zeitungs-Ex

Äc, und Auctor der Fränckiſchen Aêtorum Eruditorum und Curioſorum.
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255.* Heinſius, fob. Paſt.in Naumburg, 54. Jahr lang.

25é Heiſs, Foh. Georg, Superint, zu Memmingen. f. 17or; aet. 76. Min. 5r.

27. Heiſch, Andr. Paſt zu Reichenberg wurde 1624 Exul. aet. 83. Min. 53.

258.**Helbig, Andr. Paſt. Prim. zu Görlitz. -

29.**Hemmingius, Nicol, Paſt.zu Coppenhagen. f.6oo. aet.87.Jubil. 51.

260. Hempel, Thom. Paſt. zu Dienſtadt und Buchau. f. 168I. aet. 85. M.54

26. Hencke, Peer. Paſt. zu Gevelsberg, lebtenoch 1717. in 61ſten A. Min.

262. Herbert, foh. Paſt. & Inſp. zu Thann.†. 1686. aet. 78. Min. 53.

263. Hermann, Mjoh. Paſt. zu Auguſtusburg. † 1686. aet,79. Min. 51.

264. Hermann, D. Zach. Inſp. zu Breslau. f. 1637.at.74. Off. 52. 6

265.

* Die Nachricht von Heinſo iſt aus Knauthens Ehrenvollen Alter genommen,

daß er Paſtor und Inſpector zu Naumburg an der Saal geweſen; dieſem wider

ſpricht aber ein anderer berühmter Nahmens - Genoß, Herr M. Chriſtoph Hein

ſus, hochverdienter Superintendens zu Neuſtadt an der Orla, deſſen imÄ Pr.

Lexico bey dem Jubilaeo Stemler p. 398. ſchon gedacht worden, allwo dieſes noch

beyzuſetzen, daß ſolcher von Zeitz zum Diaconat in Naumburg, und von hieraus

erſt zu dieſer Superintendur vociret worden. Derſelbe hat das Verzeignis aller Naum

burgiſchen Prieſter im Handen, darunter aber kein Heinſius zu finden; dahero zu

vermuthen, daß es entweder ein anderes Naumburg, oder ein Prieſter auf dem

Land müſſe geweſen ſeyn.
* Herr Helbigwar gebohren A. 166. und hatte anfänglich eine Zeitlang

im Schul-Stand gelebet, A. 619.kam er erſt ins Predig-Amt, als Diaconus zu

Görlitz, und A, 1643. zum Paſtorat; worauf er im folgenden Jahr 1644. den 4ten

Jul. apoplexägeſtorben, im 79ſten A. aetat. & 1ſten Officiorum, worinnen Herrn

Knauben: Nachricht in Jub. Pr: Lex. aus Funckſ Lebens- Geſchicht der Görlitzer

Kirche ÄP. 3O.ÄÄ b ſt

ey Herrn Hemmingii Beſchreibung iſt in Jub. Pr. Lex. p. 177. gleich

falls zu ändern, daß Maſus habe behaupten wollen, jÄ d ##
ſeye nicht im Ernſt geſchehen, immaſſen ſolchenur von Herrn Samuel Andreae zu Mar

purg hat wollen angefochten werden; Herr Maſus aber behauptete, daß ſolche auf,

richtig und im Ernſt geſchehen ſey, wie nicht allein die 1. calſegirte Obſervationes

Miſcellaneae Herrn M. Joh. Chriſt. Kochens, ausdrücklich bezeugen, ſondern auch

Herr Dr. Feſtking, in dem ſchönen Tractat de Palinodi ſj darinjener des

Hemmingii Revocation völlig anführet, und dabey p. 90. folgende Worte ſetzet:

Gravis ob hancpalinodiam concertatio orta eſt inter G. H. Maum Theologum

Hafnienſem; & Samuelem Andreae, Theologum Marpurgenſem, jüm ille Hem

mingium ſerio errorem ſacramentarium revocaſſe aſſeruit; hic vero viri retračtationem

tanquam illuſoriam, omnique fide vacuam depinxit, -beyzutretten ſcheinet. Pinxit, dem auch Herr Dr. Feultking
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265. Hermann, M. Mich. Fil. Prediger in Breslau. †. 1669. aet. 76. Min. II.

266. Herpfer,Foh. Phil. Paſt, zu Obereiſenheim. †. 1729. aet. 87. Min. 60.

267. Herweg, M. Foh. Abt zu Michelſtein. f. 1677. aet. 83. Min. 52.

268. Heſſe, Wolfg. Pf, zu Milckau. f. 165 I. aet. 84. Min. 57.

269. Heſſe, M. Petr. Paſt. zu Mutſchen, †. 1606.aet. 76. Min. 5o.

27o.* Heſſe, M. Gottfr. Archi-Diac. in Pegau. †. 17o9. aet. 75. Min. 5o.

271. Hilspachius, Mich. Pred. in Zweybrück. †. 157o. aet. 87. Off.6o.

272. Höchſtetter,M.Conr.S. zuKirchtecku. Nürdingen.f.1661. aet,78. M.yo.

273. Höchſtetter, D. Fob. Andr. Abt zu Bebenhauſen. †. 1717.aet. 81.Jubil.

274. Höpfner, Nicol, Pf, zu Draſchwitz. fim 82ſten A. aet. und 53ſten Miñ.

275.* Höppel, Barth. Pf, inenºgº f. 1705. aet. 86. Min. 53.

2 276.

* Bey M. Heſſens Beſchreibung wird in Jub. Pr. Lex. des Herzogs Mori

Wilhelms Abtritt zu der Röm. Cathol, Religion, und deſſenÄ U#

Evangeliſchen gemeldet, jene iſt Dnc. Jubil. A: 1717., dieſe Dnc. XVIII. p. Trin.

A. 178.geſchehen. Cob. Zeit. Extr. 178. p.233.

** Von dieſesÄ Höppel Anverwandtſchafft lebet annoch zu Anſpach

err Nicolaus Höppel, der lateiniſchen Schul Oeconomuse und alter verdienter

off- und Stifts-Kirchner allda, von dem wiederum 2. Söhne bereits im Mini

erio befindlich ſind, Herr Sam Andreas Höppel, Pfarrer zu Wölhauſen,und Herr

Albrecht Nico Höppel, jetzo Pfarrer zu Oſtheim, der vorhero als Wayſen-Hauß

Prediger in Anſpach, die Beſchreibung des Wayſen Hauſes, unter dem Titul:

Hie Verſorgungder Wayſen, als eine billige, nöthige und nugliche Sas

che, an das Licht gegeben. Die ſämtliche Paſtores aber zu Ober-Dachſtetten ſind

à tempore Reformationis folgende bekandt geweſen_1.) Apollinarius Daum, ab An.

163. 2.) M. Vitus Treu, wurde A 1 87. von Winterhauſen dahin transferirt,

ſtarb A. 1606. 3.) Wendelin Odontius; lebte nur . Jahr allda, und ſtarb F. Mich.

16o8. 4.) AM. Balthaſar Hillarius, wurde eod. A. Feſto Sim. & Judae, durch Herrn

M. Conrad. Lejum, P. L. & Decanum Lehrbergenſem inveſtiret, welcher Lejus ein

# Theologus maggeweſen ſeyn, wie aus deſſen ſinnreicher Grabſchrifft zu

erehel:

Lejus ut occubuit, faciles doluere Camoenae,

Nupſt & atrata ſindone Muſa Caput.

Ipſe ſuam poſuit Citharam Citharoedus Apollo.

Et luxit tantum Svada Latina Virum.

Si, cujus Proceres lugent ad funera, felix?

Quam felix is erit, quem doluere DII..

- Dieſer Hilarius war 26. Jahr allda Pfarrer, in denen ſchweren Kriegs-Zei,

ten, biß i634. daran das ganze Dorſbiß auf die Kirchen und 3. Häuſer abge

brandt wurde, darauf die Pfarr 18. Jahr öde geſtanden, biß 162. .) der
-

- - "

- - - -
" - - - -

--
-

-
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276. Hösner, Görg Aich. Paſt. in Eſchelbach. f. 1715. aet. Zo. Min: 56.

277. Hoffmann, Foh. Paſt.in Mitwitz, vixit A. 1729. Min: 53. A.

278. Holſtein, Chriſtoph, Paſt zu Geibsdorff. f. 166o. Officior. 5o.

279. Horn, Samuel, Pf. zu Rudelsdorff †. 6io. aet. 84. Min. 57.

280. Hüden,otro, Paſt.zu Metzdorff.. 1668. aet. 79. Min. 54.

281.* Hübner. Adrian, Paſt zu Schildat. 1692.aet. 84. Min. 60.

282. Hummel, Foh. Micb. Pf, zu Büttelbron, hielt ſein Jubilaeum A. 1714.

283.**Hurtelius, David Paſt. zu Gundelsheim. f. 16o8. aet.74. Min. 53.

284.***Huſs, M. Auguſ. Paſt, zu Dietenhofen. †. 1724.aet,88. Min. 51.

28§.

obbeſchriebene Jubilaeus Höppel dahin gekommen, demſelben folgte 6) Herr Joh.

Görg Lotzbecks ſchon A o. welcher nachgehends 1712. Pfarrer zu Bayerberg,

imbecanat Waſſertrüdingen, wordeniſt, deme 7) Herr Joh. Chriſtoph Lotzbeck,

deſſen Bruder ſüccedirte, und als ſolcher A 1728. nach Flachslanden gekommen,

iſt 8.) Herr Görg Lorentz Wuzer, a. e. von Sennheim dahin beruffen, und Dn. IV.

Adventus inſtalliret worden.

-* vid. Fortgeſ Samml. An 1727.p.749.ter Diaconos Oſtienſes,

** Beyden in Jub. Pr. Lex. auch angeführten denckwürdigen Lebens-Lauff

ſeines Vatters, Viti Hurtei, iſt noch beyzuſetzen, daß ſolcher das Diploma wegen

einer dimiſſion aus dem Mönchen Stand, von Laurentio Biſchoffen zu Praeneſte,

in Welſchland, A: 127. erhalten; und daß er 4. Jahr zu Kurzen-Altenheim

Pfarrer geweſen, ehe er nach Weiſenburg gekommen. vid. Dn. M.Dorderlini Pro

gramma de Diac. Weiſenb. fübJubilaeo Raab.

Ä BeyHerrn Hºſen Lebens-Beſchreibung iſt in Jub. Pr. Lexicº p. 196.

eines Ablaß Brieffs Meldung geſchehen, welcher beyder incorporirten Filials-Kirche

Unter-Schlauersbach gefunden worden; Es iſt aber ein Druck Fehler dabey vorge

angen, da die Ablaß-Tage gemeldetſtehen, mitdem Beyſatz: Und ein Jahr; dies

# ſoll Car heiſſen, wie ſonſt in den lateiniſchen Indulgenz-Brieffen gewöhnlich:

o, dies indulgentiarum & unam Karenam. Weil nun die Herren Collectores der

ortgeſ Samml, aus A. und N., Theologiſchen Sachen bißhero gewohnt geweſen,

in unterſchiedlichen Beyträgen dergleichen Ablaß-Brieffe zu communicren, ſo will

ich auch hiermit den völligen Ablaß-Brieff beyſetzen, wie mir die Copia von obbes

Ä Ä Herrn Sohn und Amts Succeſſore, iſt communiciret worden, fol

enden Äſnhalt5:Z „Der Altar geweyhet in der Ehre des H. Märtyrer und Zwölff-,

Boten St. Jacob, desÄ und in der Ehre der Jungfr. Und,

Härtyrinne St. Margarethä, auch in der Ehr der 5.Jungfr. St.„

Brigittätc. bey dieſem Altar findt man Gnad und Ablaß, auf einen,

Ä Tag der drey Heiligen, in derer Ehre der Altar geweyhet iſt,

alle weg. 40. Tag Vergebung tödlicher Sünden, und 80 Tag Verge,

bung läßiger Sünden und ein Car. Den jetztbemeldten Ablaß hat geze,

geben der Hochwürdige Herr und Poſter, Herr GEORG, PPeyh Biſchöff,
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zu Würzburg, allen denen Menſchen, die daher kommen mit Reu,

und Leid ihrer Sünden, die finden dieſen Ablaß bey dieſem Altar.„

Den gleichen Ablaß find auch ein jeglicher Menſch, auf den Tag, als,
dieſer Altar geweyhet worden iſt, auch 40.Ä tödtlicher,

Sünden, und 80. Tag Vergebung läßiger Sünden, ſind ein Car, und,
der Altar wardÄ Gon dem Hochwürdigen Herrn undÄ

vor genannt, am Dienſtag nach unſerer Frauen Tag Simmelfahrt, als

man zehlet nachÄ SErrn Geburt, tauſend Jahr, vierhindert,

und darnach im ſieben und achzigſten Jahr. Der Süntag hier bey,

dieſerÄ iſt vormahls geweſen am Sonntag vor Pfingſten, die,

hat der Würdige Herr und Weyh Biſchoff aufgehoben, und hat die,

gelegt zu ewigen Zeit, auf den nächſten Sºnntag vor St. Laurentius Tag,

auf den Tag ſind man auch Gnad und Ablaß, 40. Tag Vergebung,

tödtlicher Sünden, und 80. Tag Vergebung läßiger Sünden und ein,

Car. DenÄ# wiſſen jegliche Menſchen allhie zu ſichen mit Reu,

und Leid ihrer Sünden. An 487. Daß dieſes dem Original verbotenusge

mäß iſt decopiret, auch dabey eine kleine Capſul h befindet, in welcher die vor

gebliche reliquien von den Gebeinen und Kleider-Flecklein obiger Heiligen vorhan

den, atteſtiret in fidem ſelbſt eigenhändig Dietenhofen den 29ſten Oé. An. 1726.

Philipp Rudolph Huß, 29. jähriger Prieſter und dermahliger Pfarrer allda, wºj
aber den 13ſten Nov. 1727. ſeel. verſtorben.

Nebſt dieſen iſt noch eines lateiniſchen Schreibens inÄ Pr. Lex.p. 19.

gedacht, welches in dem alten Kirch-Thurn 2 Knopf allda gefunden worden, und

von dem Urſprung der Reformation in dieſen Hochfürſtl. Landen ein rares

Document vor Augen leger, ſo auch in denen Sränckiſ Actis Erud. & Cur. XIII.

Sammlung p. 49. als etwas remarquables daraus iſt notiret worden, davon der

NeUeÄ Paſtor und Inſpector allda, Herr Joh. Görg Buchta, in ſeinem erſten

Programmate Synodaliad An 1728 etwas hat ein eſſen laſſen, dahero daſſelbe vom

Wort zu Wort hieher zu ſetzen vor würdig erachte:
Niſi Dominus aedificaverit domum, in vanum laborant, Ä aedificant eam.

Primum Deum omnipotentem, aeternum Patrem Domininoſtei Jeſu Chriſti, quicum

Flioſuo coaeterno & Spiritu Sanéto creavit coclum, terram & homines, & collegit

ſibiaeternam Eccleſiam, & propter illam ſervat hoſpitia, Prºcamur, ut & protegat

hunc pagum Dietenhovianum, Amen: Cumanno apartu Virginis 1 84. reſarciretur

teaum fempli, & turri maioriminoribusque Templi imponerentur globi, inventa eſt

in ſummitate turris tegula, cui hic numerus inſculptus erat: 1468. Seniores hujus Pa

je, circaid tempus turrim edificatam eſ, ajebant, quod & alia veſtigia proba

bant, De origine hujus Pag nihil certi inveſtigari potuit, niſ quod multiconſtanter

jabant, ſeexſuismajoribus audiviſſe, aliquando hoc in loco fuiſſe monaſterium,

uod monimenta aliquot monſtrabant: - d

Forma Religioni, juxta doctrinam D. Martini Luther & Formulam A. C. inſtituta

erat, Cafar Prechtelius, Paſtor Eccleſiae Dietenhovianae, & ipſius Diaconus, Laurentius

- (K) 3 Hiller,
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285.* Hyller, Mart. Schleß.Theol. und Probſtzu Oelſe. 6
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Hiller, circa annum Chriſti 12o. omnium primi in his regionibus Lutheri doétrinam

amplex ſunt, & Diaconus Hiller in minori Haslach illam publice docuit, ad quem ex

omnibus circumjacentibus pagis magna multitudo confluxit, quod mihiparens meus,

& multi alli, ipſius auditores narraverunt. Tandem juſſu Illuſtriſſimi Principis,

GEORG II, Marchionis Brandenburgici, captivus in carcerem dučtus, propter Con

feſſionem diu detentus, ut multi de ejus vita deſperaverint; ſed Dei benignitate di

miſſus, & paulo poſt idem Princeps hoc genus dočtrinae amplexus eſt, # conſtan

tiſſime, cum periculo vitae, usque ad extremum halitum in illa perſeveravit, ut etiam

hac conſtantia P II nomen acquiſiverit. Praecipua pars Regiminis in hocpago penes

Philippumde Leonrod, jam ſenem & viduum, & ipſius Filium, Georgium Wilhelmum, qui

ſoliex hac Nobiliſſima Familia ſupererant, fuit, qui pii & juſtitiae amantes fuerunt,

& in Trugenhoven, non procul a Danubio & oppido Lauginga habitarunt. M. jo

hann Scherzer, dicipulus Philippi Melanchtonis, & Paſtor hujus pagi, manu propria

ſcripſt, cum praefuiſſethuic Eccleſiae annos 2. Die ſämtlichen Paſtores Dietenho

venſes von Zeiten der Reformation her, hat obgedachter Herr Inſpector, Buchta, in

dem Synodal Programmate An. 1730. mit vielen Merckwürdigkeiten recenſret,

derer Nahmen nachfolgende ſind: 1. Caſpar Brechtel, kam zu dieſer Pfarr circa An.

1 32. 2. Georg Rebner. 3. M. Johannes Scherzer. 4. Georg Sartorius, oder Schnei

der. J. Filius homonymus, Görg Sartorius. 6. Georg Jugler, von Sulzbach. 7. Jo

hannes Meelfürer. 8. Ulricus Haefner. Ä Daniel Fiſcher. 1o. M. Auguſtus Huß,

Jubilaeus. 11. Philippus Rudolph, Huß. 12. Der dißmahlige erſteÄ allda

Herr Joh. Georg Buchta, welcher ſamt dem Herrn Diacono, Chriſtoph Carl Hußen,

dermahlen die Gemeinde des HErrn allda weidet.

* Dieſer Martin Hller iſt in Jub. Pr: Lexico gar kurz beſchrieben worden,

weil aber deſſen Lebens-Geſchicht ſehr denckwürdig iſt, ſo ſoll dieſelbe hier ausführ

licher communiciret werden. Er war demnach gebohrenzu Striegau den 28ſten

Dec. A. 17. deſſen Vatter, gleiches Nahmens, ein wohlhabender Becker alldage

weſen. In der Jugend war er ſo elend undj ihm der Vatter 2. Win

ter auf den Armen in die Schulgetragen. Im 1tenJahr kam er nach Breslau,

und hatte in beeden Schulen allda ſich7. Jahr recht fleißig erwieſen, von dannen

er ſich nach Wittenberg begeben, allwo er biß ins dritte Jahr ſeine Studia fortgeſe

zet, und ſonderlich eine ganz auſſerordentliche Liebe gegen die H, Schrifft bezeiget

hat; wurde dannenhero von Herrn Dr. Hunnio beſonders auserleſen, ein ganzes

Jahr die Sonntags: Predigten auf einem benachbarten Dorffzuverſehen. Was

nun hierauf ſein Predig-Amt betrifft, ſo iſt er ein rechterSpiegel eineswohlgeplagten

Predigers geweſen. Dann er bekam ſeine erſte Vocation bey ſeiner Ruckkunft in

Schleßien A. 16or, nach Pilgramsdºrff, zu einem beſondern omine, daß er in ſei

nem Amt ein rechter Pilgramwerden würde,und ließ ſich darauf in Wittenberg or

diniren; heyrathete auch in ſolchem Jahrnoch, Miriam Pogy, eines Prieſters Toch

ter, mit welcher er 48. Jahr in Eheſtand gelebet, und 8,Kindererzeuget hatte. Im
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folgenden Jahr kam er nach Amsdorff und traf eine ſolche Unwiſſenheit in Chri

ſtenthum an, daß auch Leute von 80 Jahren, weder etwas von C riſto, noch von

der Beicht, noch von andern Glaubens-Articuln wuſten doch führte er den

Beichtſtuhl mit harter Mühe ein, da ein alter Mann den Anfang machte, mach

dem er ihnen ſelbſt eine Beicht und etliche Frag-Stuck aufgeſetzet und beyge

bracht hatte. Nach . Jahren kam er als Diaconus nach Striegau, in ſeine

Geburts-Stadt, und wurde aus jenem Qrt von der Herrſchafft mit Thränen

dahin begleitet. Hier fande er auch ein mühſames Ort, und wenig Erkändtlich

keit, und mag alſo bey ihm eingetroffen haben, daß ein Prophet nirgendwe

niger gilt als in ſeinem Vatterland. In der Peſt-Zeit verrichtete er ſein

Amt nicht ohne Lebens-Gefahr, gieng auch einmahl in ein inficirtes Hauß, und

reichte . Perſonen darinnen das H. Abendmahl, welche bald darauf geſtorben,

nebſt ſeinem Glöckner, den er damahls bey ſich gehabt, er aber wurde durch GOt

tes Gnade erhalten. An. 63. wurde er nach Jauer beruffen, die ſchon lange

Zeit wüſt gelegne Kloſter-Kirche zum Evangeliſchen Gottesdienſt anzurichten, al

wo er hernach durch GOttes ſonderbare Schickung zum Archi-Diaconat in der

Stadt Kirche erwählet wurde; erbitterte aber dadurch die Striegauer dermaſſen,

daß ſie ihm auch nicht mehr eine Valet-Predigt wolten thun laſſen. An. 1617.be

kam er einen ganz unvermutheten Beruff nach Reichenbach, allwo er mit

redlicher Amts-Treu und Gottſeel. Leben biß 1629 ſein Amt verwaltet, ganze

Bibliſche Bücher durchgeprediget, und das Zeugnis gehabt, wann er in ſeinen

Vermahnungen zur Beſſerung des Chriſtenthums gekommen, ſo habe

alles, was an dem Tann geweſen, predigen müſſen; dabey er jedoch von

GOtt mit vielen Creutz durch langwührige Kranckheiten und wohlgearteter Kins

der Todt iſt heimgeſuchet worden... Am empfindlichſten aber gieng ihm das inges

dachten 1629ſten Jahr, bey der geſchehenen Reformation betroffene Exilium zu Her,

en, da den 2oſten Jan die ganze Stadt durch BedrohungFeuer und Schwerdts,

ich zur Veränderung der Religion bringen ließ und er des folgenden Tags ſamt

den Seinigen, mit Hinterlaſſung alles Ä Wermögens , aus der Stadt weis

chen muſte, unwiſſend, wo er die erſte Nacht Herberge finden werde? Nach 2.

Jahren wurde er nach Groſſen-Wandritſch zum Paſtore und Inſpectore über

i. Kirchen beruffen, aber im folgenden Jahr wieder nach Reichenbach geholet,

allwo er An. 1633. den 2ten Febr. von denen Feinden wieder gänzlich geplündert,

nebſt ſeinem kleinen Sohn mit vielen Hohn aus der Stadt, auf denen Leitern,

worauf die Soldaten die Stadt beſtiegen, über die Stadt Mauer geführet, und

in der gröſten Kält biß auf folgenden Mittag im freyen Feld behalten wurde:

Äf er in der finſtern Nacht und tieffen Schnee herum geirret, biſ er in ei

mem Dorff zu einer warmen Stube gelanget, da inzwiſchen ſeine Frau mit

einer Tochter von den Feinden in der Stadt herum gejaget und endlich

wunderlich verborgen wurde. Das Jahr darauf muſte er ſolche Plünderung

noch einmahl allda erdulten, und ſein Leben in einem wüſten finſtern Keller auſſer



ZO Supplementum - - - - -

–

288.*Jahn, Foh.Andr. PaſtzuRahnis.j. 725.aet. 82. Min. 6o. -

289.

dem Hauß erretten, in der Nacht aber nebſt denen Seinigen mit leeren Händen

nach Breslau flüchten. Er begab ſich zwar bald wiederum zu ſeiner verlaſſenen

Gemeinde, und beharrete daſelbſt,biß 163. d. 4. Nov; die Kirchengeſchloſſenwur

den, und der von dem Evangel. Glauben abgewendete Rath ihn ſelbſt nöthigte,
jeder nach Breslau zu weichen. Endlich führte GOtt dieſen ſeinen treuen

Knecht An. 1638. nach Oelſe, allwo er Probſt zu St. Marien, Prediger zuDöber

te, des Fürſtl. Conſiſtorii Aſſeſſor, und Senior des ganzen Miniſteri worden iſt.

Doch dörffte er auch allda nicht ohne alles Creutz leben, indem ihn die Soldaten

einsmahls zu Nachts im Bett anfielen, auch ſeines Gelds und Mobilienwiederbe

raubten, darüber er An. 1648. bey allen dieſen Trüſalen ſeine treue Mit Genoßin

des Creutzes zu ſeinen gröſtenÄ verlohren, da er alſo biß an ſein Ende ein

wohlgeplagter Prieſter geblieben, welches Än 16. den XSonntag nach Trin.

durch einen wiederholten Schlag-Fluß erfolget, im 76ſten Jahr ſeines mühſeeligen

Lebens, und faſten ſeines Creutz vollen Predig: Amrs, wie die Unſchuldigen

Wachrichten An; 717. p.971. ausführlich berichten. Wie Geiſtreich aber ihn

ſolche Göttl. Verſuchungen gemachet, das zeigen Ä Homiletiſche Schrifften an,

darunter deſſen Paßions-Betrachtungen, Guldenes Schatz Käſtlein, und

Ä viel Liebhaber gefunden, daß ſie - biß 6. mahl haben müſſen aufgele

get werden. Es - 4 * s

* Von dieſem Jubilaeo ahn iſt noch etwas ausführlicher zu berichten, daß er

von gemeinen Eltern entſproſſen, indem ſein Vatter ein Seiffen-Sieder zu Saal

feld geweſen, daheroer ſich kümmerlich auf Univerſitäten behelfen muſte, dabey er

aber viel Proben der Göttlichen Vorſorge erfahren hat. Es forderten ihn auch

aus Dürftigkeit ſeine Eltern beyzeiten wieder nach Hauß; doch genoſſe er das Glück,

daß Herr M. Joh, Chriſtian Schlegel,damahls Diaconus in Saalfeld, undnach der

Zeit General-Superint. zu Coburg, zu ſelbiger Zeit, bey ſeinen Eltern im Hauß und

an dem Tiſch war, durch deſſen gelehrte converſation er 4. Jahr lang dasjenigeer

ſetzte, was ihm auf Univerſitäten war abgegangen. An. 166 kam er zum Diaco

hat nach Rahnis, und NB, 12. Jahrhernach, A. 677. zum Paſtorat allda, welchem
eil. Amt erÄ Amts-Treu und vieler Erbauung vorgeſtanden, und das

avidiſche ſchlecht und recht in tüchtiger Prº geführet auch in allen Unge

mach und Drangſalen jederzeit eine Gleichheit und Beſtändigkeit des Gemüths, und

eines unverzagten Glaubens gezeiget hat. Verheyrathet hat er ſich ſchon A. 66.

mit Fr. Judith, gebohrnen Hoffmännin aus Saalfeld, mit welcher er in 47. jähri

ger Ehe. Kinder gezeuget. Er war bey guter Diºet von dauerhaffter Natur,

auſſer daß er von einem Steck-Fluß einmahl faſt getödtet wurde, dahero auch ſein

# gähling erfolget iſt,da anſeinem Sterbtag eineVerſammlungwegen der Gotts

auß Rechnung in ſeinem Pfarr-Hauß geſchehen, der er bey . Stund ganz

munter beygewohnet, hiß er über die Stube gehend, mit dieſen Worten nie

derſanck: Haltet mich, ich falle ! da es dann knall und fall, ohne weiteres zu,
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cken und rucken, ohne Zweiffel durch ein recidiv des vorherigenÄ mit

ihm ausgeweſen, dabeyer ſogleich durch den anweſenden Herrn Caplan eingeſeegnet

wurde, ſo jehen menſ Marti An. 1724 xt. 82.Jahr, 1. Wochen, Miniſt. fs

Deſſen Grabſchrifft lautet alſo: -

Hier ruht ein graues Haupt, und Janus unſerer Zeiten,

„ Dem Treue, Redlichkeit, und alter teutſcher Sinn,
Nebſt wahrerFrommigkeit, ein Denckmahl zubereiten,

Dann nur durch dieſen Weg geht man # Sternen hin.

Wer nun mit gleichen Ruhm, wie Er, will ſeyn begraben,

-
Dermuß ſein Leben auch, wie Ergeführet haben. - - -

* Bey M. joh.jentzſchig iſt zu cörrigiren, daß er anfänglich bey dem Freys

herrn Siegfried von Kollonitſch, zu Jentzersdor # Prediger geweſen. :

* Von Abraham Jentzſchen kam anjezo ausführlicher Nachricht gegeben wer

den, aus Herrn D. Gözen Diptychis Exulum p. io2. daß er den 14ten Apr. 1623.

zUÄ in Schleſien zur Welt gebohren, hierauf nach abſolvirten Studio

umÄrº anfänglich das Rectorat zuÄ bedienet, hernach im Glochauiſchen

Fürſtenthum zu Gohren, im Güriſchen Weichbilde, das Paſtorat erhalten, von

dannen er nach 3 Jahren ins Elend vertrieben worden, darinnen er 9. Jahr vers

harren muſte, biß er An. 1661. zu Oelſe Con-Reětor, und dabey Herrn Diacono
Gottfried Kirſchen adjungiret wurde. Worauf er An. 166. zur Praepoſitur und

Aſſeſſorat des Conſiſtorii gelanget, welches Amt er biß an ſein Ende verwaltet, ob

er ſchon in ſeinem Alter ſtockblind iſt worden, und ſich auf die# muſte fühs

ren laſſen, biß er den 22ten Jan, An. 793. entſchlaffen, im goſten Jahr ſeines Als

ters, und 6ſten ſeiner Schul- und Kirchen-Dienſte, - - - - - - *

*** Wiewohl es mit Jeringä Geburts- und Sterb-Jahr nach Heineci Mei

nung,im hundertjährigen Denckmahl der Reformation p. 75. noch einige Schwü

rigkeit haben ſoll dann es gedencket auch Schubartus in Calcoſcopia Hierºglyph

co-Anagogica, in fine, bey der Verzeichnis der Evangeliſchen Prediger in Hall von

ihm daß er bey Lebzeit Mattheſinoch 1. oder 2. Jahr Rečtorin Joachimsthal gewes

ſen, ehe er nach Hall gekommen, und ſetzet deſſen Todtes-Tag auf den 3oſtew Jul.

An-1604. da er 78. Jahr alt worden ſey.
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ÄHerr jſaac Keſtner iſt nach Inhalt eines Leichen-Carminis, in Jub. Pr: Lex.

mur kürzlich gemeldet, nach eingeſchickten von ihm ſelbſt aufgeſetzten LebensLauff,

nun mehrere Nachricht zu geben, daß er in dem Sachs-Göthiſchen Städtlein

Walters-Hauſen d. 11. Maii An. 634 auf dieſe Welt gebohren, Patre, Georgio,

Lanione, &utriusquº Erar, tº Eccleſiaſtici quam publici Praefeéto, von welchem

er meldet, daß ihn GQtt ſo glücklich gemachet, ſolchen ſeinen lieben Vatter im

ohen Alter in ſeinem Pfarr-Hauß zu haben, und auch zu beerdigen, nachdem er
m vorhero vor ſeine Vätterliche Liebe und Treue noch eineÄ habe gutes

tun können. Die Mutter war Anna, gebohrne Holbeinin. Aus der Schule zu

alters-Hauſen zog er An. 160 in das Gymnaſium nach Gotha, und nach 4.

ahren, um beſſerer Sºhſtº willen nach Erfurt, weil ihm ſeine Eltern in den
chweren Zeiten nicht viel hºffenkonten die ihm die Güte GOttes, gleich

Ämtheuren Luthero dero H: Vorſorge durch eine Chriſtliche Wittwe genieſen,

elche ihn zu ſich in freye Koſt genommen, und mit andern Unterhalts Mitteln

reichlich verſehen, (dergleichen beneficium hatte der ſeel. Luther noch als ein ar

mer Schüler zu Eiſenach auch genoſſen. Ähºe ich am Abend p. .

Fjºbſu berichtet von Orgele, daß er ſeinen Vatter im 17ten Jahr verlohren, und

kein patrimonium hinterlaſſenÄ doch wolte er von ſeinem ſtudiren nicht

laſſen, da erweckte GOtt eine Adeliche Wittib, die ihn erzogen und in allenfreyen

Änſten hat unterrichten laſſen, iſt Eccleſ. V. C2. Herr Joh. ÄhCare,

FÄſzu Kirchenlamitz bezeugt in ſeinem Lebens-Lauff ein gleiches von ſich, daß ſein
Vatter, Herr Nic. larner, geweſener Diaconus allda, An. 1643. in denen Kriegs

Läufften geſtorben, da er im 9ten Jahr auf der Schule zu Gera geweſen, und
keine Verlaſſenſchafft gefunden, ſº# er in ſeiner Armut nach Jena, und predig

jenmahl in Greipiſch; da ihm nun die verwittibe Frau von Oſterhauſen gehö

jetjarff ſie eine ſolche Gnade auf ihn, daß ſie ihm durch viele Wohlthafen in
ſeinem ſtudirenÄ Weil nun unſer Jubilaeus Keſtner noch eine Stelle in

ÄMuſicobekommen, und davon alljährlich 2. guteGulden erhalten, ſo hat er ſich

jel erſpahret, daß er ÄÄ aufe. ÄJenziehen und Jahr das
ſelbſt ſeine Studia proſºren konte. Als aber die Mittel hin waren, kehrte er wie

der in patriam zurüc und bekam an unterſchiedlichen Orten Preceptoraturen, dar

jener auch überall Göttl. Vorſorg verſpührte, abſonderlich, da er letzlich mit

j Buch und mit einem Stab durch den Thüringer Wald ganz allein nach

Änberg reiſete, und allda ganz unbekandt ſeinen Noth-Stand dem berühmten

Äg. Dilherro klagte, gab er ihm nicht allein ſelbſt ein ſubſum an Geld,

ſondern recommendirte ihn auch zur Hauß-Information, die er endlich An 660.

jHerrn Baron von Creilheim damahligen OberAmtmann zu Cadolzburg,

jch Wunſch bekommen, welcher ihn wegen ſeines Wohlverhaltens, dem Hoch
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31 1.* Kerner, Balth. Prediger zu Ulm am Münſter.

(L) 2 3 I2.

fürſtl. Conſiſtorio zu Anſpach beſtens empfohlen, von welchem er auch An. 1662.

den 26ſten Jan, eine ordentliche Vocation zur Pfarr Seuchendorff erhalten, und

nach 2 Jahren Ä Paſtorat Fach gelanget. Er vereheligte ſich ſchon im erſten

Jahr ſeines Miniſterii mit Jungf. Regina Barbara, Herrn Joh. Görg Grabenbauers,

damahligen Wildmeiſters zu Cadolsburg, Tochter, mit welcher er 2. Jahr in ge

ſeegneter Ehe gelebet und 14 Kinder erzeuget, 1ó, Söhne und 4. Töchter, davon

noch 6. an ſeinem Ende am Leben geweſen, alſo, daß er die Zahl ſeiner Kinder,

Kunds Kinder und Ur-Enckel auf 50.Ä hatte, von welchen verſchiedene in

geiſtlichen und weltlichen Aemtern bedienſtet geweſen, davon Herr joh. Michael

Keſtner # Amts-Nachfolger in Fach worden iſt. Er lebte 3. Jahr im H.

Predig-Amt, und ſtarb den 4ten Dec 713, im 80ſten Jahr ſeines Alters, da er

kurz vor ſeinem Ende ſeinen Lebens-Lauff mit zitterender Hand alſo geſchloſſen:

Hier bin ich mein GOtt! mache es mit mir, wie es dir wohlgefällt; mein Reich

thum iſt deine Güte, mein Schmuck iſt Chriſti Gerechtigkeit, mein Schatz und

höchſtes Gut iſt des H. Geiſtes Troſt; die H. Engel ſind meine Diener, weil ich

das ewige Leben ererben ſoll; im Himmel iſt mein roxirevu« und Vatterland;

Creutz und Leiden iſt meine Medicin, dann es kommet von der Hand GOttes und

# zu GOtt; der Todt iſt mir ein angenehmer Bot, er bringt mir eine gute

Poſt, daß ich aus dieſem Jammerthal gehen ſoll in den Himmliſchen Freus

den Saal, drum fahr ich hin mit Freuden. E -- - - - E.

* Herr Kerner ſtehet in Jub. Pr. Lex. auch nur kürzlich angeführet, ohne ſei

ne vorhergegangene Officia; es giebet aber Herr Elias Frick in der Beſchreibung

des Ulmiſchen Münſters, fernere Nachricht von ihm, daß derſelbe anfänglich

An. 16o. Pfarrer zu Jungingen, und An. 162. Diaconus in Ulm worden ſey;

worauf er Än. 167. zum Hoſpital-Prediger, und An. 176. zum Prediger in

Ä berufen worden, allwo er An, 1609. im oſten Jahr ſeines Miniſt. ver

Obſ
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312. Kieſewetter, Ovvad, Archi-D zu Arnſtadt. j. 1678.aet. 85. Min. 52.

13. *Kiesling, Hieron. PfzuQttenhofen, j. 1609 im oſten A. Min..

; 14. Kindervatter, Tobfºo, P. zu Oberböſa, erreichte 1724. 5o Min. A.

#15. Kirchberger, Chriſt, Prieſt. zu Nordhauſen... 1662. et 79 Off. 54.

316. Kirſteaius, Mich. Paſt. zu Schmollen. f. 1618.aet. 85. Min. 61.

317. Kleinau, M.Foh.SuP zuÄ . I6o2. aet. 75. Min. 5 I.

#18. Klee, Sebaſ.Pred zu Rupertsweil†1652. aet. 87. Min: 62:

#19,“ Kleſcha chriſoph, Pred zu Erffurt. t. 1796 im 52ſten A.Min.

520.ºKleſch, Dan. Super, zu Heldrungen

321. Kluge, Georg PfzuSchlippenheil aſt Secul.inaet. & Supraſ in M,

322. Knauth, M. Chriſ Paſtin Strehla.. 1686. Min. 52.

32z. Knauth, M.foh. P. zu Dippoldiswalda,f. 1717. aet. 86. Min. 62.

324. Knieſener, Andr. Pfzu Enge in Ung. t. 1645 aet. 95. Off. 69.

2.Knoblauch, Barth. Paſt, in Mrºſſa,lebte 1625 im 52ſten A. Min.

#26. Knothe, Cam. Paſt, zu Langen Qeſef. 1613. aet 84 Supraſemiſec,

#27. Koch, dhriſtoph, Paſt in Magdeb.begieng z! 5.Jubil. Miniſt.&Matr.

328, Köhler, Foh. Pfzu Unter-Altheim.. im 56ſten A. Min.

-
329.

* Herrn Kieslings Subſtitutus war M. Chriſt. Girſch, ſo zu corrigiren; inglei

chen der Vte Succeſſor, M. Mich. Purrucker, kam nach Bußbach An. 168. deſſea

einige Tochter, Fr: Anna Cathar. an Herrn Superint. M. Stübnern, zu Bayreuth

verheyrathet geweſen.

* Bey Herrn M. Kºchen iſt zu erinnern, daß er aus ſeinem exilio zur

Ä Dennſtedt, in Thüringen, iſt beruffen worden, und von dannen erſt nach

rffurt gekommen. Demſelben zu Ehren hat Friedr. Doſner von Oedenburg nach

geſetztes Diſtichon verfertiget:

Chriſtophori nomen ſanétoſic jure meretur

Kleſchius, en Chriſtum fert pietate ſuum!

Deſſen unterſchiedliche Schrifften und ſehr viele Lieder recenſret Herr Diac.

Weſelin IV. Theil ſeiner Lieder-Hſt. p. 278;

** Daniel Kleſch war nebſt ſeinem Bruder mit wunderlichen Grillen über die

Offenbahrung Johannis angefüllet, daraus er den Fall des Königs in Franck,

reich, und darauf den Einbruch des jüngſten Tags auf 700 propheceyet hatte.

Er muſte An. 1692. zu Weiſſenfels öffentlich revociren, danckte aber darauf ſelbſt

ab von ſeinem Oſciº nahm ſeine Zuflucht zu den Königen in Engeland, Schwe
den, Dännemarck undPreußen, auch zu der Stadt Hamburg, fande aber nir

gends Schutz und Aufenthalt, biß er endlich in Berlin den fatalen Todt genom

men, und von der Stiegen herab den Halß gebrochen, welcher ſonſt, wann er in

Ä Officio orthodox geblieben wäre, ſein Jubilaeum Miniſteriale weit überlebet

ätte, weil er ſein Alter auf 80,Jahr gebracht hatte,
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329. Köhler, Andr.F.P. in Untersu. Ober-Altheim. f. 724.aet 80.M.54.

33o. Köhler, M. Chriſtian, P. zu Groß-Olbersdorff. †. i687.aet.83. Min. 60

33 I. Köhler, Moritz, Pf, zuLangen-Wolmsdorff,f. 1724.aet. 90. Min. 6o.

332. Körner, Facob, Pf, zu Rathmannsdorff. f. 1618 aet. 86. Off. 59.

333. Krafft, Fohann, Rotenb. Pf, zu Scheckenbach-†. 1722 im 51ſten Min.

334. Krechting, M. Bernb. Paſt in Lübeck f. 17oo.aet. 78. Off. Eccl. 51.

335. Kreſs, Pawl. Pf, zu Hummelshayn. f. I722. aet. 86. im 5oſten Min,

336. Krüger, M. Sam. Pf. zu Prießnitz, war 50. Jahr im Min.

337. Krupizka, Tob. Frane Diac. zu Caßendorff, lebte 173o. aet. 85. M. 6o.

338. Küchler, M. Elias, Pf. zu Pentzig, lebte 1723. im 6oſten A. Min.

339. Kühn, D. Andr. Paſt, in Danzig. †. 17o2. aet. 79. Sacerd. 5 1.

34o. Kymaeus, Sebaſ. Paſt in Stetfeld. †. 16 I 5. aet 8o. Off. 54.

341.* Lam Radius, Heinr. Prediger in Braunſchweig.

342. Lamnit, M. Mich. Paſt. zu Memmingen. †. 1647. aet. 89. M. 66.

343. Lanckiſch,Fohann, Pred. in Lübeck. †. 17oo.aet. 79. Min. 51.

344. Lanckiſch, 7ob. Pf, zu Görnitz. †. 1619. aet. 80. Min. 54.

345. Landrock, Tobias, Prieſter in Stollberg f. 1675.aet. 75. Min. 50.

346.**Lang, Foh. predigtenoch im 9oſtenJahr.

347. Lang, Maurit, Creilsheim. Pf, zu Wallsdorff Ä 6. im 51ſten Min.

348. Lange, M. Foh. Sup. zu Memmingen. † 66o. aet. 81. Min, 52.

349. Langheinrich, Foh.Wolff. P. in Wiedersdorff. f. 1708. über 50.JimM.

35o. Lappe, M. Nicod. Sup. zu Arnſtadt. 1663. aet. 81. Min. z.

§ 1.***Latomus, Albert erſter Evang. Prieſter der Stadt Aurich.

352.**Latomus, M. Foh. Predigerin Fr. †.16oo.aet,76. Min. 55.

3 353

* Von Lampe oder Lampadio meldet Blume in Braunſchweigiſchen Prediger

Gedächtnis p. 3 . daß er An. 12 ſ. Paſtor zu St. Michaelis, im folgenden Jahr in

der St. Magni Kirche allda worden ſey, allwo er den 18ten Nov. 183.Ä
da er 81 Jahr alt, und 8. Jahr im Predig-Amt geweſen.

* Er lebte rüde donatus noch 2f. Jahr brachte ſein Alter auf 11. Jahr,
teſte M. Blumio. -

*** Die von Albrecht Latomo aus den Unſchuldigen Nachrichten gegebene

relation iſt genommen aus Herrn Chriſtian Funcken erneuerten Gedächtnis der

Prediger in der Oſt-Frieſiſchen Reſidenz-Stadt Aurich, allwo auch alle deſſen

Succeſſores zu finden ſind.

**** Von joh Latomo oder Steinmetzen, wie ſonſt die Freundſchafft eigent

lich geheiſſen, berichtet der in vielen ſchönen Schrifften berühmte EvangeliſchePre

diger zu Franckfurt, Herr Joh. Balth Ritter in Evan eliſchen Denckmahl der

Stadt Franckfurt am Mayn, oder ausführlichen Bericht, von der daſelbſt ergan
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353. "Laubenberger, M. Philipp. S. zu Reuthlingen. f. 1672 aet.82 M62.

354. Laurelius, D. Olaus, P.Prim. in Stockholm. .167o. aet,84 M.5o.

- 355.

genen Kirchen-Reformation, p. 12. daß er Decanus zu St. Bartholomaei geweſen, und

in ſeinem aufgezeichneten Aéten der StadtFranckf von einen gewiſſen Doctore Theol.

& Jurls Canon und Predigern allda, Conrad Henſeln, gemeldet habe, wie ſolcher

# An, 1 o. aus einem prophetiſchen Geiſt, derſelben Stadt und der Pfaff

eit daſelbſt, viel hartes propheceyet, inſonderheit habe er die erfolgte Reformation

deutllch verkündiget,Ä auch auf dem Stuhl oder Canzel, wo er geſtanden, von

denen Ketzern in langen grauen Röcken würde geprediget werden. Joh. Latomi

Vatter, gleiches Nahmens, war Senator allda, und ein Bruder, Petrus Steinmetz,

auch Decanus zu St. Barthol geweſen, welcher An, 9. verſtorben.

* Bey Laubenbergers iſt aus deſſen der Leich-Pred.beygefügten Lebens-Lauff

zu ergänzen, daß er am Lichtmeß Abend An. 19o. in Reuthlingen gebohren, all

wo deſſen Vatter, Herr Chriſtoph Laubenberger, Praeceptor der Lateiniſ Schul und

Organiſt geweſen, welcher aus Lieb zu dem heilſamen Evangelio, in Coſtmitz alles

verlaſſen, und demſelben nachgezogen, weil Reuthlingen zu allererſt mit derStadt

Nürnberg ſolches angenommen, und der Augſpurgiſ Confeſſion unterſchrieben

hatte; die Mutter war Magdalena, eine gebohrne Schöllhornin. Der Vatterhat

te noch 2.Söhne, Gebhardum und Chriſtophorum, ſtudiren laſſen, die auch in der

Kirche GOttes gedienet haben, welche er alle bey der daſigen Schul, und durch

# Information ſo weit gebracht, daß ſie von dannen nach Tübingen haben zie

en können, allwo auch dieſer Jubilaeus ſeine ſtudia abſolviret hatte. Nach dieſem

war er 17. Jahr Diaconus zu Ahlen, und ſein Bruder Paſtorallda geweſen, muſte

aber An 1628. bey der unglückſeeligen Reformation der Papiſten entweichen, und

wurde in patria Paſtor, und endlich Superintendens. Verheyrathet war er 1, mit

Jungf. Catharina, Herrn Dr. Pauli Noderers, Landſchafts-Procuratoris in Steier

zu Grätz, Tochter, mit welcher er in 2. jähriger Ehe, 8. Söhne und . Töchter

gezeuget, davon ein Sohn Burgermeiſter zu Reuthlingen worden, und das Haupt

im Weltlichen Stand geweſen, gleichwie der Vatter das Haupt im Geiſtlichen

Stand war. Einer, M. Gabriel, war Würtenbergiſ. Pfarrer zu Schornbach;

eine Tochter, Regina Barbara, war Uxor Herrn M. Joh. Görg Högels, Pfarrers zu

Enningen und Decani des Capituli; eine andere, Anna Catharina, war verheyrathet

an Herrn Joh. Jacob Kurtzen, Handelsmann in Reuthlingen, aber des Apoſtate

iſt im ganzen Lebens-Lauff mit keinem Wort gedacht. Das 2. mahl heyrathete

er Genoveam, Herrn M. Joh. Veſtens, Diaconi zu Metzingen, Wittib, mit welcher

er auch 2 , Jahr gehauſſet, und . Kinder gezeuget; das drittemahl, Fr. Anna

Margaretha, gebohrme Bartholfin, Herrn job. Melch. Dilger, Würtembergiſchen Cor

nets und Königsbronniſchen Hoffmeiſters, hinterlaſſene Wittib: Am KXI.Sonn

tag p; Trin, hatte er noch friſch und geſund geprediget, Abends wurde er kranck,

Und legte ſich nieder, lag aber nicht wohl 24-SÄ kranck, und ſtarb Montags in
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355. Laurentius, M. Chriſtoph, Hoff-Pr. zuDreßden.†.1658 im 54ſten.A.M.

356. Lauterbach, D. Erhard, S. zu Naumburg. †. 1# aet. 8O. 5 6.

357. Lehmann, Chriſtian, Paſt. zu Scheibenberg. f. 1688.aet. 77. Min. 56.

358. Lehmann, Dr. Chriſtian, Sup. zu Freyberg, 1723. aet. 81. Min. 4.

359. *Lehmann, M. Valentin, Diac. zu Trieblau. -

36o. Lehmann, Mattheu, Inſp. zu Hoyerswerda. 1682. im 52ſten A. Min.

361. Lehmann, M, Confant. Andr. Paſt. zu Döbeln. †. 1718. aet. 80. M. 58.

362. Lehmus, Foh. Görg, Hoſp. Pred. in Rotenburg. †. I7o6. aet. 77. M. 52.

363. Lehnmann, M. Chriſtoph, Pf. zu Binowitz. †. 17o9. aet. 83. Min. 52.

364.*Lenaeus, D. fob. Camut. Ertz-Biſch. in Schweden. - -

365. Leopold, Foh. Inſp. zu Redwitz. +. 1624. aet. 78. Min. 56.

366. Lesner, Foh. Marc. Paſt. zu Lauff. f. 1724. aet. 78. M. 5o.

367.*** Lieffmann, M. Mich. Pred. in Bautzen. f. 17o2.aet. 82.M. 52.

368, Linck, Calom. Paſt. zu Sinderſtetten. †. 1687. im 51ſten A. Min.

369. Lippach, M.Auguſtin. Archi-D. zu Naumburg. f. 1663. aet. 86. M. 58.

37o. Lipsdorff, M. Daniel, Pred. in Lübeck.. 1679. aet. 79. M.5o.

37 I

der Nacht, den 18ten Nov.1672.daer nur dieſer Kirche 4, Jahr, und zu Ahlen

17. Jahr, in allen 62. Jahr im Predig-Amt geſtanden war. Die Leich-Predigt hiel

te Herr M. Chriſtoph Enslin, Paſt. & Succeſſor, über Gen. XV. 1. 16. unter dem

Themate, treuer Diener GOttes Gnaden Lohn, welche Herr Chriſt. Hirſch

hierzu communiciret hat.

* Von M. Wal Lehmann iſt aus Herrn Winzerswohlverdienten Andenckenp.14.

zu verbeſſern, daß er Än 147 gebohren und anfänglich 3. Jahr dem Dobers

auckiſchen Pfarr-Amt vorgeſtanden, hernach 7, Jahr Diaconus zu Triebe gewe

ſen, alſo daß er 60. Jahr im PredigAmtgelebet,daerÄ28. ºda verſchieden,

welches aus derUnterſchrifft ſeines Bildnis in der Triebauiſchen Kirche genommen,
jydieWort Pauli ſtehen: Phil.I. 23. Cupio diſſolv&ºſe cum Chriſto.

* Er war auch Pro-Cancellarius der Univerſität Upſal, und ſtarb An. 1699.

xt. 9. im 6ſten offic. - - - - * _ -

ÄDejna "Lebens-Geſchicht iſt zwar ſchon weitläufig inÄ Lex.

p.242. enthalten, wäre aber biºgnº beyzuſetzen, wie miſerabel es ihm in ſeiner .

jährigen Gefangenſchafft zu Caſſau ergangen, ehe er in das bittere Elend iſt verwie

ſen worden welches Herr D. Gº. in ſeiner Exulanten Hiſtorie p.,11. aus D. Pomarii

Gewiſſens-Zwang „umſtändlich anführet, dabeyſonderlich zu berauren iſt, daßbin

nen ſolcher langen Zeit die Evangeliſche Zuhörer keiner Evangeliſchen Predigt

ÄStund, keiner AbºutºnºchÄ Tauff vor ihre Kin

der, keiner Copulation der Braut Leute, keines Evangeliſchen Seelen Troſts im

Sºjakeiner gebührlichen Leichen Beſtattung, von ihren Seel-Sorgern

haben genieſſen können.
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371. Löſcher, Samuel, Paſt. zu Hütten. . im 88ſten A. aet & 54. M.

372.“ Löſcher, M. Martinus, Pf, zu Rabenſtein. †. 1677. aet, 82. M. 56.

373. Löſcher, D. Cºſ. Gen. Sup. zu Wittenb.†. 1718. aet. 82. Ephoriae 5o.

374. Lohdius, FePfzuLangen-Hennersdorff. f. 1699 Set. 81.M. 56.
375. Loſſius, M. Valent. Paſt. zu Lomatſch... 167o. aet. 86. Min. 58.

376. Lucas, Chrifopb, Pf.zu Groſſen-Gören. †. 1688. im 5oſten A. Paſtor.

377.

* Dieſer M Mart. Löſcher iſt auch von Herrn D. Gözen, als ein Exulant in ſei

ne Diptycha Exulum Chriſtip. 17. referiret, aus welchem noch denckwürdiganzu

führen, wie er von ſeinem ſtüdiren auf der Univerſität Straßburg, eine ſolche Liebe

zu denen daſigen Theologis genommen, daß er nicht nur ſolche Univerſität in ſei?

nem Exilio nachmahl beſuchet, ſondern auch derer nach ſeiner Zeit hochberühmten

Straßburgiſchen Theologorum, Dd.Schmidii, Dorſchaei, Danhaueri, &c. Schriff

ten ſeine einige Vergnügungſeyn ließ. Dahin auch Herr M. Gottlieb Faber, Päft,

zu St. Johann in Chemnitz, in ſeinem Epicedio mit dieſen Worten abgezielet:

Hic Argentinae Cultor cubat: hujus in alta - - - - - - - - -

- Mente Danhauerus, Dorſchque repoſtus erat.

Nebſt dieſem werden zwey Stück in ſeinem Heil. Amt ſonderlich an ihm gerühmet,

I.) deſſelben beſonderer Fleiß in denen Catechiſationen bey der Jugend, die er auch in

der Muſic unterrichtet, wie in Jub.Pr.Lex. ſchongemeldetſtehet, und die Catechu

menosſolang in ſeinem Hauß unterwieſen, biß ſie zum Heil. Abendmahl zu gehen

tüchtig worden # , welches er hernach bey denen Catechiſmus-Predigten mitJun

gen und Alten öffentlich wiederholet hat; 2) deſſen beſonderer Religions-Eyffer,

wannvon Controverſen geredet wurde, derer er wohlkündig geweſen, ſo muſte als

lezeit das Herz, der Mund, die Hände und alle Geberden ſeinen Eyffer bezeugen,

ſogar, daß er ſich auch in ſeinem Alter offt vernehmen ließ, jederzeit bereit zu ſeyn,

vor die himmliſche Warheit biß in den Todt zu ſtreiten: lieber hätte er alles, alles,

ja auch ſein Haupt und Leben, als dieſe gelaſſen, Nebſt dieſem iſt auch ſeine Glau

bens-Zuverſicht mnd Gewißheit ſeiner Seeligkeit billig zurühmen; dann es wird in

ſeinen Perſonalien gemeldet, daß er täglich an der HimmelszLeiter geklettert, und

derſelben Sproſſen betrachtet, nemlich: Univerſalem Dei Patris dilečtionem; uni

verſale Chriſti meritum; univerſalem Spiritus S. virtutem & efficaciam, inſonderheit,

Filii Dei incarnationem.paſſionem, deſcenſionem, aſcenſionem & ſeſſionem ad dex

tram; darneben machte er auch die Schlüſſe über Joh. VIII. 24. So habe ich auch

geſagt, daß ihr ſterben werdet in euren Sünden; dann ſo ihrs nicht

glaubet,# ichsſey, ſo werdet ihr ſterben in euren Sünden. Ich aber

glaube es, daß er es ſey, darum werde ich nicht ſterben in meinen Sünden. Und

wiederum auf dieſe Weiſe: Der eine Schächer am Creutz bat den HErrn Chriſtum

nur einmahl ums Paradieß, und erlangte es; ich aber habe wohl 1ooo. mahl dar

um geflehet, ſo wird er mich jaÄ erhören. Deſſen Symbolum war aus Pſal.

CIX. 21. HErr deine Gnade iſt mein Troſt.
- -
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377. Ludecke, Bartholdus, Paſt. zu Brewitz. †. 1691.aet. 8o. Off. 54.

378. Lungwiz, M. Mattheut, Archi-D. zu Rochliz. †. 1655. im 5oſten Min.

379. Madeweis, †oh. Paſt. zu Sammentin. f. 1693. über 50. Jahr im Min.

38o. Maederian, Foh. Prieſter zu Polgſen,ſtarb im 54ſten A. Officior.

381. Magirus, M.Foh. Probſt zuStutgard.. 1614. aet. 77.Min. 55.

382. Maiclerus, M. Conr. Paſt. zu Endersbach, warüber 50. Jahr im Min.

383. Major, D.Foh. Sup. Prof. Th. in Jena.+. 1654.aet, 9o. Min. 62.

384. Marggraff, Facob, Paſt. zu Marſchät.. 1681. imÄ A. Sacerd.

385. Martini, Benedict. Ober-D. Pred. in Schleßwigf. 1685. aet. 78. M. 54.

386. Martini, D. Jacob, Würtenb. Probſt. f. 1649. aet, 79. Off. 52.

387.Martini, Georg, Pf, zu Rheinswalde. 169o. aet. 75. Paſtorat. 5o.

388.* Martius, Georg, Paſt. zu Bayersdorff . 1679, aet. 82. Min, 57. -

389. Matzin, Terkild. Paſt. zu Aggershord.†. aet. o5. Min 79.

390. Mejer, 7ac. Paſt. zu Alban.†. 16o4. Fiz. A. Miniſt.

39r..

* Bey dem Jubilaeo Martio iſt noch etwas zu ſuppliren in der Continuat. p. 92.

angemercket; Unter andern iſt in Jub. Pr. Lex. p. 2 . gemeldet worden, daß deſ

ſen Sohn und Succeſſor, Herr Joh. Heinrich Martius, der auch biß an ſein Jubilaeum

gelanget, und im 49ſten Miniſterial-Jahr geſtorben, einen denckwürdigen Todt am

Heil. Charfreytag genommen, daran er ſich mit nachdencklichen Umſtänden zu ſters

bengewünſchet hatte. Dieſem ſetze ich noch ein anderes merckwürdiges Exempel ei

mes getreuen Dieners GOttes bey, des um die Chriſtliche Gemeinde zu Steppach

und Limbach wohlverdienten Paſtoris, und Camerarii des Neuſtädtiſchen Capituli,

Herrmjoh. Friedrich Mickhels, meines getreuen Freundes, welcher durch unermüde

ten Fleiß in ſeinen lucubriren und ſtudiren, ein aſthma hypochondria um ſiceum

ſich zugezogen, und über ein Jahr lang vieles mediciniret, aber keine Hülffe gefuns

den, jedoch ſein Prieſterlich Amt noch immer nachÄ verwaltet; dieſer

hatte am Mittwoch vor dem Grünen-Donnerſtag noch Beicht geſeſſen, und F. Vi

ridium das Heil. Abendmahl gehalten, ſich aber auf den Abend ſehr ſchwach zu

Bette gelegt, und am Heil. Charfreytag nicht. aufzuſtehen vermocht, ſondern ſich

daran zu ſterben mitdieſen expreſſenWorten gewünſchet:Heute werde ich mitmei

nem gecreuzigten. ErrnJEſ ſterben welches auch noch ſelbigen Nachmittag

erfolget iſt, da er 68. Jahr,3. Monat,weniger 4. Tag alt wordenwar. Er war ein

guter Poet und Lieder Dichter, deſſen Lebens Beſchreibung in Herrn Äe Lies

der - Hiſtorie P. IV. p. 353 zu finden iſt. Von ſeinem Fleiß ſind noch viele Manu

ſcripta vorhanden, e.g die Academie der Wiſſenſchafften und Künſte; Funffzig

Leich-Sermones auf allerhand Fälle; Ars moriendi aus Scrivers Schriften. Status

Nobilitatis, oder der Edle und löbliche Adel-Stand, nach deſſen hoher Würde,

- Ä Ritter-Zierde, und ſchweren Regenten Bürde, iſt An. 1727. an das Licht

gekomMeM.
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391. Mejer, D. Fac, Th.PP. und Paſt in Baſel. †. 16o4. aet. 79. Min. 5o.

392. Mejer, D. Wolfg. Fil. Theol. in Baſel. f. 1653. aet. 76. Off. 52. -

393. Mejer, / Immanuel Ulm. PfzuLeipheim. f. 1687. aet. 82 Mn. 7.

394. Meinecke, Albert. Paſt. in Quedlinburg. f. 1719. aet. 88. Min. 62.

395.* Meisner, Dr. Gottfr. Superint. zu Groſſen-Hayn.

396. Meisner,Foh. Pf, zu Thum. f. 1679. aet, 82. Min. 54.

397.* Melber, M. Chriſtian, Paſt. zu Aue und Buckau.

398. Mencius, Balth. Paſt. zu Niemeck. f. ca. 1529. aet. 85. Off. 60.

399. Mendelius, Nicol. Pf, zu Jckelheim.. 17o. im 52ſten A. Min.

4oo. Mentzel, Nicol. Paſt, zu Dietersdorff. f. 1617. Min. 55.

- 4OI.

* D. Meisner war gebohren zu Wittenberg d. 13.Nov. 1618 und ſtarb An.

1699.daer 72. Jahr alt, im oſten ſeines Miniſterii, nachdem er ſeine eigene Leich

Predigt geraume Zeit vor ſeinem Todt ſelbſt gehalten, und ſolche ſchon An. 1669.

drucken laſſen. vid. Wagner Diſſert. de Scriptoribus, qui de ſua ipſ vita expoſue

TUI1T,

** Dieſer Chriſt. Melber hat ein ſehr Chriſtliches und erbauliches Endegenom

men, da er ſich auf ſeinem Todt-Bett etlichmahl den Cant mit etlichen Schulern

beruffen, und ſonderlich die Lieder: Auf meinen lieben GOtt, c. . Meinen -

JEſümlaß ich nicht, 2c zu ſeiner Erquickung vorſingen ließ, darauf pflegte er uns

gemein hefftig zu beten. Da ihn aber die Seinige erſuchten, ſich nicht allzu ſehr zu

ermüden, ſprach er: wie kan ich beſſerthun, als daß ich JEſi und meinem

GOttdie Opffer meiner Lippen bringe? Ach wann ich nur nach meines

Hertzens Begierde keine Minute ſolte vorbey laſſen, mit meinem GOtt

zu reden! Mein GOtt iſt mir ſo nahe, daßmich nicht anders duncket, als

daßich Ihn mit der Hand erlangen und ergreiffen kam. Am andern

Chriſttag 1678 ließ er ſeine Kinder alle vor ſein Bett kommen, ſeegnete ſie und

gab ihnen dieſe Erinnerung zu guter Letzt: Stellet euer Leben Chriſtlich an, und

haltet feſt an euern JEſu, damit ich euch an jenem groſſen Tag in der ewigen

Seeligkeit wieder antreffe, wie ich euch jetzo vor mir ſehe und hinterlaſſe. Nach

einem abgeſungenen Lied ſprachler zu ihnen: Heute in der Machtwird JEſsge

wißmeine Seele zu ſich nehmen! Welches auch um 11 UhrÄ iſt, im

yiſten (nicht '7ſten) Jahr ſeines Miniſterii, da er 72. alt worden iſt; aus Commu

nication Herrn M. jºhl lh eckte welcher in ſeiner erbaulichen Bibliſchen Are

beit viele dergleichen denckwürdige Reden der Sterbenden bey denen Bibliſchen

Sprüchen angemercket hat: abſonderlich p. 49. das Exempel M. Joh. Ernſt Her

zogs, Paſtºm zu Zittau, welcher gleicher geſtalt, wie Herr M. Melber, nicht nur

den Tag, ſondern auch die Stunde ſeines inſtehenden Endes gewuſt hatten, vid.

Unſchuld. Pachrichten, Än 7.p. 6. adde Vorbericht des Jub. PrLes.

Lit.d, alwo die Exempla meines lieben Vatters, M, Erhardi & aliorum zu finden,
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4o1. Meyen, Dettmar, Paſt. zu Feldberg, hat $3. Jahr im Min. gelebt.

4o2. Michaëlis, Georg, Paſt. zu Reuth, war Jubilaeus im Min.

4o3. Milichius, Leonh. Pf. zu Jackſchenau. †. 1662 im 5oſten An. Min.

404 Mirus, Conr. Heinr. Pf, zu Ruttersdorff. †. 1699. aet. 84. Min. 56.

405. Mitteiſtadt, Heinr. Diac. in Dreßden. †. 1619. aet. 83. Min. 53. .

406. Moebius, D. Georg. Theol. in Leipzig. †. 1697. aet. 81. Off. 51.

407. Möllenthiel, B'lbrand, Paſt. Pr. zu Zweybrück.+. 17o9.aet,77.Off. 56.

4o8.*Molanus, Gerhard, Braunſchweigiſ Theol. und Abt zu Lockum.

4o9. Molinaeus, Petr. Ref. Theol. zu Sedan. †. 1658, aet. 9o. Off. 66.

41o.**Müller, D. Foban. Paſt. in Hamburg.

(M) 2 4 II.

* Von dieſem Molano iſt beſſere Nachricht zu geben aus denen Fortge

ſetzten Sammlungen von A. und MTI. Th. Sachen, An. 1722 p. o16. daß er

nemlich den 22ſten Oct. (1. Nov.)An. 1633. zu Hameln in Nieder- Sachſen

gebohren, und An. 166o. zu Rinteln Profeſſor Matheſeos, nachgehends aber Prof.

Theol. Prim. worden. An. 1674. wurde er Abt zu Lockunn, dabey er auch Dire

čtor derer Kirchen des ganzen Chur-Fürſtenthums Braunſchweig, erſter Land

Stand des Fürſtenthums Calenberg, förderſter Conſiſtorial Rath und Praeſes des

Hanoveriſchen Conſiſtorii geweſen ſey; ingleichen, daß er erſt den 7ten Sept. An.

1722. zuHanover verſtorben, und alſo bißanſein 9oſtes Jahr gereicher, auch auf die

62. Jahr im Officiis publicis geſtanden ſey; desgleichen daß, wegen ſeiner ſtattlichen

Bibliothec und koſtbaren Medaillen-Cabinet l. c. gemeldetwird, daß jeneum 12ooo.die

ſes aber um ſoooo. Rthl. werth eſtimiret wurde. Wiewohl Herr P. Heimreich in

Coburg Zeit. Extr. 722 p.3 berichtet, daß Sr. König Majeſtät von Groß

Britannien und Churfürſt von Braunſchweig dieſelbe Bibliothec vor 7ooo. Rthl.

gekauffer, und ſelbige der öffentlichen Bibliothec, zu Hanover wolte incorporiren

laſſen. In der Abtey iſt deſſen Schweſter Sohn, Herr Djuſus Chriſtoph Böhrer,

vorhero Theol. und Eloq. Prof. zu Helmſtädt, ihm nachgefolget. Von eben die

ſem Molano wird auch im Bücher-Saal VIIten Oeffnung p. 67. gemeldet, als

wäre er berüchtiget worden, er habe ſich zur Römiſch-Cathºliſchen Religion ge

wendet, darwider aber er ſich ſelbſt vertheidiget habe. Der in Jub.Pr. Lex.be

merckte Guſtavu: Molinus iſt ein Vetter deſſelben geweſen. -

F. VonHerrn D. Müller Ruhm würdigen Leben und harten Fatalitäten hat

Schultetus in Innocentia Theologorum Hamburgenſump. 1 o. noch vieles beſchrie

ben, und ihn wider Arnoldum wohl defendiret. Dieſes vortrefflichen Theologi

völliger LebensLauff ſtehet auch unter denen Hamburgiſchen Paſtoribus und Senio

ribus in denen Relationibus Curioſis P. I. p.6or. ſq. allwo deſſen Monument in der

St. Peters Kirche folgenden Inhalts angeführet wird: DEO Optimo Maximo Sa

crum, aeternae memoriae Reverendi viri, Dn. Johannis Mülleri, Vratislavienſis, SS.

Th. Doaoris, primum Wittenberge per biennium Profeſſoris Philoſophie Practice
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41 1. Müller, Mich. Prediger zu Mellen. †. 1711. aet. 86. Min. 53.

412.*Müller, Nic. Diac. zu Wittow. †. 1621. aet. 85. Min. 56.

413. Müller, Johan. Paſt. zu Ruttersdorff. + 158I. im 5oſten An. Min.

414.Müller, Foban. Paſt zu Trobnitz. †. i618. aet. 80. Off.Min. 56.

415. Müller, Bernhard, Adjunčt. zu Roda. †. 1683. im 5oſten Min.

416. Müller, Martin, Paſt. zu Zettlitz. †. 1609. aet. 74. Min. 5o.

417. Müller, Fohan. Pf. zu Braunsdorff. f. 1723. aet. 83. Min. 54.

418. Müller, M.Georg Chriſ.Diac.zu St.Laur.in Nürnb.†.169o.aet.73.M.5 1.

419. "Münſter, M. Ludovicus, Prediger zu Heilbronn.

42O,

poſtea pari tempore Lüneburgi Paſtors & Inſpectoris adD Michaelis, tand, in hoc

emplo PaſtorisReverendi Miniſterii Hamburgenſis Senioris & Scholae Inſpectoris,qui

cumultra XLVI. annos voce & ſcriptis Religionis verae Antiſtes & propugnator, ho

ſtibusque coeleſtis veritatis formidabilis ſemperextitiſſet, & ingreſſus hanc ºdem, hora

conſtituta, ſuggeſtumpetiturus ipſo Michaelis Archangeli Feſto, cum Eccleſia, hymno

ante concionem conſveto, Spiritus S. gratiam imploraret, e ſacrario ambulare conan

tem retraxit animi deliquium, &poſtquam in domum ſuam deportatus adhuc vivus,

Filio M. Hieronymo Müllero, ad D. Nicolai Eccleſiaſte, precibus & ſolatiis aſſiſten

te, ſpe plenus & fide in Chriſtum placide obdormivit, poſt horam nonam ante meri

diem, An. Chr. 672. d. 29. Sept. Vixit annos XXIV. hebd. XVI. dies XI. Er

ſtarb im Loſten Jahr ſeiner Academiſchen und Prieſterlichen Bedienungen; unter

deſſenBÄ ſtehen dieſe Vers:

erum referünt haec picta colore Johannem,

De cathedra eloquiflumina quando dabat;

Vox ac forma perit, pereuntpičtoris &umbrae,

Fama Viri, aeternum non peritura, manet.

* Von ihm ſtehet gemeldet, daß er auch 4-Jahr ſey Küſter oder Rirchner

geweſen; darzu könten von Gelehrten Kirchnern angeführet werden, die drey

memorable exempel gelehrter Männer, die einander bey der St. Johannis-Kirche in

der Vorſtadt zu Dreſden an dem Airchners Dienſt ſuccediret haben, jºhaj

Gottfried Müller, ſo die Hebräiſche, Chaldäiſche, Syriſche, Griechiſche und andere

Sprachen ex fundamento verſtanden, und auch ſonſt beſondere erudition gehabt;

Joh. Franz Citani, ein geweſener Franciſcaner-Mönch, und M, joh. Caſp. Zwiebelhof

vormahliger Prior des Praemonſtratenſer-Ordens, der menſ. Mart 1724 in Dreßden

verſtorben, wie der CoburgiſZeit, Extr. ej. An. p. 98. 99. berichtet.

** Von Herrn M. Münſtern iſt indeſſen mehrere Nachricht durch Herrn Con-R.

Rinnebergencommuniciret wºrden, daß er nemlich von vornehmen Eltern zu Beſig,

heim, imÄ Würtenberg, gebohren, und nach abſolvirten Studiis an

fänglich ein halb Jahr zu Blaubäuern im Predig-Amt geweſen, hernach biß in

das 2ſte Jahr zu Heilbronn das reine Wort GQttes geprediget, und ſeinen Zuj

hörern allen Rath GOttes verkündiget nemlich die Buß und den Glauben
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» 42o. Mützel, Balth. Paſt. zu Löpſingen. †. 1634. aet. 81. Min. 55.

421.Myldorff, M. Andr.Pred. und Antiſtes in Nürnb.†.1714.aet,78.M.55.

422. Mylius, Foach. Fried. Pf, zu Ahornberg..1669 aet,78. Min. 56.

(M) 3 423

an Jéſum, biß er den 22ſten OS. 169 ſeelig verſtorben ſeines Alters 76 Jahr,

da er über 2. Jahr im Predigt Amtgelebt hate;von welcherZeitanbiß daher alle

zeit von dieſer berühmten Famile wohlverdiente Männer an dem Miniſterio alda

geſtanden, welche dannenheroihr Centennal Jubiläum am Dienſte desHErrn ſchon

lang zuruck geleget haben. Und weil dieſer Jubel in ſeinem Eheſtand auch fr.

Jahr mit ſeiner lieben Ehe Frau in aller Vergnügung gehauſet, und mit derſelben

FSöhne und 6. Töchter erzeuget, ſo begieng er das letzte Jahr vor ſeinem Ende

ein doppeltes Jubileum & Miniſterii & Matrimonii, worzu er ſeine Kinder und Kinds

Kinder, auch einige von dem Stadt-Magiſtrat und Miniſterio invitiret, und ſolche

alsdann mit folgenden Worten angeredet hatte: Wannich und meine liebe Hauß

Frau zu Herzen führen die groſſen Wohlthaten, welche unſer GQtt die Zeit un

eres ganzen Lebens ſo reichlich unsereiget hat, ſo wiſſen wir dieſen unſern milden
GOttÄ zu loben und zu preiſen, nicht wohl anzufangen und zu enden. Daß

ich aber jetzo anderer Wohlthaten geſchweige ſind dieſe nicht die geringſten, daß

der barmherzige GOtt unſer beyder Leben ſo lange und viele Jahre erſtrecket,

daß ich im 7ſten, meine liebeÄ aber im 72ſten unſers Alters, darzukom

men ſind, zwey Jubilaea, eines des Miniſterii auf den 11ten Martii, das andere Conju

gdenéien dieſes Monats Auguſtijüngſverſoen zu begehen. Derowegen haben
wir beyde ſo. jährigeEhe-Leutefürgenommen, auf dieſen heutigen TagLudovici einen

Schein beyder Jubileen zu halten, intra Preedºmºſticos, mit unſern lieben Kin

dern, Söhnen und Tochter Männern, Töchtern, Schnüren und Kinds-Kindern,

in Gegenwart etlicher vornehmen PerſonenÄ Großgünſtigen lieben Obrig

keit, wie auch des Ehrwürdigen Miniſter und Würdigen Schul-Amts,

Daß nun Euer E. c. Weißheit, Herrlichkeit und Günſten, auch Euer Ehr

würden und Würden, und dann ihr freundliche liebe Herren Vej reunde

und Schwäger, auf beſchehene Ladung ſo großgünſtig und gutwillig erſchienen,

habe ich und meine liebe Hauß-Frau uns deſſen billig zu erfreuen, und wollen ſol

che groſſe Gunſt und Ehre unſer Lebenlang in dankbarlichen Gedächtnis haben,

behalten und rühmen; und da wir nicht auch mit der That, wie wir gleichwohl

wünſchen, uns danckbar erzeigen könten, ſo wollen wir dºch mit unſern Gebet

uns deſſen befleißigen, daß der gütigſte GOtt wohlermeldte Herren ſamt und ſons

ders mit den ihrigen reichlich wolle ſeegnen, ſie gleiches oder höher ruhiges und

geſundes Alter, als mich und meine liebe Hauß-Frau erleben, und beyde Jubilea

Äci & conjugii erreichen laſſen; und in Summa, nach dem 28. Pſalm, Sie

ſeegnen aus Zion, daß ſie ſehen das Glück über Jeruſalem Kind. Rin

der und Friede über Iſrael woraufwir dem Dreyeinigen GOttzuſchuldigen

Lob und Preiß ſingen wollen: 7un lobmeine Seel den Errenzc. -
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423. Mylius oder Myller, M. Mart. Paſt.in Lindau.f. An.aet. 77.Min. 53.

424.Myller, A. Bernh. Fil. Paſt zu Leutkirche. f. 1658. aet. 75. Off. 52.

425.*Nagel, Andr. Stadt-Pfar. zu Windsheim. †. 16o7. aet. 83. M. 55.

426. "Naucke, Mattheus, Paſt. zu Wormlage.

427. Nerreter, David, Gen. Sup, in Hinter-Pommern.+.1726.aet,78 M.5o.

428.*“Neuneſius, D.orthoph. Sup. zu Schmalkalden.f. 17o2.aet, 85.M.52.

429.

– Tr

- * Dieſes Mageli Controvers mit denen Crypto-Calvinianis Eccleſiae Winds

hemenſis Miniſtris, und ſeine dabey bewieſene Orthodoxie wird bey dem Jubilaeo

/M. Georg Wagnern, in der Continuation ſ loco beygefüget werden, Bey deſſen Be

ſchreibung iſt im Jub. Pr. Lex. p. 277. die Verzeichnis der ſämtlichen Stadt

Pfarrer, und das dermahlige Miniſterium Eccleſiaſticum und Scholaſticum allda re

cenſret worden, welches aber innerhalb , Jahren viele Veränderung erlitten, in

maſſen dem Herrn Speiero, Herr M. joh. Görg Neüber, als Stadt Pfarrer und

Decanus nachgefolget, der aber d. 20. April 173 1. auch ſeel. entſchlaffen im 1ſten

An. aetatis; daraufHerr M. joh. Mich. Döderlein, der vor 4 Jahren Veſper-Predi

ger worden, nun in dem Decanat ſuccediret hat; dagegen iſt Herr joh.jacob Wal

ther Veſper-Prediger, Herr Andreas Seyboth, Gymnaſii Rector, Herr M. Wolfg.

Ludwig Reiz, Marco-Breitenſis, der kurz vorhero unter dem Praeſidio Dn. D. Werns

dorffi, de Guſtuſpirituali als Autor diſputiret hatte, Con-Rector, Herr Tertius Klin

ger, der erſte Pfarrer zu Wibelsheim und nun Diaconus in der Stadt worden,

deme Herrjob. Görg Bindel, Illesheimenſis, im Tertiat und Paſtorat ſuccediret iſt;

und nachdeme Herr Archi-Diac. und Senior, joh. Jacob Gyſ, d. 16. Oct. 1731. auch

dieſes Zeitliche geſeegnet, iſt wieder eine mutation zu gewarten.

** Dieſer Naucke j in Herrn Knauthens Ehrenvollen Alter unrecht Martinus

benennet, und aus Herrn Winzer Wohlverdienten Andencken p. 6. aus

führlichere Nachricht von ihm zu geben, daß er An. 1622. zu Betten, bey Fin

ſterwalde gebohren, deſſen Eltern gemeine Bauers-Leute allda geweſen ſind,

Weil er aber einen beſondern Luſt zum lernen bezeigte, ſo lieſſen ſie ihn anfänglich

in die Schulzu Finſterwalde gehen, hieltenihm auch bey denen unſichern Kriegs

Läufften eine Zeitlang einen prºeceptórem domeſticum, biß ihn ſein Herr Vetter

Pichiu, Diac zu Camenz, zu ſich genommen, und allda die Schulfrequentiren

ließ. Darauf er An. 164 im 24ſten Jahr die Univerſität Helmſtädt bezogen.

Doch ſchickte ihm der liebe GOtt ſº An 1646. eine Vocation nach

Wormlage, allwo er auch GOtt biß an ſein Ende gedienet, da er Sonn

tag III. Adv. An. 1703. in dem HErrn entſchlaffen, 82. Jahr alt, nachdem er der

Kirche GOttes , Jahr gedienet, und aus dreyfacher Ehe. 12. Kinder geſehen

hatte, davon ein Sohn, Herr Mattheus Naucke, Pfarrer zu Königswarte geweſen iſt.

*** Bey dieſem Weünefoiſt zu emendiren, daß er anfänglich Diaconus zu Nidda,

in der Wetterau, geweſen, und mehrere Nachricht anzuweiſen in Weinrich Henne

bergſ Kirchen- undSchulen Staat, p. 360, allwo auch die ſämtliche Paſtores und
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429. Neunhöfer,Caſſ.PfzuKirch-Schönbach,Converſ+. 16o7aet,74.Jub.

430.*Neunhöfer, fob FilPfzuDürrenzimern.†. 1654.aet,88,im 57.ab O.

43 I.

Inſpectores zu Schmalkalden a tempore Reformationis recenſret ſtehen, VIII. an

der Zahl, darunter zwey Jubilei geweſen.

„ * Johann Neuhöfers Lebens, Geſchicht iſt von Herrn M. J, A. Reizen ausMr.

Breit, als einem Ur Enckel, von ſeiner noch lebenden 86 jährigen Ä Mutter,

ausführlicher Communiciret worden, und weil einige zur Kirchen - Hiſtorie in Fran

ckengehörige Nachrichten darinnen enthalten, billig hierbey zu ergänzen: Daß er

An 1 66. zu Kirch - Schönbach vom ſchon bemeldten Eltern gebohren, und zu

Schweinfurt frequentiret habe, allwo er bey ſeinem Abſchied von dem damahligen

Rečtore, M Nic. Yillio, unter den 2ſſten Jun. 184. ein ſchönes Teſtimonium bekom2

men: Eum per omne illud tempus, quod in Schola vixit, vitae ſuae integritatem & di

ligentiam ita probaſſe, ut gratus & acceptus omnibus eſſet. &c.

Nach abſolvirten Studiis Academicis wurdeer Ae. 192. zu einem Informatora

des jungen Herrn Graffen Gottfrieds von Caſtell, angenommen, und
darauf An. 197. zur Pfarr Gehrbron befördert, auch nach rühmlich ausae

ſtandenen examine, zu Rüdenhauſen ordiniret,laut Teſtimonii ſubdato Rüdenhauſen

IX. Cal. Febr. 197. welches unterſchrieben haben: Wolfgang Hülmanntelius, Ec

cleſiae Rädenhuſanae Paſtor; M. Erhard Bechmann, Paſtor Weiſenbrcnnenſis, & M.

Leonhard Hällerus, Paſtor Eccleſiae Caſtellanae,

(NB. Dieſe Nachrichterwecket erſt ein dubium, ob Joh. Eigelmann, welcher in der Conti

nuation p. 43 ſchon eingerucket iſt auch ein Jubilaeus geweſen? Und beweiſet vielmehr eine lacu

nam, däß Wolffg. Hümantel als Paſtor zu Rüdenhauſen, in das Matricül gar nicht eingeſchrie
den ſey; wären Ä o die daſelbſt recenſirte Paſtores beſſer dem Jubilaeo, Joh. Wolffg. Gütle,

no. 219 Untergeſetzet worden.)

Es ereigneten ſich aber hernach zwiſchen der Würzburgiſchen und Caſtelli

ſchen Herrſchafft groſſe Differentien wegen Gehrbronn, aus welchen man ſich Ca

ſtelliſcher Seite nicht anders zu entledigen ſahe, als daß die Unterthanen allda an

Würzburg käufflich überlaſſen, jedoch die Gewiſſen Freyheit und das Evangeli

ſche Religiöns-Exercitium der Pfarr ausdrücklich vorbehalten wurde. Allein deſſen

ungeachtet wurde dennoch bald darauf c.a. 1634. Herr Paſtºr Neunhöfer vondem

Dom Capitul zu Würzburg anaefochten, und von ſeiner Pfarr mit Weib und

Kind ins Elend vertrieben, an deſſen Stelle aber ein Römiſch-Catholiſcher Geiſt,

licher eingeſetzet. Darüber die Gehrbronner dergeſtalt erbittert wurden, daß ſie

# wohl wider ihrevormahlige Caſtelliſche Herrſchafft, als auch den verjagten Pa

orem, ſich hart herausgelaſſen, und dieſem auch ſo gar bey ſeinem Abzug nach dem

Leben getrachtet. Ob nun ſchon das Hauß Caſtell ſich derſelben contra ürzburg

nachdrücklich angenommen, und die Sache auch an die Evangeliſche Stände ge

langen laſſen, welche ihnen nach Vermögen, beygeſtanden, iſt es doch ſine effectuge,

ſchehen, darüber ſolche gute Gemeinde von ihren Evangeliſchen Glauben gebracht

wurde, Danun der exulirende Neunhöfer ſeine retirade wieder nach Rüdenhauſen

--
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43 1. Nicolai, Georg, Paſt. zu Dommers-Leben.+. 1606. im 6oſten An. Min. -

432

nehmen mnſte, hatte er ſich# 3. Jahr lang aufgehalten, biſ ihm GOtt einen

Weg in die Graffſchafft Hohenlohe gezeiget, alsdann er mit folgenden Zeugnis

von Rüdenhauſen iſt entlaſſen worden: -

„ Wir Gottfried/ Graff und Herr zu Caſtell, c. bekennen hiermit„,
und thun kund jedermänniglichen, daß Vorweiſer diß, der Ehrwürdigeund Wohls,

Ä Herr Johann Neunhöfer, nun in die 3 - Jahr,und alſo biß hieher ein Caº,

elliſcher Diener, und bey der Graffſchafft Caſtell ſich aufgehalten, indem er zu-,

vor ſ. Jahr Unſer Praeceptor geweſen, und hernach von weyland dem Wohlge-,

bohrnen, Unſern freundlich geliebten Herrn Vattern, wohlſeel. Andenckens,gen,

Gehrbronn züeinem Pfarrern und Kirchen-Diener verordnet und in die Beſtal „

lung genommenworden, der ſich dieſe ganze Zeit über, und biß auf die 27 Jahr,

in ſolchen ſeinem anbefohlenen Amt, Stand und Beruff mit Lehren und Pre „

digen des Heil. Göttlichen Worts, der Prophetiſchen und Apoſtoliſchen Schriff-,

ten, auch deren darauf fundirten Augſpurgiſchen Confeſſion und Formula Concor-,

die gemäß, ganz eyfrig, fleißig und unverdroſſen, wie auch benebens in ſeinem Les,

ben, Thun und Wandel, Gottesförchtig, ehrlich, aufrichtig und alſo erzeiget,

und verhalten, daß Wir und ſeine Pfarr-Kinder zu bemeldten Gehrbronn ein gu,

te Vergnügen gehabt, und ihndeswegen bey dieſem ſeinem Officio gerne länger,

hätten dülten und haben mögen. Wann uns aber, wie männiglich unverborgen,

mehr bemeldte Pfarr Gehrbronn, vom Dom - Capitul zu Würzburg vor ohnge-,

ſehr 3 Jahren anſprüchig gemachet, und ſolche defacto wider den klaren Buch,

ſtaben des Religion-Friedens occupiret worden; Als hat ernothwendig weichen,

Ändºren müſſen: Wieer dann als ein Exulant dieſe 3. Jahr her, allhiezu Rüe,

denhauſen, von den Seinigen ſich nähren und hinbringen müſſen, und aber ſeine,

Ä nicht mehr hat ſeyn wollen, allhie ferner zu beharren, ſondern Uns unz,

terhänig zu erkennen gegeben, daß er ſeine Wohlfahrt an andern Orten ſuchen,

und uns derowegen umſchrifftlichen Schein und Urkund ſeines Verhaltens und,
d

Abſcheidens gebührendermaſſen angelanget und gebetten, haben wir ihn an ſeiner,

verhoffenden Wohlfahrt nicht hindern, noch die gebettene Ukund verweigern ſol,

len oder wollen, iſt darauf alſo mit unſern guten Wiſſen und Willen ehrlich abe,

geſchieden, Wünſchenihm auch zu ſolchem Abzug ſeine Verbeſſerung und Aufe.

nehmen von Grund. Unſeres Herzens. Deſſen alles zu wahrer UrkundWir unſer,

Gräf. Secret hierunter wiſſentlich andrucken laſſen, und Uns eigenhändig dabey,

unterſchrieben. So geſchehen und gegeben,Samſtag den 9ten Monaths TagDe-,
cembris, Aºno Sechzehen hundert Sechsundzwanzig. (L. S.) -

Gottfried, Graff und Herr zu Caſtell. . e

Hierauf iſt dieſer fromme Exuſ Chriſti zu dem Gräfl. Hohenlohiſchen Pfarr

Dienſt in Dürren-Zimmern gelanget, und endlich An. 64. d. 20. Sept: als ein

Äritus in Künzelſau geſtorben, nachdem er 74 Jahr zuvor das Heil. Predigt

Amt angetretten hatte. Die Öriginalien ſeiner Teſtimóniorum und dieſes Ab
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432. Nicolai, D. Melch. Probſt zu Stuttgard. †. 1659. aet, 81. Min. 58.

(N) 433»

ſchieds ſind beyobgedachten deſſen Ur-Enckel in Mr, Breit; mehrere Documenta

aber hiervon bey der Hochgräf FejnRüdenhauſen befindlich

Faſt gleiche fatalitäten hat das Hochgräſ. Hauß Caſtell auch erlitten mit der

ehemahlen ihm zuſtändig geweſenen Pfarr Wieſentheyd, welche An. 1.9. da un

ter dem Herrn GrafenComradenzuCaſtelldieReformation vorgenommen wurde,

gleichfalls mit einem Evangeliſchen Geiſtlichen iſt beſetzet, und alles allda,was Ca

ſtelliſch geweſen, zur Evangeliſchen Religion gebrachjbej Nachdem aber An

72 der Flacianismus in derſelbigen Gegend gewaltig eingeriſſen, davon ſonder

lich der damahlige Evangeliſche Paſtor zu Wieſentheyd, Marcus Völmarius,einun»

widerſprechliches Zeugnis hinterlaſſen, in einer Verantwortung, unter dem Titul:

Zaubt Articul unſeres Chriſtlichen Glaubens, daß nemlich durch den
Erb-Fall unſerer erſten Eltern, menſchliche Är und Weſen gantz

verdorben, ungerecht, Sünde, und ein Gefäß des Zorns worden ſey,

welches aus dem Geſetz gelehret und gelernet wird; und daß wiederum

allein durch JEſium Chriſtum, und niemands und nichts anders, ſolche

verdorbene Watur, die Sünde,das Unrecht und Gefäß des Zorns ver

# gerecht und gutgemacht werde, welches aus dem Evangelioges
ehret undim Glauben gelernet wird, welche denckwürdige Schrifft an die

erren Collectores der Fortgeſetzten Sammlungen aus A. und T. Theol. Sas

en, nächſtens ſoll communiciret werden. Darzu noch gekommen iſt, daß des das

mahligen Beſitzers des in Wieſentheyd befindlichen Schloſſes, Herrn Johann

Fuchſens vonDornheim, Frau Gemahlin, welche Römiſch-Catholiſcher Reli

gion war beygethan geweſen, und zu einer Evangeliſchen Tauff, als eine Gevatterin,

war erbetten worden, von dem Paſtore A. C. M. Jac. Wegelein, ohne ſattſame Behuts

ſamkeit nicht admittiret, der Paſtor aber hierauf mit einem unanſtändigen Tracta

ment angeſehen wurde, darüber Herr Graff Heinrich von Caſtell mitdem Herrn

Fuchſenvon Dornheim in groſſe Widerwärtigkeiten gerathen, ſo geſchaheendlich

auch eine Auswechslung der Caſtelliſchen Unterthanen zu Wieſentheyd, und zogen

die Evangeliſche Inwohner entweder von dorten weg, oder man lieſſe ſie nach

und nach abſterben bey welchender.ºbbeſchriebene Jubilº Gütle, aus Rüden

hauſen annoch in Wieſentheyd vielfältig wicariret hatte, biß endlich alle Catholiſ

worden war, dabey die Pfarr-Gerechtigkeit bißhero von dem HaußCaſtello

immer praetendiret wurde. Nach Abſterben der Dornheimiſchen Famillekam Wie

ſentheyd an einen Catholiſchen Graffen von Dermbach, aus welchem Geſchlecht

der ehemahlige Biſchoff zu Würzburg, Herr Peter Philipp, geweſen war; die

Dermbachiſche Wittib aber vermählte ſich mit einem Herrn Graffen vonSchön

born, beywelchem hohen Haußes annoch beruhet. Wie ſolches von Hn.Sonſtºral
Rath Marckart aus ſeiner Hiſtoria Caſtellana MStahierzu iſteommuniciret worden.

"

. . .
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433. Nierer, M. Andr. Pred. zu Merſeburg: t. 1632. aet. 78. Min. 52.

434.*Noltenius, foh. Paſt zu Timmerlage.†. 1714. aet. 79. Min. 5o.

Äj.**Noricus, job.sam.laſt zu Nordhauſen.f.667.aet über 50-Jin Off

Ägs.ºOeder, Georg Chriſt. Pfarrer zu Schopfloch.

7. Olearius, D. Goff, Sup. zu HallinSachſj 684. aet. 80. Min. 51.

Äg. * Olearius,D.Fah. Gºttfr. F. Sup. zu Arnſtadt.+.1711aet76.M.53

4j Otto, M. Thome, Prieſt zu Oehringen 626 Zºr. 8 Min. 51.

446. Otto, Hieron, Pf, zu Zeppernick, war Jubil. im Min. & Matr.

Är.* Pandochãeus, Djob. Paſt und Sup. zu Sangerhauſen.

42. Paricius, A. Fob. Archi-Dia zu Breslau. 1644 aet. 74. Min. o.

Z3. Pelargus, Laurent. Paſt zu Cunnersdorff † 17c8. aet. 81. Min. 55.

444.

* Job. Noltenius wird auch von Herrn Wezel unter denen berühmten Lieder

Ä P. IV. p. 37. und in Fortgeſ Samml. 172o. p. 981. mit mehrern

recenſiTet. -

** Bey J. S. Norico iſt zu erinnern, daß er An. 1667. und nicht wie der be

ſchäfftigte Secret meldet 62 geſtorben, welcher ohne den SchulStand, 42.

FahrFäſtor geweſen; deſſen Vatter aber 33.Jahr, und der Groß-Vatter 36.

# in ebenÄ Paſtorat, und alſo alle 3 zuſammen, 1 18. Jahr das Pfarr

mt zu Nordhauſen verwaltet haben teſte Dn. Kindervattero, in Nordhuſa illuſtri.

"* * Herr Jubileus Oeder hat endlich im hohen Alter, bey guten Verſtand und

Gelaſſenheit, auch völligen Genuß ſeines Geſichts und Gehörs, biß an ſein Ende,

dieſes Zeitliche geſeegnet den 29ſtenQÄn 729 im 78ſten. ºt. 8 3ften von

ſeiner Ordination zum Miniſterio; deſſen Herr Sohn, M. Görg Ludwig Öeder, iſt

jmehro Herrn joh. Andr. Geſtern, der nach Leipzig iſt berüffen worden, in dem

RÄört zu Anſpach nachgefolget, dem zugleich Herr M. Joh. Görg Geret, geweſe

ner Paſtor zu Treuchtlingen, als Con-Recordaſelbſt ſuccediret hat. -

**** Unter Herrn D. J. G. Olearü Bildnis hat Herr D. Weiſenborn zu Jena

nachfolgende Diſticha geſezet: - -

Hic eſt Ambroſius, nec non Hieronymus alter,

Huic# mens & acumen ineſt.

Conſpicuos ſiſtit Patres Olearius orbi,

ui Patrum dotes ipſe referre poteſt.

Beeder Herren Öleariorum geiſtreiche Lieder, wie auch ihre Lebens-Beſchreibungen,

jenſret Herr Wezel in der Hymnoporographia P.II. p. 2/2: 263. ingleichen hat

Herr M. Fried. Gottl. Kettner, in Clero Ulrico Leviniano Magdeb, p. 29. von der

andern Linie eine ganze Stamm-Tafel geſetzet. -

* *** Bey Pandocheg iſt zu emendiren,daß er nicht zu Wieſe, ſondern zu Wiehe

vorhero Paſtor geweſen, und nicht nach Blumii Bericht 1612. ſondern An. 190.

j. 20. Maii nach Nordhauſen gekommen, auch An. 16oo. als Doctor Theol, nach

Sangerhauſen gezogen, allwo er vermuthlich geſtorben.
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ÄPellicanus. D. Conr. Zürcher Theol. f. 1556. aet,78. Off. 55.

445. ** Pertſch, M. Joh. Superint. zu Wonſiedel. †. 1637. aet. 75. Min. 52.

Pelican Biographiam hat Herr Jacob Ullrich, Prof. Juris Nat. & Mor. zu

Zürch, beſonders zu ediren vertröſtet, wie in Cob. Zeit. Extr. An. 1728.p. 2.

gemeldet wird. -

,-** Hierbey iſt zu notiren, daß deſſen Enckel, Herr Dr. joh. Görg Pertſch, im

Anhang des Gelehrt. Lexici, p. 1644. dennoch befindlich iſt, woſelbſt auch deſſen

vornehmſte Schriften recenſret ſtehen. Unter denen in Jub. Prieſ. Lexp.2§r.

angeführten Succeſſoribus des Herrn Superint. Pertſchen iſt der X. Superint zu

Wonſiedel geweſen. Herr Job. Heuſinger von Waldeck, beywelchem einer wunder

ichen Erſcheinung des Satans in einer vortrefflichen Geſtalt der Jungfrau Maria

Meldung geſchehen, die hernach p. 3 o. ausführlicher beſchrieben, und dabey ge

meldet worden, was ein benachtbarter Päbſtiſcher Geiſtlicher hierüber, davon er

doch keinem Menſchen etwas geoffenbaret hatte, vor eine Invitation, zur Röm.

Catholiſchen Religion überzutretten, habe ergehen laſſen. „Daß aber ſolche pelli

cirungen der Röm. Catholiſchen Prieſter nicht ungewöhnlich ſind, beweiſet unter

andern Herr Hoff-Prediger Weinrich, in Hennebergiae Numismaticae DiſſertationeIX.

mit dieſen Worten: Quod erebrioribus infidiis, ingentibus promiſſis, ac blandienti

bus ſermonibus Pontificii Evangelicos alliciant, nihilque venalius ſua religione ha

beant, exemplo eſſe poſſunt Schurzfleiſchius, Tenzelius, Brückgerus Erphordienſis, & alii,

qui paucis abhinc annis Pontificiorum artes atque invitamenta expertiſunt. Jnſon

derheit kan, ſolches bezeugen dasjenige Schreiben, welches der Jeſuit Staerckius

an den berühmten Herrn Dr. Chriſtian Franc: Paulini, zu Eißenach, zu ſolchem Ende

hat ergehen laſſen, welches verbotenus alſo lautet, wiewohl alle deſſelben darinnen

enthaltene argumenta mit ſeinen ſelbſt eigenen Worten, paucis mutatis durch eine

rechtmäßige retorſion in ſein GewiſſenÄ können geſchoben werden:

Amice Amiciſſime, Doätiſſime Paulini Nondum Tui oblitus ſum, licet Tu forta

mei. Noſti adhuc Sterckium, in Flandria certe & Svecia Tibi notiſſimum? Venit nu

per ad me junior Röſterus, vitam, ſtatumque Tuum modernum prolixius enarrans.

O Bone! O Optume! curex Weſtphalia adhaereticos regreſſus es? iſta Babylon fu

giendaerat, ſiconſcientiae & animae Tuaebene conſulere velles. Bonam naétus es in

dolem, ingenium ad ſublimiora natum, dočtrinam haud vulgarem, famam laudabi

lem; aſt quorſum omnia cum jačtura ſalutis? Ingens talentum a Deo Tibi datum,

pluribus ſane profuturum, ſ rite colloces. Ductus eras ſingulari fato in terram ca

tholicam, videns civitatem ſupra montempoſtam, nec neſcius dogmata noſtra, & ta

men, o dolor! o lacrymae! omnes inſpirationes Divinas temſiſti, adhuchaereticorum

aſſecla. Ecce, mi PAULLINI! cruenta vulnera Jeſu; ecce Angelos & Archangelos,

in occurſum Tibi ruituros, modo agnito errore, ſponſam Chriſti amplečti Cupias»

Miſeret me Tui, Teque Tui poenitebit in aeternum, ſ abominanda, qua imbutus es,

haereſ moriare. Non ceſſabo ego in omnibus ſacrificiis & precibus meis Tui memi

niſſe, nec dubito, quin Deus tandem cor lapideum ablaturus ſit. Velmille alios in
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46. Peſſarovius, Albr. Pomian, Pr. zuSt. Nicolaicken. -1696.aet-Io2.M.72.

447. Petri, Calom. Paſt, in Steinbeck. 1685.aet. 73. Min. 5o.

48. Petſch, M. sebaß. Paſt zu Zſcheila.k. 71o. im 32ſten A: Min.

49. Pezold, Georg Mich. Paſt. zu Galenz f. 171o. aet. 86. Min: 55. - -

450. Pezold, Paul Pfzu Stangengrünj.694 im A, Juhl. Min.

51. Pfeffer. Foach. Paſt. zu Liſſa, wurde Jubilaeus im Miniſt.

452. Pfefferkorn, M. Georg, Paſt zu Iffthazwar 58. Jahr im Min.

453. Pfefferkorn, M.Georg Mich.S. inÄTj 1726.aet. 80.O.58.

4; 4.* Pfeffinger, D.job.erſter Sup. in Leipzig. t. 1573.aet. 80. Min. 5.

45. Pfeffinger, Fob. Paſt zu Hauſen in Zabern. . im 96ſten A. aet. 53.Min.

456 Pfeil, Ferr. Paſt. zu Reinsdorff f. 172 I. aet. 83. Min. 5o.

457. Phraſius, Barthol. Paſt zu Gößnitz. †. 163 I. aet. 83. Min. 58.

48. Pilarick, Steph. PfzuNeuen Salzaj. 1693 aet. 84. Min. 55.

Ä9.Pilarickstep. Fil. Paſtin Röhrsdorff. 720. aet. 76. Min. 52.

460. Pingieſer, Äfob. Foach.PfzuAlten-Münſter. f. 1721. aet,82.M50.

461. Piſtörius, Theophil. Pred. in Joachimsthal, vixit78.annos & so. imM.

462

falutem raducerepoſſes,modoſemclejuranspeſtilentiſſimiHaereſiarchae Tuideliramenta,

uod ſi feceris, miraberis utique, quam magnus quaeſtus pietas ſit, quam ingens lu

crum converſio. Jam dudum equidem, ſi voluiſſes, in munere Epiſcopali devotiſſimo

Senonio Tuo ſuccedere potuiſſes. Quod ſanétiſſimum officium & Pallavicini & Her

dius, maximi Tui Patroni, imponere voluere. Tu autem eheu! antiqaum ſemper ob

tines, recalcitras ubique contra ſtimulum. Vide, ne Deus aliquando in interitu Tuo

ideat. Obteſtor Te, noli hanc rem maxime ſeriam amplius differre in craſtinum.

Diſcede a populo iſto iniquitatis & turba donfuſionis, ſic exultabit anima Tua, canti

eum modulabitur in Domino. Plura cum Reverendiſſimo D. Suffraganeo Styrzero

agere potes, autore, vel crena. Miſereatur Tui Dominus, ut veritatem, quam odiſti

häčtenus, ſerio licet ſero amplectaris. Sic gaudium erit ſuper peccatore! Libere ſcri

bo, utque animus eſt, eloquor, Tui ſalutisque Tuae amantiſſimus & cupidiſſimus.

R. P. Lenneſſ, Senior Collegii noſtri, ſalutem Tibi dicit plurimam, nihil ardentius in

votis mecum habens, quam ſalutem Tuam, aeque caducam ac aeternam. Vere S. Au

ſinus Serm. 1.de verbo: Nulla ſunt majores divitiae, null theſauri, nulli honores,

nulla mundi hujus ſubſtantia major, quam Fides catholica. Beatus qui intelligit! Vale!

Ex Collegio noſtro. Romae, d. 27. Jun. 1690.

Ampliſſima- Dominat. Veltrae Servus in Chriſto,

/ Job. Sterck, e S. j.

* Das venerable Bildnis des Herrn Dr. Pfeffinger iſt dem VI. Beytrag der

Fortgeſetzten Sammlungen An. 1729, vorgeſetzet, und eine kurze Nachricht von

deſſen Leben P.839, beygefüget.
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462.* Piſtorius, fob. Sup. zu Nidda.

463.**Piſtorius, M.foh. Nie. Stadt-Pf in Kitzingen... 1713. aet,75.M.5 .

- - - - (N) 3 - - - - - 464.

* Es iſt dieſer Job. Piſtorius nach Anlaß des Gelehrt. Lexici gar kürzlich in

ub. Pr; Lºx. P. 303 angemercket worden, nachdem ich aber ſint der Zeit das

vangeliſcheÄ der Stadt Franckfurt am TIayn, darinnen die

ausführliche Nachricht von der Kirchen-Reformation daſelbſt enthalten, von dem

Herrn Auêtore, jeh. Balthaſ Rittern wohlverdienten PredigerÄ
bekommen, habep.292. biß 298. viel beſondere Nachricht von dieſem Piltorio und

ſeinem Sohn darinnen angetroffen, wie daß er ein zu ſelbiger Zeit berühmter

Äºgº und Prediger zu Nidda in Ober-Heſſen geweſen, von ungemeiner Ge

ſchicklichkeit und Redlichkeit, derowegen er auch in denen wichtigſten Geſchäfften

der Kirchen ſey gebraucht worden. Als Ah. 141.“ das Religions- Geſpräch zu

Regenſpurg bevorſtunde, wurde Piſtorius auch darzu vorgeſchlagen, und hatte von

denen Legaten den Ruhm, daß er ein aufrichtiges und beſtändiges Männlein ge

weſen, weil er in Theologiſchen Strittigkeiten von Hefftigkeit und allzugroſſer Par

theiligkeit ſich enthalten, Sleidano & Seckendorffoteſtantibus. Und als der Erz

Biſchoff, Hermann zu Cöln, die Kirchen-Reformation in ſeinen Landen An, 143.

anſieng, hat erÄ Bucero und Melanchton dieſes Piſtorii aus Nidda ſich bedie

net, von welchem auch einige denckwürdige Epiſteln, von dem Zuſtand ſelbiger

Ä daſelbſt inſeriret ſind. - Er iſt den 2;ſten Jän. 183.verſtorben, undin der Jo

anniter-Kirche zu Nidda begraben worden, deme ſein Sohn, D. joh. Piſtorius, das

Ä. adiſcher Medicus, noch vor ſeiner Apoſtaſie folgendes Epitaphium

Péré ge: -

Äno praeſtanti dočtrina & pietate Viro, D. Johanni Piſtorio, Niddano,

Seniori, Haſſiae ditionis Superintendenti & Parocho, Patrono pauperum, & ornamentó

patriae, totiusque Germaniae, cum LX. continuos annos, domi in Haſſia, & foris in

comitiis, in propaganda religione conſumſiſſet; & annos LXXX. in perpetuo gloria

curſu, omnium hominum benevolentia, vixiſſet, inÄ ſed conſtantiadhuc

aetate placide, & in ſummareligione mortuo,parenti ſuo chariſſimo, Johannes Piſto

rius, Medicine Doctor, ad teſtandam ſuam erga bene meritum parentem benevolen

tiam moeſtus P. C. Jngleichen wird in dieſem Tractat p. 227. umſtändlich gezeiget,

durch was vor Anlaß dieſer Medicus erſt An. 1 89. zur RÄ Kirche überge

gangen, welcher in Polyhiſtoria, arte Medica &Ä ein ſehr gelehrter Mann

geweſen, und anfänglich Theologiae Antiſtes und Profeſſor zu Freyburg , letztlich

aber Canonicus zu Breslau worden ſey; wobey auch erinnert wird, daß ſo wohl

Herr M. Adrian Bayer, als auch Herr Dr. Rechenberg, in Hiſtoria Conciliorum, die er

Ä Concordiae beygefüget, den Vatter und Sohn mit einander «enfan
iret haben. . . " -

* Bey dieſem M Pſorio iſt in Jub. Pr. Lexico p. zo. auch deſſen vorneh

me Famille beſchrieben worden, wobey zu erinnern, daß des einen Tochtermanns,

Herrn Superint und Hoff-Predigers Meiſters frühzeitiger und unvermutheter Todt

-
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464. Pleisner, Andr. Paſt. zu Geringswalda. †, 1604. aet. 78. Supraſemiſec.

465. Pohlius, Mart. Pf. zu Neudorff... 1636.im 5ſten A. Miniſt.

466. Pomarius, Cºſ. Paſt. zu Tillendorff, lebte 96. Jahr, über 5o. im Min.

467. Praetorius, Fob. Paſt. in Eybau. †. 1682. aet. 82. Min. 6o.

Prager, M. Heinr. Ful. ſtehetoben in Lit B. Bragerbeſchrieben.

468. Pregitzer, D.Fob. Ulrich. Probſt zu Tübingen. f. 166. aet. 79. Min. 5o.

469. Preibiſius, MFoh.Paſt. in Groß-Contzendorff. f. 1667. aet.go.Min. 56.

47o. Priesnitzer, Fob. Paſt. zu Siebenlehn. †. 1699.aet. 85. Min. 55.

47I. Prielmeier, Georg, Pf, zu Wald-Thann. †. 17 14.aet. 77. Min. 52. -

472. Probus, Caf. Paſt. zu Schweinhaus und Mertſchütz. †.im 55ſten A.Min.

473. Pube, Fobſ Reinhard, Paſt. zu Flachslanden,lebet 1731.aet. 86. Min.6o,

474.* Rabus, D. Ludovicus, SuperintendenszuUlm.

475.

bereits oben, ſub no. 181. bey dem Jubilaeo, Georg Gebhard iſt betauret worden.

Deſſen älteſter Herr Sohn, der in orbe literario und politico hochverdiente bißheris

ge Hochgräffliche Hohenlohiſche Rath und Canzley-Director zu Weickersheim,

Georg Tobias Piſtorius, (deſſen Fr. Ehe Liebſtenicht aus Kinzeln, ex errore typogr. ſon

dern aus Rinteln gebürtig iſt) hat nunmehro als Syndicus bey dem Hochgräffl,

Fränckiſchen Collegio ſuccediret dem d. 29. Aug. 73o. zu Sommerhauſen ver

j Herrn joh. Chriſtoph Mohrn, des Hochgräffl. Hauſes Limburg 62. #

t

geweſenen Rath und Canzley-Director, und des Reichs-Gräffl Collegi in Fran

cken 36-jährigen Rath und Syndico, welcher ſein Ruhm-volles Alter auf 20 Jahr

und 3-Monat gebracht, und in ſeinem officiopolitico ſchon lang ein Jubilaeus ge

weſen iſt: Jener aber hat zu einem glückſeeligen Nachfolger ſeinen Herrn Sohn,

Äm. Piſtorium bekommen, als Hoch - Gräff. Weickersheimiſchen Hoff

Rath, welcher in ſeinen Hiſtoriſchen und juriſtiſchen Anmerckungen über al

erhand den Urſprüng, Hiſtorie und Vorrechte des H. R. Reichs Grafen be

treffende materien, wie auch voriges Jahr, in der Lebens-Beſchreibung Herrn

Gottfrieds von Berlichingen, desgleichen durch ſeine Amoenitates Hiſtorico

Juridica, ſo gleichfalls voriges Jahr 17; 1. erſt herausgekommen, der Gelehrten

Welt ſchon bekandt iſt. - - -

„ Der unter denen Kitzingiſchen Anteceſſoribos gemeldete Dr. Matthias Tintorius

iſt von Herrn M. joh. Engler Diac. und PP. in Schweinfurt, unter denen vonihm

recenfirten Superintendenten allda, in denen Altis Franconie Erud. & Curioſ XVI.

Samml: p. 283. ausführlicher beſchrieben worden.

ÄHerr Dr. Rabus iſt zwar in Jub. Pr. Lex.p,313. nach ſeinem Leben und

fatis ſchon beſchrieben, dabey aber dieſes dubium entſtanden: Ob er auch würck.

ein Jubilaeus geweſen? und nach M. Blumen Bericht 78. oder nur 68. Jahr nach

andern Nachrichten worden ſey? ſo iſt mir inzwiſchen zu Handen gekommen, des

berühmten Ulmiſchen Theologi, Herrn Elie Fricken, Beſchreibung des Uimiſchen
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475.* Rabus, Gottfried, Hohenlohiſcher Paſt zu Unter-Steinbach.

476. Rauſchius, Foh. Abrah. Paſt. zu Baumhoider. f. 1614.aet. 76. M. 54.

477. Rebentroſt, Chilian, Pred. in Annäberg. . i661.aet. 79. Min. 54.

478* Rebentroſt, psv Paſtºzu Drehbach.†. 1704 im 56ſten Min.

479. Rebhun, Celow. Paſt.in Gattendorff. f. 1669. im 58ſten ab Ordin.

48o. Rhebold, D. Elias, Sup. zu Oſchatz. f. I712. im 53ſten Min.

481. Reichard, M. Dam. Sup. zu Pirna.†. 1653. aet. 72. Min. 52.

482.*** Reichart, M. Barthol. Sup, zu Memmingen.

483

Münſters, darinnen nicht allein die ſämtl. Herren Prediger im Münſter, nach der

Reformation recenſret ſtehen, darunter dieſer Herr Rabus der Vte in der Ord,

nung iſt, und alſo beſchrieben wird: Dr. Ludwig Rabus,Ä in Tünſterzu

Straßburg An 14. Superint: zu Ulm An. L6. ºd. 24. Febr. 192. aet.ég.

ondern es ſtehet auch p. 33. deſſelben an der Sacriſtey befindliches Epitaphium,

olgenden Inhalts: LUDOV. RABUS, S. THEOL DOCT. ECCLES. TULM.

SUPERINT. NATUS MEMMINGAE, A. DNI. MDXXIIII. OB. ULMAE D.XXII.

JUN. MDXC, FT LXVI, MINI, ... Indeſſen bleibet doch hierinnen der

diesmortis ungleich benennet, und dieſes denckwürdig, daß er ſchon im 18tenJahr

zu Straßburg muß Prediger worden, oder vorhero Profeſſor geweſen ſeyn. “

* Dieſer Gottfr. Rabus war ein Deſcendent von dem Bruder des vorhergehen

den, und ein Sohn Herrn M. acob Rai, geweſenen Superint zu Monheim bey

Neuburg, gebohren den 8ten Merzen Än. 63Q, geſtorben den 11ten Merzen

17o9. ſeines Aiters 79.Jahr, und im 6ſten des Miniſterii. -

* Plura de hoc vid. in Continuat. p 1 7. ſub Dan. Rebentroſt.

*** Dieſer Jubilaeus Reichart wird im ub. Pr. Lex. p. 316. kürzlich be

ſchrieben, weil aber ſeine Lebens-Geſchichte ſehr denkwürdig, wie mir ſolche von

dem nunmehrigen Herrn Superintendenten zu Eißfeld, joh. Wern. Krauſen, deſſen

in der Continuat. p. 107. gedacht wird , nach dem Inhalt der von Herrn M. ab.

Hermann, Prediger in Memmingen über 2.Tim V7. gehaltenen LeichPredigt,

iſt communiciret worden: nemlich, daß ſeine Eltern in ſeinem Lebens, Lauff gar

nicht benennet ſtehen, welches was beſonderes iſt; darnach daß er ſich auf vielen
Univerſitäten gar wohl habilitiret hat, da er von der Schul zu Memmingen An.

1623. nach Tübingen gezogen, imÄ nach Straßburg, allwo er An.

162 Magiſter wurde, unter dem preſidio ſeines hoſpitis, D. Fröreiſen, 2. mahl

diſputirte, erſtlich conrra Thomam Henrici, hernach contra Bellarminum. An. 1627.

begab er ſich nach Jena, allwo er auch ein Jahr ſubſſtirte, und wieder ſub praeſ
dió hoſpitis, D. Himmelii, de libro Concordiae, und Unter D. Gerhardo , de fide &

vera Eccleſia, diſputirte. Hernach reiſete er nach Leipzig und Wittenberg, und machs

te ſich mit ſelbigen Theologis bekandt, die ihn gerne bey ſich behalten und gar be

fördert hätten, wann er ſich nicht zuruckzukehren vorgenommen hätte. Er gieng

aber unter Wegen auf die Univerſität Marpurg, welche ihm ſo wohl angeſtan
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s 3 Reinelius, M. Faul. Archi-D. zu Hoff. f. 1661. aet. 87. Min.

484. Reinelius, M. Caſſ. Pf, zu Biſchoffgrün.. 1671. aet. 82. Off. 58.

: . . 485.

den, daß er ſich 1.Jahr biß 163o. allda aufgehalten, und nochmahl ſub hoſpite,

D. Hanecken, de Magiſtratu, diſputirte, auch die übrigen Theologos, D. Feuerborn

und D. Steubern mit Nutzen hörete, welche ſowohl durch ſeine Gottſeeligkeit, als

ſchon erlangte gute Wiſſenſchafften bewogen wurden, ihn zum Majore Stipendiato

rum zu ernennen, zu welcher condition ſonſt CandidatiTheologiae erfordert werden,

darauf er einige Collegia Philoſophica gehalten. Er iſt aber nach kurzer Zeit wie

der nach Straßburg Ä en, allwo er eine proprio marte elaborirte Diſputation,

de ſacrarum literarum ad Eccleſiae militartis plenam informationem apta perfectione,

ſüb praeſidio D. Dorfchaei gehalten, und damit dieſer Univerſität valediciret, Dar

auf iſt er wieder nach Tübingen gekommen, allwo er den Anfang ſeiner Academi

ſchen Studiengemachet ha.te; Und weil ercum tantoeruditionis augmento beyihnen

ankam, ſo haben ſie ihn an dero Theologiſchen Feſt, D. Auguſtini, An. 1632. die

Oration, deprincipio fidei papanae, Papa, wie der offentliche Abdruck bezeuget, zu

halten aufgetragen, welche ſonſt ordentlich einProfeſſor Theologiae abzulegenpfleget,

wobey manihn, ob er ſchon noch kein officium par gradui begleitete dennoch den

Gradum Doctors in Theologia offeriret, ſo er aber ausgewieſen Urſachen nicht an

genommen. Noch in ſelbigem Jahr wurde er von Tübingen aus, nach Biſchoffs

heim an der Tauber beruffen, allwo er auch die Pfarr 2. Jahr treulich verwal

tet, und inmittelſt ſich das erſtemahlverheyrathet, mit Fr. Anna Maria Wölffingin,

verwittibten Amtmännin ſelbiges Orts, die er aber nur . Jahr gehabt. Darauf

bekam er eine Vocation zu dem Gymnaſio nach Durlach und zu der Hoff Predi

er Stelle allda, wurde aber durch die vorgegangene Nördlinger-Schlacht ver

indert, weil jedermann flüchtig werden muſte. Darauf kam er zu der Schwedi

ſchen Armee, und wurde zum Proponenten bey dem Wittgenſteiniſchen Regiment

Ä bey welcher Gelegenheit er in der Dom-Kirche zu Mann, ters gut

Lutheriſch geprediget hatte, zumahlen er auch daſelbſt in der Churfürſtl. Hoff

Capelle von Herrn Dr. Donnern# ſeiner vorigen Pfarr iſt ordiniret worden, in

dem Franckenland damahls von König in Schweden iſt occupiret geweſen. Nach

Jahren wurde er von der Theologiſchen Facultät zu Straßburg zu der Lieben

ſteiniſchen Hoff Prediger Stelle vorgeſchlagen und dahin beruffen, welchem Amt

er wiederum zJahr vorgeſtanden, biß er hierauf von dem Magiſtrat zu Memmin

gen in ſein Vatterland zum Miniſterio eine Vocation bekam, und endlich daſelbſt

Superintendens worden Allda hatte er ſich auch das anderemahl verheyrathet

mit Fr. Veronica Beſſererin, gebohrmen Gäßlerin von Seebach, weil. Juncker Görg

Friedr. Beſſerers, Raths,VerwandtenÄ hinterlaſſenen Wittib, mit der er

21. Jahr eine liebreiche und geſeegnete Ehe beſeſſen, und ; Kinder mit ihr gezeu

get, davon der eine Sohn der in Jub. Pr. Lexico angeführte vornehme Theolo

usworden iſt., Denckwürdig iſt ſeine ſchöne Kinder - Zucht, indem er dieſelbe

o bald ſie leſen konten, dahin angehalten, daß alle Abend ein jedes ein Capitul



zu dem I. Theil des Hiſtor. Jubel-Prieſter Lexici. IO5

485 Reinhard, Georg, Pfzu Wetzhauſen f; 1645. aet,76. Min. 51.

486. Reſenius, D. Foh. Paul. Dänem.Theol.j. 1638. aet. 78.Jubil, in Off.

487. Rhumel,foh. Prieſt. in Nördlingen. f. 1606. aet. 80. Min. 51.

488. Richter, Abrah. Paſt zu Bernſtad. f. 1668.aet. 73. Min. 50.

489. Richter, M. Georg M. Ezu Chemnitz. 1684.aet. 74. M. 51.

490. Richter, z. Chriſtoph, Paſt zuÄ †. 166o. Jubilaeus.

491. Richter, A. Chriſoph, Paſt, zu Greiffenberg. f. 1723. im 59ſten A. Off,

492. Richter, Chriſtian Paſt zu Priesnitz, vixit 1723. im 5oſten A: Min.

493.* Rivetus, D. Andr. Ref. Theol.#º +, I 65 I. aet. 79. Min. 52

494

aus der Bibel leſen muſte, daraus er ihnen jederzeit die ſtimulos pietatis durch gu

te Vermahnungen beybrachte, und hat es mit Geſang und Gebet beſchloſſen; am

Sonnabend nach Mittag ließ deſſen Ehe- Liebſte dieſelbe den Catechiſmum und

die Pſalmen repetiren, er aber nach der Beicht- Veſper eine Meditation aus dem

Arnd leſen, und am Sonntag muſten ſämtl. Kinder in der Kirche die Predigt

uachſchreiben, ſolche nach Mittag nebſt denen Sprüchen herſagen, darauf noch ei

ne Erklährung der Sonntags-Epiſtel aus dem Lungwitio Ä; Und auch mit

Beten und Singen geendiget wurde. An 670 hatte er ſich das drittemahl

wieder mit einer Wittib, Frau Euphrºna Freymüllerin verheyrathet, und mit

ihr 11 Jahr ohne Kinder gehauſſet. Wie er nun ſeinem eigenen Haußwohl vor

geſtanden, alſo noch vielmehr dem Hauß des HErrn, darinnen er ſolche Amts

reu hinterlaſſen und unermüdete Emſigkeit bezeiget, daß er auf 16. folianten

Schrifften hinterlaſſen, die er alle mit eigener Hand geſchrieben,

In ſeinem Chriſtenthum aber hat er aus beſondern Trieb, Zeit ſeines wäh

renden Pfarr-Amts, alle 14. Tag das H. Abendmahl in öffentl. Verſammlung

enoſſen, und weder Winters noch Sommers, auch in ſeinem hohen Alter nicht

eichtlich einen Gottesdienſt verſaumet, biß GOtt ſeinen täglichen Seuffer erhö

ret, da er mit den Worten des alten frommen Mattheſi gebetten: -

HErr, wann ich dir nicht mehr dienen kan

So nimm doch in Gnaden deinem unwürdigen doch treuenDiener an.

Welches den 26ſten April 1681. im 78ſten Lebens-Jahr und oſten Miniſterial

ahr erfolget, da er am Oſter Montag die letzte Predigt noch gehalten, und dem

olgenden Schul-Examini beygewohnet, dadurch aber vºn der Kirch und Schul

Abſchied genommen, und ſie vätterlich geſeegnet hatte, indem er davon unpäßlich

nach Hauß gebracht wurde, Daß es ihm aber auch an Ungemach nicht gefehlet

haben mag, bezeuget unter andernÄ D. Spener in ſeinem Epicedio:

- - - Ob id moleſtias & ingrati

Dira odia ſecli devorare,Ä
Fortuna fcilicet Dei Miniltrorum

Praenunciata eſt illa) nullus expavit.

* Ohngeachtet des in Jub. prieſt, Lexico von unſern Theologis dem Rivet
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94.* Römer, Daniel, General-Superint zu Lübben.

495. Röſcherus, Johann, Hoff-Pred. in Lüneb.†. 1668. aet. 74. M. 54.

496. Rösler, M. Adam, Paſt in Weidenberg. †. 1719. aet. 84. Min. 5.

497. Roſenbach, Theoph. Diac zuRotenburg. f. 1673. aet. 81. Jubil.

498. Roſenthal, Foh. Archi-D.zu Schmöllen. †. 1690. aet. 71. Min. 51.

499. Roth, Dav. Pf, zu Roßwein... 1666. aet. 82. Min. 51.

560.Rothfeld, Virgiliu, Paſt. zu Brügge. f. im 51ſten A. Off

5o1. Rudolph, Anton. Prieſt.in Dreßden. †. 159o. aet. 84 Jubil.

5e2, Rudolphi, Cºſ. Paſt. zu Steinau, ſtarbim 5oſten A. Min.

5O3

beygelegten Lobs, ſchreibet Weismann in Hiſt. Eccleſ P II. p. 88 von ihm, daß er

von denen Lutheriſchen Theologis öffters gar verächtlich geredet habe.

* Von dieſem Römer iſt aus Herrn Wintze wohlverdienten Andencken

p.7. zu ſuppliren, daß er in dem bißhero ſo unglücklichen Thorn d; 17. Jul. 1617.

Ä , deſſen Vatter Caſp. Römer ein Fleiſchhauer geweſen. Er legte ſeine fun

damenta in daſigen Gymnaſio, unter dermanuduction Herrn Prof. Mich. Buchers; und

als Herr Djoh. Hüſemann auf das Colloquium nach Thorn kam, nahm er ihn mit

ſich nach Wittenberg, allda er ſeine ſtudia abſolvirte, und zugleich alle ſeine Mittel

conſumirte. Danun An. 16 o. das Diaconat allda vacant wurde, und Herr D.Sper

ling ihm auf eingeholten Rath zur Antwort gab: Deus & natura non faciunt falium,

nahm er daſſelbe an, und verwaltete es 10. Jahr mit beſondern Ruhm. Hierauf

wurde er von Herrn von Biberſtein, als Superint nach Forſta beruffen, aber An.

1668. kam er nach Budißin, als Paſt. Secundarius; nach 9. Jahren wurde er Paſt.

ÄÄ Inſpector der Evangel, Schulen; zuletzt An. 1683. General-Superint,

zu Lübben.. - - - - - - -- - - - -

Er bezeigte ſich in ſeinen Aemtern von groſſerGeſchicklichkeit und Klugheit, be

fand ſich in ſeinem Leben bey beſtändiger Geſundheit, und beſchloß daſſelbe am Grü

Ä 8. Apr. An. 17oo. da er ſo,Jahr im Miniſt. und 82. Jahr in der

elt gele d

An ſeinem Ende ſprach er noch zu ſeinem Beicht-Vatter, Herrn Archi-Diac.

Sam. Gerbern: Und daß der Herr Colega auch meinen letzten Willen weiß, ſo iſt die

ſes meine letzte Meinung: Pb mich meine Sünd anficht, will ich verzagen

nicht, auf Chriſtum will ich bauen, und 2c. darauf will ich auch lebenundſier

ben. Wobey Herr Äute dieſe annotation beyfüget: Daß viele Theologi vor

ihrem Ende ihr Glaubens- Bekändtnis nochmahl abgeleget, als Lutherus, Hunnius,

Gerhardus, Lyſerus, Rungius, Meisnerus , Gesnerus, und andere, welches unteran

dern darzudiene, daß ſie nach ihren Todt nicht können geläſtert werden, wie dem

hochverdienten Theºlogo: D. Martin Chennitio begegnet iſt, der erſt f. Jahr nach

ſeinem Todt iſt geläſtert worden, als wäre er von ſeinem Glaubens-Bekändnis

gewichen; deme aber ſeine Collegen zu Braunſchweig ſeine Ehregerettet haben,
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JO3-Rübel, foh. Kilian, Paſt. in Gnötzheim. f. 17o4.aet. 75. Min. 5o.

5o4. Rücker, Fob. Nicol. Pf, zu Büchenbach. †. 1715. aet. 90. M. 56.

5 o5. Rücker, Georg, Leonh. Pf, zuBettwar. †. 1721.aet. 75. Min. 50.

5o6. Rüdinger, M. Gottfried, Paſt, in Hoſterwitz. †. 1680.aet. 76. Min., 73.

5o7. * Rühr, Thomas, Paſt, zu Berneck f. 16o3. im 53ſten A. Min.

5o8. Salichius, M. Petr. Paſt. zu Burgk.†. 1635.aet. 79.M. 56.

Salpius, Dan.vide Stockfiſch.

5o9. Sattler, M. Facob, Pred. in Freybergf. 1617.aet. 77. M.55.

5 Io. Sattler, D.4gidius, Gen. Sup. in Wolfenbüttel.. 1624.aet. 75. M.55.

511.** Sauerwald, M. Nicol. Superint. zu Aſchersleben.

512. Schaepler, Arnold, Paſt. zu Schmöln.†. 169o. im 52ſten A. Min.

5 13. Schalim, Caſp. Paſt. in Ebenſtock, ſtarb 1o3. Jahr. alt, Supraſemiſec.

514.*Schaller, Thom.Sup. zuMÄg †. 1611. aet, 78. Min. 55.

(O) 2 515.

- * Von Rühre Anteceſſore Weneſer wurde in Jub. Prieſt. Lex. gemeldet,

daß er aus dem Bürgerlichen Stand zu ſolchen Pfarr-Amt beruffen wurde, wel

ches damahls bey der Reformation noch an mehrern Orten geſchehen, weil man an

ſtudirten ſubjectis Mangel hatte, daß Handwercks-Leute, die in ihren Chriſten

thum wohl gegründet waren, zum Predig-Amt ordiniret wurden: maſſen die

Pfarr Ober-Hauſen imÄ ehedeſſen von Wolffg. Heffnern verwaltet wur

de, der ſeines Handwercks ein Kürſchner geweſen, und An; 142. von Biſcho

Ambroſio zu Zeitzordiniret wurde, weil er eine zimliche Erkändtnis hatte; doch la

er ſeine Predigten aus einem Zettel oder Concept. Vid. Weinrich in Hennebergiſ.

Kirchen- und Schulen-Staat p. 37. Johanne Wºlcker war ſeiner profeſſion ein

Glaſer und Schreiner, und wegen ſeines ſonderbaren Eyffers und Erkändtnis

zum Pfarrer in Dings-Leben berüffen worden, und erhielte von Herrn M. Chriſtoph

Fiſchern bey der Kirchen-Viſitation das vortrefflichſte Lob wegen ſeiner Amts-Treu

vid. idem ibid. p. 3 I2. -

* Herr Sauerwald iſt zugleich Braunſchweigiſcher Ober-Hoff-Prediger zu

Blanckenburggeweſen, und An. 1721. geſtorben, 84. Jahr alt, da er 4. Jahr

Superintendens geweſen. Hat alſo dieſer Herr Sauerwald, nebſt Herrn D. Cºſar Löchern,

und Herrn D. Chriſtian Daniel Schreitern, nur allein in dem Superintendur-Amt ihre

Ephoral-Jubilaea erlebet.
*** Bey Herrn Schaller ſind in Jub. Pr. Lex. zwey errata typographica zu cor

rigiren, nemlich daß er ſeinen Schul-Dienſt nicht zu Wieſe, ſondern zu Wiehe

verwaltet, und hernach, daß er HoffPrediger bey der Princeßin zu Erumnauto

worden ſey. . Herr Hoff-Prediger Weinrich hat ſeinem Hennebergiſchen Kirch
und Schulz Staat einige Programmata oder DiſſertationesÄ dem

Titul: Hennebergia Numismatica, darunter in der X. Schaller vira & fata ausführlich

entworffen ſind; daraus noch zu benercken, daß er ſich zu Wiehe das erſte mahl
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verheyrathet mit Margaretha Schobfin, von Alſtadt, und mit ihr 3. Söhne und 9.

Töchter erzeuget: Das anderemahl mit Anna Kellnerin, und daß er aller männlichen

Erben durch den Todt beraubet worden. Unter ſeinen fatis iſt denckwürdig, was

er mit einem Fanatico, Petro Stubenrauch, der ſich vor den Propheten Eliam ausgege

ben, vor Anſtöſſe und Anfechtungen gehabt, den er durch ein Theologiſches und

eingreiffendes Schreiben, ſo p. 820., beygedruckt, zu recht zu bringen geſuchet.

Sonſten ſtehen auch vorherop. 471. deſſen conſilia gerühmt, die er denen An, 1 74

zum Maulbronniſchen Colloquio abgeordneten Hennebergiſchen Theologis mit

gegeben, und ihnen den modum proccdend vorgeſchrieben. P487. iſt deſſen Theo

lºgiſches Bedencken enthalten, ſo, er An. 179. über die neu aufgerichtete

Hennebergiſche Kirchen Agenda, ertheilet, und wird gewieſen, daß er ſich

dabey ſehr moderat aufgeführet, auch bey allen die meiſte approbation erhalten

habe: ſonderlich wegen Abſtellung des EXORCISMI habe er vorgeſtellet, daß es

deswegen mit den Auswärtigen viel Streit geben werde, und wie man doch wes

nigſtens dagegen eine General-Formul ſoll mit einrucken laſſen, immaſſen Fürſt

Georg Ernſt denſelben abſolute alldorten abgeſchaffet wiſſen wolte ; worzu ein

vieles mag bevgetragen haben das Theologiſche Reſponſum, welches deſſen Stiffts

Prediger zu Schmalcalden M. Alexartige, von dem ſonſt berühmten und

gelehrten Theologo, Frieder. Dieſe erhalten hatte, als ſelbiger ſich bey ihm Raths

erholte, darinnen er unter andern dieſe Worte führet: - quia non tantum pie &
bonaconſcientia Exorcismum omittipoſie, ſed etiamdebere, & non niſi gravi, dubia &

abhorrente, ideoquemala conſcientia poſſe retineri, ſentio. Hac in re R. T. Dignita

tem mecum nondum convenirevideo, quia argumentationes Tuae plane äócrooy Exor

cismum in ačtionebaptismi conſtituunt, 1d quod mihi penitus perſuadere non poſſum.

Namcum nihil eorum praeſtet, propter quae praeſtandaaÄ ſuis dicitur adhi

beri, ex ipſo intuitu nihil, quam actio hiſtrionica eſſe videatur, cum additis crucibus,

diabolo, quem corporaliter non adeſſe ſcimus & fatemur, ut exeat, imperemus, &

ſine ordinatione Dei, ſine exemplo Apoſtolorum & primitivae Eccleſiae, in actione ba

ptismi, Exorcismo nomen Deitrini & unius tam pompoſe addamus, omninovidetur

nominis Divini abuſus, contra ſecundum praeceptum, ſicut in meisratiunculis, quas

Dno M. Bertholdo Sprocovio, S. literarum apud Erfurtenſes Profeſſori, miſ, latius expli

cavi. Quando ego autem de Exorcismoloquor, R.D. Paſtor, Frater& Amice in Chri

ſto! nequÄquam eum intelligo, quo vel Apoſtoli, vel eorum poſteri diabolum a cor

poraliter obſeſſis ejecerunt; hunc enim in ſuis terminis & dignitate relinquo, quan

guam nec de hoc quidem ſatis magnifice D. Cyprianus ſentiat, quia conqueritur, quod

diabolus ſepe exorciſtam fallat, cumſe dedere & homines Dei dimittere dicat, & ta

men minine cedat. &c. Sed de coloquor Exorcismo, qui ſola hominum devotione,

non ab inſtituto baptiſmo, ſed tertio demum ſeculo extrinſecus acceſſit. Peccatum

Ä in infantibus non renatis nec nego, nec extenuo; ſed Exorciſmo illud infrin

gi, & ſpiritualem Satan tyranºidem eo frangi, autetiam de peccato originis per
formam Exorcismi rečte doceri, & corum, qui quavis ratione Exorcismum tuerico

nantur, inventum Paus«oveſe video. Haec ad Te, R.Dne, ignotus adignotum ſeri

bo,
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515.* Schalling, Martin-Sup, zu Amberg, f. 1698. aet,76. Min. 59.

516. Schellhammer, M.Foh. Paſt zu Hamburg. f. 162o. aet. 82. Min. 53.

5 17. Schepfler, Arnold. Paſt. zu Altonau. †. 1681. aet. 82. M. 58.

5 18. * Schertiger, Abel, Decanus zu Waſſungen.

- (O) 3 5 I9.

bo, non, ut me Tuae R. D. adverſarium opponam, ſed tantum ut videat , quatenus

cum R. T. Dignitatis ſententia mihi conveniat, quanquam fortaſſis & hoc non ma

gnopere tua referat. Deo igitur clementiſſimo, ſoli ſapienti & bono, R. T. D.

commendo, & me tuis precibus. Idem ille Deus mentes noſtrasÄ & illumi

net, ut unum ſapiamus in Chriſto, & ut omnia ſcandala ex Eccleſia tollantur, & do

net nobis pacem! Date Lüneburgi, xx. Jan. A. D. 184.

Fridericus Dedekindus, verbi Dei ad St. Mich. Miniſter.

In der An. 191. bey der Diorces Neuſtadt an der Ayſch gehaltenen Hoch

fürſti Brandenburgiſchen Kirchen Viſitation, da Herr M. Frid Hagius Decanüs

geweſen, iſt von denen Herren Viſitatoºs der Exorcismus auch gemildert, und

vor die Worte: Sahre aus, dieſes: Weiche, du unreiner Geiſt! ingleichen

anſtatt der Worte: Jch beſchwöre dich, davor: ich gebiete dir, du umrei

ner Geiſt! in denen alten Kirchen Büchern zu ändern anbefohlen worden, wie

damahls der fleißige Paſtor in Uhlfeld, Herrjeh tu von Berg, in die daſige

Kirchen: Agenda ausdrücklich annotiretmnd einverleibet hat.

* Herr Schalling iſt nicht als Superint zu Amberg geſtorben, ſondern als exul

nach Nürnberg gekommen, und allda Paſtorbey der St. Marien-Kirche worden,

Vermehret alſo nebſt jeſua Opilio, Superint in Regenſp. der endlich Pſarrerin Buº

dingen worden iſt, die Anzahl derjenigen Superintendenten, die wiederum Paſtores

worden ſind, davon in der Continuation P. 92. eine AnmerckungÄ finden iſt.

* VonHerrn Schertigeriſt aus Weirich 6ennebergiſchen Kirchen uns

Schul-Staat zu ergänzen, daß er anfänglich von An 766. biß 17. Pfarrer

zu Rühndorff, eine Stund von Meinungen geweſen, darauf Decanu in Waſſin

genwordenſey alwo er auch ein membrum des neuen Hennebergiſchen Conſſto

j wurde, als daſſelbe Än. '74, d. 3 Maj nach Meinungen verleget, und daſelbſt

völlig etabliret worden iſt. Er ſtarb endlich Än 696, als er ſein Jubileum Muſé

rie begangen hatte; Von deſſen fatalitäten und deſcendence, wie ſehr dieſelbe her

abgekommen, berichtet Herr Heinrich ein mehrers . p. 330. 48.: 314. Deſſels.

jen Succeſſeres zu Waſſungen ſind nachfolgende geweſen: 1.) M. Peter Lincºf. An

éio. 2.) M. lolºgie von Suhl gebürtigd Äg 173 deſſen Vatter

ein armer Fuhrmann geweſen, und als er ihm frühzeitig verſtorben, hat die

jutter das Brod vor den Thüren zuſammengetragen und ihn in die Schulge

jaſſen; weil er nun ſehr ſeißig war, habe ihm gutthtige Herzen Bücher und

Kleider geſchencket, worauf er nach Schleuſingen und Leipzig gezogen, auch ada
Magiſter worden. An. 199. wurde er Con-Rečt. und 16o. Rector zuSÄ

ſingen: An 1619. Decanus zu Waſſungen. An 161a: Superintendens zu Schleuſe

“
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5 19. Schilffart, Foh. Leonh. Paſt. zu Abſperg. †. 17 18. aet. 72. M.5o.

52o. Schindler, M. Chriſtoph, Pred. in Schneeberg. f. 1618.aet,73. M.5o.

521. Schlegel, Paul. Paſt. zu Neukirchen.. 1684.aet. 76. M.5 I.

522. Schlemm, M.Foh. Inſpečt. zu Dornburg. †. 1718. aet. 82. M. o.

523. "Schleupner, D. Chriſtian, Gen. Sup. zu Hoff.†. 1635. aet. 7o. M. 5o.

- 524.

ſingen; reſignirte endlich propter infirmitatem corporis, und ſtarb d. 1.Jan. An. 1634.

vid. Weinrich. 1. c. 3.) johannes Ebertus, bekam zu erſt das praedicat als Superint,

4.) M. Daniel Meiß, †. A. 16; . .) M.johann Friederich, †. A. 1632. 6.) johan

nes Linck, Fil: Petri f. A. 1674. 7.) M. jonas Chriſtian Hattenbach, kam als Super

intend nach Meinungen. 8.)D, Daniel Richardus, Gener. 9.) Johann Silchmüller,

von Salzungen gebürtig d. . Aug. 164. war anfänglich Informator der Hoch

gräfl.jungen Herrſchafft zu Stollberg, von An. 67. Paſtor zu Unfind; nach
IO. Jahren wurde er an Herrn joh. Planckenauers Stelle Superintendens zu MT.eu

ſtadt aufder Heyde, allwo er Än. 1686. die Ehr hatte, Herrn Joh. Chriſtian Schle

geln, als General-Superintendenten zuCoburg zu inveſtiren, wie in Jub. Pr. Lex, P.

34. ſchon gemeldet ſtehet. Hierauf kam er zur Superintendur Waſſingen, und

als er An. 1710. auf eine Kirchen-Viſitation nach Unter-Ratza, 2. Stund von

Ä reiſen ſolte, auch bey guter Geſundheit zu Hauß abgereiſet, ſagte er

bey ſeinem Abſchied: Das werde wohl ſeine letzte Viſitation ſeyn. Darauf er

in examine den meiſten diſcurs vom Todt geführet, und dieſes die letzte Frage ſeyn

laſſen: Ob ein Tienſch auch verſichert ſeyn könne, daß er dieſen Abend

noch erleben werde? Worauf er in eben ſelbigen Abend an dem Tiſch ſitzend,

von einem SchlagÄ ſeel. verſtorben, d. 11. Jul. 171o. vid Thome aufges

gang. Licht am Abend. p29. Er war ein rechtſchaffener, frommer und von

GOtt mit ſchönen Natur und Amts-Gaben begnadigter Theologus geweſen,

welchen die ganze Chriſtliche Stadt- Gemeinde zu Waſſungen ſehr betauret hatte; .

doch lebet er noch zu einem rarenexempel, in dreyen hinterlaſſenen Söhnen, als
vornehmen Gottſeeligen Theologis, nemlich Herrn johann Görg Silchmüllern, welcher

ºder Aelteſte, der Chriſtlichen Gemeinde zu Schwallungen, 1. Stund von

Waſſungen, mit beſonderer exemplariſchen Frömmigkeit und# bißhero vors

geſtanden, nun aber zu Ende des verwichenen 173oſten Jahrs, juſt nach 20.Jah

ren, erſt ein Succeſſor ſeines ſeel. Herrn Vatters, und alſo auch Superintendens zu

Waſſungen worden iſt; der andere iſt Herr Johann Daniel Silchmüller, ſchon von
etlichen Jahren her Hochfürſtlicher Sächſiſcher Superintendens und ConſiſtoriiAſ

ºſozu Meinungen;nnd der dritte Herrjohann Chriſtoph Schmüller, dermahliger

Hochfürſt. Brandenburgiſcher Hoff Prediger, Conſiſtorial: Rath und Beicht

Zºtter zu Bayreuth, die der HErr zum Seegen, und Wohlfahrt ſeiner Kirche
wolle laſſen geſetzet ſeyn.

* Dieſer Herr D. Schleupner ſchreibet in der praefation ſeiner An: 1617. gehal

tenen Jubel, Predigt, von ſeinem Vatter, Cyriaco Schleupnern, daß er nach dem
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524. Schlotterbeck, M.Foſºph, Abtzu Maulbron. †. 1669. aet. 78. M.5o.
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Todt ſeines Groß-Vatters, Dominici nach Leipzig zu Herrn D. Zieglern ſey ver

ſchrieben, aber bey denen damahls unglückſeeligen Kriegs-Zeiten auf #. Jahr in

die militiam gebracht worden, biß er im Ruck-Reiſen aus Franckreich, in dem Für

ſtemthum Bayreuth offene Dienſte auf dem Gebürg angetroffen, und zuder Pfarr

Trumsdorffſey beſtellet worden; ingleichen iſt auch von ſeinem Herrn Groß-Vat

ter, D. Dominico Schleupnern, verſchiedenes allda angeführt, welcher dem erſten

Schwobachiſchen Convent mit beygewohnet hat.

* Wegen Herrn D. Schmidtſ Sterb 2 Jahr variren die Scribenten annoch;

Weismann, in Hilt. Eccleſ. P. II. p. 119. ſetzet 1697. Aletheus, in Bericht von alten

und neuen Commentariis, p. 278. ſetzet menſ. Dec. 169ſ. das Gelehrten Lex. den

9ten Jan. 1696. Derſelbe ſoll zuletzt ganz taub worden ſeyn, und doch fleißig die Kir

chenbeſuchet haben, andern ein gutes exempel zu geben.

** Unter dem b. M. Schmidtio, P. Neſſelb. ſtehen in Jub. Pr. Lez. p. 34, die

ſämtl. Decani und Superintendenten zu Neuſtadt an der Ayſch angeführet, biß auf

Herrn Wolfg. Chriſtoph Retheln, welcher den 12ten April 1663. zu Schwarzenbach

gebohren, Patre, Dno M. joh. Rethelio, Paſtore & Seniore ibid. Matre, Cathar. Bar

bara Pertſchia: An. 1690. wurde er Profeſſor bey dem Gymnaſio illuſtri zu Bays

reuth; An. 1698. Superintendens zu Neuſtadt, ſtarb d. 28. Jun. 1729. im 66ſten

An, aet. & 39ſten Officiorum, da er 31. Jahr Superintendensgeweſen, und in ſolcher

Zeit etliche 86. Paſtores und Diaconos zu ihren Geiſtl. Aemtern inveſtiret hatte.

Demſelben ſuccedirte An. 173o. Herr Joh.Adann Steinmetz,welcher den 24ſten

Sept. 169. zur Welt gebohren worden, deſſen Vatter, Herr Chriſtoph Steinmetz, Pa

ſtor zu Groß-Kniegnitz, im Briegiſchen Fürſtenthum geweſen, die noch lebende

Fr. Mutter heiſſet, Änna Barbara, eine gebohrne Ulmännin, welche beede, von

# des ſeel. Lutheri an, von Evangeliſchen wohlverdienten Eltern abſtammen,

achdem derſelbe von An. 17o8. biß 1712. in Leipzig ſtudiret, alsdann auch die

übrigen Academien, Wittenberg, Jena, Hall und Helmſtädt beſuchet, und auf der

letzten ſich eine Zeitlang durch beſondere converſation mit denen beeden berühmten

Aebten, Scmidio und Fabricio, in ſtudio Hiſtoriae Ecclaſiaſticae zu üben geſuchet,

gleichwie er vorhero ſchon in Studio Philologico LL: OO. ſich wohl geübet hatte,

alſo war er hierauf, poſt reditum in patriam, zur Adjunčtur bey einem alten Paſtore

zu Mulwitz, im Briegiſchen Fürſtenthum gelanget, aber nach Verflieſſung eines

Ä Paſtorat in dem Marck-Flecken Töppliwoda, des Münſterbergiſchen

Fürſtenthums, beruffen, und hernach von An. 1720, der Evangeliſchen Chriſtl.Ge
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jo Schneider, M.Foh. Adam, Paſt. zu Thorant. †. 1716.aet. 8o. Jubil.

meinde zu Teſchen, in Ober-Schleſien, als Paſtor Primar- und Inſpektor Scholae vor

geſetzet worden; derowegen ließ er ſich, wie mir hiervon eine Nachricht zu Han

den gekommen, vornehmlich angelegen ſeyn ſowohl die Schulen in einen guten

Standt zu ſetzen, weil ſolche die Pflanz-Gärten der Chriſtl. Kirche und des ge

meinen Weſens ſeyn müſſen, worinnen abſonderlich gedachter Herr Steinmetz ei

ne groſſe Einſicht und Erkändtnis beſitzer, als auch die Unterweiſung der

Catechumenorum und praeparation der rudiorum in ihren Chriſtenthum, nebſt ſeis

nen beeden Collegis, Herrn Muthmann und Herrn Sºjadio, auf das beſte zu beſor

gen, alſo, daß Herr Steinmetz die Teutſchen, Herr Saſadius aber die Pohlniſchen

Catechumenos, omnium Collegarum conſenſu, in ihre Pfarr-Wohnungen übernoms

men, und etliche Jahr ungehindert darinnen unterrichtet haben. Und weil die

Evangeliſche Inwohner in Ober-Schleſien An. 17c 9. die Allergnädigſte Kapſer

liche Conceſſion erhalten, daß ihnen nicht nur eine Gnaden? Kirche, ſondern

auch eine Schul in der Vorſtadt zu Teſchen zu erbauen erlauben worden, und die

Schulen interim biß dahin nur in geringen erkaufften Weber-Häuſern muſten ge

halten werden; ſo hatte Herr Inſpektor Steinmetz nach ſeiner dahin erhaltenen Vo

cation mit Genehmhaltung der Herren Kirchen-Vorſtehere, als welche in derglei

chen Bau Umſtänden, gleich denen übrigen Gnaden Kirchen, nach beſter Erkändt

nis zu handeln, allemahl freye Hand gehabt, ein ſolches Schul- Hauß hart an

die alten Schul-Wohnungen, auf dem erkaufften Kirchen Fundo, 2 Gaden hoch,

21.Ellen lang und weniger breit, von dem freywilligen Beytrag Chriſtl. Perſo

men, ohne alle Widerrede erbauen laſſen, darinnen eine Anzahl Kinder mit 2. Pra

ceptoribus publicis, zu ihrer Aufſicht, ogiren, und geſpeiſſet werden konten, weil

man bey derÄ Anzahl der Schul-Jugend, aus der weitläufftigen Land

ſchafft, die nach Teſchen gehörig iſt, ſonſten bey den wenigen armen Evangeliſchen

Inwohnern in der Stadt, keine bequeme hoſpitia vor dieſelbe bekommen, noch

vielweniger dieſelbe in gebührender Ordnung gehalten werden konten; darüber

waren ſie aber mit 2. anderm Colegis, Herrn Hentſchel und Herrn Schmidten, in ei

ne groſſe Widerwärtigkeit gerathen, und von ihnen in einen beſchwerlichen Proceß

eingewickelt worden, welche nicht nur ſolches Schul-Hauß, als ein pietiſtiſches

Waiſen-Hauß, und notam pietiſmi certiſſimam, ſondern auch die Catechiſationes

und praeparationes rudiorum ad S. Coenam, vor pietiſtiſche Conventicula angeklaget,

und es dahin gebracht, daß nicht allein auf eine d, 13. Febr. 1728. von dem Königl.

Ober-Amt ergangene Verordnung, die Kinder aus dem Schul-Hauß dimittiret

werden muſten, ſondern auch ihre Catechiſationes und praeparationes in ihren Pfarr

Häuſern bey oo. Ducaten Straff verbotten wurden; und weil ſolche hierauf von

dem damahligen Landes-Hauptmann in die offenen Kirchen-Sacriſteyen, ja ends

ich gar in nave templi vorzunehmen, transferiret wurden, ſo hatten ſie auch da

Finnen die ſchuldige parition geleiſtet, ohnerachtet es mit groſſer Beſchwerlichkeit
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53 I, Schnurr, Balth. Pf, zu Hengſtfeld. †. 644. aet. 74. M. 3. -
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des offt von weiten angekommenen, ermüdeten, beregneten oder beſchneyten Vol

ckes und Kinder hatte geſchehen müſſen. Darneben hatte manHerrn Steinmetzen

beſchuldiget, daß er in verdächtiger correſpondence geſtanden; welches aber nichts

anders, als ein Brieff-Wechſel, promore Literatorum cum Literatis, und der Augſp.

Confeſſ zugethanen Perſonen geweſen, davon ihm doch niemahls bey einiger Vers

hör etwas deswegen war vorgehalten, noch vielweniger was unzuläßiges bewieſen

worden; ingleichen, daß er in einem alieno territorio auch conventicula gehalten

hätte; ſolches iſt auf einer Durchreiſe zu Schweidnitz geſchehen, da er an einem

Abend in dem Gaſt-Hoff angelanget, und von einem bekandtenÄ Jn

wohneralda, in deſſen Hauß invitiret worden, allwo er 7. biß8 bekandte Perſonen

des Hauswirths vorhanden angetroffen, mit denen er bloß einen erbaul. Diſeurs ge

führet, und einen Spruch ex 1: Chron. XXX. 17. aufgeſchlagen, denſelben zu

fleißiger Erinnerung recommendiret, und zuletzt auf des hoſpitis Begehren, ein

Abend Gebet geſprochen. Indeſſen hatten beede obgedachte Collegen ſchon An.

1724: alle ſolche und andere Beſchuldigungen zuſammengeſetzet, und an dieTheo

logiſche Facultät nach Wittenberg eingeſendet, mit der Anfrage: Ob ſie, bey ſo

bewandten Zuſtandt, ihren Collegen mit guten Gewiſſen ein Teſtimonium Or

thodoxie er heilen, oder darzu angehalten werden könten? Worauf gedachte löb

liche Facultät d. 14:Febr. d.Ä. gar wohl bedächtlich geantwortet, daß die incul

pirten 3, Prediger über die ihnen imputirte Vergehungen zuförderſt zu vernehmen,

und weil keine Verantwortung von ihnen beygeleget ſey, mit ihrer Erklährung

zu hören wären, alsdann leicht zu erkennen ſeyn würde, ob ihnen das Teſtimº

nium Orthodoxiae zu ertheilen ſey, oder nicht ? anderer billigen expreſſionen ih

res bloß conditionate ertheilten Reſponſ zu geſchweigen. Ob nun ſchon keiner von

ihnen dergleichen Teimonum jemahls begehret hatte, ſie ſämtlich aber nach er
haltener Nachricht ihre Verantwortung ſelbſt offeriret, und dermaſſen gründlich

abgefaſſet, daß ſie darauf, Krafft der von denen Herren Kirchen-Vorſtehern dar

über eingeholten Reſponſorum von Jena und Dreßden, das Zeugnis der reinen

Lehre überkommen; ſo hatten ſie doch beyofft erwehnten ihren widrigen Collegen

kein Gehör gefunden, ſondern zur Antwort bekommen: daß es nunmehro zu

ſpät, und die Sache bey dem Kayſerlichen Hoff ſchon angebracht ſey, aus wel

chen hernach dasjenige Kayſerliche Edict erfolget, welches d. 21.Jan. 1730. datiret,

und den 8ten Merzen in Teſchen war publiciret worden, wie es in denen Fort

geſetzten Sammlungen von Alten und Neuen Theologiſchen Sachen An. 1739.

von p.827. biß837, angeführet ſtehet, Krafft deſſen ſie von ihren Aemtern ſind

removiret, und aus dem Land vertrieben worden. Worauf Herr Steinmetz noch

eod. An. von unſern Durchl Landes. Fürſten, als Paſtor Prim, und Superintendens

der Stadt und Geiſtl. Diorces Neuſtadt an der Ayſch iſt beruffen, Herr Joh.

Muthmann aber indeſſen auch von dem Herzog in Saalfeld accommodiret worden.
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535. Schöps, Andr. I. Ev. Pred. zu Görlitz, I 556. aet. 84. Jubilaeus.
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541,** Schreiter, D.Chrift. Dan. Sup, zu Wurzen. f. 1714.aet 91. Eph. 57.

542

Der geweſene Con-Rečt, in Teſchen, Herr ºrganeck, welcher vorhero als Colega

des Pedagogii Regii in Halle geſtanden, nachdem er von denen Kirchen-Vorſtehern

in Teſchen dahin beruffen worden, als welche allein das jus vocandi zu exerciren

haben, hatte ſich vorhero von dem löbl. Conſiſtorie zu Wittenberg examiniren laſ

en, und ein öffentliches Teſtimonium Orthodoxie erhalten, und verwaltet nunmehro

as Rectorat der Lateiniſ Schule zu Neuſtadt, und hat bey heurigen Frühlings

EÄmine ein Programma publiciret, darinnen er, Scholas ad neceſſitatem geniumque

ſeculi pieprudentºrque conſtituendas eſſe, demonſtriret hat. Herr Superintendens Stein

metz aber, welcher bißhero ſeine Predigten ganz orthodox aus H. Schrifft und

Augſp. Cónfeſſion auf offentlicher Canzel bewähret, und ſich ſchon zum öfftern ver

jen laſſen, daß er nach der H. Schrifft kein Büch höher halte als die Apolo

gam Aug. Confeſſiºnal aus welcher jederman recht glauben, Chriſtlich leben,

indſeeligſterben gründlich lernen könne, hat auch in dieſem Jahr eine gºttſeelige
Ä der grºſſen und theuren Verheiſſung, welcheÄ der

heuerſte Seyland allen wahre Iſraeliten j gegeben hat, in 12.

ans Licht gegeben, welche mit vieler Erbauungzu leſen iſt.

* Unter Herrn Schober-Succeſſoribus iſt der X. Paſt. zu Mayn-Bronh. geweſen

Herr Joh. Görg Wºº von welchem gemeldet ſtehet, daß er letztlich nach Nentzlin

gengekommen; es iſt aber zu erſeen, daße von dort annehchnter Ampho

Ächin die Feuchtwangiſche Dieces berufen worden, und allda An. 737. ver

ſtorben. Erwareingebohrnerngar und anfänglich in 3. Campagnen Feld-Pre

jger geweſen, da denn nicht allein ſeine Ämbey der Reformation in Ungarn,

ſondern auch er ſelbſt viele fatalitäten im Krieg und in ſeinem Miniſterio, ſonderlich

bey ſeiner Gefangenſchafft, nebſt Herrn Decano Uffenheimenſ, M. Düren in Würtz

Äg ausgeſtanden, welche wohl würdig wären, daßſte publiciret würden. Deſ

ſen Herr Sohn iſt unter b. Höppciº angeführet. -

" ** Von deſſen Herrn Vatters, D. joh. Schreiter, Lebens- Geſchicht und

wunderbaren fatis kam auch Herr D. Göz, in Diptychis Exulum P. 66, ſq. geleſen
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547.* Schultetus, Fried. Paſt, zu Seitendorff. f. 1648. aet. 77. M. 53.

(P) 2 548.

werden, allwoandeſſen Perſon gezeiget wird, wie der gütige GOtt manchentreuen

Diener, ehe ein Religions-Wetter ſich aufgezogen, beyZeiten in Sicherheit geſetzet,

undanderweit hin beruffen laſſen. »L

* Bey Herrn Schröders Lebens- Jahren mußim Gelehrt. Lex. ein Fehler in ei

ner Jahre Zahl ſtecken, ohne Zweiffel im Geburts-Jahr, 613. da er ſonſt ſchon

im 14ten Jahr ins Predig-Amt müſte gelanget ſeyn, und alſo 16o3. heiſſen müſſen,

** Sowohl dieſer Jubilaeus, Herr Friedr. Scholz oder Schultetus, als auch deſ

Ä Herr Sohn gleiches Nahmens, letztlich geweſener Superintendens zu Wohlau,

aben ihre denckwürdige LebensLäufe ſelbſt aufgeſetzet, welche der Enckel von ih

men, Herr Friderich Roth-Scholz zu Nürnberg im Handen, und ſolche zu publiciren

entſchloſſen hat. Der Vatter dieſes Jubilaei war Herr Gregorius Scholz, Wein

Händler und Stadt-Keller in Hirſchberg, der ihm inÄ 9ten Jahr geſtorben,

die Mutter Fr. Margaretha Schubertin, welche ihn bey ſeinem Studiren unterhalten

hatte.ZumDiaconat in Bolckenhaynwurde er ſchon d.27.Apr.196vociret und 199.

ur Pfarr Seiten- und Kätſchdorff, allwo er d-27.Jun. 1648. geſtorben, war als

ſ 3. Jahr im Miniſterio geweſen. Dreymahl hatte er ſich vereheliget, 1.) mit

orothaea Müllerin, mit der er nur . Jahr in der Ehe gelebet; 2.) mit Catharina

Bartſchin, dienenneter Virginem, qua parentes honeſtiſſimam, qua virtutes ornatiſ

ſimam, war Herrn Nicolai Burſchen, Paſtoris zu Baumgarten, Tochter, verlohr ſie

aber nach - Jahren an der Peſt; und 3.) mit Regina Haelckin, die er Virginem

ſpecioſiſſimam & pudiciſſimam benennet, und die eine geſeegnete Mutter von VII.

Kindern worden war, davon obgedachter Superintendens der erſtgebohrne gewe

ſen, und einige Töchter ſind auch an Prieſter verheyrathet worden, als Fr. Maria,

an Herrn Georg Wincklern, Paſtorem in Ludwigsdorff; Fr. Margaretha, an Herrn

M.joh. Fechnern, Paſt, zu Neu-Kirch. Seine vorſtehende Leich-Begängnis hat er

aufdas genauſte beſchrieben, und ſeinem Lebens-Lauffolgende Todtes-Erinnerung
orgeſetzet:vorgeſetz Diſce mori, dum vivis adhuc, bene ſicmorieris,

Tunc quoque cum moreris, non morière tamen.

In Chriſto moriens moritur bene, namque per aevum

Vivet. In hoc Ä ſittibi cura mori. -

Cur mortem matuam? non mors eſt, mortis imago;

Nam meritonitor ſanguine, Chriſte! tuo.

Mortemnon flebo, qua tecum, Chriſte! manebo.
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548. Schumann, Wolfg. Pf, zu Ringelthal. †. 1594. über 50. Jahr im Min.

549. Schürer, Chriſtoph Palt. zu Dona. †. 1656. aet. 80. Min. 5 º
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Deſſen Herr Sohn aber M. Friedrich Scholz, Superint. zu Wohlau, fä eiLebens-Lauf mit dieſen Worten an: hlau, fänget ſeinen

Diſce mori vivens, moriens ut vivere poſſis.

Mature quicunque mori condiſcit in orbe,

Ille piepotert, um ent hora, mori &c.

und dieſes iſt auch bey deſſen denckwürdigen Todt erfüllet worden; dann da er

1. Nov. Än. 1622 zu Kätſchdorff gebohren, und ſeine Studia auf niedern und

hohen Schulen abſolviret,auch eine Zeitlang Adelichen Informationen ohgelegen hat:

te, wurde er zuerſt, An 1631, von Herrn von Zedlitz nach Groß-Mertzdorff

beruffen, und bekam im folgenden Jahr von der Fr. von Seidlitz die Pfarr

Schmellwitz darzu, an beeden Orten die Gottesdienſte zu verrichten, eine ſolche

Laſt, daß er manche Wochen 10: 12 biß 14 Predigten halten muſte: Imnachfol

genden Jahr 1633 gieng die allgemeine Landes-Verwüſtung vor, da er mitHin

erlaſſung ſeiner Bibliothec und ganzen Vermögens, nach Schweidnitz füchten

muſte. Als aber d. 4 Jul. auch dieſe Stadt von dem Kayſerl. General von Wallen

ſein belagert, und von der Schwediſchen Sächſiſchen und Brandenburgiſchen

Armee wieder entſetzet wurde, muſten ſie von auſſen das Schwerdt, innerhalb

aber Hunger und Peſt erdulten, davon eine Menge Volcks geſtorben, welches

Elend er in einem beſondern Traat, lias malorum Swidnicenſum betitelt, vorge

ſtellet hat. Er gieng zwar mit ſeiner Famile von dannen nach Breßlau, gerieth

aber daſelbſt wieder in die Peſt und muſte nach Schweidnitz zuruck kehren, von

dannen er ſein Pfarr-Amt zu Groß Merz-Dorf wieder bißweilen verſehen, ob

ſchon von ſeinen Pfarr-Kindern nicht der zwanzigſte Theil mehr übrig war, wo“

beyer inÄ Mangel und Dürftigkeit mit denen ſeinigen leben muſte. Unver

muthet berieff ihn der Rath und Evangel. Gemeinde zu Schweidnitz zum Dia

jät in der groſſen Pfarr-Kirch; aber er hatte kaum ein völliges Jahr ſolchem

Dienſt vorſtehen können, ſo ergieng die Verfolgung über das ſämtl. Evangeliſche

Njerium, daß ſie vor Untergang der Sonnen aus der Stadt und zweyen. Für

ſtenthümern Schweidnitz, und Jauer, weichen ſolten. Mit vielen Bitten erhiel

en ſie Tagezüihrer emigration, in welcher Zeit er von ſeinen getreuen Zuhörern

fleißig beſuchet, und von mitleidenden Gemüthern mit 300. Thr, zum viatico be

ſchencket, auch bey einer Begleitung auf Mei Weg weit mit viel coo Thrä2

jen beurlaubet wurde. Er wendete ſich als exul wieder nach Breßlau, woſelbſt

Äſich ein ganzes Jahr aufhalten muſte, von dannen er An. 1636, als ConReºtor

in ſein Vatterland nach Hirſchberg beruffen wurde, muſte aber ſchon im folgenden

Jahr auch von dannen mit dem ſämtlichen Minºrio wieder ins Elend fortgehen,

dekam darauf unter. Wegen Brief von einem guten Freund, der von der

Göttlichen Vorſorg zeigen myſte, daß Herr Friedrich von Motſchelwitz ihn zu ſei
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55o. Schütte. Laurent, Paſt. zu Hauſted, lebte 57. Jahr im Min.
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nem Paſtorat in Totſchelwitz verlange, der ihn auch nach angehörter Prob-Pre

digt, um Martini dahin beruffen hat, und weil er ein und andermahl bey dem Herzog

Georg Rudolffen, damähligen Kayſerl. und Königlichen Ober-Amts-Ver

waltern in Ober-und Nieder-Schleſien, in Dero Hauß Capelle zu Breßlau die

Predigten und Gottes-Dienſt verrichten muſte, ſo berieff ihn derſelbe am Sonn

tag Miſeric. Dni An. 1648. zugleich zu Dero Hoff-Predigern. Da aber ihn dabey

ein Subſtitut in ſeinem Paſtorat ſolte geſetzet werden, und ſolches ſeiner Herrſchafft

zu Motſchelwitz wegen des Juris Patronatus nachtheilig war, muſte er ſolche voca

tion unterthänigſt abſchlagen. Worauf ihn dieſer Herzog im folgenden Jahr zum

Paſtorat und Seniorat zu Herrnſtadt, zu Bezeugung ſeiner Gnade, hat berüffen

laſſen, ſo er auch angenommen, und mit einem ſchönen Abſchied dimittiret wurde.

Ais er kaum 3. Jahr allda geweſen, haben hochgedachter Herzog demſelben das

Paſtorat und Seniorat zu Steinau, durch Herrn Superintend. Theophil. Fegium, an

tragen laſſen; es ſind aber ſeine Pfarr-Kinder zu Herrnſtadt durch eine wehemü

thige Suppli vor ihn eingekommen, und haben auch erhalten, daß er bey ihnen
bleiben dorffte. Aber nicht lang darnach, noch in ſolchem Jahr 6.3. als die

Schweidnitzer vermög des Inſtrumentipacis ihre Kirchen wieder beſtellen ſolten,

haben ſie dieſen Herrn Friedrich Scholzen vor allen andern zu ihren Paſtore Primarió

ſehr beweglich und inſtändigſt begehret und ſolche durchdringliche argumenta vor

geſtellet, daß man nicht begreiffen kam, wie er über ſein Herz habe bringen können,

dieſe Göttl.Ä abzuſchlagen: abſonderlich iſt das Lateiniſche Schreiben

und P. S. des Herrn Regierungs-Rath, Danielis Czepko, ſehr nachdrücklich, da je

mes alſo anfängt: Adornant noſtrates, h. e.tui Primogeniti in Chriſto, invitationem,

& ſºos,& ineis DEUM audis, vocationem, non ad corporis, ſed animae ſalutem,

quod quantum fit conſcientiam habentibus religioſe committo. &c. Jn dieſem aber

heiſſet es: Profecto, ſi conſenſum deſideriorum noſtrorum wideo, non hominum, ſed

per homines, Deivox eſt: veni! Ob er nun ſchon ſeinen lieben Schweidnitzern auf

das äuſſerſte ſich verbunden bezeuget,Ä er ſich doch nicht bewegen laſſen, das

hin zu gehen, die Urſachen aber auch nicht angezeiget, ſondern in ſeiner Antwort
am Herrn Czepko unter andern ſich alſo expliciret: Non inconſulto auttemere re

Äſo quod invitus recuſo, quod anxius (ita me juve altiſſimus!) Cauſae ſunt pror

jſoñticae, graviſſimae.ponderoſiſſimº, quas ut ſingulaim ediſſeram „vix quisquam

a me poſſit requirere; ſunt pleraeque illarum praegnantiſſimae, urgentiſſimaeque, domi

notae & calamo haud quaquam committendae. &c. Hierauf wurde ihm An. 164,

von demÄ CHRISTIANO das Superintendenten-Amt des Wohlaui

chen Fürſtenthums zugleich übertragen, und durch ein Äm Fürſtenthumbe

Ä gemachet, welches er, weil keine Entſchuldigung gehºlfen über ſich genom

jen und mit vieler Müh und Sorgen, Widerwärtige und Kummer verwaltet,

die ihm ſonderlich wegen des Än 66 auf Hochfürſtlichen Befehl vorgenom
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menen wichtigen Viſitations-Wercks zugewachſen, indem er dabey des Crypto

Calviniſmi beſchuldiget wurde. Er hat ſich aber deswegen in einer Epiſtel nachs

drücklich verantwortet, welche alſo anfängt: Vir Excellentiſſime &c. Ingratapror

ſus, valde tamen & grata & accepta retulitmihi Dominus Elias Urſinus, Praetor &Se

nator noſter. Ingrata quidem, imo ingratiſſima, in ſuſpicionem nimirum delapſum me

apud nonnullos de animivel religionispotius mutatione, quae ſane relatio, ut, quod

res eſt, ſcribam, vehementiſſime me commovit. Et quid ni? non enim patitur lu

ſum fama, fides, oculus. Abſit! ö aeternum abſit ame tam grande nefas, aeterna

morte piandum! Tot exſiliis, tot aerumnis, tot calamitatibus & adverſitatibus haête

nus cribratus, vexatus & tentatus per Dei gratiam immotus ſteti, & in mortis ulti

mique quaſi agonis limine jam deficiam? abſit! &c. Zum Schluß des Brieffs hat

er noch dieſe Verſe beygeſetzet:

Invidi & infidirodunt me dente maligno,

Interea ad Dominum fundere pergo preces:

Hoſtes ille meos confundet, eritque Patronus

Juſtitiae, & cauſe conſulet ille meae.

Zoilus infamet, carpat nos noſtraque Momus, - -

Quid tum? mensreéticonſcia ſalva manct. - - - -

Nachdem Herr Tur Gebauer, Paſt. und Senior zu Wohlau, diß Zeitliche geſeegnet,

iſt er von E. E. Rath, mit Einwilligung der Hochfürſtl Herrſchaft. Am 8.

ſolchem Paſtorat beruffen worden, und da ſeine Herrnſtädter dißmahl nichtser

alten konten, hat er ſolches Amt mit ſchweren Herzen angenommen, und nicht

ohne bedenckliche Anthungen ſeines inſtehenden Endes. Dann als er nach dem

Herrn Diaconó, Dav. Schiebitio, die Leichen-Predigt hielte, geſeegnete er ihn mit

dieſen Worten: -

Du lieber Amtes-Freund, Herr Schlebitz wandre hin,

Mit Schmerzen muß ich dich von hinnen laſſen zieh'n;

Zeuch aber nur voran, zu deiner Ruhſtädt ein,

Jchfolg, und werde wohl vielleicht nicht lange ſeyn. . .

Und da er vor ſeinem Abzug nochmahls communicirte, und dabey die Lieder: Sey

getreu c, Ey du frommer und getreuer Knechtzc. muſiciret wurden, ſagte

er: der Herr Cantor habe ihm ſeine Grab LiederÄ Letzte in Herrnſtadt noch

geſungen, als wann er ſie beſtellt hätte. Als er Wohlau anſichtig wurde, ſagte
er: Äbej Wohlau, du wirſt mein Grab ſeyn. Und da er das erſtemahl

mit ſtattlicher Begleitung vom Rath Hauß in die Kirche geführet wurde, ruffete

ſein Töchterlein: wo ſie ihren lieben Vatter dann hin begraben wollen? welches

ihm ſehr zu Gemüthgedrungen iſt. Er war auch nicht wohl 4. Wochen allda,
da er F. Thome noch gepredigt, und darinnen beſondere Andacht über die Worte

Pſ 37. Fällt der Gerechte, ſo wird er nicht weggeworfen, gehabt hatte,
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560.**** Senf, M. Cam. Paſt. Prim. in Stolpen. f. 1688.aet.z6. M. 52.

561. Sengenwald, Foh. Heinr. Pfzu Blech, lebte 173o. im 55ſten A. Min.

562, Seuferheld, Georg, Pf. zu Haßfelden. f. 1692. aet. 8o. M. 53.

563.“ Sibersma, D. Hers, Ref. Prediger in Amſterdam.

564.

ſo ſtudirte er noch am Sonnabend auf die folgende Amts-Predigt, und wolte am

Sonntag früh um 4 Uhr zur meditation aufſtehen, wurde aber mit einem ſo heff

tigen Schlag betroffen, daß er mit dem Kopff-Küßen zum Bett herausgefallen,

dabey ihm ſogleich die Sprach und alle Kräfften dergeſtalt entgangen, daß er

ſeinen bey ihm gelegenen Sohn nicht wecken noch um Hülfferuffen konte, ſondern

muſte alſo liegen bleiben, biſ der Kirchner wegen des Läutens anfragen wolte.

Ä man zwar durch kräfftige Arzneyen denſelben wieder zum Verſtand, aber

nimmer zur Sprach gebracht, ſondern iſt am dritten Tag in der H. Chriſt Nacht

um 10.Uhr in dem Herrn verſchieden. Er gehöret alſo auch unter die Theolo

gos, ſub auſpiciis novorum munerum demortuos.

* Herr Schwachheim war anfänglich Pfarrer zu Ilda, (nicht Ida) undſtarb

am letzten Tag des 1691ſten Jahrs; deſſen Sohn,Herr Jacob Schwachheim, iſt auch

ein Jubilaeus worden, bey deſſen Beſchreibung in der Continuat, p. 2o1. noch ein

mehrers auch von dieſem gemeldet ſtehet. ..

** Deſſelben in Jub. Pr. Lexico angeführter Herr Sohn , johann Friedrich

Seidel, iſt nunmehro als Hochfürſtl. Brandenb. Bayreuthiſcher Amtmann im Clo

ſter Birckenfeld beruffen worden: - - -

F - Unter Seifari Succeſſoribus heiſſet der dißmahlige Paſtor daſelbſt, Herr

oh. Balthaſar Oerther,Ä ein Theologus Philiater, wegen ſeiner Medicini

n Wiſſenſchafften berühmt iſt.
ſcheÄ## M. Henen muß der Druck Fehler in Jub. Pr. Lex.corri

gret werden, daß deſſen älteſter Herr Sohn nicht zu Alpen, ſondern auch zu

Stolpen Paſtor und deſſen Succeſoworden ſey.

Fºx* Von dieſem Sibersma iſt amnoch zu ſuppliren, daß er den 20ſten Mai

1644 zu Harlingen gebohren. awº deſſen Vatter ein geſchickter Mahler gewe

ſen, und nachdem er an verſchiedenen in Jub. Prº P38 benannten Or“

eno. Jahr das Predig-Amt verwaltet hatte, hielte er den 7ten Decºb. 72.

eine JubelPredigt, worauf er ſein Amt noch biß in den Sep. 72 verwaltete,

jſich durch die Schwachheit des Altersgenöthiget fande, um die Ruhe von ſei
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564. Sieder, Fohan. Dom-Pred. in Naumburg. 161 1. SupraſemiſinM.

565. Sieglicius, M.foh. Prediger zu Hallin Sachſen.

566. Sinderambus, Foh. Paſt, Prim.zu Oſteroda. f. A. 9o. aet. 66. Min.

567. Solger, M. fob. Pf. zu Steben. †. 1686. aet. 83. Min. 52.

§ 68. Sommer, M. Chrift. Paſt. zu Oichs.j. 1717. aet. 76. M. 5 I. . .

569. Spindler, M. Joh. Sup. zu Ober-Sontheim.j. 1692.aet. 83. M. 61.

57o. Splithuſen, Foh. R. S. zuCöthen. †. 16éo. über 5o. Jahr im M.

571. Stämel, Mich. Prediger zu Grünau. 1628. Min. 55.

572. Stemann, M. Joh. Archi-D. zuHamburg. f. 1676. aet. 74. M. 5I

573. Stemler, Ludov. Paſt. zu Knauen. †. 166o.aet. 82. Min. 5o.

574*Stemler, M. Mich. Sup. zu Neuſtadt an der Orla.

575.**Stempel, D.joh. Aºg. Gen, S. in Coburg.f. 1719.aet, 79. OffÄ
5

mer bißherigen Amts-Arbeit bey der Obrigkeit anzuhalten, die er auch im Pººl

1727. willig erhielte, worauf er noch 11. Monat gelebet, und nach einem ause?

ſtandenen Fieber vom 12. Tagen, den 4ten Martii 17.8. geſtorben, im 84ſten

Jahr ſeines Alters, und 7ſten ſeiner Kirchen Dienſte, vid, CoburgiſZeit-Eer.

Än 1728 P. 122. Er hinterließ 9. Kinder und viele Theologiſche Schriften, die

in Holländiſcher Sprach ſind geſchrieben worden. ſtedt, hernach C

* Dieſer Sieglicius war anfänglich Rector Scholae zu Dennſtedt, hernach Con

Rector in der Thomas Schul Ä ; hierauf kam er ins Miniſt. nach Hall, als

wº er den 21ſten Jan. 1617 geſtorben, im 8óſten Jahr ſeines Alters, und 2ſten ſeiner

Schul- und Kirchen-Dienſte. Er wurde in der St. Moritz Kirche vor ſeinem

Beicht ? Stuhl begraben, welches als etwas abſonderliches von Herrn M. Elia

Andreae, in dergehaltenen Leich-Predigt angeführet wird.

.. ** Herr Superint. Stemler iſt An. 17.02. geſtorben, aet. 7. Min. 3. Deſſen

dritter Sohn, Herr M. Joh. Chriſtoph Stemler, geweſener Archi-Diac. allda, welcher

unter andern, Variſciam praeſtäntiſſimorum ingeniorum feracem herausgegeben,

wird auch in der Continuatiónp.172. Not.** angeführet.

* VonHerr D. Stempel ſtehet in Jub. Pr. Lex angemercket, daß er inter

ºtos ante mortem noch in ſeinen Lebzeiten ſey gezehlet worden, davon in denen

Miſcellaneis Lipſienſibus T.IV. Obſerv. 78. auch noch einige andere denckwürdige

Exempel angeführet ſtehen, die man beyLebzeiten todt geſagt. Herr Wezelaber gie

bet in dem Geehrten und Gelehrten Coburg p.zo. die Urſach von Herrn D.

Stempel, daß eben zu ſelbiger Zeit, daman ihn im Gelehrt. Lex. als todt beſchrieben,

Herr Joh. Fried. Gruner in Coburg verſtorben, welcher vorhero Superintendens zu

Neuſtadt an der Heyde geweſen, und hernach erſt Archi-Diac. zu Coburg worden,

aber den Titel als Superintendens beybehalten, darauf das Gerücht bey ſeinem Todt

unrecht auf den Herrn General-Superint.erſchollenſey.
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576.“Sternbeck, Paulus, Superintendenszu Saalfeld.

577. Stock, M. Werner, Superint zu Barby. f. I 668.aet. 81. Min. 57.

578.** Stockfiſch oder Salpius,- zuHerzberg,und Senior.

)
579.

Weilvon Herrn Sternbecken anfänglich die benöthigte Nachricht gemangelt

hat, iſt von deſſen Lebens, Geſchichtenun nachfolgendes zu berichten, daß ernems

lich d. 17. Sept. An. 1642. zu Mitau, in Churland, gebohren, da deſſen Vatter,

Herr jacob Sternbeck aus Mecklenburg, Kirchen-Inſpector und Paſtorder teutſchen

Gemeinde zu Schlocka und Ragazehm, die Mutter aber Frau Maria Kettlerin, aus

Preuſſen geweſen war. Auf den Schulen zu Mitau und Riga hatte er den

Grund ſeiner Studien geleget, und iſt An. 166o. im 18ten Jahr nach Jena gezogen,

da Herr D. Chriſtian Chemnitus Rector Magnificus geweſen. An. 166;. wurde er im

21ſten Jahr ſeines Alters nach Schweinau, bey Schmalcalden, zum Pfarr Amt;

An. 1676. nach Themar, zum Decanat, und An. 1683. nach Königsberg in Fran

cken zur Superintendur; endlich An. 1687. als Superintendens und Hoff - Prediger

nach Saalfeld beruffen, allwo er auch An. 1717. nachdem er am Sonntag Jubilate

ſeine letzte Predigt gehalten, den 18ten Nov. im 7ſten Jahr ſeines Alters und

4ſten ſeines Predig-Amts, in dem Herrn entſchlaffen; Aus Communication Herrn

M. Krauſen, deſſelben geweſenen Diaconi in Königsberg, nunmehro emeriti und auch

Jubilaei, de quo infrain Continuatione 10. der ihm das Zeugnis giebet, daß er

ein ſehr erbaulicher Prediger geweſen, der ſeinen Zuhörern recht andasHerz greif

fen konte, dahero auch die Djäuchtigſte Herzogin vonÄ als

Sie ihn einsmahls zu Königsberg predigen gehöret, eine ſolche Zuneigung aufihn

geworffen, daß Sie ſagte: Dieſer ſoll mir einmahl auf meinem Todt-Bets

te Troſt zu ſprechen; welche auch Ä verfügte, daß bey nächſter vacanz

er nach Saalfeld beruffen wurde. In den Ehe, Stand hatte er ſich An. 1664.

begeben mit Jungfer Catharina Cordula, Herrn Görg Ludwig Parteſſen, Apotheckers

zu Salzungen, Tochter, und mit ihr 19. Kinder gezeuget, davon einSohn, Herr

johann Heinrich Sternbeck Medicinae Doctor worden; auch ſind einige Töchter wohl

verheyrathet worden, als Fr. Margaretha Johanna, an Herrn Görg Matthiam Bötzin

gern zuHolzhauſen; Fr. Maria Catharina, an Herrn M. Michael KºendermahligenPa

ſtorem und Superintendenten zuEißfeld; Fr. «Mºrº an Herrn Chriſtoph Peter

Kühn, dazumahl Königl. Preuſiſchen und Fürſtl. Sachſen - Meinungiſchen reſp.

Rath und Ober Commiſſarium in Coburg. 2c. - -

** Von dieſem Herrn Salpio oderStockfiſchen iſt aus D. Gözens Chriſts

Prieſterlicher Jubel Freude annoch zu ergänzen, daß er A.628. M. Majo

zu Granſee gebohren, da ſein Vatter Hanß Stockfiſch, ein Schuſter, die Mut
er, Anna Francin, eines Schuſters Tochter geweſen, der Gj Vatter aber, Herr,

tjanus Salpius, wie er ſich alſo der Form. Concord unterſchrieben, war Paſtor in

Jabelsdorff und Rübbeck. Beede Eltern nebſt 3. Geſchwiſterten ſtarben an der

Peſt, da dieſer Jubilaeus damahls kaum 2. Jahr alt geweſen, und bey ihm ſelbſt

-



122 Supplementurn
* - - - -

579.* Stockmann, M. Ernſt. Kirchen-und Conſiſt. Rath, Sup. zu Allſtädt.
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lieſſen ſich ſchon die Peſt-Beulen an ſeinem Leibe mercken, doch hatte ihn und noch

eine Schweſter der gütige GOtt von ſolcher Lebens-Gefahr errettet und beym Le

ben erhalten, und das Herz ſeiner Mutter Bruder, auch eines Schuſters und deſ

ſenEhe Weibs regieret, daß ſie Barmherzigkeit an ihm erwieſen und ihn nicht nur

aufden Schulen zu Granſee, Neu-Ruppin und Berlin ſtudiren laſſen, ſondern

auch ein ganzes Jahr von ihren Mitteln auf der Univerſität Roſtock erhalten,

Hierauf kam er zu der Pfarr Herzberg An 62 und blieb daſelbſt biß an ſein

Ende, welches Än. 1789, im 8ſtenJahr ſeines Alters und 7ſten ſeines Kirchen

Amts erfolget iſt. Verheyrathet hatte er ſich mit Anna Catharina Krügerin, mit

welcher er XI. Kinder Vatter, LV. Kinder GroßVatter und II. Kinder Aelter

Vatter worden war. Sein hohes Alter wird in ſeiner Leiche Predigt ſeinem

mäßigen Leben zugeſchrieben, und unter andern"## er über 40.

Jahr des Tags nicht mehr als einmahl gegeſſen habe. Es iſt in Jub.pr LÄ

von ihm ſchon als etwas denckwürdiges gemeldet worden, daß der eine Herr

Sohn ihm die Leichen-Predigt, und der andere die Parentation gehalten

habe; es iſt ſolches ein raresÄ doch können demſelben aus Herrn M. joh.

Chriſtian Kochen Möraliſchen und Gelehrten Reflexionibus über ſeines Herrn Vatters

Lebens-Lauff, noch nachfolgende Exempel beigefüge werden, daß Herr Wäj

Herberger ſeinem Vatter, Martino Herbergern zu Ehren auch eine ech redigt, aber

erſt lang nach ſeinem Todt gehalten, und ſolche dem Vlten Theil ſeiner Trauer Bj

den einverleiben laſſen; daß Herr Petr Aºld heber ſeinem Vatter, Herrn

Chriſtoph Scheiblero, Profeſſori in Gieſſen, auch die Leichen Predigt, und Herr Ä7

joh. Frid. Hebenſtreit, Prediger in Weimar, ſeinem Herrn Vatter, D. joh. Faul He

benſtreit, die Parentation gehalten habe, jh dann das Wort Parentare, i.e.

Parenthusiuſta perſolverein ſeine rechte Erfüllung gehet, davon obgedachter Herr

M. Koch, in ſeinen gelehrten Obſervation Mºſelaneis Tom. I. p. 28. ausführlicher

gehandelt, und die Parentalia Yeterum erklähret hat.

* Von Herrn Superint, Stockmann iſt in dem Jub. Prieſt. Lexico gar we

nig Nachricht gegeben; da aber deſſen favon Jugend auf ſehr denckwürdig,

und deſſen merita nicht gering geweſen, ſo ſoll allhie vollſtändiger von ihm gehan

delt werden. Er war demnach gebohren in der von der wichtigen ReligionsFeld

Schlacht berühmten Stadt Lügen, d. 18.Apr. An 1634. Deſſen Vatter war

Ä M. Paulus Steegann vormahls. Seiner Königlichen Majeſtät in Schweden,

Guſtavi Adolphi, Feld und Schiff-Prediger/damahls aber Paſtor und Senior

in Lützen, deſſen Ehren - Andeycken in des berühmten Herrn Wexel Lieder -H

ſtorie P. Illp. 26 ſqq. weitläufftig zu finden, welcher eben damahls ſeinem ehe

mahligen Allergnädigſten König, Guſ Adolpho und anderndaſelbſt in der Schlacht

gefallenen Helden parentiret, und ſolche Trauer - Reden unter dem Titul: L

mentationes Lüxenſes, ans Licht gegeben hatte. Aber dieſes ſeines Sohns fatalitj
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ken giengen ſchon in ſeiner Kindheit an: daer 2. Jahr alt Vatter und Mutter
durch frühzeitigen Todt verlohren hatte, nahm ihm ſein mütterlicher Groß-Vat

ter, Herr Tobias Mºßdorf Pfarrer zu Mutſchau zu ſich, und beſorgte ſeine educa

tion, biß ins 6te Jahr; da dieſer auch ſtarb, fand er einen Verſorger an Herrn

Valentin Grießmann, Pfarrern zu Wehliz, der ſeiner Frau Mutter Schweſter zur

Ehe hatte; aber der Todt beraubte ihn auch in kurzer Zeit dieſes Verſorgers.

Darauf kam er noch nicht völlig 8. Jahr alt, in die Stiffts Schulnach Zeitz, und

von dannen nach Pegau, biß ſich An 147. in ſeinem 3ten Jahr, ein getreuer

und rarer Freund ſeines ſeel. Vatters, Herr Capellen-Meiſter Schütze zu Dreß

den, über ihn erbarmete und ihn an Herrn ob Michael Cºnorem zu Leipzig,
recommendirte, der ihn in dieThomas-Schul brachte, freyen Tiſch und zimliche

Commodität in der Stadt verſchaffte, auch allen möglichen Vorſchub zu ſeinemſtu

diren gethan hat. An 16 c. begab er ſich nach Naumburg, und frequentirte das

ſelbſt 2. Jahr;, hierauf entſchloß er ſich mit 2 andern Commilitonibus eine Reiſe

# thun, auswärtige Schulen und gelehrte Männer kennen zu lernen, und giengen

urch Pommern, Mecklenburg, Hollſtein, c. erkundigten ſich der berühmten

Gymnaſiorum, und ihrer Retorum in Stettin, Wismar, Lübeck, Hamburg,

Lüneburg, c. Im Ruckwegſtunde ihnen ein groß Unglück vor, da er mit ſeinen

Reiß-Gefährten zwiſchen Pegnig und Paſtewalcº, in Pommern, in einem Dorff

Ä zu übernachten, von der Nacht genöthiget wurden, und auf einem wüſten

Heu Bodenlogrenmuſten, konte keiner von ihnen ſchlaffen, weil ſie ſich zu dieſer

Herberg nichts gutsverſahen, derowegen ſie die Leiter hinaufgezogen, und als ſie

um Mitternacht den Wirth mit ſeinen Conſorten, Aerte und Laternen tragend, auf

denHeu Boden ſahen zugehen, ſind ſie durch dasDach auf die Gaſſe geſprungen,

und in einen nahe gelegenen Wald entlauffen, wodurch ſie ſich kümmerlich ſalviret,

und vor ſolche wunderbare Errettung GOtt herzlich gedancket haben. Nach ſei,

ner Ruckkunfft begab er ſich in das damahls florirende Gymnaſium zu Quedlin

burg, hörete den berühmtenPraetorium, Senioremund darauf nach Hall in Sachſen,

und wolte ſich auch der vortrefflichen Schul- Männer, Caleni und CammerhofüLehr

Art bekandt macheu; erhielte ſich aber darum ſo lang auf denen Gymnaſiis auf, weil

er nicht wuſte, ob ihn GOtt dereinſt zu Kirchen oder Schul-Dienſten, als worzu

er abſonderlichen Luſt bezeugte, ausſondern würde. An. 164. verfügte er ſich auf

die Univerſität Leipzig, und ſtudirte daſelbſt 2. Jahr; aus Mangel der Mittel in

damahligen ſchweren Zeiten, muſte er ſolchen Curſum abbrechen, und fande wieder

bald GÖttes gnädige Vorſorge, da er zu des Fürſtl. Sächſ Reiß-Marſchalls und

Stallmeiſters zu Halle,HerrnFiedrich Apel von Littichau, Hoch-Adelicher Jugend

zur Information dahin erfordert wurde, wobey er Gelegenheit bekam, bey hohen

Miniſtris und andern gelehrten Leuten bekandt # werden, und ſonderlich der

Herren Oleariorum Collegia mit andern ſich daſelbſt aufhaltenden Studioſis anzuhö

ren, auch auf der Cantzel ſich vor der Fürſtlichen Herrſchafft öffters cum applauſu
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hören zu laſſen, in welcher Zeit er auch An, 168, zu Jena den Gradum Magiſtri,

und unter 27. Candidatis, locum ſecundum erhalten. Eben in ſolchem Jahr be

kam er auf Befehl Herzogs Auguſti, Adminiſtratoris zu Halle, eine vocation

um Pfarr-Amt Beyer-WTaumburg, unweit Sangershauſen, welcher Gemein

# er 24. Jahr getreulich vorgeſtanden, ob er ſchon indeſſen etliche anſehnliche

vocationes hätte haben können, biß er den 21ſten Maji An, 1682. von Herzog

Johann Ernſt, zu Sachſen-Weymar zu einen Superintendenten nach Allſtädt gnä

digſt vociret worden, wiewohl er wegen anhaltender contagion nicht ehe als biß

auf den 39ſten Novanziehen konte, da er dann mit dem Anfang des neuen Kir.

chen Jahrs ſeine Anzugs Predigt abgeleget. Mit was vor Sorgfalt und groſ

ſen Nutzenerin die 30. Jahr ſolchem Amt vorgeſtanden iſt in dem zu Stolbergge

druckten StockmänniſchenDenckz und Ehren-Mahl, ingleichen in Herrn

Chriſtoph AuguſtiHeumann, damahls Seminarii Iſenac. Inſpcét. Vita Erneſti Stock

manni, nicht ohne Erbauung zu leſen, alsauswelchem ſolche Nachricht excerpiret

worden. Abſonderlich hielt er in ſteten Andencken denjenigen Wunſch, den ſein

ſeel. Herr Vatter der Verzeichnis ſeiner Geburt hatte beygeſetzet, mit dieſen

Worten: GOtt gebe, daß mein Ernſte, den ich nach dem fo8ten Pſalm ge

nenner, (welchen er eben damahls bey ſeiner Chriſtlichen Gemeinde zu erklähren

hatte angefangen) GOttes Wort und Ehre auch ein rechter Ernſt ſey, und

er ein rechter ernſter Bekenner ſeines und meines Heylandes werde.

Dahero er in einem exemplariſchen Wandel, mit einem rechten Ernſt und Eyfer

wider die in Schwang gehende Laſter, und auf die Abſchaffung vieler alten böſen

Gewohnheiten und Mißbräuche gedrungen, viele Sorge vor die Kirchen-Güter,

und den Pfarr-Vºtwen ſº ins Aufnehmen zu bringen, getragen, und dar

neben die Ausbeſſerung derÄ und Schul-Häuſer, dermaſſen ver

anſtaltet, daß in ſeiner ganzen Diorces keine Kirche war, die unter ſeiner direétion

nicht entweder neu erbauet, oder repariret worden. Sein Predig-Amt ließ er ſich

dermaſſenangelegen ſeyn, daß er einsmahlszuBeyer-NaumburgvömPalmSonn

tag biß III.Ä 7.mahlgeprediget darüber er aber die Kräfften der

maſſen forciret, daß er daraufmit einem hitzigen Fieber incommodiret wurde. Wann

ſchfremd Geſº Ärº Ächt hangemeldet, muſtenſe
ihm zuvor von ihren Chriſtenthum Red und Antwort geben: So ihn jemand er

jnerte, er mache ſich. zu viel Mühe, gab er zur Antwort: Ein Superintendent und

Seelen-Sorger dörffte nicht um guter Tage willen ſolch Amt überneh

men, ſondern dieÄ zu beobachten. Jngleichen pflegte

er zuſagen: Ein Sperintendent ſey der MTagel, daran jeder Untergebene ſei

Ä Sorge und Verantwortung in zweiffelhafften Fällen zu hengen

pflege
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In ſeinen Amts-Verrichtungenwar er durch GOttes Gnade ſehr expedit,

und mehrentheils geſund, er war ein guter Orator, der auch ex tempore zu perori

ren vermogte, doch predigte er niemahls ohne beſondere meditation, und beken

nete öffters, daß, ob er ſchon in langer praxi ſtünde, ſo ſey er doch niemahls ſine

ſacro horrore auf die Cantzel gegangen, und habe GÖ jederzeit um ſeine gnädige

aſſiſtenze herzlich angerufen. Und gleichwie Oratoria und Poºfs gemeiniglich

vergeſchwiſtert ſind, alſo war er auch ein guter Pot, und ſonderlich glücklich in

denen gedruckten Madrigalien, davon der berühmte Herr Neumeiſter, de Poetis Ger

manie p. 102. folgendes Urtheil von ihm gefället: Nemo ſibi in hoc carminum ge

nere ſuaviſſimam Caſp. Ziegler muſam perinde familiarem reddidit, ac Stockmannus no

ſter; adeo facile modulatur, adeo ſvaviter & ingenioſe, ut nihil ſupra: neque vero

non auſm affirmare, Madrigala plus, quam carmina reliqua gratiae ſpirare; in ma

teria ſacra vaticinatur ut Theologus; in jocofa jocoſe, rotunde in utraque & jucun

de. Sonderlich ſind von ihm nachfolgende Schrifften vorhanden, ... Madrigal

ſche Schrifft - Luſt, beſtehend in 1oo. Madrigalien. 2. Deſſen anderer Theil.

3. Hodogeticum parnitentiale ſacrum. 4. Nucleus Logicus, cum praefatione D. Rappolti.

Lob des Land - Lebens. 6. Lob des Stadt-Lebens. 7. Gründli

ches Wegweiſerleinzur Seeligkeit. 8. Concordan über D. Luther Bibliſche

Ä 9. Evangeliſche Sonn- und Feſttägliche Reims Diſpoſitiones.

IO- ſtedtiſche kleine Chronic in teutſchenyerſen.

Solcher ſein Fleiß und meriten haben ihm auch z" wegen gebracht, daß er

An 1521, zu einem Aſſeſſore Conſiſtorü ernennet, und An 1709 von Herzog

Wilhelm Ernſt zu Sachſen - Weymar, zu Dero geſamten ZRirchensRath

gnädigſt erhoben worden.

erheyrathet hatte er ſich ſchon An. 16.9. mit Jungfer Margaretha, Herrn

M. Thome Securii, Paſtoris zu Sangershauſen Tochter, mit welcher er 48. Jahr in

vergnügter Ehegelebet und miteinander 9. Söhne und , Töchter erzeuget, das

jnoch 4.Söhne und 3. Töchter bey ſeinem Ende am Leben geweſen, von wel,

chen er 2. Enckelein erlebet hatte; ſolche waren:

1. Herr M. Paulus Stockmann, deſſen ſchon inÄ Lex. gedacht iſt.

2. Herr Gottfried Stockmann, J. U. D.Ä l. Sachſen - Gothaiſcher Rath.

3. Herr M. Erneſtus Stockmann, P.L: C. Paſtor zu Holdenſtedt.

4- Frº Regina Eliſabeth, Herrn M. Gottfr. Geudebrucks, Paſt. zu Bilzingsleben,ux.

. Frau Margaretha Dorºthea, Herrn M. job.Andr. Keſtners, P. L. C. Paltoris zu

Ä Ehe - Frau.

6. Frau Chriſtina Sophia, an Herrn L. Brand, Stadt- Phyſicum zu Sangers

hauſen verehliget und

7. Herr Auguſtas Stockmann, damahls Miniſterii Canditatus. Nach Abſterben

dieſer erſten Ehe Liebſten ließ er ſich# ſeiner Wart und Pflege d. 19. Aug. An.

7i. das anderemahl trauen mit Frau Johanna Magdalen“ gebohrnen Schütterin,
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s83." Strauch, D.AEgid. Sup. zu Dreßden.+.1657.aet.74 Min. o.

F84. Strebel, M. Johann, Pf. zu Trinsbach. + 1715. ºet. 85. M. 56. -

585.* Streitberger, Djoh. Gen SupinCulmbach. †. 16o2. Fet. 85. M59.

586. Striebel, M. Maurit. Paſt. in Priesnitz.. 17o7.aet. 80. Jubil,

587.

von Schlaitz. Worauf er aber im folgenden Jahr An. 1712. den 28ſten Apr. die

Schuld der Natur bezahlet, aet. 78. M. 4. aus Communication Herrn Diac.

emer. M. Krauſen von Königsberg. - - - - - -

* Des Danziger Dr. Agidii Strauchens Lebens-Geſchicht iſt in Herrn Theodori

Krauſens Vergnügung müßiger Stunden P. III. p. 11. zu finden, und ſeine fatal

täten, wegen der erlittenen Gefangenſchafft, nicht ohne Entſetzen zu leſen.

** Dieſer Herr D. Streitberger war vorhero in der Stadt Hoff Paſtor, und

der erſte Inſpector des daſelbſt angerichteten herrlichen Gymnaſii, von demſelben

meldet Adami, P. IV. Deliciar. Epiſtol. p. 99, aus Büttneri Epitome, eine beſonde

re tradition, daß er einsmahls von dem Stadt-Rath # Ho F einer Mahlzeit

auf die Raths-Stube invitiret, und daſelbſt mit Schlägen übel traëtiret worden

ſey; es ſoll aber ſolches Vorgeben keinen Grund haben, welches auch von Herrn

Wezel in ſeiner Lieder-Hiſtorie P. III. p. 27. vor eine Lügen gehalten und ge

- meldet wird, daßPlanerus in Hiſtoria Variſciae, & ſi illatim bis Curiaep. 169. den

ganzen Handel umſtändlich erzehle und Ä Ä , was Herr Dr.

Streitberger einsmahls vor ſeltſame fata in Culmbach gehabthabe. Ein mehrers iſt

noch von ihm in der Hiſtoria Hymnopocorum des Herrn Schamelii, ſo er ſeinem

Lieder-Commentario beygefüget, zu finden. - - - -

Sonſten iſt von ihm noch anzumercken, daß er in ſeiner Diſputatione Inaugu

rali, die er nicht zu Wittenberg, ſondern zu Jena nebſt M. Martino Miro, und jºh.

Avenario, An. 174. unter dem Preſidio D. Daº. Voiti gehalten, darinnen ſie,

Propoſitione repetente precipua epita doctrine Eccleſiaſtice ventiliret haben, ſich Inſpecto

rem provincialem Eccleſiarum in Marchionatº Brandenburgico Superior genennet habe; der

gleichen er auch in einem gewiſſen eimoniº gethan, darinnen er ſich eigenhändig

Superintendenten Pºincialen unterſchrieben hat, ſo Herr Archi-DäcAfSchjÄ

# Neuſtadt, in Handen hat. In der Haupt-Kirche zu Culmbach lieget er mit

ieſem Epitaphio begraben:

Cui pietas, cui priſca fides, Eccleſia concors,

Dočtorum prima & maxima cura fuit;

Hac Streitbergerus Johannes conditur urna,

Inſignem claudit parvula terra virum.

Obiit 2o. Apr. Anno Chriſti 16o2, aet. LXXXV.

Derſelbe hat in geſeegneter Ehe . Söhne und 10. Töchter gezeuget, und von ih

nen 7: Kinds-Kinder, und 3o. Kinds-Kindes.Kinder und alſo 120. Seelen als

Nachkömmlinge zum raren exempel erlebet. Bey dem unter ihm in Jub. Prieſ.
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587.* Strobel, Joh. Frid. Sup. zu Pirbaum. f. 171 3.aet. 77. M. 55.

588. Supff, M.7ob. Görg, Paſt zu Schmalfeden.. 1725 aet. 86. M. 54.

589.**Sutorius, Michael, Superintendens zu Eiſenberg.

59o.***Tantz, Elias, Sup.zu Lobenſtein. f. 1716 im 56ſten Min.

591. Tecklenburg, M. Fob. Paſt. zu Butzflieten. + 1667. aet. 79. M. 52.

Ä Paſt zu Dreitſch, war 60. Jahr im Min.

593. Tettelbach, M. Foh. Sup. in Ärgºangene ,lebte 81. Jahr,52. Min.

594. Thamer, foh. Paſt. zu Burſcheid, war 55. Jahr im Min.

595. Thamer, M. Foh. Heinr. Gen. Sup. in Hildburgh.j. 1719. aet. 81. M.57.

596. Thiem, M. Fried. Pf, zu Keslar.†. 1713. aet. 87.M. 59.

597.****Thilo, M. Liborius, Archi-Diac. zu Gotha.

598.

Lex. recenſrten Miniſterio Eccleſ und Scholaſtico zu Culmbachy heiſſet der Con

Rector Andr. Pet. Kipping,

* Derſelbe war gebohren zu Sulzbürg An. 1636. allwo ſein Vatter, Herr

Georg Friedr.Stroel, damahls Vicarius geweſen, und hernach Paſtor zu Kerckhofen

worden iſt. Er ſelbſt war erſtlich 12. Jahr Pfarrer zu Bachhauſen, 17. Jahr

zu Sulz-Kirchen, und von An. 168. Superintend. zu Pirbaum; Als er An. 17o8.

nach Ober-Sulzbürg kam, hat ihm ſein Tochtermann, Herr M. joh. Görg Fhr

eher zu Pirbaum ſuccediret, nach ſeinem Todt aber die Superintendur allda aufge

höret, und iſt die Direction in Kirchen und Conſiſtorial-Sachen von derÄ
Herrſchafft Herrn Dr. joh. Wilh. Baern, SS. Theol., P.P. zuÄ aufgetragen

worden, welcher auch in denen Synodis preſidiret hat, wie die Fortgeſetzten

Sammlungen von A. und W. Theol. Sachen An. 1727. p. 273. berichten.

nachdeme vor ihm Herr Joh. Aur. Spiegel, der d. 1. Sept. An. 1633. zu Nürnberg

gebohren, An; 168 Paſtor zu Pirbaum worden, und den 12ten Mertz An. 168.

geſtorben, als deſſenAnteceſſor allererſt denTitul einesSuperintendentenserhalten hat

te, deſſen in Jub. Prieſt. Lexico p. 34. auch ſchon Meldung Ä iſt. Nun

aber iſt auch der vortreffliche Theologus, Herr Dr. Bajer zu Altdorff den 14ten

Maii An. 1729. frühzeitig verſtorben.

* Dieſer Herr Sätorius iſt in Jub. Pr: Lexico nur zufälliger Weiſe, als

ein Jubilaeus benennet, nunmehro aber ausführliche Nachricht von ihm zu finden

in der Continuation p. 217. darinnen dißfalls ein Verſehen vorgegangen, daß er

als ein neuer Jubilaeus beſchrieben worden, deſſen Lebens-Beſchreibung nur hieher

in das Supplement des erſten Theils gehöret hätte. - - „ - - -

*** Dieſer Tantz hatſich auchDantz geſchrieben ſonderlich in einer Leich Pre

digt, die er An. 1671. Herrn Heinrich X. jüngern Graffen zu Reuß, gehalten, und

in Druck gegeben. * -

**** VonM. Thilonekamjetzo ein mehrers, aus communicationHerrnDiac.We

zels, gemeldet werden, daß er zu Gotha gebohren, F. Matthia An. 194, allwo

"

-
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598. Thilo, Georg Fried. Paſt. zu Ohlau, hielte 1717. ſein Jub. Paſt.

599. Thorlacius, Gudbrand, Epiſc. Holenſis. †. 1627.aet. 85. M. 56.

6oo. Tileman, M. Heinr. Sup. in Franckenhauſen. †. 1683. Jubilaeus.

6o1.Timaeus, M. Pet. Pf, zn Schwarzenberg. f. 17o8. im 51ſten A. Min.

6o2.*Timaeus, Job. Pred, zu Frauenſtad. †. 1614. aet. 84. Jub. in Off.

603. Tiſchner, M.foh. Paſt. zu Kahla. †. 1643. im 55ſten Min.

6o4. Trandorff, M.Sim. Paſt. zu Kahla... 1691.aet. 77. M. 51.

6o5. Treiber, Foh. Pf, zu Oſthauſen. f. 1689. im A.Jubil.

6o6. Tronchinus, Theod. R. Theol. zuGÄ†. 1657. aet. 75. Off. 51.

607. Tronchinus, Ludov. R. Paſt. zu Genff, †. 17o5. aet. 75. M. 55.

6o8.Troſt, Fob. Pf. zu Ellighauſen, lebte über 50. Jahr im Min.

6o9. Velejus, M.fob. Paſt. zu Einbeck. j. 1631.aet. 86. M. 61.

61o. Uhle, Fob. Paſt. zu Wittgendorff. f. 171o. aet. 80. Jubil.

61 1. Uhlich, MFoh. Elias, PfzuColochau, lebte 1724. im 51ſten A. M.

612. Ulmer, M. Foh, Conr. Theol zu Schafhauſen. †. 16oo. aet. 81. M. 5#

I3

deſſen Vatter, Johannes Thilo, Burgermeiſter geweſen, aus dem alten Thilen-Ge

ſchlecht, das annoch in Meinungen bekandt iſt. Nach abſolvirten ſtudien, und An.

617. erlangten Magiſter-Würde, kam er An. 1622. zur Pfarr Ballſtäd, allwo er

An. 162. in der Peſt-Zeit viel Gefahr ausgeſtanden, da er von 6oo. Pfarr-Kins

dern 36f. begraben muſte. An. 1626 wurde er Diaconus zu Gotha, allwo er dem

bekandten Lieder-Dichter, Joh. Kempfio, ſuccediret hatte. Im Archi-Diaconat ver

ſahe er bey zweymahliger vacanz, die Vice-Superintendenten Stelle, und verrichtete

in allen Fällen ſein Amt getreulich. Schon An. 1622. heyrathete er Margaretham,

Herrn M. Görg Wagner, Diaconi Gothani Tochter, mit welcher er 6. Kinder erzeu

get; nach derſelben Todt ließ er ſich mit Barbara, Herrn Joh. Harthung, Schul

Bºge, Tochter trauen, mit welcher er 9. Kinder erzeuget, und von ihnen 44

Enckel und 3. Uhr-Enckel erlebet. Er hatte 3. mahl Peſt, Krieg und Branders

litten, und war 14. Jahr ein Wittwer. Auf ſeinem Todt - Bett ruffte er offt:

elemus! Ojeſ parvüle, nach dir iſt mir ſº wehe! ließ ſich auch ſolches ganze

Lied an ſeinem Ende vorleſen, wiederholte die Worte: rabe me poſte, und ſtarb

darauf Ä d, 24. Nov. An 1675:81. Jahr alt, da er 4. im Miniſterio zuge

bracht hatte. Deſſen eine Fr. Tochter hatte in der Ehe Herrn Joh. Alan Krebſen,

ürſtl. Sächſ Hoff-Prediger zu Meinungen, den Aeltern; und ein Sohn, Herr

eh. Chriſtoph Thilo, war Pfarrer zu Unter-Kotza in dem Meinungiſ Fürſtenthum.

eine Leichen»Predigt hat Herr Joh. Chriſtian Gotter, Superintendensallda gehalten,

welche An. ſq. in Gotha gedruckt worden. -

* Dieſer Timeus wird von M. Sculteto de Hymnopoeis Sileſiorum p. 4 und

Herrn Wezeli Lieder-Hiſtorie P. III. p. 29. unter denÄ anges

führt, als Autor des Liedes: Wann mein Geſundheit leidet Woth 2c.
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613. * Ulrich, Töb. Decan. zuÄ TT

ul

#† 724.aetz9.M.3.

614.** Ulrich, Johann, Paſt, zu irchen.

615. Unfug, M. fo6. Phil. PfzuÄ †. 1675.aet. 79. M. r. -

616. Unwürd, Kim. Pf, zu Sprottiſch-Kupper,war 1582.aet. 82. Jubilaeus

617. Voëtius, D. Gisbert. R.Th. zu Utrecht. f. 1676.aet. 87. Oſf65.

618. Vogel, Chriſ, Pf, zu Roggendorff. + 171 I. aet. 83. M. 53.

6I9. Vogeling, Fac. Diac. zu Bayreuth.f. 16Io. aet,8o. M. § 5.

62o. Vopelius, Chriſ Paſt. zu Herwigsdorff. †. 1681. aet. 90. M. 66.

62 1. Vopelius, Nicol. Paſt. zu Domnitz.. 1632. aet. 78. Jubilaeus.

622.*** Uſſerius, Fac. Engelländ. Theol. f. 1655.aet. 75. Off. 54.

623. Wagner, D. Tob. Theol. zu Tübing: f. 168o. aet. 82. M. 52.

624.Wagner, Franc. Barth. Paſt. zu Lotzbeuern.†. 1715. im 51ſten A.M.

625.**** Walch, M. Töb Paſt, in Lengsfeld.j. 1698. aet. 81.M. 5.

626. Weininger, Foh. Gen. Sup. in Durlach. f. 629.aet. 80. M. 54.

627. ****Weinrich, Fob."zer zu Brettheim.. 172o.aet. 85.M.6o

( ) - 628»

* Tob. Ullrich hat dieſes Zeitliche geſeegnet d. ult. Mai 1724, nachdem er im

vorhergehenden Jahr herausgegeben hatte: LegteAndacht und ſeelige Ster

bensº Freudigkeit, womit er in ſeinem hohen Alter, und biß an ſein Ende ſich

täglich erbauet, und die Bitterkeit des Todtes in eine angenehme Süßigkeit ver

wandelt hat, nach Veranlaſſung der ſchönen Worte Marie Luc I.47 Ureine

Seele erhebet den Herrn, und mein Geiſt freuet ſich GOttes meines

Heylandes; mit herzlichen Wunſch, daß alle fromme Chriſten bey Betrachtung

dieſer Heil. Andacht ſich erbauen und endlich an ihren ſeeligen Ende in ihrenJE

ſu freudig abſcheiden mögen. Nördling, bey G. G. Murbachen.

* joh. Ulrich war gebohren d. 18. Febr. 164F. und ſtarb den 12ten Mar

tii 1729. et. 84. Miniſt. 6o. annorum, welchen ein Enckel, jac. Lödelius, mit einem

Lateiniſ. Carmine beehret, und darinnen Venerabilem dočtrina & vita ſenectutem

vorgeſtellet hat.

*** Von Uſerſ Leben und fatis gibt mehrere Nachricht Herr Weismann in

Hiſt. Eccleſ. T. II. p. 879. aus Thomae Smiths Presbytero Anglicano.

**** Bey Herrn M. Walchen iſt zu notiren, daß deſſen Sohn, Herr Görg

Walch, Superint. zu Meinungen d. J. Oêt. 1722. geſtorben, und deſſen n. in Jub.

Pr. Lex. bemeldeter Eydam heiſſet D. Chriſtoph Paulus Koch, Medicuszu Meinungen.

***** In des berühmten HerrnMjº ºchheich, eweſenenHoff-Diaconi

zu Meinungen, denckwürdigen Lebens-Geſchicht, welche deſſelben getreuer Freund

und Parentator, Herr joh. Caſp. Wezel, Diac. zu Römhild, unter dem Titul:

Singularia Weinrichiana herausgegeben, hat er von denen Caiº einrich viele

Nachricht gegeben, und die Weinrichiſche Famillen eingetheilt, in die Fränckiſche,
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628.Weyrauch, M. Fuſim. Pf, zu Beyersdorff, war 1722. Jubilaeus.

629

als älteſte, davon der dißmahlige Diaconus und Conſiſtorialis zu Mr. Breit, Herr

Görg Albrecht Weinrich,Ä deſſen Atavus, Andreas Weinreich mit dem ſeel.

D. Luthero aus dem CloſterÄ zugleich mit ihm das Licht des Evans

elii ergriffen hat. Worauf er anfänglich in der Hochfreyherrl. Künſpergiſchen

# Weitlahm, bey Culmbach, Paſtor worden, hernach von 1 40. in eben derglei

en Pfarr, zu Limmersdorff, bey Thurnau, noch 23. Jahr das Paſtorat verwal

tet hat, woſelbſt er auch begraben, und mit einem Epitaphio beehret worden, wel

cher in ſeinem Eheſtand 23. Kinder und darunter 18 Ej gezeuget hat; Die

Leipziger Linie ſtammet aus Schleſien her, und hat berühmte Theologós und

Prieſter des HErrn von ſich abſtammend gehabt; Die Eiſenachiſche Familie aber

hat zum Stamm - Vatter den berühmten Grammaticum, und Rectorem zu Ei

Ä Valentin. Weinrichium anzuführen, von welchem die obgedachten Singu

iaria Weinrichiana p. 6 eine beſondere Stamm-Tafel zeigen. Weil nun daſelbſt

p. 76.# des Brettheimiſchen Jubilaei gedacht iſt, ſo ſoll die Nachrichtvon dem

ſelben noch allhie ergänzet werden, daß deſſen Mutter, Fr. Eliſabeth, aus der fa

milia Benziana gebürtig geweſen; ingleichen, daß er in ſeiner erſten Ehe mit Fr.

Maria Salome, gebohrmen Hein aus Hengſtfeld, XY Kinder gezeuget, XI. Söhne

und IV. Töchter, davon an Ä nde noch 4: Söhne und 1. Tochter am Leben

waren; das anderemahl verhevrathete er ſich mit Fr., Maria Barbara Herrn Frid.

Lej, Hochgräfl. Erbachiſchen Paſtoris zu Sandbach, hinterlaſſenen Wittib, und

weil ſelbige nach 2.# ſchon An. 1710 ſchon wieder geſtorben, ſo eheligte er

noch ſelbiges Jahr Fr. Maria Eliſabeth, Herrn Heinrich Veitens, Pfarrers zu

InſingenÄ Wittwe. In ſeinem hohen Alter iſt ihm Herr A. F. Ru

Fker ſchon An, 17.4. im Pfarr-Amt adjungret worden, welcher nach deſſen Todt

die Pfarr Lohr und Bockenfeld bekommen hat. Die ſämtl. Paſtores zu Brett

heim und Hilgartshauſen ſind nach der Reformation nachfolgende bißherobekandt

geweſen: 1. Johannes Scoppiu, 2.M. Johann Feureliu. 3. Michael Rohrbach. 4. Johan

es Meichſner . Johannes Schaller, zu deſſen Zeiten An. 636. die Kirche und Pfarr

Hauß nebſt 83 Gebäuden in denen Kriegs-Troublem jämmerlich ſind abgebrandt

und in die Aſche geleget worden. Nach ihm kam dahin 6. Martin Mohr, A.1638.

Jacob Weinrich, 69. Parens hujus Jubilaei, und nach dieſem 8. Johannes Bürger,

Än 1682. des Jubilaei Anteceſſor, welcher aber nach 4 Jahren wieder ab, officio

iſt removiret worden, und mit ſeiner famille eine geraume Zeit in Armut und Elend

erbärmlich hat herum ziehen müſſen, in welche fatalite ihm ein böſer Schulmeiſter

geſtürtzet, der zwar noch vor ſeiner emotion des Landes verwieſen wurde, jedoch

hat derſelbe hierüber noch andere ſchwereÄ erfahren müſſen, wie er in

einer öffentl Schrifft unter dem Titul: An die Göttl Tajeſtät höchſt ſchmertz

liche Klage und demüthige Bitte eines verdruckten Geiſtlichen, der

wider erlittenes Unrecht ſind immelſchreyende Gewaltthätigkeit, für
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629. Weiſs, A. Paul. PfzuGroß-Drebnitz. †. 1682.im 51ſtenAM.

- (R) 2 630.

für der Welt weder Hülffe noch Gehör erlangen kan,Ä
der Loch aufgeſetzet, und durch ängſtliches Seufzenzur Simml. Canzley

geliefert,Ä publiciret hat, welches gewißlich mit Erſtaunen zu leſen iſt; wie

wohl er doch endlich noch zur Pfarr Sulzbach gelanget und allda geſtorben,

dem hernach obgemeldter Jubilaeus Weinrich ſuccedirt hat. Dieſem aber ſucce

dirte An. 172o. Herr Joh, Ä Schultheiß, welcher vorhero von An. 1697. Diac.

zu Windſpach, und Paſtor zu Waſſermungenau, von An 1704. Pfarrer jaj
darauf Paſtor dieſes Orts geweſen. Als er aber An 1730. auchÄ
Herr M. Andreas Chriſtoph Mayer, welcher eine Zeitlang Feld-Prediger geweſen,

hernach zur Pfarr Binzwang gelanget, von ſolcher dorthin beruffen worden, die

er An. 1731. bezogen. In Jub. Prieſt. Lex.P. 43. iſt von dieſem Weinrichio auch

gemeldet worden, daß er als Senior deröÄ Brüderſchafft geſtor

ben, und von denen ſämtlichen membris in weiſſen Chor Röcken zu Grab begleitet

worden. Weil ich nun bißhero von unterſchiedlichen Orten per literas um Nach

richt von ſolcher Fraternität bin erſuchet worden, ſo habe folgenden Bericht davon

erhalten, daß ſchon zu Ende des XV. Seculi, und alſo noch vor der Evangeliſchen

Reformation, eine fromme Adeliche Dame VO! Oeſtheim , Stiffterin dieſer

Brüderſchafft geweſen, welches Peſtheim in der RotenburgiſLand Wehr, nahe

bey dem Hochgräffl. Hohenlohiſchen Schloß Schillings-Fürſt gelegen, welches

der dißmahlige Hochgebohrne Reichs 2Graff und Herr, Herr Philipp

Ernſt Graf vonÄ und Langenburg, Dero Röm. Kayſerl

Ä* Geheimder Rath und Geſchlechts Senior, ſehr herrlich

CrbMUeNüſef.

Gedachte Dame von Oeſtheim hatte einige Einkünffte geſtifftet vor eine

Brüderſchafft von XII. Membris ſelbiger Gegend, die halbaus Brandenburgiſ

Onolzbachiſchen, halb aus Rotenburgiſchen Paſtoribus beſtehet, und nach

Gelegenheit des Tauber-Fluſſes, eitra-& trans-montani genennet werden, darunter ſie

ſelbſt einen Seniorem und Subſeniorem zuerwehlen pflegen; wie dann dermahlen zu

ſolcher Fraternität gehören die dißmahligeÄ:Ä
Herren Paſtores zu Oeſtheim, Inſingen, Diebach, Sauſſen, Lohr und Bet

tenfeld; von denen Rotenburgiſchen Herren Äderzu Verringen,
Ä , Leutzenbron, Leutzendorff, Gammesfeld, Ertzberg und

GeilengU.

Ihre Leges, welche obgedachter Johann Scoppius Paſt zu Brettheim in eine

Ordnung gebracht, gehen überhaupt dahin, daß die Membra in ihren Amt

treu und fleißig, und in ihren Lebenjſch ſicherzeigen, aucheinander#
treulich erinnern ſollen, wie ſie dann auch Macht haben, ſolche Membra nach erfor

dern zu removiren und zu verändern. Die Zuſammenkunfftgeſchiehetalle 3.Jahr
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63o. Weiſs, fob. Pf, zu Sachſendorff . 1628 im 51ſten A. Min.

631.Weiſe, M.Foh. Görg, PfzuHerbisdorff war A. 1723.Jubilaeus.

632. Weismann. Ehrenreich, Abtzu Maulbronn... 1717. aet. 76. Off. 55.

633.* Weizendörffer, Fohannes, Pfzu Ebersdorff.f1704. im soſten AM.

634

G

einmahl, dabey öffentlicher Gottesdienſt, und von einem membro eine Predigt

über einen beliebigen text gehalten wird; hernach werden in dem Pfarr-Hauß

die Leges verleſen, und wann etwas dabey zu erinnern, vorgetragen, darauf auch

ein Theologiſcher diſcurs pro ratione temporum & circumſtantiarum gehalten, und

eine Mahlzeit von einigen raëamenten genoſſen, alſo daß, wann der Concionator

ein Anſpachiſcher Pfarrer, die Zuſammenkunfft in einer Äburgiſchen Pfarr,

und vice verſagehalten wird. Der dies conventus iſt der Creutz-ErhöhungsTag,

ohne Zweiffe, die ſämtl.Membra zu erinnern, daß ihre Haupt- Abſicht in ihren

Amt ſeyn ſoll, JEſin den Gecreuzigten in den Herzen ihrer Zuhörer

zu erhöhen und aufzurichten, wie dann Her Pfarrer Rucker zu Lohr beydem

letzten Convent die Predigt über den Text. 1, Cor. II. 2. gehalten, und daraus

das ſämtl. Evangeliſche Miniſterium, inſonderheit dieſe Fraternität, als eine

Fraternität des Creiges JEſi, vorgeſtellet hat. Wann ein Membrum davon

abſtirbt, ſo erweiſet die ſämtl. Confraternität obgedachter maſſen die letzte Ehren

Bezeugung, da die Leiche von denen Schul-Bedienten getragen, von denen ſämt

lichen Fratribus aber in völligen Prieſterlichen Habit begleitet wird, doch alſo, daß

die Wittib keine Unkoſten haben darff, ſondern bekommt noch ſelbſt 2. f. aus der

Fraternitaets-Caſſa; darneben müſſen auch auf gleiche Weiſe die AmtsVerrich,

tungen in mpº gratº von denen Membri ohne Unkoſten verſehen werden.

Wiedann über dieſes die Fraternität anjezo bedacht iſt, einen fundum anzurichten,

wovon die Wittwen der verſtorbenen Membrorum alle Jahr ein ſubſidium chari

tativum empfangen ſollen. GOtt laſſe dieſelbe noch ferner zu ſeinen Göttlichen

Ehren und Wohlfahrt ſeiner Kirche geſeegnet ſeyn!

* Herr D. Chriſtian Lehmann gedencket in ſeinem Nomenclatore Miniſtrorum

Eccleſiae Dioeceſeos Annaebergenſis, P. S auch eines Johannis Weizendorffers, wel

cher auch von An. 164. Diaconus zu Schletta geweſen, daran obgemeldter Jubi

laeus zur Pfarr Ebersdorff ſoll gelanget ſeyn, und magAn. 17o8. da der Lehmanni

Nomenclator iſt gedruckt worden, noch gelebet haben, darinnen Herr Dr. Leh

mann aus deſſen Nahmen: Johannes Weitzendºrffer, Annaberg folgendes Ana

gramma gezogen, undmit beygeſetzten Verſen erklähret:

En regnans in Zione, ſenſu, verbo, fide, arte ſua!

Qui volet exacti Paſtoris ſchema mereri,

Expleat haec quatuor munera Theiologi:

Scripturae ſenſüpraeſtet, verboque redundet,

Polleat atque fée, paſcat & arte gregem.
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634.* Welſch, Chriſtoph. Paſtor und Seniorzu Berolzheim.

635. ** Wendler, M. Conr. Paſt.zuÄs †. I673. aet. 76. M.5o.

D 3 636.

Omnia concurrunt hujus ſub corde Miniſtri,

In Zione Dei cum ſacra rite facit.

En regnans ſcnſu, verboque fideque ſuaque

Arte!, hinc Paſtorem quis neget effe probum?

Allein in Iccanders jetztlebenden Geiſtl. Miniſterio in Chur-Sachſen ſtehet p. 2o.

Schletta nur allein als ein Paſtorat ohne Diacono, wo Herr M. joh. Chriſtoph Schmid

bißhero Pfarrer geweſen, dahero dahin muß laſſen geſtellet ſeyn: ob ſolches zwey

beſondere Jubilaei geweſen? oder ob nur einer darunter zu verſtehen ſey? weilen

einerley Nahme und einerley Jahr“Zahl des Antritts ihres Miniſterii beyBlumio

und Lehmanno benennet iſt.

* Herr Senior Welſch iſt F. Sim. & Judae d. 28. Očt. in dem HErrn ent

ſchlaffen, und den 21ſten ej als an ſeinem Geburts-Tag begraben worden, da er

84. Jahr in der Welt gelebt, und ſein Miniſterium auf 6. Jahr gebracht hatte.

ÄHerr M.ºn iſt zwar in Jub. Prieſt. Lex ſchon ausführlich beſchrie,

ben, weil er aber aus Moderwitz, bey Neuſtadt an der Orla gebürtig geweſen,

ſo berichtet der berühmte Biographis, Herr Joh. Caſp. Weze, als etwas denckwür,

diges hierbey, daß gedachte Pfarr Moderwitz, ſamt der FilialArnshaugck ſchon bey
18o. Jahr mit Paſtoribus aus dem wohlverdienten WendleriſchenÄ I1OI.

interrupa in familia ſerie, ſev verwaltet worden; derer Urſprung zwar gering iſt,

da der Ur-Stamm-Vatter ein Huff und Dorff-Schmied zu Culm, bey Saal

burg geweſen, von dieſen aber iſt entſproſſen

Ä, Herr Johann Wendler, Senior in die 4. Jahr geweſener Pfarrer zu Mo

-

derwitz, welcher An. 1 2. dahin iſt berufen worden, auch hernach das Concor

dien-Buch unterſchrieben; wurde zwar durante Flacianiſmo, An. 178. aus der

farr verſtoſſen, aber nach einem faſt jährigen exilio wieder dahin eingeſetzt; der

elbe hinterließ zum Nachfolger

B. Herrn johann Wendlern, Filium welcher gleichfalls von An. 198. das Pfarr

Amt allda 37. Jahr lang verwaltet hat. Von dieſem ſind wiederum zwey Söhne

als Prieſter hinterlaſſen worden, Herr M. Conrad Wendler, unſer Jubilaeus zu

Moßbach, und deſſen Bruder - - - - - -

C. Herr Gabriel Wendler, welcher ſeinem Vatter ſuccediret,und in die 38 Jahr

die Seelen-Sorg daſelbſtverwaltet hat. Von dieſem ſtammete ferner ab ſowohl

Herr M. johann Wendler (welcher An, 16fo. in Moderwitz gebohren, hierauf Rector

in Schlaitz, hernach dergleichen in Gera, und endlich # -Prediger daſelbſt wor

dem, aber An. 1694. nach Anzeige des Gelehrten Lexici ſchon geſtorben iſt) als auch

der andere Sohn

D. Herr Gottfried Wendler, welcher ſchon den 17ten April An. 1643. daſelbſt

ebohren, An 1664. ſeinem Vatter ſuccediret, und das Paſtorat 42 Jahr verwaltet

atte, da er den yten Jul. An. 1706. verſtorben, nachdem er vorhero eine Schrifft



1 34 Supplementum

636. Wenzel, Abrah. Paſt. zu Maxen. †. 171 I. aet. 77. Min. 5 I.

637.Werenfels, D. Petr. R. Theol. zu Baſel. +. 1703. aet. 76. Min. 56.

638. Werner, Laurent. I. Ev. Pred. zu Schmiedeberg. f. 1606.aet.96 M.56.

639, Werner, Georg. Nepos & Succeſſor f. Exul 1661. aet. 81. Min. 57.

40. Weſtphalus, A.Fosch. Sup, zu Roſtock. f. 1624. im 51ſten A. M.

641. Wibel, M. G. Bernh. Decan, in Schw. Hall. †. 1707. aet.84 Min.6I.

642. Widmann, G. Steph Diac. in Nürnberg lebte 173o aet. S6. Min. 55.

643. Wielandus, Iſrael, Paſt. zu Tuslingen. +. 1633. aet. 90. Min. 72.

644. Wieſe, M. Bernh. Archi-Diac. zu Hamburg. f. 1659. im 5 1ſten A. M.

645. Wiesner, Dav, Pred. zuLauban. †. 1645. aet. 77. Off. 5o.

646. Wilcke, Luc. Paſt, zu Streumen. f. 17o5. aet. 92. M. 68.

647. Wildenheim, Foſph, Pf, zu Waldritz, war 50. Jahr im Min.

648. Wildenheim, Marc. Päſt. zu Stüd, lebte 60. Jahr im Min.

649. Wildfeuer, M. Barth. Paſt. zu Erbisdorff. †. 17o5. aet,8o. M.5 I.

65O. Willig, M.Fodoe. Paſt. zu Löbau.+. 1693. aet. 76. Min. o.

65 1. Willius, A. Chriſ. Sup. zu Colditz f. 664 aet. 84. Min. 54.
652.*Willius, M.Foh. Conr.Stadt-Pf, zu Dünckelsb.†.1717.aet,8oM. I.

653

in Druck gegeben: Aurtze und gründliche Vorſtellung der Päbſtiſchen

Religion, entgegen geſetzet dem An. 167. zu Mönchen edirten Traëtat: Wo

ſtehts geſchrieben? welche Schrifft cum cenſuraFacultatis Theologicae Jenenſis edi
ret wurde; dieſem folgte wiederum ein Sohn

E. Herr Gabriel Wendler, welcher ſolcher Pfarr von An. 1706. mit göttlichen
Seegen vorgeſtanden.

-

-

* Beede Werner, Avus & Nepos, haben auch würcklich ein Jubilaeum centen

nale in ihren Prieſterlichen Amt an dieſem Ort überlebet, da jener An. 1606 ſchon

K6-Jahr im Miniſterio allda zugebracht, dieſer aber auch von º biß 64: der

Kirche GOttes daſelbſtgedienet, daran er erſt in ſeinem Jubel-Jahr ins bittere

Elend gehen muſte.

** M. Willi Succeſſor, Herr M. Görg. Fried. Mauritius Beutler, iſt am H. Oſters

F An. 1728. frühzeitig verſtorben, nachdem er 17. Jahr theils Diaconus, theils

tadt-Pfarrer geweſen war, welcher auch in der Continuation p. 173. inter Saccr

dotes Medicorum Generos befindlich iſt. Er war gebohren den 8ten Maii A. 1683.

Patre, Dn, joh. Petro Beutlero, Hochgräffl. Leiningen-Weſterburgiſchen Pfarrer zu

Schadeck, und Hoff,Prediger zu Weſterburg; Matre, Maria Eliſabetha Kulpiſin,

derer Bruder, Herr oh. Görg von Külpi, Fürſtl. Würtenbergiſ. Ober und Ge

heimder Regierungs-Rath geweſen iſt. Er wurde An. 1711. Diaconus, An. 17.7.
-

- 7
Stadt Pfarrer, und nur 4. Jahr alt: deme Herr Diac. M. Buſch im Paſtorat
ſuccediret hat.
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653. Winckler, fob. Georg, Pf. zu Thüngenthal. f. 1677. aet.76. Min. 51.

654. Winter, Andr. Prieſter an etlichen Orten 53. Jahr.

655. Winter, M. Conr. Pfarrer zu Seeſen. f. 164o. aet. 77. Min. 5o.

655. * Winter, M. Foh. Ludvv. Sup. inÄ 17o8. aet. 81. Of 57.

67. Witſchel, M. Foh. Prieſt. in Molsdorff, lebte 1674. aet. 89. Min60.

658. Wolfart, Libor. Paſt zu Groß-Lobichau. f. 1695. aet. 83. Min. 54.

659. Wolffius, Fohan. Pf. zu Aſtfeld, lebte An. 171o. im 5 ſten Min.

66o. Wolmershaeuſer, Siegfr. Pf. zu Ober-Aſpach. †. I 597 im 5oſtenMin.

661. Wurſelius, Chriſt. Paſt. in Zeitz. †. 16oe. aet. 80. Min. 6o.

662. Zaeckelius, Foh. Paſt. zu Eybau. †. I 632. aet. 82. Min. 56.

663.**Zehe, Foh. Bernh. Stadt-Pf. in Heilbronn. †.168I. aet,79. M.5 r.

664.

* Herr Superint. Winter hat ſi Ä Leichen Text ſelbſt aus Gen. 32. v. 26.

und Pſ31. v. 16, alſo formiret: Jch laſſe dich nicht, du ſeegneſt mich dann;

denn meine Zeit ſteher in deinen Händen. Der im Jub. Pr. Lexico ſchon an

geführte Parentator, Herr M. Hermann hat das Sprichwort der Rabbinen: Wer

GOttes Wort fleißig traire, müſſe vor andern Leuten alt werden, in der

Leichen-Rede abgehandelt,und ſolche mit vielen Notis litterariis ausgeführet,darinner

in Notis (m) und (n) noch einige Theologos Pontificios u«seeße; & Jubilaeos ange

führet,e.gden CardinalBarbarinum, derAn 1724 Dignit-Card. 1. et. 77 geſtorben;

Jacobum Sirmondum; R. Ludov. XIII. Confeſſionarium, welcher 74. in Jeſuiter

Orden geſtanden, und 92. Jahralt worden; Johannem BaptiſtamÄ der

6.Jahr ein Religioſus geweſen, und in ſeinem Leben 96. Jahr erreichet hatte;

Ferdinandum de Santiago, ſeu, S. Jacobo, welcher 100. Jahr gelebe, und Johannem

Lopez, der im 108ten Jahr geſtorben, c. welche die oben angeführten Religioſos

Jubilaos Pontificiosvermehren und annoiret werden können.

* Herrn M.Zehen Predigers und Conſiſtorialiszu Heilbronn, denckwürdige

Lebens-Beſchreibung iſt in Jub..Prieſt. Leºp. 46o. nur kürzlich zuſammengezö

en, und nichts, als ſeine vielfältige Berufungen angezeiget, deſſen beſondere

ata aber übergangen worden, dahero dieſelbe allhie zum Supplemento noch beyge

ſetzet werden ſollen: daß ſein Vatter, Herr Johannes Zehe, des kleinen Raths

und Spital-Pfleger, die Mutter aber Fr. Maria Eliſabeth eine gebohrme Wör

nerin, geweſen; und als er zuerſt auf die Univerſität Heidelberg gezogen, hatte er

ſich dem Studio Juridico gewidmet, und Harprechtum über die Inſtitutiones fleißig

gehöret. Weil ihn aber ſeine Eltern in ſeiner Kindheit ſchon dem Studio Theolo

co, GOtt zu Ehren und ſeiner Kirche zum Nutzen, zugeeignet hatten, wolten ſie

nicht darein willigen, lieſſen auch durch Herrn D. Caſp., Heuchclimm, Stadt

Syndicum in Heilbronn, demſelben emonſtration thun, welches derſelbe, nach des

üble eigenen Bekändtnis, durch Centner ſchwere Worte ſowohl ſchriftlich, als

ernach auch mündlich gethan hatte. Worauf er ſeiner Eltern Willen zu erfüllen,

nach Straßburg gezogen, nnd ſich der Theologie ergeben, auch daſelbſt Au. 162,
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664 Zeidler, Paul Paſt zu Hermannsdorff. f. 1713. aet. 80. Min. 56.

665. Zeller, Fob. Conr. Abt zu Bebenhauſen. †. 1683. aet. 80. Min. 57.

666. Zeller, Fob. Frat. Gen. Sup, zu Maulbron. †.1694. aet. 74. Min. 5o.

667. Zencker, M. Cam. Paſt. zu Groß-Milckau. †. 1693. aet. 82. Min. 6o.

668. Zerbſt, Adam, Paſt, zu Groß-Wertern, lebte 98. Jahr, 52.im Min.

669. Zerbſt, Martin, Fil, P. zu Heigenroda, lebte 88.Jahr, 58, im Min.

67o,

L

im 19ten Jahr Magiſter worden, nachdem er vorhero unter Herrn D. Rixinger

ſolenniter diſputiret hatte. Als er ſeine erſte Feld.Prediger-Stelle verlaſſen muſle,

hatte er ſich wiederum nach Straßburg gewendet, und allda unter Herrn Dr.

Fröreiſen, de veris praeſentium affličtionum & calamitatum cauſis, diſputiret. Nach

dem er als Hoff-Meiſter bey Herrn Wolff Sigmund, Freyherrn # Herberſtein in

Unter-Steyermarck, angenommen worden, welcher als Kayſerl. Abgeſandter nach

Mantua geſchicket wurde, iſt er mit denen 2, älteſten jungen Herren, als ſeinen Diſc

puln, auch dahin gereiſet, und hatte die meiſten Oerter und anriquitäten in Italien

zu betrachten, Gelegenheit gehabt; bey ſeiner Ruckkunfft hatte er die Univerſitäten

in Sachſen beſuchet, und auch bey denen Herren von Gemmingen als Hoffmeiſter

die Adeliche Jugend eine Zeitlang informiret. Hierauf hat er ſich An. 1627.

noch ehe er zu Dienſt gelanget, das erſtemahl mit Fr, Barbara, Herrn Martin Neif

fers, Rathsverwandten zu Wimpffen, hinterlaſſenen Wittib, verheyrathet, mit

welcher er 3. Jahr alſo gehauſet, biß er Än. 1630 zur Pfarr Michelbach gelanget,

allwo er die inſultus Satana und ſeiner Pfarr- Kinder bald hat erfahren müſſen,

da er An. 163 1. F. Purif. Mariae, von dem Cent, Graffen zu Minnenberg, unter

währender Predigt mit 28 Muſquetirern von der Canzel weggenommen, und her,

nach ins eilium gejaget, die Pfarr aber mit einem Pontificio beſetzet worden,

worauf ſeine übrige ſchon angeführte Beruffungen, Veragungen und ,Plün

derungen, darinnen er über 1ooo.fl. werth eingebüſſet, gefolget ſind: Das ande

remahl hatte er ſich verheyrathet An. 1641. mit Jungf. Barbara Weckerin, Herrn

Andreae Weckers, Not. P. C. und Gerichts Procuratoris in Heilbronn, hinterlaſſe

nen Tochter, mit welcher er in faſt 20 jähriger Ehe XV. Kinder, als J. Söhne

und 1o. Töchter gezeuget, von welchen aber eine einige Tochter, Fr. Agnes Maria

Barbara, uxor Dni Con-Rečt. Joh. Henr. Sternbergeri, bey ſeinem Ende noch am

Leben geweſen; und nachdem ſich dieſer fruchtbare Baum zu todt getragen, hat

te er ſich noch mit 2. Wittwen nacheinander vereheliger, aber ohne fernern Ehe

Seegen mit ſolchen gelebet. Denckwürdig iſt noch das von Herrn Joh. Fried.

Hartmann auf deſſen Sterb-Jahr verfertigte Chronodiltichon, das XIX. unter des

nen Epicediis befindlich, folgenden Jnhalts:

QVIqVe gregls Chriſtl Paſtor IaM pasCItVr Ipſe,

SteLLIgerl CapIens pasCVa CharapoLI. 1681.
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67o. Zerbſt, M.fob. Chriſ.Nep. Gen. Sup. in Eiſenach.+.1719.aet,76.M.5o.

671. Zeuner, Caſp. I. Sup. in Freyberg, lebte 75. Jahr, 5o in Min.

672. Ziegler, M. Peer. Paſt.zu Küps, war 1667. aet. 75. Min. 59., . .

673. *Zierlein, Foh. Görg. Pf, zu Lichthal. †.# im 54ſten A. Min.

-
S) 674.

* Dieſer Zierlinus iſt Herr Görg Zierleins, eines Rotenburgiſchen Superintenden

ens Sohn, beywelcher Gelegenheit die Herren Superintendentes dieſer löbl Freyen

Reichs Stadt in Jub. Pr. Lex. p. 467. recenſiret ſtehen. Es iſt aber die gauze

Reformations-Hiſtorie der Stadt Rotenburg ob der Tauber von dem ſeel. Herren

D. JohLupig Hartmann einer am Sonntag Laetare An 1672 gehaltenen Reforma

ions-Predigt einverleibet, und § 1 und 6. die Ordnung der ſämtlichen Herrn

Superintendenten vollſtändiger folgendermaſſen beſchrieben worden: Nachdem ein

Hoch Edler Magiſtrat dieſer Stadt An. 144. die heilſame Reformation im Nah

men GQttes vornehmen wolte, da ſchon eine Zeitlang Herr Heinrich Renner, Hoſpi

tal-Prediger allda, mit Obrigkeitlicher Bewilligung das H. Abendmahl unterbey

der Geſtalt mit groſſenÄ des Volckes ausgetheilet , und Herr Caſpar von

Dietenhoten, ein Franciſcaner-Mönch, ſehr Schrifftmäßig wider das Pabſtthum ge

prediget hatte, raißeten die Woche nach Invocavit zwey Burgermeiſter der Stadt,

nemlich Herr M. joh. Hornburger, der vorhero Lutheri und Melanchthonis Auditor ge

weſen, und ein ſchön Büchlein über die Pſalmen, mit einer praefation des ſeel.

Joh. Brent, Jahrsvorhero herausgegeben hatte, nebſt Herrn Burgermeiſter Wer

nizern, nach Nürnberg, einen gelehrten Prediger, der das Evangelium bey ihnen

fortpflanzen ſolte, aufzuſuchen,und erhielten auch einen auf eine Zeitlang, nemlich

I. Herrn Thomam Venatorium, welcher Prediger zu St. Jacob in Nürnberg ge

weſen, und An. 144 am Sonntag Lëtare die erſte Evangeliſche Predigt in der

Stadt: Kirche gehalten, auch die Lehre des Evangelii mit beſonderer Sanftmuth

und Beſcheidenheit, zu groſſer Freude und Frolocken des Volcks, vorgetragen,

aber nach 33. Wochen, da die Kirche GOttes in glückſeel. Stand gerichtet war,

wieder nach Nürnberg zuruck gekehret; darauf folgte

II. Herr Sigmund Staudacher, welcher auf Anſuchen der Stadt Rotenburg, aus

Wittenberg, mit recommendation des Herrn Melanchthons dahin geſchicket wurs

de, aber menſ. Febr. An 1648. ſchon verſtorben war.

I. Herr M. Oswald Ruland, der aber An. 1; 3. nach Regenſpurg kam; dem

ſelben ſuccedirte -

IV. M, Balth. Schellginus, und nach 3 Jahren - -

v. Herr Simon Gerengel, Auſtriacus, welcher aber nach einigen Jahren nach

Ungarn erfordert wurde, und zu Oedenburg die glückſeel. Reformation vorgenom

men hat; darauf kam An-1 ſ 9.

VI. Herr M. Joh. Hoffmann, der An 176. daſelbſt geſtorben,

VII. Herr M. Michael Gundermann †, d. 4. Dec. An. 1603.

-
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674. Zimmermann, Herm. Paſt zu Marſchät, hielte 172o. ſein Jubil.

675. Zinck, Heinr. Paſt, zuÄ †. 1648. aet. 84. Min. 53.

676. Zintzerling, foh. Pf, zu Wangenheim. †. 1593. im 52ſten A. Min.

VIII. Herr M. Joh. Neſer, der von einem Schlag-Fluß auf der Canzel betroffen,

denÄ .-1621. verſtorben, deſſen auch Herr Wezel in der Lieder-Hilt. PIV.

3« ( EM et.
P # err Görg Zierlein, ſtehet im Jub. Pr. Lex. 1. c. beſchrieben.

X. Herr Görg Nagel, welcher gleichfalls . c. p; 277, beſchrieben iſt, wird von

Herrn Dr. Hartmann auch angeführet, daß er ſolches Amt verwaltet. j. 166.

XI, Herr M. Danicl Rücker, kam von der Ober-Hoff-Prediger und Superinten

denten Stelle zu Breyſag nach geendigten Krieg nach Rotenburg, wurde allda

Hoſpital Prediger, und endl. Superint. zu Rotenburg, ſtarb An. 16é.

XII. Herr D. Joh. Ludwig Hartmann f. An. 1680. in vielen Verdienſten.

XIII. Herr M. Sebaſtian Kirchmaier, †. 17oo.

XIV. Herr Joh. PhilippÄ †. 17o3.

XV. Herr D. Chriſtoph Ludwig Hartmann, lebet noch daſelbſt in groſſer Ers

bauung der Gemeinde des HErrn: welchen GOtt auch noch viele Jah

re dieſer Stadt zum Seegen wolle laſſen ge

ſetzet ſeyn !

ENDE des SUPPLEMENTI.
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ANNOTANDAQUAEDAM ETEMENDANDA.

AsÄ der berühmte Straßburgiſche Theologus, D. Johannes Pappus. -

Ä ommentario in Aug: Confeſſ hat beygeſetzet: Quam laborioſäres

ſit functio typographica, nemo nobis facile fidem fecerit, niſ eindem nobiscum

aleam ſit expertus; adeo exquiſitam requirunt omnia perſpicacitatem & diligentiam,

ut huic provinciae gerendae centoculus Argus vix ſufficeret; das betrifft ebenfalls ge

genwärtiges JubelPrieſter Lexicon, gleichwie auch ſonſten nicht leichtlich ein

Buch hierinnen wird vollkommen und ohne alle Druck, Fehler zu finden ſeyn.

Dann obſchon aller möglichſter Fleiß, ſowohl in corrigiren als revidiren iſt ange

wendet worden, ſo ſind doch verſchiedene Errata eingeſchlichen, von welchen dieje

nige, welche der geneigte Leſer ſelbſt leichtlich obſerviren und corrigiren kam, all

hie nicht ſoll angemercket werden; wo aber ein Nomen proprium oder Numerus

unrecht ſolte geſezet, oder der Senſus an einem Ort verdunckelt worden ſeyn, ſoll
etwas weniges hiervon annotiret und der geneigte Leſer hiermit gebetten werden,

ſolches am gehörigen Ort zu emendiren. Ich laſſe demnach beyſeyt , wo

bißweilen das Wort Todt, ſubſtantive, pro todt, Melanchton pro Melanchthon,

Dorothaea pro Dorothea, Kahla pro Cahla oder Cala, Weiſenburg bißweilen pro

Weiſſenburg, und dergleichen, aus Uberſehen des Amanuenſis bey dem mundi

ren, vorkommen möchte; ingleichen, wo bißweilen ein Wort diverſe mag geſchrie

ben werden, e. g. Lomnatſch, oder Lummatſch, u.ſf. ſondern will nur folgen

des melden:

I. Imvorhergehenden Supplemento: p. 2. lin. 16. Uhlenbergius.

p. 12. lin. 8. lege 163. p. 20. N.. 4 a fine,Ä; p. 21. l. 18. lege 1730
p. 24. 1. 11. auch pro noch. p. 29.1. 11. lege orauiſchen P: 3o. l. 6; odmann.

p. 33. ſtehet Th. de Kempis recenſret, und das ihm zugeſchriebene Büchlein, de

imitatiöne Chriſti; wobey dieſes noch könte beygefüget werden, daß An; 616, zu

ariß ex Officina Nivelliana ein Exemplar iſt herausgekommen, welches dieſen Ti

tul führet: venerabilis Viri, JOANNIS GESSEN, Abbatis Ord. S. Ben

Ätide Imitatione Chriſti, Libri quatuor, à nonnullis antchac Jo Gerſoni, ab

ais Thomae a Kempis tributi: acceſſit Domini Conſtantini Abbas Cajetan Defen

jpro hoc ipſo Librorum Auctore. p. 3. 1. antep. Manheim: P. 36 Pen:
Schlicken. p. 38. in not. 1, 3o. Suchenheim. P 49.innot. 12 andernmahl

verheyrathef I. 3. Apoll. p. 42. in nor: . . Oxford. 1. 7. Sibylla, P.4. in
j Bolſchenió. p. 47. 1. 1. in not. Frenckels. . P. 48. . ºtºP. Aurich.

. 4. gehöret die not." ad num. 32. P. Ä “bey Herrn M. JG Feuer
jÄde welcher nunmehro Decanus in Weimersheim worden iſt. p. 7. l. 3.

Michael. P, 8. n. 174. & not. "Gabriel Heinrich Fürſtenau. P. 60, l. antep.

º X Bremen,
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Bremenſ, p. 62. l. antep. Hilarium- p. 67. not ". l. 22: aus einiger Päbſte.

p. 68 in not: "bin aus Wettringen unrecht berichtet worden, daß der 3te Paſtor,

M. Georg Albr. Hamberger An. 1649.,allda geſtorben; indem ſint der Zeit aus

deſſen erhaltener Leich Predigt, erſehen, daß er Än 1647. nach Röckingen

kommen, ein Jubilaeus von 6 Miniſterial-Jahreu worden, und der Stamm

Ä dieſes berühmten Geſchlechts geweſen, der künfftig ſoll recenſret werden.

p. 69 not- “. Iin. 9. und wurde. p : 8. in not. I, 4. multi alii. p. 91. n. 4o.

ÄMittelſtad. p. 94. not. “. I. pen. Geiß. p. 9ſ. in NB. l. 2. lege: eine Lucke oder

Laxum. p. o2. l. pen. alt worden ſey. P. 103. not. ". . 2. Froweil: es iſt aber.

p. 109. nöt. '.. 3. º Opitio, P. 14. not '. - - Mayn Bernheim. p. 13o.

in not. l. 21. dcle: ſchon

II. In der nachfolgenden Continuation iſt folgendes zu be

mercken:

P. 3. coI. b. . . lege Zetha. p. 6. col. b. ... 14. Canoniſſin. p. 12. in not.

1. 14. Gveintzius p.22 Nott III. Joſua OPITIUS. . 8. Sotomajor. . ult. Mün

derlein, p. 24. Not.l. 1: Rector Wider.l. 22. Ratisbonam. ..pen. adde: ſchrieb

er unterſch. p. 31. N.l. antep. Kargius, Kargiana: P. 34. C. b: 1. 12. Candida

ten. p. 37. I. 4: à f., Hockers. p. 49. C. a. l. I 2. & ſepius Waſungen pro Waſ

ſungen. P: 4ſ- C. a. l. 18. Creilsheimio Fr. p. 47. N. l. 1o. Ruelii. P. O. L

10. Lübbenau. 1. 8. à fin. Büttemeiſter. 3. in fin. Hr. M. Joh. Chriſt. Al

berti, adde: †. m. Maj. 173 1. P. 6. C. a. l. 2. eademque ſanans. p. 7. C. b.

1. 3. Theologicae. p. 60. C. b. 1. 1. Succeſſor. p. 64. C. b. 1. 2c. Epiphanias.

P. 68. N. l. 2. Sennertus. P. 73. C. a. I, 23. Hanneckenio. p. 76. N. l. 8. Me

fiſſandri. p. 77. N. l. 30. Thamero. p. 90. N. l. 19. S. Stenius. p. 91. C. a. l.

13. Slevogts. N. . . Hanckum: . 8. Loſſium. p. 97. C. b.l. pen. adde: ihn gar

übel. in Not. 1. 6. quaeſtus. l. ult. fatalit. p. 1oI: C. b. 1. pen. Röſels. p. o2.

C. b. 1. 6. wippet. p. 93. C. b, l. 7. Icge nach Velden zum Diaconat. 1. 1.

lege: 49. Jahr im Miniſterio gelebt hatte, und im oſten geſtorben. p. 104. kön

nen denen Studioſis Uxoratis noch beygeſetzet werden M. Joh. Bernh. Zehe, in Suppl.

p. 136. Adrian Hübner. F. S. 727 P. 749 p. 106. C. a. l. 21. Boſium. 1. 23.

Fbricium. p. 1 1c. C. a... 28. von der ihm. p. 111. C. a. . . à fin. Calauiſchen.

Hr. Chriſtoph Winzer. p. 12. Not. . 7. Primis tribus. & . 9. lege: quae de

uadrageſima in Scriptis, Ambroſinomen ferentibus, comparent. p 1 13 C. b.

1T 6. andere. in. Not. . . Zeumers. p. 117. n. 87. LAUTENSCHLAE

GER. p. 1 18. C. a. . 6 Jºcken. p. 1 19. C. a. k. ult. lege: den 28. Jul. gleich vor

dem Sonntag von der Zerſtöhrung Jeruſalems. p. 122 iſt unten in der Nota

gemeldet worden, daß die angeführte Epiſtel de Articulis Svobacenſbus bey ande

rer Gelegenheit ſoll communiciret werden; ſolches iſt indeſſen geſchehen von Hn.
Fried.
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Fried. Jac. Beyſchlag, in deſſen Sylloge Variorum Opuſculorum, Tom. II. Faſcic. I.

p. 2o3. ſqq. unter dem Titul: Diſſertat. Epiſtolaris ad Amicum, de Artic. Svobac.

An. 128. compoſitis, & nuper repertis, wobey aber zu erinnern, daß p.214. l. 13.

nicht anno, ſondern menſe ſequenti, heiſſen müſſe. p. 122. n. 89. Leydekker.

p. 12ſ. Ca. 1. 20. Ech-Zell, p. 138. C. a. I. 4. Hr. Dr. Peterſen. l. ult. Gveintzio.

p. 139. C. a. . 3. Chriſtoph, pro Georg W., C. b. l. 17. M. Güthen. p. 143. C. a.

I. 3. zu Schauerheim. p. 147. C. a. l. 8. & 9. lege : Oertlin, M Wolffg. Oertels,

Pf, zu Lohnerſtadt. p. 168, N. l. 6. Charaktere. p. 174. Not. XIX I. 3. Senio

ris. p. 178. l. 8. à fin. Chriſtan. p. 183. N. l. 17. Graecii.l. 29. pro Labach, Lau

bach oder Leybach. p. 188. C. a. l. ſ. M. Joh. Lucii. l. 18. Diarrhea. p. 189.

C. b. l. 9. Caſpar Hermann. p. 196. C. a. l. antep durch die treue. C. b.l, 23.

Felwingers. p. 197. C. a. I. , adde : Tochter. p. 2o2. C. b l 22, Walckenried.

p. 203. C. a. l. 12. Leibnitzio. P. 204. C. b.. 22. Pufendorff. p. 2o6. adde:

Seelmanno: daß deſſen Curriculum vitae auch zu finden ſey in Hm. M. Fried. Gott

lieb Kettners Clero Magdeb. ad Spir. S. p. 303. allwo auch deſſen Herr Vatter

beſchrieben ſtehet, ingleichen deſſen edirte Scripta recenſret werden... p. ead. 1. pen.

M. G. Lani. P. 207. N. l. 1o. Ertz-Biſchoff. p. 2ro. Not. n. J. Hardtkopff. n 6.

Schlüterus. n. 10. Dietmarſen. p. 21 1. N. . 8. à fin. Schelhammern. p. 212. N.

1. 2. Staßfurt. l, 12. and're. p. 214. l. 11. à fin. Donau. p. 22o. C. b. Rector,

und L. p. 229. C. a. l. 7. pro Nider, lege: zu der. P. 23o. C. b. 1. 10. à fin,

Bocris. p. 238. N. l. 9. von Coſtnitz.

NB. p. 23. ſtehet in dieſer Continuation unter dem Jubilaeo Cementario, der

XI, Superintendens zuRegenſpurg, Herr Chriſtoph Sigm, Donauer, als ein Regenſpurs

ger Kind beſchrieben, es iſt aber ſolches nicht von der Stadt, ſondern von dem

Land zu verſtehen, indem er eigentlich zu Wieſend, z. Stund von Regenſpurg

gebürtig geweſen; Hat alſo der jetzige Hr. Superintendens, Metzger, unter allen

XVI. Superintendenten daſelbſt alleine die praerogativ, daß er als ein gebohr

ner Regenſpurger und Stadt - Kind allda zu dieſer dignitaet gelanget iſt, da

die übrige alleſambt Fremde, und Hr. Donauer ein Land - Kind, geweſen

ſind. Ein mehrers von allen werden des Hn. Serpilii Diptycha Reginoburgenſia

an die Hand geben können.

p. 173. hätte unter die Sacerdotes Medicorum Generos auch können gerechnet wer

den Hr. D. Joh. Jac. Cnopf, Stadt Phyſicus zu Herſpruck, welcher eine gebohrne

Ä # Chriſtophori Sontags, Hoch-verdientenTheologi zu Altdorff,

ochter, zur Ehe hat.

Endlich iſt noch zu erinnern, daß der p. 22. in der Contin angeführte

Salom. Codomann, noch in Zweifel zu ziehen, ob er auch ein würcklicher Jubilaeus

geweſen ſey ? immaßen ich in einem Schreiben Hn. Paul. Henckelmanns , an

Hn. Pfarrer Wuzer zu Ober-Dachſtetten, eine Unterſchrifft von deßen effgie

communicirt bekommen, folgenden Inhalts: Salomon Codomannus, Salom.

Fil. Laurent. Nepos , Po. Laur. Caeſ. Orthodoxae Eccleſiae Kitzing. Decanus,

& Ill, Conſiſtorii Brandenb. Aſſeſſor. Nat. 19o. d, 10. Oät, denat, 1637. d.

X 3 13.Jul.
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13. Jul. daraus erhellen will, daß nicht nur zwey Salomones Codomann,

Pat. & Fil. , ſondern auch beede Decani zu Kitzingen geweſen, davon der erſte

von M. Krüger in Catalogo ſeu Hiſtorologia Mille Virorum , fol. 227. b. als

a. 1 60. zu Hoff gebohren, und a, 1616. als damahliger Paſt. und Deca

nus zu Kitzingen beſchrieben wird. Der andere aber wird a 1628 bey der

TE allda vertrieben, und darauff Stiffts-Prediger zu Anſpach worden

eyM. -

„ Nun ſtehen in dem erſten Theil des Jubel-paieſter Lexici , 76.Ju

bile beſchrieben, in der Continuation aber z9. von welchen aber 3. wieder

abgehen, Codomann , Sutorius und Eigelman, wie allhie, und im Suppl.

p. 9. und 127. iſt angemercket worden; ſo beſtehen alſo noch 76., alle

aber zuſammen, sº? Exempla. . Wam nun künfftig noch 148., ſollen zu

ſammen zu bringen ſeyn, ſo würde das Millenarium einmahl.complet können

emachet werden. Es ſind auch ſchon würcklich einige friſche Exempla vor

# , und zum Theil angezeiget worden, von denen die Lebens-Beſchrei

ungen annoch erwartet werden, nemlich:

1. Johannes ALBERTI, Paſt. zu Pergen, in der Plauiſchen Dioec.

war A. 1678. im 81ſten an. aet. und 52ſten Min.

2. /M. Wolffg. Heinr. BüCHNER, Paſt, der Hoſpithäler, und Miniſterii

Aſſeſſor in Erfurt , der d. 4. Jun. 1731. ein Matrimonial-Jubilaeum

im 51ſten Miniſterial-Jahr gehalten.

3. Stephanus FABRICIUS. Paſt. und Decan. zu Bern f. d. 1. Apr.

1648. aet. 79. Min. 52

4. Steph. FREYSINGER, Paſt. zu Thalmeßingen / ſoll im 80ſten Jahr

als ein Jubilaeus noch geprediget haben,

s. M. Matthias FRIEDERICH, war Pfarrer zu Bockerda, ſtarb als
Paſtor Magdalenfis A. 1693. aet. 73. Min. 58. conf. M. Löber Hiſt.

Eccl. Orlam. p. 497.

6. Martin GRUNDMANN, Paſt. zu Henckewalde, bey Zeitz / f. A.

1698. aet. 77. Miniſt. 53.

7. AM Georg
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7. M. Georg Albrecht HAMBERGER: Paſt zu Röckingen und Senior

des Capitüls zu Waſſerthrüdingen, hat in Kriegs - Zeiten ſehr betrübte/

/fata gehabt. †. 167. aet. 80. Min. 56.

8. W. HENRICI, Inſpečt. zu Calbe, ſtarb A. 1724. im 55ſten Ao. Miniſt. conf. F. S.An-1730. p. 239. ſt

9. Andreas KLEINOW, Paſt. zu Güßefeld. †. A. 1699. aet. 89. Min.

6o. conf. F. S. 173O. p. 236.

10. Ein LESNER, Paſt. Jubilaeus zu Fiſchbach, deſſen Lebens-Beſchrei

bung Hr. PfarrerMetſch zu Trumsdorff zuéömjÄ 12

11. 44. Petru: MAURER: Paſt. zu Droſenfeld, und Senior des Culm

bachiſchen Capituli, brachte ſein Leben auf 85. Jahr, und ſein Miniſt.

über 50. von dem auch noch weitere Nachricht erwartet wird.

12. Georg MÖHRING, geweſener Paſtor . letzlich zu Steinbach , und

bißhero Colega Tertius der Lat, Schul zu Neuſtadt, an der Ayſch,

lebet nun als Emeritus im 8oſten Ao. aetat.als Jubilaeus in Matrimonió

& Officiis.

13. M. Georg OSWALD, Diac: zu Schwobach, ſoll A. 1678. insMiniſt. gelanget, und A. 173 o. geſtorben ſeyn. , ſ 78.

14. Johannes SEIDEMANN - zuletzt Paft. zu Roda , und Adjunct. ber
Inſ ečt. Orlamünda. † A. 1618- det. 74- Offic. §3» conf.Ä Löber,

Ä Eccleſ. Orlam. p. 55 O.

15. Georg STEINIGER: 59. jähriger Paſt. zu Weiſſenſtadt, deßen LeichPred. auch Hr. Paſt. Metſch zu communiciren erbotten, , deß ch

Eshaben auch einige Liebhaber dieſer Schrifft gebetten, einen Indicem,

ſowohl der in beeden Theilen occaſionaliter angeführten und recenſirten

erſonen, als der vielen Realien beyzufügen, weil aber das Werck ohneP e - -

dem ſchon über den gefaſten Vorſatz angewachſen, und jenes eine Anzahl
PP.
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von etlich tauſend betrifft, ſo kan ſolches füglicher dem III. Theil, der ohne

hin ſo ſtarck nicht werden wird, vorbehalten , und alsdann ein ganzes

REPERTORIUM von denen Prieſter - FATALITAEten, a) in ihrer

Geburt und Kindheit , b.) in ihrer Jugend und Schul- Jahren , c.) in

ihren Academiſchen- und Studenten - Jahren, d.) bey ihren Beruffungen,

e.) wegen ihres Eheſtands, f) wegen ihrer Kinder ,g.) in ihren Amts

Verrichtungen, h.) wegen vielen Creutz und Trübſalen, auch ihrer Pfarr

Kinder Drangſalen, i.) wegen hohen Alters und deßen Beſchwernißen,

und endlich k.) von ihren Todt und Abſchied , aus ſolchen vielen

Exempeln formiret werden. Der liebe getreue GOct

gebe ferner ſeinen Seegen darzu!
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A & Q.

CONTINUATION

des Hiſtoriſchen LEXICI
Evangeliſcher Jubel-Prieſter,

in nachfolgenden Erempeln.

ſtor des Chur - Sächſiſchen

Städtleins Auma / ein ge

treuer Arbeiter an dem Acker. Werck

GOttes, wie alſo Paulus die Herzen

Gottſeeliger Zuhörer beſchrieben 1.

Cor. III, 9; alſo war dieſer nicht nur

ſeinemNahmen nach, ſondern auch in

ſeinem Amt ein Ackermann GOt

tes, in der Chriſtl. GemeindezuAu

AÄ Johannes, Pa

-

- - -

ma/ der Superintendur Neuſtadt an

der Orla zugehörig, darinnen er auch

Senior des ſämtl. Miniſterii geweſen

war iſt ſchon An. 1636. in das Pres

dig-Amt berufen worden, und An.

1688. zugedachten Auina geſtorben,

im 52ten Jahr ſeines Miniſterii, und

82. Jahr ſeines Alters, da er zwar

vorhero wegen hohen Alters faſt ganz

blind iſt worden, *jedoch die Gnade

A gehabt,

* prieſter, die im hohen Alter blindworden, und dennoch ihr Amt

noch verſehen haben. Daß viele alte Diener GOttes vor ihrem Ende blind

worden ſind, und das Licht ihrer Augen gänzlich verlohren, iſt nicht ſo ſehr zu bes

wundern, als daß auch ihrer viele ihr völliges ſcharffes Geſicht biß in den Todt

behalten haben, davon bey einem andern Exempel eine Anmerckung folgen wird:

indem nicht allein das hohe Alter die Leibes: Kräfften durchgehends ſchwächet,

wann finſter werden die Geſichte durch die Fenſter, Cohel. XII, 3. ſondern

auch das viele lucubriren und ſtudiren biß in die# Nacht hinein, den Abgang

des Geſichtes beſchleuniget; ja auch noch andere Zufälle, durchje Flüſſe und

Ä Kranckheiten vieles hierzu beytragen können, wie die Exempla von blins

en Gelehrten ſattſam bezeugen, vid. A. Koch Obſervat. Miſcell. P. l. p. 127.

item Kººſ. Vergnügung müßiger Stunden X23. Bernhard Curieuſe Hiſtorie
der Gelehrten p.77. und die daſelbſt angeführte Autores, M. Frick Difſ de Coccis

Eruditis,7rinckhſus de Coccis,ſapientia &cruditione claris. Suden Gelehrt. Crit. III.9, I“



gehabt, daß ihm ſein jüngſter Sohn,

Herr Theodorus Ackermann/ ſubſti

ruirt geweſen, der ihm auch nachhero

ſuccediret hatte, von welcher deſcen

dence annoch Herr Foh. Theod.

2lckermann/ Diaconus daſelbſt ſeyn

wird; das Paſtorat aber iſt von Herrn

Joh. Foachim Wendlern bißhero verz

waltet worden: aus erhaltener Nach

richt vonHerrn Mfoh. Chriſ. Stem

lern/ geweſenen Archi-Diac. Neo

ſtad. ad Orlam. -

2.) ALTWEIN, Chriſtian, Churz

Sächſiſcher Paſtor zu Breunsdorff

in die Inſpection Poenick gehörig,

wird von Herrn M.foh. Chriſtian Ko

chen, berühmten Autore der Obſerva

tionum Miſcellanearum, dermahligen

PaſtorezuLummatſch,undAdjuncto

der Meißniſchen Inſpection ange

- - - - * -

–
- ---

A

führt, in denen ſchönen Reflexionibus

aus der Moral und Literatur, über

den wohl geführten Lebens-Lauff ſeines

lieben Herrn Vatters, Chriſtiani Ko

chens, geweſenen Pfarrers zu Kauf

fungen, in der Inſpection Borna, und

von demſelben p. 9. gemeldet, daß er,

als ein Befreunder ſeines Mütterli

chen Groß- Vatters, Herrn David

Alevveins, geweſenen Stadt Richters

zu Waldenburg, nicht allein gedach

ten ſeinen Vatter, ſondern auch unter

ſchiedliche Kinder deſſelben, und dars

unter ihn ſelbſt getaufft habe. Erbe

richtet aber noch ferner von ihm/ daß

er ein alter Prieſter worden, und durch

die Gnade GOttes über 5o. Jahr in

ſeinem Prieſterlichen Amt geſtanden

ſey: mehrere Nachrichthabe von dems

ſelben nicht erhalten können, *
- (I

Am allerdenckwürdigſten iſt, daß einige ſolche alte blinde Prieſter von GOtt

die Gnade gehabt, dennoch ihr H. Amt, etliche Jahre ſtock-blind mit beſonderer

Erbauung zu verrichten, davon imJubel Pr: Lexicº die Exempla M. Mart. Beeren,

Predigers in Nürnberg p. 28. Tob. Jac. Kindervatter, Paſt. zu Oberböſa p. 214.

und M. Joh Leonh. Schöffens, Superint zu Bayreuth,p. 368., beſonders remarquabel

ſind. Hieher kam auch gerechnet werden das Exempel des blinden Predigers bey

der Marien-Kirch in Nürnberg, Herrn Tobiä Wincklers, welcher Stock, blind

ein Predig-Amt viele Jahr lang verrichtet, ſich aber endlich durch das ungegrün

dete Viſions-Werck ſeines jüngern Sohns, und vorgegebene Gnaden-Zettul, die

ſie vor Avtographa GOttes und des Ejéjs Michaëls ausgegeben, verdächti

gemachet hatte, davon die herausgekommene Acten-mäßige Species faétiÄ
tig, der Auszug aber in dem Coburgiſ. Zeit. Extr. An 1721; p. 91. und 22. zu

leſen iſt; wie dann auch bey deſſen den 2. Jun. 1720. erfolgten Todt, die Hoffnun

einer groſſen Perſon zu Schanden worden, welche aus ſolchen Viſionen feſtigli

geglaubet, daß dieſer ſchon ſo viele Jahre blind geweßene Winckler ſein Geſicht

wieder bekommen, und ſein Amt noch ſehend verrichten ſoll, der aber blind biß anſein Ende geblieben iſt, k
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daß noch dieſes von dem Altweini

ſchen Geſchlecht als denckwürdig ge

gemeldet wird, daß ſehr viel Prieſter

aus demſelben entſproſſen , welche

zwar nicht durch offentliche Schriff

ten ſich in der Welt bekandt, *jedoch

durch ihre Amts-Treu bey GOtt und

ihren Gemeinden ſich lieb und werth

gemachet haben. Herr ##
Altwein wird bey folgenden Jubi

laeo Barthen, als Leichen-Predigerbey

einem notablen Todes- Fall angefüh,

ret, und in Herrn D. Löberi Hiſtoria

von Ronneburg p. 414. nebſt ſei

fohannes Alevvein, Paſt. zu

nem Sohn, M. Foh. Görg Altvvein,

als Paſtores zu Rickersdorff, inglei

chen A. David Alrvvein, als Pfarrer

zu Haßelbach/ und nachgehends zu

Zettabey Freybergp.420. beſchrieben,

Görs

dorff, und Foh. Cºff. Alevvein, als

Pfarrer zu Rieth-Nordhauſen, wer

den in dem jetztlebenden Geiſtl. Mi

niſterio in Chur-Sachſen benennet.

BMBARTH, Michael, ein ſehr alter

aſtor zu Niſchwitz, in die Superin

tendur Ronneburg gehörig , wird

VONÄn D. Chriſtian Löbern, in der

22 Hifo

. * Es haben ſich jederzeit viel gelehrte Perſonen gefunden, welche beyſonders

bahrer Geſchicklichkeit dennoch etwas zuſchreiben, und an das Licht zu geben Bes

dencken getragen, entweder aus Forcht vor der jetzigen tadelſüchtigen Welt, wel

che auch öffters eine nutzliche Arbeit nicht unbegeiffert laſſen kan, öder aus andern

Urſachen, davon ein Zeugnis bey dem Würtenbergiſ Theologo, Gebharde, in Jub.

Pr. Lep. 22. und bey Joh: Mich: Hºr, in dieſer Contin zu finden; ingleichen

von denen Meinecken, in M. Hammer: Nachricht, von X. Hoch-Ehrwürdigen

Prieſter-Vättern, p. 21. ----

Herr Bernhard in der Curieſen Hiſtorie der Gelehrten, hat p. 220. hiervon

auch eine Reflexion und führet unterſchiedliche Urſachen an: Etliche, ſagt er, förch

ten ſich vor denen Adverſariis, &c. einige ſind zu accurat, und können mit ihren Con

Lept nach ihren Wunſch niemahls zu Ende kommen?c. andere wolten gerne derge

lehrten Welt dienen, aber ihre überhäuffte Amts-Geſchäfften leiden es nicht.

Man könnte auch noch beyſetzen, daß einige, die mit einem ſchönen Talent be

gabet, allzu commode leben, und die Zeit lieber auf etwas anderes anzuwenden pfle

gen; noch andere haben manche ſchöne Meditation zu Concept gebracht, behalten

aber ſolchen Schatz vor ſich alleine, und wollen dergleichen andern nicht gönnen,

wie alſo auch die alten Philoſophi gethan haben. # es muß öffters eine ſchöne

und nützliche Arbeit, bevmanchen geſchickten und gelehrten Mann in Verborgen

liegenÄÄ dasÄ nicht hat, einen anſtändigen Verleger zu finden,

welches bey vielen ſehr zu betauren,

Ä beklagetÄ Africanum, Lib. III. de Offic. folgendermaſſen: Quanquam

majorem laudem vel meo judicio aſſequebatur; nulla enim ejus ingeniimonumenta

mandataliteris, nullum opus otii, nullum ſolitudinis munus extat, exquo intelligide

bet, illum mentis agitatione inveſtigationeque carum rerum, quas cogitando conſeque

batur, nec otioſum, nec ſolum unquam fuiſſe.
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von Hn. Sried. Chriſtoph Schnie

geln, dermahligen Paſtore zu Knauen.

5) BECKER, Ludvvig, ein wohl

verdienter Paſtor in der Hochgräffl.

Waldeckiſchen Herrſchafft zu Immig

haußen/ und Prediger des Adelichen

Stiffts, Schacken, war ein eyferi

ger Orthodoxus, wider die damahls

in der Grafſchafft Waldeck eingeriſſe

nen Pietiſtiſchen Schwärmer, welche

dieſer berühmten, und von alters her

in der reinen Evangeliſchen Warheit

beſtändig verharrten groſſen Graff

ſchafft einen nicht geringen Schand
Flecken angehänget, wie die weitläuffti

ge Hiſtoria Pietiſtica Waldeccemfis, ſo

An. 1712. ediret worden, ſelbſt be

zeuget, und den erſtaunlichen Proceſſ

umſtändlich vor die Augen leget. Der

Urheber, Fax undTuba dieſes ganzen

Unfugs, iſt zwar ein Homonymus,

dieſes Jubilaei, der Regierungs-Rath,

Otto Heinrich Becker, nebſt ſeinen

Werckzeugen, denen von ihm einge

drungenen, Hieronymo Brücknern, In

ſpečtore des von ihm aufgerichteten

x Seminarii in Cloſter Flechdorff, und

dem Con-Rečt. Foh. Heinr. Marmorn

geweſen, welche den ehemahligen In
formatorem der jungen Gräffinen,

Foh. Phil Böhmen, da er ſchon Lan

des verwieſen war, noch immer por

tiret hatten ; obgedachter Jubilaeus

aber hatte ſeine beſondere Anfechtung,

mit einem andern Informatore des

jungen adelichen Frauen-Zimmers in

dem Stifft Schacken, welches auch

des Herrn Beckers Seelen-Sorg an,

vertrauet geweſen, mit Nahmen, Fun

cker, der ein beſonderer Singulariſt ſoll

geweſen ſeyn , und derowegen von

errn Paſtore Becker vor unwürdig

eclariret wurde, die Canzel weiter zu

betretten, weil er ſich auch ſonſt einem

Theologo nicht gemäß aufgeführet,

wie in einem ausführlichen Schreis

ben an das Hoch-Gräffl. Waldeckiſ

Conſiſtorium d. 4. Maji An. 1795.

vorgeſtellet worden, in dem er 1) ſich

bald als einen Holz-Fuhr-Knecht und

Ä in Angeſicht der Fr. Aebtis

in, Chanoineſſen und alles Geſindes,

aufgeführet; 2) An einem Danckfe

wegen des von Röm.Kayſerl.Majeſtät

erhaltenen Siegs, ſeine Predigt nicht

nach der anbefohlnen Verordnung ge

halten, nach Widertäufferiſcher Meis

nung den damahligen Krieg mit

Franckreich und alle Kriege verdam

met, und pro Concione die Frage

erörtert: iſts recht/daß man GOtt

dancket, daß ſo viel 1ooo. Seelen

umkommen und verlohren wer

den ? 3) Die Majeſtät des Röm.

KayſersÄ und die Frage

aufgeworffen: ob man bey ſolchen

TKrieg den Wayſer vor einen

Chriſten halten ſoll? 4) Die allge

meine Kirchen-Gebet verworffen und

weggelaſſen, hingegen ſeine eigene Eins

fälle nach ſeiner Phantaſie hergeſaget.

5) In Gegenwart der Aebtißin und

des jungen Frauen 2 Zimmers einen

und anatomiret und die Glieder

emonſtriret, der ſie davor in Chris

ſtenthum hätte informiren ſollen.

03
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Worauf derſelbe zwar nachgeſche

hener Unterſuchung auch das Land

raumen muſte z der es aber durch

ſeine geheime Verführungen dahin

gebracht, daß die aus dem Hoch

Gräffl Waldeckiſchen Haußentſproſ

ſene Aebtißin ihre Stiffts - Charge

reſigniret , und demſelben bald zu

-Ä Betrübnis dieſes Hauſesheim

lich nachgefolget, auch in Witgen

ſteiniſchen ſich mit ihm hatte trauen

laſſen, worzuobgedachter Regierungs

Rath, und der Schackſche Verwal

ter, Örjwaid) behülfflich geweſen.

Alſo, daß dieſer Geiſteyfrige Prieſter

jüjach genug gehabt, darwider

zu eyffern, und ſolchen Unfug nach

allen Vermögen zu ſteuern. Darin

nen ihm auch deſſen Superintendens,

Herr Foh. Kleinſchmied, rühmlich bey

geſtanden, und in einem Schreiben

An. 17o4. mit nachdrücklichen Worz

ten ermuntert, geſtärcket, und des ge

wißen Siegs durch GOtt verſichert

hatte. * Dieſe glorioſe Viëtorie i

auch hernach über den ganzen Anhang

alda erfolget, da ſolcher dieſen alten

meritirten Theologum von Amt und

Ehren zu bringen ſuchte,Ä ſie alles

ſamt zuletzt das Land verlaſſenÄ
Hiezu hatte GOtt den Herrn Cari

Gottfried von Rauchbar, zu Len

genfeld/ erwecket, welcherdem verſtor

benen Herrn Pfarrer Müller zu Cors

bach ein Leichen - Carmen gemachet,

unter der Vorſtellung: eines recht

ſchaffenen Predigers, weil gedach
ter Paſtor Müller von Rath Beckern

und Con-Rečt. Marmorn, auch viel

Verfolgung und Drangſaal in ſeinem

Leben erlitten; von welchen hierauf

ein. Pasqull unter dem Titul: Die

rechte Geſtalt der Wölſſe in der

PKirche erfolget iſt. Ob nun ſchon

hierauf Herr Kauchbar, eine Lycan

thropiam pietiſticamelarvatam dar

wider herausgegeben, ſo hat er jedoch

auf erhaltene Nachricht von denen

Autoribus, auch dieſelbenlnjuriarum

belanget, und iſt Marmor in Arreſt

ſtgenommen worden; da er aber zu

gleich auch adulterii & inceſtus, mit

ſeiner

* DasTheologiſcheSchreiben desHerrn Superintendenten Kleinſchmied iſt fol

genden Jnhaltsgeweſen: Agitur resDOMINI,& quoniam Dei voluntate conſtitutus

esCuſtos, Speculatorque dočtrinae coeleſtis, quaeſane pretioſiſſimus Theſaurus animae eſt,

eſto fortis in potentia virtutis Domini, publice & privatim confuta has pxvaei«,

indica eas Dnae Abbatiſſe, urge fundationem, quae cunčtas alienas dočtrinas ſevere pro

hibet, nec ullam mei mentionem facias, ut eoliberius, quae ſentiunt, effutiant; canis

tuis paratam gloriae coronam eſſe, penitus perſvaſus eſto; quid metuamus, praeſide

veritate? quid trepidemus, Duce Chriſto? tempeſtive ego ſuppetias feram, non ceſſu:

rus arena. Lepidam quam ſignificaſti & foetidam hiſtoriam, quae in Schola Enſana

contigit, in Theologia myſtica legi, quae omnem foctorem, etiamdeterrimum, fragran

tiam ſvaviſſimam eſſe docet, & ignominia ſe affici à Deo petit. Ita Satan illudit

eräro; hiſce. Omnia rogo diligenter & accurate notes, vertitur etiam in co &Dei
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ſeiner Wirthin und ihrer Tochter/be

ſchuldiget wurde, iſt er, durch heiml.

Vorſchub ihres Anhangs, aus dem

Arreſt echappiret, und der Regie

rungsz Rath Becker heimlich aus der

Graffſchafft weggezogen, worauf der

ganzen Unruh ein Ende worden iſt,

welches der kurze Inhalt von der gan

zen Hiſtoria pietiſtica Waldeccenſi

ſeyn mag. aß aber Herr Paſtor,

Ludvvig Becker, ein Jubilaeus müſſe

geweſen ſeyn, iſt daraus zu beweiſen,

indem er in obgedachten Bericht an

das Conſiſtorium An. 17o5. ſo im

andern Theil ſolcher Hiſt, piet. Wal

dec. p. 106.Ä gemeldet, daß

ihm damahls ſelbige Canzel ſchon 48.

Jahr anvertrauet geweſen; und in

dem erſten Theil, der An. 1712 iſt

heraus gekommen, ſtehet p. 39. daß

dieſer Ehren- Greiß damahls durch

GOttes Gnade 80. Jahr alt gewe

# und durch die hohe Obrigkeit biß

ähn in ſeinem Amt ſey conſerviret

worden, welchem nach er zu ſelbiger

Zeit in dem 55ten Anno Miniſterii

gelebt hatte.

6) BEREUTER,cºfareinSäch

ſiſcher Prieſter der in die Fürſtl. Ge

neral-Inſpection Altenburg gehörigen

Pfarr Wolperndorff, allwozu der

Zeit, Herr Zacharias Porzig, das Pa

ſtorat und Seelen? Sorg löblich ver

==---

waltet, der ſich durch verſchiedene ge

lehrte Obſervationes und Beyträge

zu denen unſchuldigenMTachrichten/

oder jetzo ſogenannten fortgeſetzten

Sammlungen / von alten und

neuen Theologiſchen Sachen be

kannt und berühmt gemacht, auch in

dem IVten Beytrag An. 1727.p. 613.

ſq.ſichhatbelieben laſſen, einige Exem

la ſolcher wohl verdienten alten 5o.

jährigen Diener Chriſti beyzutragen,

welche an jedem Ort in dieſer Con

tinuation beygefüget ſtehen. No.

XXVI. p. 617. recenſiret derſelbe die

ſämtl. Paſtores der Pfarr Wolperns

dorff, unter welchen der VIte in der

Ordnung obgemeldter Bereuter ges

weſen, von dem erfolgende Nachricht

ertheilet: daß# von Chemnitz

gebürtig, und dieſe Pfarr An. 1558.

nach Martini bezogen, da er dann

durch Herrn Alexium Breſnicerum -

Superintendenten zu Altenburg, vor

Ä und zu ſeinen Amts-Verrich

tungen iſt eingewieſen worden. Zeit

ſeines geführten Pfarr- Amts iſt Än.

157z. den 7. Aug. die Kirche alldaers

brochen/ und unterſchiedene alte Ur

kunden weggeraubet worden, welches

um deſto leichter geſchehen konte, weil

die Kirche ſehr baufällig und elend bez

Ä geweſen, derer reparation ihm

ſehr ſchwer gemachet wurde, als um

welche

gloria, & noſtra ſalus, & taliter docentem & ſuggeſtu, & S. Communione interdicº
donec ſerio Fanaticiſmo miſerit nuncium. Deus T. O. M. te induat virtute ex alto&

benedicat certamini, & certum habeas, me Tibi nec operanec conllio, ctiam aperte,

aon defuturum. Vale & age retn fortiter, ſpe glorioſe victoriae
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welche er 15. Jahr ſollicitiren muſte,

biß ſie An. 158o. von Grund aus

neu erbauet worden, zu welcher Zeit

er ſich auch dem Libro concordiae

unterſchrieben. Er hat das Lob bey

gelegt erhalten, daß er ein aufrichti

ger redlicher Lutheranergeweſen, und

iſt endlich An. 161o. in dem HErrn

entſchlaffen, nachdem er 52. Jahr

Pfarrer allda geweſen iſt. *

7) BEUTHER, Tobias, zuletzt ge

weſener Paſtor und Superintendens

zu Torgau, war An. 1535. zu Anna

berg auf dieſe Welt gebohren, und als

er ſich in niedern und hohen Schulen

qualificiret hatte, bekam er ſeine erſte

Beruffung An. 1565. ſelbſt zu einem

Schuldienſt, als Rečtor zu Lieben

Werda, nach 8 Jahren trat er An.

1573. ins Miniſterium, und wurde

Ä Diaconus, und gleich nach

2. JahrenÄ allda, welz

chem Amt erbiß in das 12te Jahrge

treulich vorgeſtanden. Hieraufwur

de er wegen ſeiner ſchönen Gaben An.

1586 als Churfürſtl. Hof-Prediger

nach Dreßden beruffen, allwo er aber

nicht lang geblieben, ſondern ſchon

An. 1589. zu obgemeldter Station

Ä Torgau gelanget , darinnen er

noch über 30. Jahrgelebet, als er An.

1620. dieſes Zeitliche geſegnet hatte,

nachdem er 85 Jahr alt worden, und

ſeinemGOtt 55. Jahr in Schul- und

Kirchen - Aemtern getreulich gedienet

hatte, wie ſolche Nachricht. Herr M.

Görg Chriſtoph Ponhölzel/ Paſt.

zu Förrenbach hierzu mitgetheilet, aber
-

den Fontem, woraus ſie genommen,

nicht angemercket hat. *

B 8) BIN

* Deſſen Anteceſſores werden . c. benennet 1. Martin Naumann. 2. Wolffg.

AMühlſtein. 3. Simon Gutſchmied. 4. Antonius Otto. . Joh.Ä 6.Ä
Bereuter,Ä nach ihm ſind gefolget. 7. David Walpius, der in Kriegs-Zeiten

viel ausgeſtanden, und hernach erſt an der Peſt geſtorben. 8. Joh. Schenbach, kam

im 62ten Jahr als Exul von Groß-Kürbitz aus Böhmen hieher; deſſen Vatter,

Barthol, Schönbach, auf recommendation Herrn Melanchtons, Prediger zu Joachims

thalworden war. 9.Caſpar F3rſch, auch ein Jubilaeus, ſ.loco. 10.M.Paulus VWinckler,

ſtarb An. 1714, darauf. 11. der dißmahlige Paſtor, Herr Zach. Porzig, ſolches

Pfarr-Amt an ſeinem Geburths-Tag angetretten, und biß dahero in Seegen als

da gelebet hat.

* Das Gelehrten Lexicon hat auch unterſchiedliche berühmte Beher benen

net, die aber von dieſem Stammmichtwerden entſproſſen ſeyn, dann der Stamm

Vatter, Michael Beuther, war An. 122. zu Carlſtadt entſproſſen, der zu Zeiten

Luther und Melanchtons zu Wittenberg ſtudirte, und allda Magiſter wurde, her

nach als Muſterſchreiber in Krieg diente, darauf An. 146. in Greiffswalden als

Profeſſor Poeſes & Mathematum angenommen wurde. Er thät ſich aber hernach

in allen Facultäten hervor, gieng als Würzburgiſ. Rath in Franckreich, promovir,

te zu Ferrarain Doctorem Juris, legte ſich zu Padua auf die Medicin, wurde hierauf
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8) BINCHIUS, M.Johanne, ein neuertes Gedächtnis aller Predi

-Herfordiſcher Prediger und Senior, ger daſelbſt, von Zeiten der Refor

war allda gebohren m. Auguſto An.mation Lutherian, recenſiret wird,

1596.gieng zu Herforden und Hanno- darunter obgedachter M. Binchius der

yer in die Schule, von dannen auf 14te geweſen, deſſen Epitaphium an der

die Univerſität Helmſtädt und Gieſ-Münſter-Kirche, ſtehet p. 375. ange

ſen: kam anfänglich in das Predigt-führet. Seine herrliche Schriften

Amt zu Rotinghauſen / allwo er werden auch allda gemeldet, 9. an der

das Wort des HErrn 15. Jahr treu-Zahl, darunter iſt Meißeium Theolo

lich gelehret; darauf er nach Herforden gicum; Göttliche Buß-Poſaune/

berufen wurde, und allda 38. Jahr in 250. Predigten; ob man bey dem

Paſtor und Senior geweſen iſt, bißer H. Abendmahl brennende Licchter

endlich den 20. Febr. 1 65 1. in dem ohne einigen Aberglauben brauchen

HErrn entſchlaffen, ſeines Alters 75. möge? Catechiſmus Pſalmodicus;

Jahr und im 53ten ſeines Predig-Lapis offenſionis ad Rom. IX; Re

Amts, dem aber ſein Succeſſor, Herr medium impietatis; Schatz, über

M. Bernh Kracht, wegen Alters Un- alle Schätze, JEſus c. c.

vermöglichkeit, iſt ſubſtituiret gewe- | 9) BOETTNER, Damian, war

ſen.“ Dieſe Nachricht iſt genommen der letzte Evangeliſche Pfarrer in dem

aus denen fortgeſetzten Samm-Hirſchbergiſchen, zu Langen-Oelße,

lungen/ Anni 1726. allwo p. 37o. gebohren Sonntag Quinquag An.

Herrn Friderici Chriſtiani Borgmeyer, I 584. allwo ſein Vatter, Chriſtoph

V. D. M. ap. Hervordienſes, erz Böttner, ein Becker und Kirchen-Pfles

ger

bey dem Churfürſten zu Pfalz Kirchen-Rath und Bibliothecarius, endlich zu Straß

burg Hiſtoriarum Profeſſor, ſtarb allda den 27. Oét. An. 187. war ein in allen

Wiſſenſchaften und meiſten Europaeiſchen. Sprachen wohl erfahrner Mann.

Deſſen 3. Söhne waren auch berühmte Männer, Dr. AMich. Philipp Beuber, Ge

neral Superint. bey dem Herzog zu Zweybrücken; Dr. 7oh. Micb. Beuther, Prof.

Juris in Straßburg und FacebLudwig Beuber, Landſchreiber im Amt Bergzabern.

* Die ſämbt, Paſtores und Seniores am Münſter zu Herforden ſind folgen

degeweſen iD. Joh. Dreyer, Reformator, Puſllanimus. 2.Henricus Vºgelmann, vor

hero, gleich demÄ ein Auguſtiner-Mönch. 3. Joh. Hunſhius, ein

Dominicaner. 4.Remingius Albanus, Heſſ, ſ. Joh. Coceius. 6. Henr. Vºgelmannu.

7. Conradus Yergerius. 8. Wilh. Cradering. 9. Hermann WYºſeling. 10. Joh. Bacle

nius. 1 . Joh. VVaſſerham 12. M. EuchariusCatharini. 13-MJacobus Gerhardi, zu

deſſen Zeit An. 1632. ein Reformations-Jubilaeum in daſigen Münſter celebriret wur

de. 14. M. Johannes Binchiu, Jubilaeus.1 ſ. M. Bernhard Kracht. 16. Matthias Rothe,

auch ein Jubilaeus.
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ger geweſen war. Er frequentirte

die Schulen in Patria, Kielund Hirſch

feld, da ſein Vatter ſchon geſtorben

war, allwo er Armuth halber vondem

Rečtore, M. Pawcratio Kulmammo, in

die Communität befördert wurde.

Ä gieng er in das Gymnaſium

illuſtre nach Braunſchweig, und An.

16o5. auf die Univerſität Leipzig,

wohin ihn überallSorg und Kummer

begleitet hatte; doch fand er allhie

bald die Fußſtapffen der Göttl. Vor

ſorge, da er bey Herrn Görg Hir

ſten Buchhaltern der Viatiſchen

Buchhandlung von Nürnberg, eine

anſtändige Condition bekommen, das

rinnen er ſich 1o Jahr aufgehalten,

und von dem Herrn Principaln noch

die Unkoſten erlanget, daß er An.

1611. zu Wittenberg in Magiſtrum

promoviren konte. Als er die Uni

verſität quittirte, bekam er A 1615.

ſeine Beförderung zum Paſtorat,

Langenölſe allwo er nicht gar 40.

Jahr bleiben dorffte, weil An sº

die Reformation überhand nahm, das

durcher von denen Kayſerl. Commiſ

ſarien von ſeinem Amt und Dienſtge

trieben wurde; begab ſich dannenhero

als ein Exulant nach Lauben, allwo

er noch 12. Jahr gelebet, und den 7.

Sept. An. 1668. in 85. Jahr ſeines

Alters verſchieden, da er vor 52.Jah

ren zum H. Predig-Amt war ordini

ret worden. Verheurathetwar er mit

Barbara , Herrn Laurentii

trauffs, Paſtoriszu OttendorffToch

ter, welche nebſt ihren Schweſtern,

die Vocal-Muſicex fundamentover

ſtanden, mit der er 5. Kindererzeuget,

davon ein Sohn, Gottfried Böttner,

An 166o. als Pfarrer zu Jäncken

dorff geſtorben; Herr Caſpar Damian

Böttner, aber ſtarb. An 1687. als

Pfarrer zu Friedersdorff, der ſich ſei:

nenSarg undGrab zeitlich hattever

fertigen laſſen, und als er kranckwor

denz gewünſchet und gehoffet hatte,

an ſeinem Geburths-Tag zu ſters

ben/* daheroer auch von allen denen

2 Seini

* Von Gelehrten und andern vornehmen Perſonen, die an ihren

Har

Geburths-Tägen geſtorben und alſo an eben demjenigen Tag ihr zeitliches

Leben wider laſſen müſſen, daran ſie es vor einigen Jahren empfangen hatten,

ſind gar viele Exempla vorhanden, und von denen Gelehrten hin und wieder col

ligiret worden. Herr Theodorus Krauß, ein gelehrter Juriſt zu Schweidnitz, hat

An 1708. ein beſonderes Schediaſma Hiſtoricum herausgegeben, deDie natali, Viris

inſignibus & eruditis emortuali, welches von dem gelehrten Herrn Bernhard im ſei- -

ner curieſen Hiſtorie von Gelehrten p. 819. angeführet ſtehet, allwo auch einige

Exempla derjenigen gemeldet ſind, die an ihren Gebuhrts-Tägen geſtorben, neml.

Proſper AlbinusÄ Sidonius, ein berühmter Poèt, der alleÄ an ſeinem Ge

buhrts-Tag das Fieber bekommen und kranck worden, und eben an demſelben

endlich geſtorben, von welchem auch des Joſeph Barberi verſe, aus deſſen Buch,

de Miſeria Poérarum Grasoram angeführet werden:
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Seinigen gäntzl. Abſchied genommen/Cºſar Damian Böttner, nach deſſen

muſte aber dennoch ein Monat län-|Todt zum Diaconat alldagelanget iſt:

gerleben. Von dieſem ſtammte Herr von welchen allen in der berühmten

Ä. Gottfried Böttner, welcher ſo wohl und vermehrten SchleſiſchenPrie

im Diaconat als Paſtorat deſſen Suc-ſter-Quelle/Herrn Teod. Krauſen,

ceſſor zu Friedersdorff worden, und ein mehrers an das Licht kommen wird,

d. 21.Jan. An. 1714.allda geſtorben; welche Herr Fried. Koth-Scholz zum

von deme abermahl ein Sohn, Herr Verlag in Handen hat.

Io) BONER

Febrim habet Antipater, natali luce, calentem,

Solum Natalis dum redit, ipſe jacet.

Dicite vos Medici cauſam, cur illa recurrit?

Luce una durans, annua febris erat.

Jngleichen Fohannes de Labadie, und Henricus Alingiu werden auch hinzu gezehlet.

Erſtgedachter Herr Krauſe hat in der VerÄÄ Stunden, im

II. Theil, ap. 19 biß º; die andere Anmerckung mit lauter ſolchen Exempeln an

gefüllt, der an ihren Gebuhrts-Tag verſtorbenen Gelehrten, und werden allda be

nennet: Hartius, Petrarche Groß-Vatter, der 104 Jahr altworden; Raphaël, ein

vornehmer Italiaeniſcher Mahler; der Philoſophus Plato;Ä de Le

vi, Franciſcus Bandinus, Joachimus Picus oder Specht, Paulus Didymu. Joh. Hear

miu, Erneſtus Lange, Daniel, ex Nobili proſapia Brendeliorum. Erzbiſchoff zu Mayn

Joh. à Fucht,Ä Schrich, Joh. Hevelius, Joh. Albertus ÄÄ

Digby, Barthol. Eßesiu, Caſp. Günther, Chriſtian Gveinizius, Petrus Pithoew, Joh.

Schomerus, Johannes Müller, Hamb. auch Jubilaeus; Phil. Melanchton wird von Herrn

Hildebrand und Herrn Brunner auch darunter gezehlet, wird aber hier gewieſen,

daß er 63. Jahr und 63. Tag alt worden; Chriſtoph. Aſshauer, Chriſtoph Aza

«zutius, Henricus Emanuel, Matthias Bernegger iſt wie Simſon Mencelius, Prediger

zu Heilsbronn, an ſeinem Gebuhrts»Tag begraben worden; ferner Proſper ibi

mus, Cornel. Grotiu, Proſper Farinaciu, und Erhard Schºepfu. Obgedachter Herr

Chriſtoph Awar. Brunner, hat in ſeinem Fºto Theologico-Hßorico, P. II. C.VI. Sečt. VI.

5.7. auch viele Exempel ſowohl hoher Häupter, als anderer vornehmer Perſo

nen, ſowohl männlichen als weibl. Geſchlechts verzeichnet, die an ihren Gebührts

Tägen ſollen verſtorben ſeyn, darunter Belſazar, Attalus, Julius Caeſar, Auguſtus

und viel andere mehr befindlich ſind, davon aber Herr T. Krauß, einige in Zweif

fel gezogen. Wie dann der auch allda ſtehende König in Schweden Guſtav

Adolphus nicht darunter gehöret, indem deſſen Lebens-Lauff an deſſen Hoff

Predigers D. 7acobi Fabrici Leich-Predigt, JUSTA GUSTAVIANA betitult, p. m.

8. & 89. ausdrücklich bezeuget, daß er An. 194. den 9. Decemb. zu Stockholm

ebohren, und An 1632. d. 6 Nov. in der Schlacht bey Lützen Siegreich umge,

kommen. Ich ſchlieſſe dieſe Obſervation mit dem Epicedio, welches dem Herrn



1o) BONER, Henricus, ein Nürn-ridan, das iſt, in der Beſchreibung

bergiſcher wohl verdienter Kirchendie-des Lebens, Kunſt-undTugend-Wan

ner und Senior zum H. Geiſt allda, dels Herrn Sigmund von Bircken,

von welchem die betrübte Pegneſs, *p. 294 meldet, daß die umſtehende

über den Todtes-Fall des edlen Flo- gute Freunde und Verwandte des

B 3 ſterbens

Günthero, M. Balthaſar Stephani, deſſen Collega an dem berühmten Gymnaſio zu
Breßlau, in folgenden Sinnreichen Zeilen verfertiget hat:

- Natalem CHRISTI celebrat dum dedita CHRISTO

Turba, ſacrans Nato pectora grata DEO.

Fatalem Günthere dienm tu claudis in orbe

Natalem recolens ſed ſimul ipſe tuum.

Sic Tibi Natali Fatali contigit, unum

Atque annos decies ſex ubinatus eras.

Sed bene Natali tibi, qui Fatalis, is ipſe

Natalem «ternum nunc dat in arce Poli.

* Die betrübte Pºgueſ iſt ein Sinn-reiches und erbauliches Hirten-Ge

ſpräch der PegneſiſchenÄ über den Todtes-Fall des edlen

Florida", von einem gelehrten Membro, Herrn Martin Limburger, Myrtillus

beygenahmt, geweſenen Pfarrer zu Krafftshof, und Urheber des vortrefflichen

rrgartens daſelbſt, verfaſſet. Dieſe löbliche Geſellſchafft iſt die andere, die in

ÄÄ # Verbeſſerung der teutſchen Sprach und Red-Zierlichkeit iſt auf
ger! OTOen.

-

„Nachdem nemlich ſchon An. 1617. den 24. Aºgey einer Fürſtl. Trauers

Verſammlung zu Waimar, in Gegenwart vieler Fürſtl. Perſonen, der gelehrte

Edelmann, Herr Caſpar von Teutleben den Vortrag gethan, weil in Italien

an ſo vielen Orten beſondere Geſellſchafften, zur Beförderung ſelbiger Sprach

und guter Künſte, angerichtet wären, ob man nicht eben dergleichen auch in

Teutſchland bewerckſtellen könne? ſolches wurde alſobald beſchloſſen, eine Srucht

bringende Geſellſchafft aufzurichten, derer Ober-Hauptalleeit eine Fürſt.
Perſon ſeyn, und jedes Membrum ſich einen beſondern Beynahmen zulegen ſollte;

wie dann gleich damahls der anweſende Fürſt vºn Anhalt, 3err LUDEWIG,
der ältere, zum Oberhaupt erwehlet, und der Wehrende beygenahmet worden,

welchem hernach Herzog WILHELM, von Sachſen Waimar, der Schmack

haffte, und dieſem, Herzog AUGUSTUS zu Sachſen, poſtulirter Adminiſtra

tor des Primats und Ertz-Stiffts Magdeburg, der Wohlgerathene, gefolget iſt.

Zum Sinnbild wurde erkeſet, ein Indianiſcher Palmen- oder Rockos-Baum,

mit der Beyſchrifft: Alles zum VIutzen davon auch die Geſellſchafft der

Palmen-Orden genennet wurde; und war ominös, daß Herr vom Teurleben

der Urheber derſelben geweſen, wodurch die Teutſche Sprach gleichſam ein
** -
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ſterbenden Floridans, ihre Seufzer

mit dem Gebet dieſes grauen Ehren»

Hauptsvereinigten, welches der No

gleich folgenden Jahrs ins Minite

rium gelanget, und zu der Pfarr-Ge2

meinde Regelsbach und Guſtenfel

riſchen Kirchen-Gemeinde ſchon das den beruffen worden ſey; An. 1636.

mahls über ein halbes Jahrhundert

getreulich gedienet hatte. Von die

#JubilaeiLebens-Geſchichte iſt durch

Herrn M. Georg Jacob Schwin

del / dermahligen treueifrigen Mit

tags Predigern an der Catharinen

Kirch zu Nürnberg und Diacono am

neuen Spital zum H. Geiſt daſelbſt,

folgende Nachricht erhalten worden:

daß er in dieſer löbl. freyen Reichs

Stadt d. 21. Jun. An. 161 o. geboh

ren, und nach abſolvirten Curſu

Scholaſtico und Academico, in dez

nen betrübten Kriegs 2 Läufften anz

fängl. An. 1632. Ludimoderator

in dem Städtlein Lauff worden, aber

kam er in die Suden am neuen Spital

zum H. Geiſt in Nürnberg, und An.

164o. wurde er Diaconus an gedach

ter Kirche zum H. Geiſt ſelbſt,allwo er

12.Jahrgedienet hatte,bißer A.1652.

Prediger in der St. Peters-Kirche all

da,undendlich An. 1673.Senior in der

Kirche zum H. Geiſt worden war, all

wo er auch den 23. Sept, An. 1684. in

dem HErrn ſeel.entſchaffen, da er

ſein Alter auf 75.Jahr das Miniſteri

um aber auf 5 I. Jahr/ ohne dem

Schuldienſt gebracht hatte. Er führte

zum Sinnbild, den gecreuzigten JE

ſum, mitdem Symbolo Onomaſtico:

Hinc Beatitudo Noſtra.

11) BORN

neues Leben und Wachsthum überkommen hatte, wie dann hernach viel hohe,

vornehme und fürtreffliche Perſonen darein getretten, und viel gutes darinnenge

würcket haben.

Aus dieſer Fruchtbringenden Geſellſchafft hat ein berühmtes Mitglied, der

Edle Herr Georg Philipp Harßdörffer, der Spielende beygenahmet, An.

1642 mit Zuziehung des berühmten Nürnbergiſchen Poeten, Fah. Klaji, den

gecrènten Blumen-Orden der Pegneſiſchen Geſellſchafft geſtifftet, darinnen

auch ein jedes Membrum einen beſondern Bey-Nahmen bekommen, wie er ſelbſt

ſich den Nahmen Strefon beygeleget: nach deſſen Abgang iſt der edle Floridaw, oder

Herr Sigm. von Bircken, als Praeſes dieſer Peaneſiſchen Geſellſchafft erwehletwor

den, welcher zum Sinnbild vor den ganzen Orden, die Granadio oder die Pa

ſows-Blume erwehket, mit derÄ Divini Scena doloris, und einem jeden

Hirten wiederum eine beſondere Blume zugetheilet, davon ſie der Blumen

Orden heiſſet, darinnen auch viele gelehrte und berühmte Männer, meiſtens

Kayſerl. gecrönte Poéten, auch einiges gelehrtes Frauenzimmer iſt aufgenommen

worden, und haben zur Deviſe Ä Den Himmel zu ehren, die Sprache

zu mehren, die Treue zuÄ davon ein mehrers in Herrn 9"ein An

leitung zur teutſchen Reim und Dicht-Kunſt p. 40. und 44. und in der betrübs

tem Fºgnºſ, p.3. ſqq. geſchrieben ſtehet,
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1 1) BORNMANN, Chriſmann,

war ehemahliger Pfarrer zu Tſchorn-7

vviz, und hatte nicht nur vor ſich die H

Gnade von GOtt, 50. Jahr in H.

Predig2 Amt zu leben, und als ein

Jubel, Prieſter 75. Jahr alt zu wer

den, ſondern auch einen gleichmäßi

gen Sohn als Jubel-Prieſtern zuhin

terlaſſen, derſelbe war auch gleiches

Nahmens

12) BORNMANN, Chriſtmann,

geweſener Archi-Diaconus zu Delitſh,

welcher An. 161o. gebohren, nach ab

ſolvirten Studiis Academicis An.

1635. mitten in denen Kriegs-Zeiten

zum Pfarr-Amt nach Trebitz iſt vo

cirt worden, kam aber bald darauf A.

1638. zum Diaconat nach Brehna,

in die Bitterfeldiſche Inſpection ge

hörig, welche Herr M. Foh. Samuel

Weidner der Zeit verwaltet, Herr M.

oh. David König aber Paſtor, und

err M. Chriſt. Fried. Steche, deſſen

Subſtitutus iſt. Als aber ſolches Ort

durch das verderbliche Kriegs-Feuer

verheeret und verbrennet, die Pfarr

Kinder zugleich, durch Hunger und

Peſtilentz bißaufwenige verzehretwurz

den, kam er An. 164o. nach Delitſch,

und dienete allda ſeinem GOtt biß an

ſein Endegetreulich; ſeine Predig-Art

hatte er ſich ſelbſt in dieſem Versvor

geſchrieben gehabt:

Simpliciter, breviter, graviter ſi

dico, ſateſto.*

Er ſtarb An. 1688 als er ſein Alter

auf 78. Jahr, 9. Wochen, 2. Tag,

ſein Predig-Amt aber über 52. Jahr

gebracht hatte, von deſſen Söhnen ei

ner Rečtor und Bibliothecarius zu

- - Riga

* Ob lange oder kurze predigten zur Erbauung der Zuhörer anſtändi er

zu halten? kan ſo ſchlechter Dings hie nicht beurtheilet werden: die Zeit und #
legenheit, die Materie und andere Umſtände müſſen hierinnen ſelbſt Geſetze geben,

dann bey Caſual-Inaugurations-Faſt uß- und Bet-Tags-Predigten finden ſich

mehrere Umſtände und wichtigere Sachen abzuhandeln, als in denen ordinairen

Amts-Predigten, von welchen der hochverdiente Herr Dr. Quenſtedt, in ſeiner vorz

treffl Ethica Paſtorali und Inſtructione Cathedralip,678. den CXVII. Aphoriſmum

alſo gegeben hat: Horam Eccleſaße perorando non ºxeedat/ne gravi cauſa, in ſolcher

Zeit kam eine Materia mit groſſer Erbauung abgehandelt werden; lange Predigten

aber führen gemeiniglich entweder einenÄ von vielen Materien oder viel

tavtologien mit ſich, welche die Zuhörer mehr verwirren, als erbauen. Der ſeel.

Dr.Luther hatte einsmahl von dem berühmten Urbano Regio eine allzulange Predigt

angehöret, und hernach zu ihm geſprochen: Mi Urbane! Regie quidem &egregié

concionatus es, ſed minus urbane, quia nimis prolixé. Denen Candidaten ſoll er bey

ihren ProbPredigten den Rathgegeben haben: Steigt getroſt hinaufthut das

Urlaul und Buch auf, und hört bey Zeiten auf. Plura de hac mat. dabunt

D. Quenſ. l. c. à p.678.686. D. Hildebrand de Concionibus Veterum, C. III. §. XII.

& M. Eckhard in Studioſo Theol. P.211. ſº
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Riga worden iſt, wie ſolches Herr

Zach. Porzig/ im IV. Beytrag der

fortgeſetzten Sammlungen An.

1727 p. 617. aus derdem ſeel. Archi

Diaconovon Herrn Dr. Bilefeld gewe

ſenen Superintendenten zu Delitſch

Ä Leichen 2 Predigt, zu dieſer

rbeit communiciret hat.

13) BRAUN, Facob, war letzlich

Paſtor Primar- und Superintend. zu

YWaltershauſen/ingleichendesGeiſt

lichen Unter-Gerichts allda Aſſeſſor

geweſen, gebohren zuSalzungen d. 6.

Jul. An. 1643. kam nach abſolvirten

Studien anfängl. An. 1668. Dnc. I.

p. Trin. als Pfarr Subſtitutus nach

SWiegleben; ein Jahr darauf zum

Anfang des 1677. Jahrs zur Pfarr

Schweina , wie Herr Weinrich in

Hennebergiſ Kirchen-und Schul

Staatp.321. gedencket: von dannen

An. I699. zum Kirchen- und Land

Inſpectorat nach Gotha, endlich An.

17or. zur Superintendur Walters

hauſen, allwo er auch nachdem er in

der erſten Ehe 51. Jahr, in der anz

dern 4. Jahr, im Predigt-Amt aber

6o. Jahr gelebet hatte, nach ſeiner

Dnc. I. p. Trin. An. 1728. in der das

ſigen Stadt - Kirche, zur Hülffe

GOttes genannt, gehaltenen letzten

Predigt, daran er auch vor 6o. Jah

ren ſeine Antritts: Predigt gethan

hatte, * bald darauf d. 16. Jun. dies

Paſtorat in Walwinckel; ferner im ſes Zeitliche geſegnet, ſeines Alters 85.

Jahr,
=

------

* Dieſer Jubilaeus giebet einenÄ zu des Herrn M. Febann Wilh. Speck

mer, Hiſtoriſchen MTachrichten, von allerhand denckwürdigen Anzugs

redigten, darinnen XX.Exempel beſchrieben werden ſolcher Prieſter und Theo

ogorum, die bey ihren Antritts-Predigten eine denckwürdige Begebenheit gehabt

haben. Hier iſt dieſes denckwürdig, daß Herr Braun aneben demjenigen Sonn

tag, daran er bey ſeinem erſten Officio ſeine Antritts-Predigt gehalten, auch ſeine

letzte Predigt nach 6o. Jahren in ſeinem letzten Amt abgeleget, und damit Abſchied

genommen hatte. s A

Vor demckwürdig kan auch gehalten werden die letzte Antritts Predigt des

bekandten Herrn Dr.job. VWilh. Peterſens, zu Lüneburg, welcher nebſt ſeiner Ehe

Liebſten, Fr.Fohanna Eleonora, gebohrnen von Merlau, beede ihre Leben ſelbſt be

ſchrieben, darinnen er p,82. ſq. gedencket, daß er ſchon im Monat Jun. Än. 1688.

nach gehaltener AbſchiedsPredigt zu Eutin bey dem Herzog zu Holſtein und

Biſchoff zu Lübeck, ſich nach Lüneburg auf den Weg gemachet, unter Wegen aber

erfahren, daß ſein Anteceſſor, Herr Dr. Cºſ. Herman Sandhagen, der zur Gene

ral-Superintendur des Hinter-Pommeriſchen Creiſes in Stargard beruffen gewe

ſen, ſolche Vocation nachgehends refuſret, und von dem Fürſtl. Hoff zu Zell bey

ſeiner bißherigen Superintendur zu Lüneburg wolte beybehalten werden, alſo daß

Herr Dr. Peterſen ihm biß auf andere Beförderung nur ſolte adjungiret ſeyn, wei

ches aber dieſer nicht eingegangen, ſondern erſt etliche Monat lang durch ver

ſchiedene Vorſtände ſowohl bey dem Lüneburgiſ, Rath, als bey dem Conſiſtoriozu
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Jahr, weniger 3. Wochen, und iſt in

ſolcher Kirche begraben worden, aus

deſſen Epitaphio daſelbſt, worunter

Ä Symbolum Pſal. XXXI. 3. ſte

et, dieſe Nachricht von dem berühm

ten und gelehrten Herrn Foh. Görg

Funckers, Burgemeiſtern und Juris

Conſulto zu Waltershauſen, deſſen

in Herrn Wetzels Hymnopoeogra

phia P. II. p. 2o.Ä en,

durch gedachten Herrn Wetzel hiezu

iſt communiciret worden. -

14) BRESLER, Chriſtian, Pfar

rer der Herrſchafft Straupitz / in

dem Lübbenſchen Creiß der Nieder

Lauſitz, welcher in Großz Mockro,

unter dem Ordens-Amt Friedland, den

27. Sept. An. 1641. gebohren war,

allwo ſein Herr Vatter Simon Bresler,

Prediger geweſen. Den Grund ſei

ner Studien legte er zu Camenz, Co

burg und Goßlar, und abſolvirte dies

ſelbe zu Wittenberg. An. 1666.

d, 1. Nov. gelangte er zu obgedachten

Paſtorat Straupitz/ welches zwar

ein mühſeel. undÄ Amt

geweſen, doch hatte er daſſelbe durch

GOttes Gnade beſtändig biß in ſein

hohes Alter und Ende, mit gutem

Ruhm, Treu und Fleiß verwaltet. *

In ſolcher Zeit hatte er die Ehre, den

Praeſidenten des Marjj -

Nieder-Lauſitz, Herrn Willibald von

Houbald, mit ſeiner Gemahlin, nach

5o.jähriger Ehe, in ihrem Jubilaeo

Gamico wieder einzuſegnen. An.

1692 hatte er ſeine ſchöne Bibliothec,

von 8oo. Stuck Bücher, durch eine

Feuers Brunſt verlohren, und ſolches
vor eines ſeiner gröſten Unglück ge

halten. In zweyfacher Ehe hatte er

4. Än und 1o. Töchter sº
UN.

Zell aufgehalten wurde, biß Herr Dr. Sandhagen ihm erſt zu Ende des Jahrs

die Stelle geraumet, und die Canzel zu ſeiner Antritts-Predigt eröffnet, die Dnc.

IV. Adv. konte gehalten werden, welches allerdings ein übles Omen geweſen, wie

der unglückl. Ausgang bewieſen, daß er nicht lang allda verbleiben durfte, ſondern

ſchon Än. 1692: nach ausgeſtandener ſcharffen Inquiſitiºn, nebſt der bekandten Viſio

niſtin, Roſamunda Fuliana von Aſſeburg, in dem Fürſtl. Conſiſtorio zu Zell, ſeines

Amtes wider entſetzet worden, worauf er zu Niederdodeleben ein Land - Gut ge

kauffet, und allda ein Privat-Leben geführet, da er vorhero Profeſſ zu Roſtock gewes

en, hernach Paſtor zu Hannover, nachgehends Superintendens zu Lübeck und Hoffs

rediger bey demÄ zu Eutin wordenwar.

* Dieſer Jubilaeus iſt unter diejenigen Exempel zu rechnen, welche unvers

ändert bey einer Wocation oder Gemeinde vom Anfang ihres Amts, biß

an das Ende ihres Lebens verblieben ſind dergleichen ſowohl in demJü

bel-Prieſter Lexico, als in dieſer Continuation gar viele zu finden ſind, wie die gleich

folgende Jubilaei, Brömel und Buchner auchhieher zu rechnen, iter. Martinus Dieſel,

7 Jahr; M. Joh. Eberlein, 4. Jahr; Valentin Ermel, 6 Jahr. Caſp. Füß

ein, 1.Jahr; Mich. Grimm, 4 Jahr, an einen Ort, und viele andere mehr.
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und ſich bey guter Natur und verwun

dernswürdigem Gedächtnis biß an

ſein Ende befunden / welches den 2.

Očt. An 1728. erfolget iſt daer 52.

Jahr GOtt in dieſer Gemeinde ge

dienet, und in allem 77. Jahr in der

Welt gelebet hatte, wie ſolches Herr

Chriſoph Winzer, im wohlverdien:

ten Andencken einiger 5o. jährigen

Prediger in der Nieder- Lauſitz, p. 9.

und 1o. bezeuget.

15) BROEMEL, Wolffgang wird

auch bißweilen Brümel genennet, und

war ein Orlamündiſcher Pfarrer zu

LEngerda/ zugleich auch der Inſpe

čtion Adjünčtus geweſen, gebohren

d. 3. Aug. An. 16o9. welcher nach

abſolvirten Studien anfänglich eine

Zeitlang Schulz Collega in ſeiner

Vatter Stadt Orlamünda worden,

hernach bekam er die Vocation An.

1639. nach Engerda zum Paſtorat,

und bezog # Dn. V. p. Trin.

allwo er auch folgends der Kirche

GOttes beſtändig gedienet, und zu

obgemeldter Orlamündiſcher Adjun

Ütur als Senior gelanget iſt; wie er

dann auch allda An. 1699. d. 8. Jul.

in dem 9oten Jahr ſeines Alters, und

6oten ſeines Miniſterii,ohne die Schul

Jahre, verſtorben. Jedoch ſind ihm

wegen des Alters Schwachheit ſchon

von An. 1678. an, unterſchiedliche

SubſtitutibeygeſetzetgeweſenÄ

1. Georg Reinecker, An. 1678. wez

cher aber nach 7. Jahren nach Kala iſt

berufen worden.

2. Bartholomeus Körber, An. I686.

der An. 169o. nach Eichenberg ge

kommen. -

3. Elias Kretzmar, ſo An. 1699.

nach Heilingen berufen worden.

4. Gottfried Mylius, der ihm bey

deſſen Todt ſuccediret hat, davon M.

Löber im Hiſt. Eccleſ oramundam« p.

244. weitläufftiger zu leſen, allwoauch

die Anteceſſores à tempore Reforma

tionis zu finden, nemlich

I. Yitus Möller, An. 1554, welcher

allda alsparum quidem dočtus, ſed

laudabilis vitae & Converſationis

beſchrieben wird.

2. Paulus PPeitheuſer, der ſich der

Formulae Concordiae unterſchrieben,

wiewohl

* Dieſes Exempel Brömel vermehret die Anzahl derjenigen Paſtorum Emeri

orum, die wegen Alters und Leibes Schwachheiten, eine geraume Zeit, und zwar

dieſer 21. Jahr lang, mit Subſtituten ſich haben helffen und behelffen müſſen; der

gleichen auch Herrn Jubileo, Paulo Creſſen, der bald folgen wird, begegnet iſt.

Wann der liebe GOtt einem treuverdienten unvermögendlichen Prieſter ei?

nen gottſeeligen und friedfertigen Subſtituten beſchehret, ſo iſt ſolcher ein rechter

Stab in ſeinem Alter, und ein groſſer Troſt bey ſeinem vorhandenen Elend; wo

ſolcher aber von einem wiederwärtigen Gemüth iſt, ſo iſt er ein gewiſſer Beförde

rer ſeines herannahenden Todtes, davon obangeführter Miſander, bey Nic. Becke“,

in wohlgeplagten Prieſter, von der Subſtituten Plaß/ à p. 89. biß 1o2. zu

leſen iſt,
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wiewohl deſſen Nahmen darinnen

Waitheicher falſch gedruckt iſt.

3. M. jacobus Stöcker, welcher An.

16o2. nach Jenazum Diaconat, von

dannen nach Eißleben zum Paſtorat

gelanget.

4.foh. Michaël, der nach 2. Jah

ren An. 1604. ſchon geſtorben.

5. David Hartmann, welcher An.

1639. von einigen Soldaten, die im

Pfarr-Hauß Quartier nehmen wol

ten, in ſeiner Wohnung iſt erſchoſſen

worden, welcher Caſus tragicus allda

mit jrern beſchrieben ſtehet. -

16) BRONN, Facobus, war Pa

ſtor zu Waltershauſen/ im Gothais

ſchen Fürſtenthum z wurde von der

Land-Kirche und Schjnfj

dahin beruffen An. 17oo. und Dn.

XIII. p. Trinit allda praeſentiret,

worauf er Dn, XV. p.Tr. angezogen,

und iſt An. 1717. als an dem damah

ligen Reformations-Jubilaeo, noch

am Leben geweſen, wie Herr Dr. Gy

prianus in Hilar. Evang. p. 284.

deſſen gedencket, aber keine weitere

Nachricht von ihm gegeben hat.

17) BUCHNER, Fohannes,Chur

SächſiſcherÄ zu Ober-Sranz

ckenhayn und Hopfgarten auch

geweſener Senior der Inſpection Bor

-a-am

na, wird von Herrn Zach. Porzig, als

ein Beytrag zu dieſem Jubel-Prieſter

Lexico, in denen fortgeſetzten Samm:

lungen An. 1727. p. 61. aus einer

Grab-Schrifft auf dem Leichen-Stein

des Kirchhoffs zuOber-Franckenhayn,

communiciret und gemeldet, daß er

den 3. Martii An. 1593. an demſel

ben Ort von Prieſterlichen Eltern ge

zeuget und gebohren worden, deſſen

Vatter gleiches Nahmens, Fohann

Buchner, ſein Anteceſſor allda gewez.

ſen, zu deſſen Succeſſion er in dem

erſten Reformations - Jubel-Jahr

1617. beruffen, ordiniret und con

firmiret worden iſt; worauf er bißin

das 4te Jahr ſein Prieſterl. Amttreu

undfleiſſig verwaltet, auch in denen zu

ſolcher Zeit entſtandenen 3o.jährigen

Kriegs- und Peſt-Zeiten vieles Unge

mach ausgeſtanden hat, dergleichen

Ä von andern getreuen Dienerndes

HErrn ganz erſtaunl. Fata in dieſem

Traëtat ſchon beſchrieben ſtehen/* biß

er endlich alt und Lebens ſatt d. 9.

Martii An. 1671. ſein Amt und Le

ben beſchloſſen, da er ſein Alter gez

bracht hatte auf 78. Jahrund 6.Tag.

Kommet alſo dieſer einem andern Ju

bilaeo, Foh. Buchnern, der inÄ
Lexico p. 59. ſchon beſchrieben ſtehet,

C2“ als

* Dergleichen Exempla treuer Diener Gottes, die in Kriegs-Zeiten ſchwere

Fatalitäten haben ausſtehen müſſen, ſind in Jub. Pr. Lex ſchon viele beſchrieben,

davon nur wenige zu gedencken, die Lebens-Geſchichte Danielis Gregorii, Baltha

ſaris Müzeli, M. Joh. Philipp Unfugs können eleſen werden; ingleichen gehören

hieher in dieſer Continuation, des ÄchſÄ Brömelii Anteceſſor, David

Hartwann, M. Fried. Kjuler &c.
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als Pfarrerehedeſſen zu Trautenhayn,

an die Seite. Dieſes Ort Ober

Franckenhayn, wird in Herrn Crel

lens jetzt lebenden geiſtl. Miniſterio

in Chur, Sachſen, Ober-Francken

benennet, deſſen PatronusHerr Gott,

lob Innocentius von Linſiedel/ auf

LÄ iſt, darinnen die Seelen

org Herrn Lrnſt Gottfried

Geutebrück / der dem ſeel. Herrn

Samuel Pfeiffern ſuccediret hatte,

damahls anvertraut geweſen.

18) CALVOER, Caffar, war

General- Superintendens zu Gru?

benhagen/ und Conſiſtorial-Rath,

wie au

cher in die 50. Jahr in Kirchen- und

Schul-Aemtern geſtanden, da er den

11ten Maii An. 1725. dieſes#
geſegnet, und ſein Alter auf 75. Jahr

gebracht hatte. Mehrere Nachricht

von demſelben iſt zu finden in Memo

ria Juſti in Pace , oder Biographia

Caſp. Calvörii, delineata per 7. F.

Fahſum, V. D. M. apud Goslarien

ſes,wie Herr M.Ponhölzelberichtet hat.

19) CANT, Andreas, ein Refor

mirter Biſchoff der Geiſtlichen und

Epiſcopal-Communion in Eden

burg, welcher in ſeinem 9ten Jahr mit

Todt abgegangen, nachdem er 64.

Jahr im Miniſterio Eccleſiaſtico ge:

lebet hatte, wie gleichfalls Herr M.

Ponhölzel, aber ohne fernere Nach

richt, hierzu communiciret hat.

20) CEMENTARIUS, Fohan.

ne,einwohlverdienter Theologusund

/

P. P. zu Clausthal/ wel

endlich geweſener Paſtor und Super

intendens, der berühmten freyen

Reichs- Stadt Regenſpurg war

von Blau-Beuren gebürtig, undnach

dem er in denen Fürſtlichen Würtenb.

Schulen und Univerſität Tübingen

ſeine Studien abſolviret hatte, kam er

An. 157o. zum Diaconat nach Tütt

lingen, 4. Jahr hernach zum Paſtorat

Fehlbach, (im gelehrten Lexico ſtehet

unrecht Tehlbach) iu der Canſtädtiz

ſchen Dioeces gelegen; ferner wurde

er von denen Evangeliſchen Lands

Ständen in Oeſterreich circa An.

I 584. nach Linz, als Eccleſiaſtes Pri

marius beruffen, kam aber als ein

Exulant wieder in ſein Vatterland,

und wurde Special-Superintendens

zu Blau-Beuern; als aber zu ſelbis

ger Zeit der geweſene Superintendens

zu Regenſpurg, M. Am helmus Hagen

lojus An. 16o8. in das Würtenbergi

ſche als Decanus nach Weiblingen

gegangen, wurde er dagegen aus dem

Würtenbergiſchen als Superinten

dens nach Regenſpurg beruffen, wel

cher Function er auch als ein reiner

Theologus, der es mit GOtt und ſei

ner Gemeinde getreulich gemeinet, ob

er ſchon darüber von den Reformir

ten viel erdultenmuſte, mit aller Amts

Treu vorgeſtanden, biß auf das Jahr

620 als welches eben ſein funfzig

ſtes Amts- und Erlaß- Jahr geweſen

iſt, daran er wegen ſeiner Leibes

Schwachheit ſelbſt reſigniret, und

ohnerachtet man ihn mit aller remon

- ſtration
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ſtration in Regenſpurg zu behalten

ſuchte, ſo begab er ſich doch noch in

ſein Vatterland, daſelbſt die übrigen

Tage ſeines Lebens in Ruhe zuzubrin:

gen und ſich zu dem inſtehenden An

tritt der Ewigkeiten wohl vorzuberei

ten, welcher noch in demſelbigen ſei

nem Jubel-Jahr, durch eine ſeelige

Auflöſung erfolget iſt davon M. Fiſch

„linus in den Memoriis Theolog. Wür

temberg mehrere Umſtände anzeigen

wird. Seine hinterlaſſene Schrifften

ſtehen auch in dem Gelehrten Lex.

P. I. p. 6o7. ſq. gemeldet, als, das

ÄÄÄ desÄ

enſchen; Bericht von dem

ſchwerenimmerwährendenStreit

zwiſchen drey gewapneten/nem

lich zwiſchen den Menſchen dem

Teuſfel/ und zwiſchen GOtt; ei

ne Unterſuchung, was eigentlich

die Urſachſey daß viele WIen

ſchen ſich ſelbſt entleiben? WTach

Ä hriſti, wie man ſich al

ler Litelkeit dieſer Welt entſchla

gen ſoll? der geiſtliche Bauff

mann, wieman der köſtlichen Per

le der ewigen Seeligkeit ſollnach

jagen. Herr Görg Conrad Maiclerus,

Paſtor zu Fehlbach, hat ihn L.I.

Anagram. p. 318. mit dieſem Ana

grammate puro beehret:

Fohannes Cementarius: in eo /cra

- %6/. TV6-21/.

Sineſcis, in eo, Lečtor! mens /cra

Miniſtro

Convenit, ut concors vitaque

voxque ſiet. *

C 3 21) CODO

* Herr Paulus Weinmann, vormahliger Paſtor und Beicht-Vatter Sr. Hoch

Freyherrl. Excellenz des Kayſerlichen würcklichen Geheimden Raths und Ritter

Hauptmanns, Herrn Hannibal Friedrich von Creilheim zu Rügland, mein

Ä treuer Freund und Nachbar, der erſt dieſes Jahr 1731. wegen ſeiner

önen Gaben und Qualitaeten, als Evangeliſcher Prediger und Diaconus nach

Regenſpurg iſt beruffen worden, hat hierzu die ſämtlichen Regenſpurgiſchen

HerrenÄ des Evangeliſchen Miniſteriidaſelbſt, ſint der Zeit der glück

ſeeligen Reformation, in folgender Ordnung communiciret, die auch aus andern

Fontibus hier kürzlich ſollen entworffen werden:

Der I. war, Hieronymus NOPUS, welcher von dem Dr. Luthero und Melanch

tone ſelbſt an einen Hochedlen Magiſtrat darzu recommendiret worden, und ſol

che Stelle ſumma cum laude verwaltet von An. I 43- biß 1. 1. darauf dieſelbe

wegen des Paſſauiſchen Vertrags 2. Ä iſt ledig geſtanden.

II. Nicolau GALLUS oder Hahn ſüccedirte Än. 1/3 war ſonſt von Cöthen

aus dem Anhaltiſchen gebürtig, allwo ſein Vatter Petrus Gallus Burgemeiſter ge

weſen, verſahe ſolches Amt mit ſonderbaren Eifer, biß 170. daran er im Zelſer

Bad an einem Schlag-Fluß verſtorben, hier aber den 24. Jun. begraben worden;

(hat alſo eben diejenige Fatalität gehabt, welche im verwichenenÄ 173o. den

3 Aug dem berühmten Theologo, Herrn D. Foh, Gottfried Schupart, S§

Th. Prof und Paſtor Prim, zu Gieſſen, da er ebenAcademia Rectot Magnificus ge
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- 21) CODOMANNUS, Salomo, ſeines Herrn Vatters, Laurentii Co

deſſen ſchon zufälligerÄ in Jub.demanns, unter denen Bayreuthiſ

Pr, Lexico, ſowohl bey Gelegenheit Superintendenten p. 18. #
ernach

-

weſen, unter dem Trincken des Sauerbronnen in Schwalbach begegnet, da ervon

einem hefftigen Schlag Fluß überfallen, todt zur Erden geſuncken, welcher in Jena

mein Commenſalis geweſen war:) mehrere Umſtände von dieſem Gäll2ſtehen im Ge
lehrten Lex. I. p. 1843. daß er auch von Luthero zu einem Evangeliſchen Prediger

nach Regenſpurg iſt recommendiret worden, An... 48., wegen des Interim weichen

muſte; wurde hierauf Schloß-Prediger zu Wittenberg, An. 1 o. Paſtor zu
Magdeburg; und An. 12. wieder als Superint nach Regenſpurg beruffen.

III. Foſsa OPILIUS, kam von Gera nach Regenſpurg als Diaconus, und wur

de im folgenden Jahr an Galli Stelle Superintendens muſte aber An. 174. wegen

des Flacianiſmi wieder fortziehen. Er ſoll nach der Zeit in Wien 4 ganze Jahr

mit ſolchem applauſu geprediget haben, daß ihm öffters bey 8ooo. Perfonen, und

darunter auch vornehme Kayſerl. Miniſtri, Graffen und Herren zugehöret: feine
Schrifften ſollen wegen vieler Gelehrſamkeit ſehr ſeyn admiriret worden, die aber

hernach in dem An. 1667. in fol. zu Madrit gedruckten Indice Librorum prohibito

rum & expurgandorum Antonia Solomajp 7 ſind verworffen worden. Er iſt

# 8 Äs zu Büdingen in der Grafſchafft Jßenbug An. 178. an der

et getOUbel.

# Bartholomeu ROSINUS. war An. 29. zu Eißenach gebohren, und ſtu

dirte auch unter Luthero und Melancht zu Wittenberg, wurde erſtlich Superinten

dens zu Weimar, und Fürſtl. Beicht-Vatter, muſte aber, weil er dem Synergiſmo

nicht favoriſirenwoite, An 173. von dannen ins Exilium weichen, wie das Ge
lehrten Lex. von ihm berichtet, und wurde im folgenden Jahr von der Stadt Re,

genſpurg zum Superintendenten angenommen, von welchem Herr Serpiliº, in Ehren

Gedächtnis der Evangeliſchen Prediger in Regenſpurg p 41. gemeldet: Seine

Verdienſte ſind allhie unzehlig c. ob zwar dabey nicht geleugnet wird, daß ihm

der Satan, (wie ers noch heute treibt) durch ſeine eigene Pfarr-Kinder, denmei

ſten Widerſtand gethan, und ihn damit zu vielen Seuffzen und# nach

ſeines Leibes Erlöſung bewogen, welche auch An. 186. den 17. Dec. erfolget iſt.

V. An helmut HAGELOIUS, war auch ein Thcologus Jubilaeus geweſen, der

in Jubel-Prieſt. Lex. p. 19. ſchon beſchrieben ſtehet.

VI. fchanne: CEMENTARIUS, iſt erſt beſchriebener Jubilaeus geweſen,

VII. M. Sebaſtian HE444MINGER, war An. 177. d. 20. Jan. zu Grüningen

im Würtenberger Land gebohren, und wegen ſeiner ſonderbaren Qualitäten und
Erudition An. 162o. zur Superintendenten-Stelle allda erwehlet, darauf er An. 1627.

den 4.Jul. eine ſolenne Sermon bey Legung des erſten Grundſteins der ſchönenDrey

#tºsses welche in Druck gekommen,und iſt den 9. Jul. An. 62š.
9ert0rben,

VIII. 4. Febanne MuMDERLEIN, ſtammet her von dem erſten Evangeli



hernach bey dem Jubilao Pſorio, un-ter welchen er ehedeſſen auch Paſtor

ter deſſen Anteceſſoribus in Kitzin- und Decaº in Witzingen geweſen

gen, p.306. Meldung geſchehen, un-iſt. Derſelbe war An. T560.#
- CDT.

ſchen Prieſter inÄ (vide Supplem. des Jub. Pr: Lex. bey dem Jubilaeo

Ääerer) wird gerühmet, daß er ein gelehrter Mann und guter Methodiſt ge

weſen ſey, hat aber dieſes Superintendenten-Amt nur etliche Wochen verwaltet, in

dem er ſchon den 28. Dec. An. 1628. ſeelig entſchlaffen.

IX. M4. Salomo LENTZ, war gebohren zu Kade, im Magdeburgiſchen, d.9.

Nov. An. 184 allwo ſein Herr Vatter Pfarrer geweſen; wurde erſtlich An. 1619.

Marggraffen CHRISTIAN WILHELMS zu Brandenburg Hoff-Predigerin Halle,

und hernach An. 1629. Superint. zu Regenſpurg, allwo er von denen Papiſten we

gen ſeines ſehr angefeindet wurde. Nachdem aber dieſe Stadt An. 1633.

von Hertzog Bernhard aus Sachſen erobert worden, hatte deſſen Antagoniſt der

Dom-Prediger, Georg Erº, die erſte Evangeliſche Predigt von Herrn Lentzenden

20. Decemb. in der Dom-Kirche ſelbſt mit anhören müſſen. Er iſt nicht, wie man

ausgeſprenget hat, von denen Kayſer. Commiſſariis weggeführet worden, ſondern erſt

An. 1647. d. 26. Sept. F. Matthaei allda# daran er vor 18. Jahren ſeine

Antritts-Predigt allda gethan hat. Mehrere ajt von ſeinen herausgege

benen Schrifften, ingleichen von deſſen gelehrten Sohn, Herrn 7oh. Cºſ. Lesen,

machmahligen Bürgermeiſter allda, gibt das Gelehrten Lexicon, aus Freberi Thea

tro an dic Hand. -

X. D. Balthaſar BALDUINUS, ein Sohn des hochverdienten Chur-Sächſ

chen General-Superintendentens zu Wittenberg, Herrn Dr. Friederici Balduini, war

en .Jan. An. 6o. zu Dreßden gebohren, in ſeinem 17ten Jahr Magiſter, hierauf

Paſtor zu Döbeln, An. 1636. Superint. zuEhej 638. dergleichen zu Zwickau,

und endlich An. 1648. Superint. zu Regenſpurg, wurde Doctor Theologie zu Wit

tenberg, ſchrieb Papam c Papetum proprie gladio jºgulatº; item, eine Catholiſche

Antwort auf die Ketzeriſche Frag der Jeſuiten: wo die wahre Religion und

ZRirche vor Lutheri Zeiten geweſen ſey? vic Gelehrt. Lex. Hierauf ſtarb er

frühzeitig den 29. April An 62. der berühmte Regenſpurgiſche Rector Wieder hat

ihm zu Ehren folgendes Diſtichon geſchrieben: - -

Buccina Balduinws cocleſtis viva Cathedrae,

uem toties ſtupuit concio ſpiſſa virum.

XI. Chriſtoph Sigmund DONAUER, war ein Regenſpurger Kind, da die vori- .

gen alleſamt Fremdlinge geweſen, deſſen Herr Vatter, Chriſtoph Donauer, Predi

ger allda geweſen, (vid. Gel. Lex I. p 818.) Moderations - Motiven in Contro

verſia übelgenanter Lutheriſchen und Calviniſchen, geſchrieben, und An 161. ſchon

geſtorben; dieſer Sohn kam An. 162 . auch ins Predig-Amt daſelbſt, und wurde

Än. 1631. Conſiſtorialis, aber endlich erſt An. 16 2. Superinrendens, da er ſei

ne Antritts-Predigt SonntagÄp über die Worte: GOrtſey mir Sün

der gnädig gehalten, verwaltete ſolches Amt auch nicht lang, ſondern legte es
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Febr. nicht zu Bayreuth, wie in Ge-riſcorum, woſelbſt ſein Herr Vatter

lehrten Lexico ſtehet, ſondern zu Hoff auchÄ und in ſolchem Jahr

in Voigtland gebohren, Curiae Va- noch Collega IV. Gymnaſii sº
- (W)LU0

ſchon An. 16 - dem 28. Jun, durch einen ſeel. Todt nieder, welchenHerrRcét.Wie

der mit dieſen Worten gerühmet:

- - - Patriae Venerandus Apollo,

Lumen in aede Dei, Pieridumque decus.

XII. Fohannes Henricus URSINUS, ein berühmter Theologus, war zu Speyer

ebohren d. 26.Jun. An. 16.08. wurde abſolutis ſtudiis in Straßburg, nachdem er

ey damahligen unruhigen Zeiten in Teutſchland viel Ungemach und groſſe Ars

muth ausgeſtanden hatte, Än 16; 2. Evangeliſcher Rector des neuangerichteten

Gymnaſii zu Maynz, hierauf Prediger zu Weingarten, und nach der Nördlinger

Schlacht, da ſeine Gemeinde durch das Schwerdt,Hunger und Peſt dermaſſen auf

gerieben worden, daß kaum . Perſonen davon am Leben geblieben, gieng er in ſein

Patriam nach Speyer, und wurde allda anfänglich Con-Rector, hernach An. 16; .

Paſtor; An 16.(nicht 1643. wie in Gel. Lex. ſtehet) kam er als Paſtor und Su

PÄen nach Regenſpurg, allwo er, nach ausgeſtandenen vielen Leibes und

Gemüths-Schmerzen, ſein Amt mit Ruhe und Vergnügen, verwaltet, und viel

ſchöne Schrifften verfertigte, die in M. uhſen, Leben der berühmteſten Kir

chen-Lehrer und Seribeñten des XP. und XVII. Secali, p. 979. ſq. nebſt ſeinen

Ehen beſchrieben ſtehen; er ſtarb den 14. Maij An. 1667. da er nur 9. Jahr er

reichet hatte. Thomas Crevius P. XVIII. Animadverſ Philol. & Hiſtor. mennet ihn

in der Dedicarion: Virum literas reconditas, omneque Eruditionisgenus ad ſtupo

rem doëtum; cujus memoria, meritorum publicorum nomine, ſemper fuit mihi vene

rabilis & erit. Similem Superintendentem Ratisbonnam habuiſſe, ſicuti non reperio,

ſic an habitura eſſet in poſterum, admodum ambiguum viſum eſt. Aber es heiſſet:

non deficit alter.

XIII. Eraſun GRUBER, war auch ein hochverdienter Manndieſer berühmten

Reichs-Stadt, und auch ein Jubilaeus geweſen, welcher ſuo loco beſonders ſoll be

ſchrieben werden. p

XIV. AM. Georgius ÄONNA, gebürtig aus Ortenburg in Bayern, d. 20.Jan.

An..!637. woſelbſt ſein Vatter Gräfflicher Hoff-Prediger war, frequentirte das

berühmte Gymnaſium in Regenſpurg, und gieng als Stipendiat dieſer Stadt nach

Jena und Tübingen, wurde bey ſeiner Ruckkunfft An. 1664. in daſiges Miniſte

rium aufgenommen, und zugleich Prof. Publ. bey dem Gymnaſio Poético allda;

An 68. wurde er Superintendens, und renommirte ſich auch mit unterſchiedlichen

herrlichen Schrifften, die in Gelehrten Lex. II. 1 71. angeführet ſtehen, darunter

3. Diſſertat. de Geniis; eine deara Dei ignoti; de cultu Simonis Magi ap. Romanos,

contra Baronium, das Regenſpurgiſche Kirchen-Manual, &e und als Poeta Laur.

unterſchiedl, Lat, Carmina, war auch in Lehr und Leben ein eifriger Theologus, biß

er An. 17o8. F. Andrea dieſes Zeitliche geſegnet hat,
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daher in Gelehrt. LÄCº beſchrieben ſolvirten curſu ſtudiorum anfäng

ſtehet, daß er zu Cur gebohren Ä lich Diaconus zu Bayreuth, allwo das

dieſer ſein Sohn aber wurde nach a m ſein Herr Vatter super Ä
CI13

XV. Georg SERPILIuS, ein um die ganze Evangeliſche Kirche hochverdienter

Ä war aus Nieder-Ungarn von Edenburg gebürtig, d. 1.Jul. An 668
welche Jahr-Zahler in denen Davidiſchen Wortengefunden: GeLobet ſey GOtt,

Der MeIn Gebet nICht VerVVIrfft, allwo ſein Herr Vatter, oh Serpilius

Stadt Richter geweſen, aus dem Alt-Adelichen Quendliſchen Geſchlecht ###
ſen, welcher Nahme von Phil, AMelancht. zu erſt in das lateiniſche Wort Serpilius i

verwandelt worden; die Frau Mutter aber, Dorothea Sophi-, war des oben ge
rühmten D. Balth. BalduiniÄ Er hatte in ſeiner Kindheit eine ſchwere Fatalität

ehabt, da er kaumÄ konte, iſt er von einem Dach-Fenſter herab auf das Pfla

er geſtürzet, und lange Zeit Sprach-loß gelegen, doch durch GOttes ſonder

bare Gnade wieder zu recht gebracht worden. Hierauf wurde er bey angegange

ner Reformation in Ungarn ſchon in ſeinem 6ten Jahr An 1673 von ſeinen Eltern

nach Regenſpurg geſchickt, welche auch kurz darauf verſtorben ſind, und in allen

Guten allda getreulich unterwieſen; und als er darauf nach Bojanova und Leipzig

gezogen, war Hunger und Kummer ſein ganzes Vermögen, Krancken und Sie

chen ſein gröſtes Anliegen: Dochſeegnete GÖtt deſſen Studien dermaſſen, daß er

ſchon An. 1690. eine unvermuthete Voeation zum Diaconat oder Subſtitution nach

WYildrupp bey Dreßdem erhalten; nachy.Ä aber wurde er in das Miniſterium

Mach Regenſputg beruffen, allwo er An. 17.09. zur Superintendenten Würde gelan

get; An 17o2. hatte er ſich erſt vermählet mit damahls Jungfer Euphroſna Oſter
meyerin, einer Kauffmanns Tochter von Augſpurg, die er auch als Wittib hin

terlaſſen nebſt 2. Söhnen und 2 Töchtern aus 8.fachen Kinder-Seegen, wie

aus ſeiner von Herrn Joh. Melch. Grimmen über 1.Tim.I. 1. 16. gehaltenen Leis

chen Predigt, und beygefügten Perſonalien mit mehrern Umſtänden erhellet. Was

vor einen unbeſchreiblichen Fleiß dieſer Mann in ſeinem Amt und Studiren bewie

ſen, das bezeugen deſſen viele gelehrte und erbauliche Schrifften zur Genüge; ſeine
Antritts-Predigt zu der Superintendur hatte er aus der damahligen gewöhnlichen

Paſſions-Lection gehalten, und den Hohen Prieſter Chriſtum vorgeſtellet, als ein

Fürbild . .) eines Superintendenten,, 2.) eines Conſiſtorialis, 3) eines Scholar

Che; welche 3: Würden er auf einmahl erhalten hatte: Von ſeiner Bibliotheci

denckwürdig, daß er als ein groſſer Lieder-Freund auf 600. Stuck Geſang-B

cher darunter gehabt: Er warbey hohen und niedern Perſonen ſehr beliebt, und

hat die Ehre gehabt, die ſämtliche Herren Abgeſandten bey daſigemReichs-Con

vent, zu dreymahlen auf ihre eigene Koſten in ſeiner Studier-Stube zu ſpeiſen, nur

daß ſie ſeiner Converſation haben genieſen können. Bey ſeinen vielen Studiren aber

war er mit dem Stein und Podagra ſehr geplagt, und zeigte ſich ein abſtehendesGe

blüt behihm, da er den 8. Novemb. An 1723 indem HErrn entſchlaffen. Mehr

Nachricht von ihmgiebet ein anderer bekandter Lieder-Freund, Herr F. c Pºst

\
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dens geweſen war, welcher ſchon d. 1.

Febr. 159o. alldaverſtorben; hierauf

wurde er Stadt-Pfarrer zu Amberg,

und kam von dannen als Paſtor und

Decanus nach Kitzingen, allwo er

nahe bey 3o Jahr geſtanden ſeyn ſoll,

wie die Nachrichten in J. Pr. Lex.

p. 3o6. ſchon angemercket ſind, biß er

An. 1628.von denen Glaubens-Fein

den vertrieben, und der Papismusvöl

lig in die Stadt iſt eingeführet wor

den; hierauf wurde er Hoff- und

Stiffts : Prediger in der Reſidenz

Stadt Anſpach, wie in des Herrn

Jubilaei M. Salomo Schülins Lei

chen Predigt p. 3o. im Lebens - Lauff

gemeldet ſtehet, daß Herr Salomo Co

domann, als Stiffts-Prediger in An

ſpach, ihn als Tauf-Path An. 1632.

aus der Tauff gehoben habe. Wor?

auf er hernach im Jahr 1637. d. 13.

Jul. verſtorben, wie Witte in Diar.

Biogr. ad h. a. berichtet, und nicht

erſt An. 1657. wie in Gel. Lex. ſte

het, wiewohl Hrrr Witte auch einen

Fehler begehet, da er ihn nur 47.Jahr

alt verſtorben beſchrieben, da er doch

würcklich 77. Jahr alt, und ein Jubi

laeus in ſeinem Miniſterio worden iſt,

indem er noch bey ſeines Herrn Vat

ters

P. IV. ſeiner Lieder-Hiſtorie àp.481. biß 486. worausmit dieſen unterdeſſen Bilds

mis ſtehenden Verſen beſchlieſſe:

Hic pietas, Candor, Charitum flos, ſuadaque duleis,

Dočtrinaeque decus, ſacraque cura nitent.

XVI. Fohann foachiw METZGER, iſt der dißmahlige Superintendens und deſ

ſenglückſeeliger Succeſſot, derauch in der Stadt Regenſpurgden 16. Aug. An 1673.

gebohren worden, darinnen deſſen Herr Vatter ein berühmter Medicinae Dočtor

geweſen, welcher nach abſolvirten Studien und gethanen etlichen Reiſſen An. 17o3

in daſiges Miniſterium gelanget, An. 1714. Conſiſtorialis, und nach Herrn Serpilii

Todt Superintendens worden iſt; wird gerühmt, daß er ſolche Stelle & meritis &

avitate begleite, in ſeinen Predigten erbaulich, in ſeinem Stylo kurz und deutlich

ey, und eine penetrante Stimm habe, alſo daß er von jedermann gerne gehöret

wird. Sein Herr Anteceſſer Serpilius hat ihn, in der Vorrede zu Herrn M. Rins

derwatters Siſteriſchen Beſchreibung der gelehrten Leute aus der Stadt

WTIordhauſen, Virum Orthodoxum & erüditum benennet, und ihm einige Jahr

vor ſeinem End die Succeſſion prognoſticiret: da er ihn einmahl in ſeinem Prieſter

Hauß beſuchte, welches er nebſt dem daranliegenden Garten fein zurichten ließ,

ſprach er zu ihm: Er müſſe es doch verlaſſen, und in der Superintendur ſter?

ben;Ä aber mit Hiobs Worten C. XXIX. 18. antwortete: in nidulomeo

moriar; ſprach jener alſobald darauf: Nein, es heiſſet: Ich gedachte/ ich will

irrmeinem WTeſt ſterben, welches hernach auch erfolget iſt, und gehöret ſolches

Exempel interpraeſägia Eruditorum de Eruditis, davon in Jub. Pr. Lex. p. 13o.

ſchon einige Exempla colligiret worden ſind.
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ters Leb-Zeiten darzu gelanget war.*

Bißhieher iſt dieſe Codomanniſche Fa

mille in vielen gelehrten und wohlver

dienten Subječtis berühmt geblieben,

inmaſſen Herr Mfohannes Codoºann,

Rector des Gymnaſiizu Heilsbronn

geweſen, und als Superint. zu Culm

bach An. 16o2. geſtorben; Herr Foh.

Görg Codomann, war Pfarrer zu Peg

nitz; Herr Foh. Laur. Codomann war

Pfarrer zu Meinheim, allwo er An.

1679. geſtorben; deſſen Sohn, Herr

Albrecht Ernſ Codomann war als Pa

ſtor Prim. und Senior des Schwo

bachiſchen Capitulierſt imJahr 1729.

verſtorben.

22) CONRAD, Hieronymus, war

farrer zu Crock/in der Eißfeldi

chen Superintendur geweſen, wel

che Pfarr zwar anfänglich zu einer Vi

carey geſtifftet, und dem St. Veiten

gewidmet war, davon der Confirma

tions-Brieff in Herrn M. Diezels Eiß ºgeweſen, wie bey M. Diezeln l.c.

2

feldiſchen Stadt- und Prediger Hi

ſtoriep, 93. enthalten iſt. Die Kir

che iſt auf einem Berg gebauet und

vorgegeben worden, daß des Königs

Dagoberti in Franckreich-Tochter, St.

Irninia. geweſene Aebtißin zu Trier,

An. 647. allda ſollgeſtorben ſeyn,de

rer Haupt, als einÄ eilig

thum, An 155 . ins Cloſter Span

heim, in diePfa iſtgebracht worden/

davon die Inwohner annoch ſolchen

Berg den Jrmelsberg zu nennen

pflegen; Georg Fabricius aber hat ihn

in ſeinem Carmine Itinerario, Lucen

Herme, Jrmen - Birch, genennet,

und es auf Mercurium gedeutet, qſ.

Templum Mercurii, der auch ejº

Ä habe. An. 1559. d. 11.Jan.

wurden die Heiligen aus der Kirche

weggenommen, und ins Schloß nach

Eißfeld geführet, da Herr Dočtor Ki

mon Muſeus noch allda Superinten

(Ußs

* Es mag dieſer Herr Codemann & Theologus & Poeta inſgnis geweſen ſeyn,

welcher nicht nur Pervigilium Pacis, und darinnen die Klag-Lieder Jeremiae nebſt

dem Hohen-Lied Salomonis, verſbusTrochaicisÄ auch Vindicias pro

Poéſeös Excellentia geſchrieben, darüber ihm folgendes

worden:

ratulatorium iſt verfertiget

Me culpare aliquis dum vult, ait eſſe Poétam,

Si vere culpet, laus mihi quantaforet?

Scilicet ignorat, quid vates? quodque ſub illo

Nomine deliteat multijugae artis opus.

Ignorat, Conſul quod fiat quolibet anno.

Non Vates, quem vix ſingula ſecla ferunt.

Ignorat, quod (vere ajunt proverbia) poſſi

Orator fieri quisque, Poéta minus.

Scribere vindicia, Tu,"qui pro Patibus auſus,

Quot dignum flagris hunc, Cedowanus, putes?
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Ä ZU Ä
eliſche Pfarrer iſt Wolff Mahringgez

Ä dieſe Pfarrſchon An. 1521.

erhalten, aber An. 14o. nach Wal

dau gezogen iſt; in Herrn Weinrichs,

«Hennebergiſchen Wirchen - und

Schulen - Staat p. 399. wird es

Walthagenennet, und gemeldet, daß

dieſer Wolff Mahring An. 1544.dahin

gekommen, und Heinrich Bedern, einen

ſchlechten GOttes Gelehrten, zum

HNachfolger in Waltha gehabt, dem

erſt Än. 1593: M. Triebelallda nachge

folget; kan alſo ſeyn, daß dieſer Ma

ring allda noch lange Zeit gelebetz und

auch ein Jubilaeus worden iſt. Dem

ſelben folgte in Crock nach 2) Heim

rich Kºch, der An. 1563. allda geſtor

ben: Daraufkam 3.) Hieron. Conrad,

obiger Jubilaeus; derſelbe war von

YTeuſtadt an der Heyde gebürtig,

und hatte An. 1564 Dom. XIII. P.

Trin. in Crock ſeine Prob- Predigt

abgeleget, worauf er von denen 13.

eingepfarrten Dörffern zu dieſer Kirs

chen berufen wurde; er war der erſte,

der von Berg herab ins Dorff, und in

die neuePfarr-Wohnung gezogen, ſo

An. 1 574 geſchehen. An. 16o8.hat er

im 75ten Jahr ſeines Alters gegen eine

jährliche Proviſion die Pfarr aufgez

geben, und iſt nach Eißfeld, in ſein ei

genthümlich Hauß gezogen, allwo er

noch 9. Jahr gelebet, und erſt den 23.

Sept. An. 1617. geſtorben, da er vor

53. Jahren zum Pfarr-Amt gelanget

war. *

23) CRABATELLUS, Burchar

dus, geweſener Archi-Diaconus der

Kirche zu Hain, war An. 1529. zu

Annaberg gebohren, kam von ſeiner

Vatter-Schule nach Naumburg,von

dannen nach Berlin und Leipzig, allwo

er ſeine Studia auch abſolviret hatte,

unter der Genieſung einer favorablen

Condition bey dem berühmten Theo

logiae D. und P. P. zu Leipzig Herrn

Alexandrs Aleſio *; als hierauf in der

- -- Kirche

* Sint der Zeit ſind demſelben nachgefolget. 4. M. Joh. Gleichmann. f. M.

Joh. Decker. 6. M. Joh. Klipper. 7. Georg Hoffmann. 8.Mich. Kupfer. 9.M.Jo

nas Chriſtian Hattenbach. 10. Liborius Thiel. 11. Jacob Georgi. 12. uirinus Riziws.

13, M. Joh. Caſp. Franck. 14. Chriſtoph Frid. Heyder. 1. Joh. Eberhard Kornmann.

16. Joh. Kºſch von Thurnau gebürtig 17, Johann Schweßinger, von derer Le

Äbens-Wandel mehrere Nachricht in der ſchon angeführten Ei ldiſchen Stadt

und Prediger-Hiſtorie à p. o1. biß 1o8. zu finden iſt.

* Dieſer Alexander Aleſs war An. Foo. zu Edenbur

bohren, und der Theologie Scholaſticae ergeben; ſtritte zu Ä

wider die Lehre Luther, bekam aber, bey beſſerer Einſicht,

darzu, daß er ſie offentl. in Engeland zu dociren angefangen,

in Teutſchland, und wurde zu erſt zu Franckf. an der Öder,

Profeſſ Theologiae, auf welchen AMelancht

Beyſtands bedienet; er führet einen glei

in Schottland ge

ln anfänglich hefftig

eine ſolche Neigung

gieng hierauf wieder

hernach in Leipzig

# viel gehalten, und ſich offt ſeines

n Nahmen, mit einem andern Schola
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Kirche zu Hain eine Mutation und

Verledigung ſich zugetragen, ſchrieb

der Superintendens, M. Fohannes

Corvicelius, ſamteinem ErbarenRath,

nach Leipzig, und baten um ein

tüchtiges Subječtum zum Diaconat

allda; da wurde dieſer Burchardus Cra

bateus dahin geſchicket: worauf er

nach abgelegter Prob- Predigt, die

F. Johannis An. I 554. gehalten wurº

de, die Vocation, und von Herrn D.

Pfeffinger, Prof. Theol. und Supe

rintendenten zu Leipzig/ die Ordina

tion erlanget hatte, welchem Amt er

ſo getreulich vorgeſtanden, daß er mit

der Zeit Archi-Diaconus worden iſt:

Er hat Zeit Ä Miniſterii, nebſt

Ä iſtel-und Catechiſmus-Pre

igten, auch den ganzen Evangeliſten

Lucam, das Buch Jeſu Syrachs/

das 37. Cap. Ezechiels, und das E

vangelium Johannis biß auf das Vte

Capitel erkläret, dabey er in einer

Veſper-Predigt mit einem Languore

Senili überfallen wurde, welcher in

ein hitziges Fieber degeneriret, und

ſeine Kräfften dermaſſen verzehret,

daß er den 25. Jul. An 1609. ſanfft

und ſtille entſchlaffen , nachdem er

in der Welt 80. Jahr, und im Mini

ſterio 55. Jahr gelebet hatte, wie aus

deſſen von M. Georgio Langevoith, Pa

ſtore und Superint. zu Hain, gehal

tenen Leichen Predigt, Herr Job.

Heinr, Leichz, Pfarrer zu Reun-Kir

chen, excerpiret, und hieher com

municiret hat. -

24) CRESSE, Paulus, geweſener

Pfarrer zu Hummelshayn, ehemah

len in die Orlamündiſche Inſpection,

vorjezo aber nach Kala gehörig/

war gebohren, d. 23.Jan. An. 1636.

deſſen Vatter, Johannes Creſſe, ehe

deſſen Informator der jungen Hertzo

gen zu Altenburg geweſen, und nach

gehends zum Diaconat, endlich aber

zum Paſtorat und Adjunčtur Roda

berufen worden, welcher 8. Söhne

gehabt, und ſolche alleſamt in ehrli

chen Stationen verſorget geſehen, ehe

er An. 1649. verſtorben, darunter ei

ner, Foh. Martin Creſſe, Rečtor der

Schule zu Roda, und dieſer Paulus

Creſ, Paſtor zu Hummelshayngewe

ſen iſt. Er wurde dahin beruffen den

4. Aug. An 1672. und ſuccedirte

HÄ Philipp Oettlern, der in den 3o.

Jährigen Kriegs-Zeiten allda gelebet,

und öffters ſeinem GOtt gedancket,

daß er noch ſo gnädig durch gekom

men, und keinen Schlag noch Wuns

de von dem feindlichen Kriegs-Volck

D 3 erlitten,

ſtiſchen Lehrer, der auch Alex. Aleſius oder Halſ geheiſſen, weil er in Coſter

Hs in Engelland erzogen worden, der hernach ſübinit. Sec. XIII. zu Pariß die

Scholaſtiſche Philoſophie und Theologie dociret, auch den Bonaventura und Theº“

de Aquino zu Diſcipuln hatte, wurde bey denen Scholaſticis Doäter irrfrag«bil, und
in ſeinem Epitaphio Delorum-gloriº, Deca e. fe Philoſºpborum betitult. vid,GEZ

lehrr. Lex, P.I.P. 10
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erlitten, das lhn doch ſonſt ſehr injuri

ret, auch ſeines Prieſter Rocks ein

mahl beraubet hatte; der die Worte

Laëtantii L. IV. cap. 13. ſich wohl

ließ befohlen ſeyn: Prius diſce, qui

doces, & antequam mores aliorum

corrigas, tuos corrige. Vor dies

ſem ÄÄ waren Zeit der Refor

mation in allen ſchon 6. Evangeliſche

Prieſter daſelbſt geweſen, 1:Fohannes

Stiel, der in der Viſitation An: 1529.

das Zeugnis hatte, daß er ſey zim

lich befunden worden. 2.fob. Woff

ram, wird in den Viſitations - Ačten

1556. gerühmt, daß er ſufficientis

eruditions & probae vitae geweſen.

Dieſem folgte 3 foh. “ppel, und 4.

Caſſar Pempel, der auch ein Jubileus

iſt und ſuo loco mit mehrern wird

beſchrieben werden. 5. Succedirte

ihm ſein Sohn, Chilianus Pempel, der

Äch jeZeitlang war ſübt

tuirt geweſen. Hierauffolgte 6. Phi

lipput Oeteler, deſſen ſchon gedacht

worden, von An. 1636. biß 1672.

Und endlich 7. Paulus Creſſe, von 1672.

biß 1723. daran er den 26. Martii

geſtorben, nachdem er über 87. Jahr

gelebet, und über 50. Jahr im Pre

dig-Amt geſtanden war, wiewohl er

wegen Alters Sjheit eine ge:

raumeZeit 3. Subſtitutos nacheinanz

der gehabt hatte. vid. M. Laeberi Hiſt.

Eccleſ. Orlamund. p. 5or-. Fo6.

25) DAMIUS, M. otto Chriſtian,

Königl. Preußiſcher Conſiſtorial

Rath und Superintendens der Graf

ſchafft Hohnſtein, auch Paſtor Pri

mar1us zu Ärch, war eben daſelbſt

gebohren d. 1. Sept. 1654, da deſ

ſen Herr Vatter, Thomas Damius

auch Paſtor Prim. 26. Jahr, und der

Groß-Vatter, Herr Baſiliu Damius

24. Jahr anebenſolchen Ort der Kir

che GOttes gedienet, und weil der

letzte, M. Otto Chriſtian Damius, die

Gnade von GOtt gehabt, 52. Jahr

im Dienſt des HErrn zu leben, ſoha

ben Groß-Vatter,Vatter und Sohn,

102. Jahr nacheinander als Predi

ger an einer Kirche das Amt des

HErrn verwaltet, und mithin auch
ein fubileum Centennale, oder völlis

ges Seculum in einem Miniſterio

durch die Gnade GOttes erreichet.

Es gelangte dieſer Jubilaeus ſchon Än.

1676. in das Miniſterium, undhat

te nachgehends durch # gute Con

duite ſeine erfolgte Beförderung ſelbſt

mit befördert; aber durch ſein Hohn

ſteiniſches Geſang- Buch, ſo er Än.

17O7. heraus# und anfäng

lich nur das Ellricher- und Bleis

chenroder Geſang-Buch benennet

hatte, nicht nur der Evangeliſchen

Kirche, ſondern auch ſich ſelbſt eine

groſſe Unruhe erreget, mit welchem

es nachfolgende Bewandnis gehabt

hat: Als Herr Rector Huthmann an

der Schule zu Ihlefeld, in dem Arz

ticul von der Juſtificatione und Satis

fačtione Chriſti eine irrige Meys

nung publicirte, welche dahin gieng,

daß die fuſificatio peccatoris nicht

per
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er mputationem meriti, Chißige- chen: Darüber ſich die übrigen Prie

ſchehe, ſondern in einer Aenderungſter dieſer Grafſchafft movirten, und

des Herzens beſtehe, * ſolches aber es bey dem Conſiſtorio zu Halber

in unterſchiedlichen Schriften refuti-ſtadt dahin brachten, daß ſich Herr

ret wurde, ſo ſuchte Herr M. Damius. Damius beſſer expliciren, und von

An. 1698. ſolche Meynung zu de- ſolcher Lehre abſtrahiren muſte; da

fendiren, und die Zurechnung der er aber An. 1709: obgedachtes Ge

Gerechtigkeit Chriſti zu widerſpre-lſang- Buch herausgegeben, und es

- - - dahin

* Der Articul von der Rechtfertigung eines armen Sünders vor

GOtt wird billig von groſſen Theologis angoroºf fidei "offre, & ſummus fidei ar

ticulus genennet, oder Centrum 7heologie, ad quod omnia collimant; Saser Oceanu,

in quem omnia confluunt; Arca fidei, quae omnia ſervat tuta & illibata, davon Lu

therus ſaget: Hunc articulum ſi tollas vel depraves, neque Eccleſia conſiſtere poteft,

neque Deus retinereÄ ſuam; und an einem andern Ort: Amiſſo articulo Ju

ſtificationis, amiſſa eſt ſimul tota dočtrina Chriſtiana; ea verojacente & pereunte, ja

cet & perit ſimul tota cognitio veritatis: ea florente, florent omnia bona, religio,

verus cultus, gloria Dei, certa cognitio omnium ſtatuºrn & rerum. . Dahero hat

jederzeit dieſer wichtige Articul ſo viel Anſtoß und Widerſpruch in der Kirche

GOttes erdulten müſſen, nicht allein von denen Glaubens-Feinden, ſondern au

durch viele Spaltungen, von den Glaubens-Genoſſen: „Die Lehrer der Päbſti

ſchen Kirche haben ſchon die Imputationem meriti Chriſti angefochten, und die

Rechtfertigung per internam mutationem qualitatum beſchrieben, quapeccatum tol

Äur & juſtitia infundatur; auf welche mutationem cordis, in Juſtificatione peccato

toris, per opera & obedientiam auch ſowohl die Socinianer als Arminianer ihre Leh

re gerichtet, die doch vielmehr durch die Regeneration und Renovation geſchehen muß.

Alſo hatte ſich der vormahls berühmte Andreas Oſander in dieſem Articulver

gangen, da er behaupten wolte Chriſtus ſeye unſere Gerechtigkeit allein nach ſei

jer Göttl. Natur, dahero die Gerechtigkeit eines armen Sünders vor GOtt ſeye

nicht Obedientia Chriſti aêtiva & paſſiva, ſondern eſſentia ipſius Divina in nobis ha

bitans, & pia ac juſta operaÄ' derowegen er ſolche Juſtitiam eſſentialem zu

nennen pflegte: dagegen ſtatuirte der bekandte Italiaener Franciſcº Stanckarus:

Chriſtus ſeye unſer Mittler vor GOtt antum ſecundum Äma am Naºm vid.

B Bechmann Haereſiogr. p. 234. ſq. Der Wittenbergiſche Theologus Dr. Geºrg

anajer miſchete auch die guten Wercke in den Articul der Rechtfertigung und leh

rete: daß dieſelben nöthig ſeyenÄ Erlangung der Vergebung der Sünden und

ewigen Seeligkeit: impoſſibile eſſe ſine bonis operibus ſalvari. Jngleichen in der

cjver Kºrchiana hat auch der ehemahlige Stadt - Pfarrer zu Anſpach Geºrg

Karchiu ſich ebenfalls in dem Articul de Juſtificatione anſtößig bezeiget, darüber

er mit dem Diacono Schöpfen iſt dimittirt worden: worauf er aber von Dr. Face

Ärz- wider zurecht, und den 11. Jul. An 17o. zum öffentl. Widerruff ge
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eingeführet, und alle andere Geſang

Bücher weggeſchaffet werden ſolten,

darinnen doch alle Vers, wo der Ge

mugthuun und des Verdienſtes

Chriſti, oder der Rechtfertigung des

armen Sünders dadurch, Meldung

geſchehen, geändert, oder gar ausge

laſſen waren; wie dann von dem ſchö

nen Lied: Es iſt das Heyl uns

kommen her nichts als die 4. letzten

Geſetz behalten, und mit denen

Worten angefangen worden: Die

-Hoffnung wart der rechten Zeit,
mit der Überſchrift: In Melodie:

Ls iſt das Heyl uns tc. ſo ſtunde

HieÄ von neuen dagegen

auf, und communicirten ſolches mit

unterſchiedlichen Theologiſchen Fa

cultäten zu Helmſtädt, Gieſſen und

Halle, welche dieſes Unternehmen

unanimiter improbirten, und diege

fährliche Conſequentien daraus zeig

ten; ſo hatte auch Herr Superinten

dentSerpilius A, 17o. eine Schrifft

mäßige Prüfung des unlängſt

Ä„FÄ Gez

ſang - Buchs zu Regenſpurg edi

ret gehabt, dahero gelangte die Sa

che an das Conſiſtorium zu Halle,

dahinbrachte, daß es in allen Kirchen und wurde dem Herrn General-Su

perintendenten, Dr. Teubero, von

Sr. Königl. Majeſtät in Preuſſen

die Commiſſion gegeben, die Sache

gründlich zu unterſuchen,und Dami

um auf beſſere GÄcken zu brinz

gen: Da aber das letztere nicht er

folgte, wurde er, nach 2. Monathli

cher Bedenck-Friſt, von ſeinem Offi

cio ſuſpendiret, und eine accurate

Kirchen - Viſitation angeſtellet , die

Grafſchafft von obgedachten Irr

thümern zu reinigen. Nachdem er

# aber endlich dennoch gefaſ

et und erkläret, auch ſeinen Irrthum

nicht weiter vorzutragen, noch dem

Serpilio zu antworten, verſprochen

wurde er zwar bey ſeinem Amt gelaſ

# , die Inſpection aber ſehr einge

chrencket, und Herr otto Wilhelm

Schüßler/ als Königl. Preußiſcher

Conſiſtorial - Rath des Fürſten

thums Halberſtadt , Inſpector der

Grafſchafft Hohnſtein, und Paſtor

Primar. zu Bleiehenroda, ihm beyge

ſetzet, wie von ſolchen allen die Un

ſchuldigen Nachrichten An. 171o. p.

97. ſq. An 17I 1. p. 368. und 998.

ingleichen die fortgeſetzten Samm

ungen An, 1728. P. 1173. #
eit

bracht wurde: vid. Rentſchiiº. Jubel-Bronn p. 33. darzu kam nun erſt vor

kurzer Zeit der Huthmänniſche Jrrthum, deſſen ſich au

hatte theilhafftig gemacht. In # fjeſej Sann

1729: P. 1o - eine Epiſtel Nicol. Selnecceri, vermuthlich an Foach. Camerarium, das

rinnen einer Schrifft der Reuſiſchen Prediger gedacht wird, in welcher unter an

dern eine Beſchuldigung enthalten deerroribus 30. in ſolo articulo Juſti

à Wittenbergenſibus &Lipſienſibus poſt obitum Lutheri introductis.

Herr M. Damius

ngen ſtehet An.

ificationis,
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heit aber Herr Veſper - Prediger

Wezel, in ÄÄ P.ſ

p. 24.8. umſtändig Bericht ertheilen.

Er führte ſein Leben im ledigen

Stand biß in ſein hohes Alter/nahm

aber ein fatales Ende: da er am letz

ten Tag des 1728. Jahrs, Abends

mit guten Appetit geſpeiſet hatte, und

hernach niemand bey ihm im Zimmer

war, wurde er vom Schlag gerühret,

und fiel vomStuhl herab auf dieEr

den, wurde alſo zwiſchen 7. und 8.

Uhr von denen Seinen ſchon ganz

erſtarret gefunden und aufgehoben, in

welchemF# er verblieben, biß er

Morgens früh zwiſchen 2. und 3.

Uhr Ä verſchieden iſt, ſeines Alters

74: Jahr und 4. Monat, ſeines Mi

niſterii aber in 52ten Jahr.

26) DIETRICH, Facob, letztlich

geweſener Pfarrer zu Unter-Op

purg, hatte viele Vocationes zuver

ſchiedenen Aemtern, und alſo viele

Mutationes in# Leben anneh

menmüſſen, wie ſelbige von MLöbern

in der Hiſtoria Eccleſiaſ. Orlamünd.p.

487. beſchrieben werden: Dann er

wurde anfänglich An. 1537. in Jena

als Diaconus zu Römhild ordini

ret; darauf kam er zum Diaconat in

Jena auf 5. Jahr lang, und wurde

hernach Pfarrer zu Etzdorffin Mei

ſen 4. Jahr; von dannen kam er wie

er nach Jena/und blieb 2. Jahr das

elbſt; nach dieſem wurde er An. 1575.

aſtor zu Altendorff, allwo er auch

der Formulae Concordiae unter

m-m

ſchrieben; hierauf wurde er na

. Bodnitz vociret, allwo er doch au

nicht lang geblieben, ſondern endli

nach Unter-Oppurg berufen wor?

den, woſelbſt er im Jahr 1582. und

in ſeinem Anno Miniſterii Jubilaeo

etliche 70. Jahr alt, verſtorben iſt.

Dieſe vielen Veränderungen ſind durch

kein Verſchulden verurſachet worden,

ſondern es gleichetÄ ein Diener

GOttes einem Ballen/der ſich von

der Hand des HErrn muß Ä
fen laſſen, wohin es ihm gefällig iſt.

Dergleichen Exempla vielfältig be

ruffener Prieſter ſind in Jub. Pr.

Lex, Dr. Foh. Avenarius, der Io.

Vocationes bekommen; nicht weniz

ger,Foh. Bermb. Zehe, und viel andere.

27) DIETERICH, M. foawn Lau

rentius, Hochfürſtl. Brandenburgiſ.

Bayreuthiſ. Pfarrer zu Bußbach

und des Ven. Capituli zu Bayreut

Senior, hat An. 1728. an dem ges

wöhnlichen Synodo daſelbſt, ein öf

fentliches Jubilaeum Paſtorale gehal

ten, und iſt dabey von einigen guten

Freunden mit einem Lateiniſchen und

teutſchen Carmine beehret worden,

darinnen die Jahr-Zahlin ſ Nah

men: MagIſter Johannes LaVren

tIVs DIeterICVs, Paſtor ple JV

bILans, vorgeſtellet wurde. Deſſen

Vatter war Ferdinand Dietrich, ein

Monachus Converſus geweſen, der

anfänglich Pfarrer zu Neuſtädtlein

am Forſt, alsdann zu Obernſeeß, fer

ner Än, 1667. Diaconus zu Creuſ

E - - - - ſen,
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ſen, weiters An. 1677. Pfarrer zu

Stübach, und endlich An. 1679. zu

Urffersheim worden, welcher aber in

hohen Alter An. 686. ſeine Pfarr

und Famille verlaſſen, und davon ge

gangen iſt. Der Sohn aber, als

obgedachter Jubilaeus,kam An. 1673.

in Sept, zum Tertiat nach Neuſtadt

an der Ayſch, wie das Praeſentations

Schreiben aus dem Hochfürſtl. Con

ſiſtorio an den damahligen Decanats

Verweſer, Herrn Bauern Pfar

rern zu Ipßheim, und Herrn Kaſtner

Albinum, ſamt Burgermeiſtern und

Rath in Neuſtadt ausweiſet; An.

168. kam er ins Miniſterium als

Adjunctus der Pfarr Uhlfeld, bey

Ä Paſtore Hoffmann wie in der

orrede meiner Uhlfeldiſchen

Schul-Jubel/ oder wohlbeſtell

ten Schule (b.2.) gemeldtetſtehet;

nach dem Todt Hoffmanni kam Herr

joh. Laubenter von Equarhofen nach

Uhlfeld,under an deſſen ſtatt zur Pfarr

Equarhofen und Frauenthal; Anno

1686. wurde er nach Schauerheim

translociret, kam aber von dorten

auch weg, und gieng als Feld-Predi

ger 2. Jahr mit an denRhein: Dar

auf bekam er die Pfarr Schnabel

weid, und endlich An. 17oI. das

--

Pfarr-Amt zu Bußbach, allwo er

An. 173o. annoch am Leben iſt. Er

hat ſich 3. mahl verheyrathet, und le»

bet dermahlen mit Frau Anna Eliſabe

tha,Hrn M.Heinr. Sigmund Schilling.“

geweſenen Diaconi zu Droſſenfeld,

Tochter in vergnügter Ehe. Denck

würdig iſt es, daß er erſt als ein Se

xagenarius den Gradum Magiſterii

geſuchet, und ſolchen den 31. April

An. 1718, zu Wittenberg nebſt ans

dern Canditaten erhalten, dabey ineis

nem Carmine Gratulatorio gemeldet

worden, daß vorhero die Literae ini

tiales ſeines Nahmens ILD unver

nehmlich auszuſprechen geweſen, nach?

dem aber das M voran geſetzet wor

den, ſo komme das Wort MILD

Ä , welche eine ſchöne Tugendbes

UIf.

28) DITERICH, Wolfgang, ges

weſenerDiaconusEmerituszuLauff,

war von Geburt ein Bayreuthiſcher

Landsmann, gebohren An. 1642. d.

13. Merz in dem alten Bergſtädt

lein Goldcronach, deſſen Vatter, Jo

hannes - ein Schuſter daſelbſt gewe

ſen, die Mutter aber war aus Prieſter

lichen Stamm, welche wohl mehren

theils zu ſeinem Studiren Anlaß mag

gegeben haben; derer Vatter Fo

hannes

* Herr M. Heinr. Sigm. Schilling iſt von ſeinem Diaconat Droßenfeld d. 9.

Dec. An 17oo. zum Paſtörat nach Air

ejusd. noch vorÄÄ#
damahls, als Pfarrer zu

Berufung zur Himmliſchen

Fried. Rösler,

en-Lamitz beruffen worden aber den 23.

ggeſtorben, und den 27. beerdiget worden, dem ich

ſchoffgrün, die Parentation gehalten, und die beſſere

errlichkeit vorgeſtellet habe, vid. infraja.
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hannes Albinus, Diaconus zu Selb

in den ſechs Aemtern geweſen, und auf

ſeinen Beruffs - Wegen von einem

ſtreiffenden Croaten erſchoſſen wor

den, indem ſolche Caplaney das Fi

lial Schönwald alle Sonntag mit

GOttesdienſt zu verſehen hat. Dies

ſer Wolff Dietrich aber legte den

Grund ſeiner Studien in dem Alum

neo zu Culmbach, und gieng Anno

166. nach Jena: Nach ſeiner Ruck

kunft wurde er An. 1669. Kunsber?

giſcher Pfarrer zu Brmreuth, nach

Zo. Jahren Nürnbergiſcher Pfarrer

zu Walckersbrunn und Gräbern/

darauf kam er An. 1695. als Diaco

nus in das Städtlein Lauff und

weil er von Jugend auf ein kümmer

hafftes Leben führen muſte, auch viele

ſchwere Kranckheiten ausgeſtanden,

ſo wurde ihm ſchon An. 1793. Herr

M. Georg Fronmüller als Subſtitutus

adjungſret, welcher hernach bey dies

ſem vicarirt, auch die benachbarte

Pfarr Rückersdorf bekommen ;

hierauf wurde er auf Petzenſtein zund

endlich nach Grävenberg berufen,

allwo er ſich annoch befindet: Herr

Dietrich aber ſtarb als Emeritus

Jubilaeus d. 6. Očt. 172o. im 79ten

Jahr ſeines Alters und 5 Iten ſeines

Miniſterii. Ein Sohn von demſel

ben, M. Facob Andreas Dieterich, iſt

vor ihm ſchon An. 1713. d. 11. Febr.

als Pfarrer zuÄ in ſeinem

39ten Jahr frühzeitig verſtorben. vid.

Dn. Chriſt. Hirſchen, Miniſterium

Eccleſiaſticum Norimbergenſe in

urbe & agro Jubilans p. 89.

29) DIETSCH, Martinus, war

Ä zu Unterz und Obers

odnitz/ in die Inſpection Bas

la anjezogehörig, in welchemStädt

lein derſelbe anfänglich 4. Jahr Bac

calaureus der Lateiniſchen Schulall

da geweſen, kam hierauf An. 1582.

zu der Pfarr Bodnitz, und ſtunde

# durch GOttes Gnade 7.

Jahr vor/ biß in das 85te ſeines Al

ters/darinnen er den 24. Aug. 1639.

Ä en. Er war vonGOttmit

vielen Kindern geſegnet, davon er

auch Abnepotes, Kinds - Kinds

Kinder erlebte und in allen 85. See

len, ſo vieler Lebens- Jahre auf ſich

hatte, zehlen konte, davon ein Sohn,

Herr Daniel Dietſch Pfarrer zu Jes

( Ä geweſen, die andern

aber ſind bey ſolcher groſſen Menge,

theilsÄ wohl angekommen, theils

aber in Bürgerlichen Stand und in

das Land: Leben gekommen, wie M.

Löber in Hiſt. Eccleſ. Orlamunda

na P. 488. gemeldet, und dabey dies

ſen beſondern Caſum berichtet, daß

zu ſeiner Zeit, An. 1614. in ſolcher

Pfarr ein Möjen per errorem

vor ein KnäbleinſeyÄ undbey

der Tauff Andreas benennetworden;

hierauf wurde die Sache an das Con

ſiſtorium gebracht, und von demſels

benÄ Daß man die Ges

meinde offentlich unterrichten ſoll, wie

*Fºtº nominis oder Benens

2
MUng
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nung eines Kinds eigentlich nicht ad

eſſentiam des Sacraments der Heil.

Tauff gehöre, und alſo der Nahme

ohne Bedencken könne geändert wer

den, darauf ſie Anna benennet wur

de. * Seine Evangeliſche Anteceſ

ſores waren 1. Foh. Hinwwel oder

Hummel, der aber in der erſten Viſita

tion An. 1529. ganz ungelehrt be

funden worden; woraus Herr M.

Löber ſchlieſſet, daß er nicht einmahl

recht habe leſen können, weil diejeni

ge, die nur die Poſtillen damahls

wohl vor zu leſen gewuſt, von denen

Viſitatoribus das LobÄ ſie

zimlich befunden worden. 2.) Foh.

Kirchen, welchen ein Ochsſolltodtge

ſtoſſen haben. 3.) Fraseſcu MTat

termüller hat in der Viſitation An.

I 578. das Zeugnis, daß er ſchöne

Gaben gehabt, und wohl einer Be

förderung würdig ſey. 4) jacob

Dietrich, iſt vorherſtehenderJubilaeus.

5.). Martin Dietſch, dieſer Jubel-Prie

ſter. Demſelben ſind nachgefolget,

6.) Fohama Fob, welcher anfängli

Schulmeiſter, hernachÄÄ

Emeriti Dietſchen, und endlich Suc

ceſſor und Paſtor worden iſt, Vir

affličtiſſimus & patientiſfimus; und

weil Herr D. Himmel zu Orlamünde

das Buch Hiob die Wochen über er

klärte, ſo lieff er allezeit eine ganze

Meil Weg dahin, ſolche Predigten zu

ſeinem Troſt anzuhören. 7.)Johan

nes Beer, welcher An. 1655. nach

Gumperda gekommen. 8.) Georg

Schirner, geweſener Exulant aus

Schleſien,mor. A. 1665. 9.)Feremias

Müller, m. An. 1669. Io.) Nicolaus

Herzog, m. An. 1704. 11.) Samuel

Hermann, der ſeinem Anteceſſori iſt

ſubſtituirt geweſen.

3o) DILGER, Daniel, wohlver

dienter Prediger zuÄ , allwo er

auch gebohren war, gehöret unter die

Anzahl derjenigen Prieſter, die an

fänglich, oder in ihren währenden Mi

niſterio, Feld- Presse:
ind;

* Eundem Caſum evolvit Dn. D. Bechmann in Theologia Conſcientiariap. 166.

S Miniſter Ecclefs, qui baptizat, nomen infanti omittir.vel mutato ſexw. nomen famel

la maſculo, awe maſculi nomen famelle impomit, «nne baptiſmus repetendus ? Reſpondet:

Si baptiſmus quoad ſubſtantialia integer collatus eſt, non dcbet repeti, quia nomen

vcl nominis impoſitionon ad ſubſtantiam baptiſmi ſpectat; infans tamen poſtea in

locum ſacrum vel templum deportetur, error coram ſuſceptoribus & aliis teſtibus

publice corrigatur, & nomen ſexui conveniens imponatur.

* Es iſt allerdings eine gefährliche und beſchwerliche Beruffung, wann dieje

nige, ſo ſich GOtt in ſeiner Kirche zu dienen gewiedmet haben, anfänglich zu

Feld-Praedicaturen eine Vocation bekommen, nicht allein ratione ihrer ſelbſt, da

ſie bey denen groſſen Strapazen ihre GeſundheitÄ oder bey vorfallenden

Schlachten und Scharmüzeln offtmahls ihr Leben in ihrer Jugend erbärmlich ein

büſſen müſſen; ſondern auch wegen ihrer anvertrauten Seelen, die offt meiſten
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ſind; er wurde nachmahls An. 1597.

Diaconus zu St. Catharina in dieſer

ſeiner Vatter-Stadt,und ferner An.

16o5. Paſtor Secundarius in der Ma

rien Kirche, lebete in allen 50. Jahr

im H. Predig-Amt, und ſtarb als ein

Emeritus d. 26. Febr. An. 1645. im

73ten Jahr ſeines Alters, wiedas Ge

lehrten Lex. P. I. p. 8o2. bezeuget.

Von demſelben ſind folgende Schriff

ten an das Licht geſtellet: Richti

e Lehre foh. Arnds, von wahren

hriſtenthum ; Schola penitentie in

15. Predigten; geiſtliches Peſt

Regiment in 2. Predigten.

31) DRECHSEL, Vitus, gewes

ſener Prieſter zu Schönau, in die In

ſpečtion Zwickau gehörig z von wel:

cher Pfarr der Herzog zu Schleßwig

Ä ein / Wieſenburgiſcher Linie,

irchen - Patron iſt, wie dann auch

alle 14. Tag in der Schloß-Capelle in

YOieſenburg vor die Hoffſtadt muß

meldet IcCander in dem jetzt lebenden

geiſtlichen Miniſterio des Churfür

ſtenthumsÄ ; 277. ſq. daß

der erſte Lutheriſche Ä allda,

Melchior Pöhler, von dem ſeel. Luther,

ſelbſt in eigener Perſon ſey inveſtiret

worden; der 5te aber unter denſelben

ſey Herr Yu Drechſel geweſen, wel

cher 56. Jahr dem Paſtorat vor

geſtanden, in allen aber, ſeit der

Reformation, biß auf Herrn A.

Mich. Ehrenfried Krauſen. Än. 172o.

nur ſieben Evangeliſche Prediger allda

geweſen ſeyn.

32) EBERLEIN » M. Fohannes,

Ä zu Weſtheim, in der Diceces

önigsberg in Francken, gebohren

Än. 1544 am Palm Sonntag, zu

Ummerſtadt, in Amt Heldburg von

Balthaſar Eberlein und Anna Rög

nerin; nachdem ihm ſein Vatter ſchön

im lotenJahr verſtorben, hat ihn º
ne Mutter Än. 1556. nach Arnſtadt,

geprediget werden; von ſolcher Pfarr ssg. Leipzig, und im folgenden

e 3 -

Jahr

theils groſſen Laſtern und ſchweren Sünden ergeben ſind: Die Hºfraction derer

Feld Prediger in Chur. Sachſen, aus dem Ober? Conſiſtorio in Dreßden

ergangen, und in XII. wichtigen Articuln beſtehet, wie Ä Herr A.A. Haaß

in ſeinem allzeitfertigen geiſtl. Rednerp: 2. ſº anführet, geben deſſen einen

genugſamen Beweißthum, Denen aber GOtt die Kräften und Gaben hierzu

verliehen hat, die wiſſen GOtt nicht genug zu dancken, daß ſie hey ſolchem Beruff

unter ſeinem göttlichen Seegen und Behütung, ſo viel Denckwürdigkeiten zu ſehen

und vor ſo viel groſſen Herren das Wort GOttes zu predigen, Gelegenheit ge

habt haben. Ein mehrers hiervon kan an die Hand geben Herrn 44,7ob. Lud

vg Hecke, dermahligen berühmten Predigers und P. P. in Cloſter Heilsbronn,

Paßorale Caffrenſ, item D. G3z, in Meletematibus Annaebergenfibus p.479. de Co

cionatoribus Caſtresſbus, und M. Gerber in Unerkandten Sünden P.I. p. 7ſ3. Vom

ſchweren Amt der Feld-Prediger,
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Jahr nach Magdeburg in die Schu

len geſchicket, in welchem letztern Ort

er 4. Jahr verblieben; darauf iſt er

An. 1563. zu Ummerſtadt in patria

Schulmeiſter worden 5. Jahr lang

aber nach dem Gothaiſchen Krieg j

er erſt An. 1567, nach Jena gezogen,

ſeine Studia zu proſequiren, allwo er

auch d. 4. Jul. An. 157o. Magiſter

worden. An. 1571. bekam er bey

Herrn Chriſtoph von Liechtenſtein

eine Information der Adelichen Ju

Ä ; da ihm aber ſolche nicht ſonder

ich anſtändig geweſen, geſchahe es,

daß ihm von ſeinem Anteceſſore zu

Weſtheim, Herrn Caſpar Engelmann,

die Pfarr freywillig abzutretten ange?

tragen wurde, worauf er ſich gehöris

gen Orts angemeldet, und von dem

Conſiſtorio zu Coburg an die Dorffs

Herrn und Gemeinde recommendi

ret, auch nach abgelegter Prob-Pre
digt Dnc. Judica, vonÄ LYz

# und angenommen wurde; wor?

auf er zu Jena von D. Wºgandºz D.

Hebuſió, D. Kirchnero, D. Celeſtino,

D. Miro und andern zum H. Predigt

und dieſem Pfarr- Amt iſt ordiniret

worden. In eben demſelben Jahr

1571. begab er ſich in den Eheſtand

mit Jungfer DorothaeaSchwarzin,

ausLindau gebürtig, mit welcher er 7.

Töchter und I. Sohn gezeuget, und

als ſie den 21. Aug. 1591. dieſes Zeit

liche geſegnet/ hat er 31. Jahr in

Wittwen Stand gelebet, und mit

ſeinen Kindern j gehalten. Sein

Prieſter - Amt hat er in Eccleſ.preſſa

treulich verwaltet, und ſich keineVer

folgungÄ laſſen, ſondern

alles GOttbefohlen, und mit Gedult

überwunden. An. 1625. d. 18.Apriliſt

er am Oſter-Montag, im 81ten Jahr

ſeines Alters,und 54ten ſeines farr

Amts, ohne den 5. Jährigen Schul

dienſt in dem HErrn verſchieden, wors

auf ſeine Pfarr-Kinder, die meiſtens

von ihm getauft waren, zuſammenge:

kommen ſeinen Leichnam beſungen,und

mit ChriſtlichenCeremonien neben ſei

nerEhe Frau, wie er begehret hatte, auf

den GOttes - Acker begraben, wobey

nach der Begräbnis von dem Schul

meiſter eine Leich- Sermon abgeleſen

ºrde. Deſſelben und ſeiner Hauß

Frau Epitaphia ſtehen in Stein ge

auen, neben der Kirch-Thürzu Weſt

eim eingemauret, und iſt das ſeine

ey deſſen Grab, welches er ſich ſelbſt

28 Jahr vor ſeinem Todt verfertiget

hatte, nachfolgenden Inhalts:

Tumulus M. Foh. Eberlein, Um

merſtad quem ipſe ſibi, poſtquam

XXVI. annos puram Evangeliido

&trinam in Eccleſia hac docuit, An.

Chriſti 1597. fecit:

Oſſa ſub hoc tumulo M. foan con

duntur Eberi,

Mentem coeleſtis Curia Patris

habet.

Paſtor erat fidus, commonſtrans

vulnera Chriſti,

Unde ſalus miſeris vitaque vera

fluit.

Graſ
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Graſſantesque lupos abovilibus

acer abegit,

Qui Chriſti charum diripuere

gregem.

Non igiturperiit, ſed mensjam vi

vit Eberi,

Quae poſita labe eſt aſſociata

Deo.

VondenenNachkommenen des ſeel.

M. Eberleins ſind noch am Leben Herr

Foh. Ludvvig Foit, von Königsberg,

welcher An. 1728. im Jun. als Cabi

net-Prediger bey dem Rußiſchen Ge

neral von Campenhauſen, nach Pe

tersburg iſt beruffen worden; und

err Fohann Heim, der An. I728.

als Studioſus Theologiae auf der

Univerſität Hallgelebet, die der HErr

den Seegen ihrer Vor- Eltern wolle

erben laſſen. Die Succeſſores dieſes

Jubilaei zu Weſtheim ſind folgende

geweſen:

- 1. Martin Lauterbach, der aber erſt

An 1631. dahin gekommen, und die

Pfarr 2. Jahr verwaltet hat.

2 M. Nicolaus Pflüger, bezog dieſel“

be An. I 634.

3. M. Fohann Heſſe, An. 1643.

4. M, Foh. Werner Krauß, von An.

1650. biß 1679. deſſenHerrSohn,

gleiches Namens, anjezo als Diaco

nus Emeritus - und auch Miniſter

Eccleſiae Jubilaeus, annoch An.

173o. zu Königsberg lebet, von wel

chen ſuoloco einÄ wird gemel?

det werden,

5. Fob. Petrus Lang, von An.

I679. biß 1713.

6. Georg Hanff, von 1713. biß

I7I9. - - - - -

7. Georg Andreas Buchenröder, von

1719, biß 1726.

8. Foh. Chriſtoph Buchenröder, kam

An. 1727. von Biberſchlag hieher.

Die Grab-Schrifft ſeiner ſeel. Frauen

führet dieſe Uberſchrifft: Epitaphium

honeſtae Matronae , Dorotheae

Schwartzin , Conjugis M. Joh.

Eberlinifidelis, evocatae ex hac vi

ta d. 21. Aug. An. 159 I. und iſt in

Ä erbaulichtn Reimen ents

alten : , . . . . ."

In Lindau bin ich gebohren,

#Ä KindÄ#
eſprengt mit JEſu Chriſti Blut,

Ä faß ich ſolches gut. /

InAngſt bracht ich mein Leben zu,

Nunhalte ich hier ſanffte Ruh,

Und hoffein beſſer Leben, "

Welches mir GOtt aus Gnaden

. wird geben,

Wann angehen wird der Poſſau

Mein Seuffzen lieber GOtt ver

nimm: -

Meinen lieben Herrn und mein

Kind,

Die aufÄn Blut etauffet ſind,

ei Ä in deinem Bes

ehl, :

Behüt r Leib, Ehr, Gut und

Seel, -

- - Und
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Und komm ſchiermit einem Zube? da er Feſto Michaëlis die letzte F
CY

- Jahr,

MeinHerzverlanget ganzundgar,

Bring uns in Freud zuſammen, .

Wer vorüber geht, ſprech: Amen.

33) EBERT, Chriſtoph, Decanus

zu Unter-Maßfeld in dem Henne

bergiſchen Diſtrict, war An. 16o5.

in der Goldlauter gebohren, deſſen

Vatter Herr Johann Lbert das

mahls Pfarrer daſelbſt, und nachge

hends Decanus zu Waſſungen gewes

ſen war; er frequentirte das Gym

naſium zu Schleußigen, und war

Herrn Joh, Mich. Dilherrns Stu

ben-Geſell; An. 1624. valedicirte er

Ä. und gab ihm der damahlige

Con-Rector ä. feger mit Thränen

dieſen Abſchied: Mi Chriſtophore!

exoratione tua valedictoria, ho

diernomane habita, tetanquamex

ungue Leonem aeſtimare coepi &c.

Er gienghierauf nach Leipzig,undhöre

te Andr.Corvinum, Vicent. Schmucki

um, Polyc. Lyſerum und Höpfnerum

fleiſſig; die Peſt aber vertrieb ihn An.

1626. von dannen nach Jena,und als

ſie auch alldaangieng, gar nach Hauß,

wurde aber bald, An. I627. Rektor

zu Halten-MTWordheim; An. 163 I.

kam er ins Predig-Amt nach Friet

telshauſen, und nach 11 Jahren

auf Herpff, von dannen er A. 1658.

zum Decanat Maßfeld und denen

angehörigen Pfarreyen beruffen wur

de, daſelbſt er ſeinem Amt getreulich

vorgeſtanden, biß auf das Jahr 1688.

digt gehalten, in welcher er auf der

Canzel ſolche Entkräfftung geſpüh

ret, daß er ſelbige nicht mehr zu be

tretten vermogte, ſondern kurz darauf

ſein Amt und Leben ſeelig beſchloſſen,

nachdem er ſein Alter 83. Jahr,

und ſein Predig-Amt, ohne das Re

êtorat, auf 57. Jahr gebracht hatte;

und weil es damahls an einer Pfarr

Kirche zu Unter-Maßfeld mangelte,.

ſo wurde # Leichnam nach Äutz

ſchenhauſſen geführet, und daſelbſt

in der Kirche d. 4. Dec. A. 1688.

begraben: welche Nachricht aus

Communication Ä Veſper

PredigerWezelsiſterhalten worden.

34)ECKHARD,Michaël,Winds:

heimiſcher Pfarrer der drey Gemein

den zu Ober- undÄ und

Ä Au, war in der Freyen

eichs-Stadt Windsheim gebohren,

die Andreae An. 1647. dahin ſeine

Eltern, die ſonſt in Illesheim gewoh

net , in denen damahligen Kriegs

Troublen geflüchtet hatten; nachdem

aber ſein Vatter, ein Schneider, nach

geendigten Krieg in der Stadt woh:

nend geblieben, lieſſen ſie dieſen ihren

Sohn bey verſpührten fähigen Kopf

in die Lateiniſche Schul gehen, allwo

er 9. Jahr lang die treue Informa

tion der ſämtlichen Praeceptorum

Gymnaſii genoſſen, und endlich noch

3- FÄ als Alumnus unter dem

Rectorat des Herrn Schumbergers

verblieben, von dannen er An,Ä
(U
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auf die Univerſität Wittenberg ge

Ä allwo er ſich auch 4. Jahr auf

gehalten. Nach ſeiner Ruckkunfft in

patriam wolte ihm das Glück ſo bald

nicht zu ſeiner Beförderung favoriſ

ren, jedoch ſorgte GOttaufeine andere

Weiſe vor ihn, daß ihn eine Liebreiche

Sareptana, wie er öffters ſelbſten zu

ſagen pflegte, aufgenommen, neml.Fr.

Eva Magdalena , Herrn Andreae

Baums, ſeiner Kunſt eines Apothe

ckers, aber anfangs geweſenen Caſtelli

ſchen Caſtners , Ä Gericht

Schreibers und Unter-Kauffers zu

Hochfeld, weiter Schuldieners zu

Külsheim, und endlich Kirchners und

Wagmeiſters zu Windsheim, mit des

me auch das Glück wunderſam geſpies

let, nachgelaſſene Wittib, welche ſich

mit ihm, als Studioſo, in eine Chriſtl.

Ehe-Verlöbnis eingelaſſen, und An.

1673. Prieſterlich getrauet wurde. R.

Nach 2 Jahren darauf, nemlich An.

1675. hat ein HochEdler Magiſtrat

denſelben als Praeceptorem Ölaſſ

Cum zum Gymnaſio, und An. 1682.

zum Paſtorat Obern-Tieff beruffen

welche beede Dienſte er zugleich jß

I7oo. verſehen, daran er, nach er

bauten Pfarr-Hauß zu Obern-Tieff,

F PV!

* Herr A4. Foh. Chriſ. Koch hat unter andern löbl. Schrifften herausgeges

ben: Das in Ä von der Prieſter-Ehe wider elbſt#
abſtthum, darinnen er p. 2o. auch die Frage aufgeworffen: Obszuläßig ſey,

aß Stadieſ Theolºgie heurathen welche er alſo erörtert hat: Sie ſündigen

zwar nicht widerÄ jedoch wider ſich ſelbſt, und wider Weib und Kinder;

enes, indem ſie ſich dadurch gemeiniglich an der Beförderung hindern; dieſes

aß ſie ſolche bey wenigen oder keinen Einkünfften nicht verſorgen können, welches

alſo nach Beſchaffenheit der Umſtände muß beurtheilet werden. Er führet dabey

eine Gewohnheit an, die ehemahlen in Siebenbürgen iſt gefunden worden, allwo

die Eltern, ſo Söhne ſtudirenÄ ſobald ſie von Univerſitäten zuruck gekom

men, und zum Miniſterio tüchtig befunden worden, auf eine Frau vor ſie bedacht

waren, die ihnen zur baldigen Beförderung helffen muſte; dann je länger einer im

Eheſtand gelebet, je ehe er zu einer Beförderung gelanget. Hiervon kan ein meh

rers geleſen werden in Herrn Prof. Röhrenſ An. 17o2. gehaltenen Diſputation:

Utrum Studioſus Theologiae, quamdiu in Academiis vel alibi vivit, neque publico ad

motus eſt officio, matrimonium utiliter poſit contrahere ?item in Herrn Fried. Y

liſh Diſſertat. de Filiis Levitarum Cap. II . 1. ingleichen iſt An. 1717 eine Widers

legung der ſogenannten Quarre vor der Pfarre, von einem Gottsförchtigen, Zucht,

Erbarkeit und Tugend-liebenden Studenten Freund herausgekommen, darinnen

die Sache umſtändlich iſt abgehandelt, und ſo wohl wie es erlaubt ſeyn könne,

als auch der Mißbrauch gewieſen worden. Zu denen p. 1 . angeführten Exempeln

können auch noch andere, ſowohl von dieſen Jubel-Prieſtern, als ſonſten angezei

get werden, die noch vor ihrer Bedienſtung mit guter Erlaubnis in den Eheſtand

getretten, welche beydem nachfolgenden Jubilaro, M.Feb.Georg Köblernzufinden ſeyn

-

d
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von der Schulentlaſſen, ſolche Pfarr

bezogen hatte. Mit ſeiner Ehe-Frau

hat er biß in das 38ſteJahr gehauſet,

und 3. Kinder mit ihr erzeuget, 2.

Söhne und 1. Tochter, davon 2 ſehr

jung geſtorben, an dem älteſten Sohn

aber, ob Fºº. &ckhard, hat er auch

wenig Freud und Ehr erlebet, indem

er zwar Pfarrer zu Illesheim worden,

da er ſich aber das anderemahl mit eis

ner Hauptmanns-Tochter vereheliget,

und ſolche Pfarr zu ſeiner Unterhal

tung zu gering geweſen, hat er in Hoff

nung beyweltl. Dienſten beſſer anzu

kommen, am Glauben Schiffbruch

gelitten, und apoſtaſiret; es iſt ihm

aber auch hierinnen mißlungen, und

derſelbenoch vordemVatterin einenge

ringen Standund ſchlechte Zuſtand zu

GWienelend geſtorbé.** DieſerJubilae

usabe hat ſich zwarnochmahlveheura

thet,aber ohne Kinder-Seegen noch 17.

Jahr gehauſſet, und iſt erſt An. 1729.

den6.Martii in der Nachtvor Sonntag

Invocavit geſtorben, da er an vor

hergehenden Sonntage Eſto mihi,

ſein Amt noch ſelbſt verrichtet hatte,

und ſoll die Urſach ſeines Todtes, ex

Judicio Medici, febris pečtoralis,

typo tertianae conſpicua geweſen

ſeyn, worzu noch eine paralyſis veſi

cae gekommen iſt, da er 81 Jahrge

lebet, und ſeine Schul- und Kirchen

Dienſte auf 53. Jahr gebracht hatte.

Die Leichen-Predigt hatHerr Stadt

Pfarrer und Decanus, M. Foh. Georg

Neuber, über Pſalm XVI. v. 5., 6. ge

halten, und das ſchöne Vºrbtheil

der Glaubigen betrachtet, 1.) als

ein ganz beſonderes, 2.) beſtändiges

und 3.) gewieſes Erbthe; an deſſen

Stelle iſt Herr Foh. Conr. Korb, ge

weſe

* Dergleichen Unglück haben noch mehr fromme und wohlverdiente Theo

logi an ihren ungerathenen Söhnen erleben müſſen, wie bereits einige Exempla in

Jub. Prieſt. LexicoÄ ſtehen, bey Pſorio, p. 303. M. Phil. Laubenberger,

p.232. D. Ludov. R« p. 313. Joh. Treiber, P, 42o. Cauſas hujus degenerationis

inquirit celeberrimus D. Foh. Andr. Schmidius, in Decade I. Variorum Philoſophico

rum, Diſp. 2da de Filiis Heroum interdum Noxis, à $. IX. usque XXX. Keiner iſt

unter ſolchen Vättern ſo glücklich geweſen, als der ehemahlige berühmte und wohls

verdiente Paſtorin Köben, fab, Hermann, von welchem Herr Pºezel in ſeiner Lie

der Hiſt. I. p. 388. in deſſen Lebens-Beſchreibung meldet, daß er ſeinen zum Pabſt

thum abgefallenen Sohn, Samuel, durch dieſes Mittel wieder zuruck gebracht, da

er ihm in einen ſcharffen Abmahnungs- Schreiben An. 164a. unter andern dieſe

9Worte einverleibet hatte: Jn allen deinen Brieffen, deren ich noch ein

Theilin Händen habe, iſt dieUnterſchrift zu Latein und Teutſch geweſen:

Des Herrn Vatters gehorſamſter Sohn biß in Todt. Solteſt du

dieſe Zuſage brechen, wolte ich deine Fauſt vor den Richter-Stuhl Chris

ſti mit mir nehmen, ſie allda aufweiſen, und um Rache bitten. Os

durch gedachter Sohn dermaſſen gerühret worden, daß er von Stund an als ein

verlohren geweſener Sohn wieder zuruckgekehret iſt. -
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weſener Hohenlohiſcher Praeceptor in

Ä ein Burgers Sohn aus

indsheim, als Succeſſor berufen

worden.

35) EIGELMANN, Fohannes,

war der erſte Evangeliſche Paſtor in

der Hochgräffl. Caſtelliſchen Reſidenz

Rüdenhauſen, von dem man nach der

Reformation Nachricht haben kan:

dann als das Matricul der Evangeliz

ſchen Kirchen - Diener in dieſer Graff

ſchafft angerichtet wurde,hatte ſolches

Herr David Meiß An. 155 I. angefan

FÄ ſich inſcribiret,alsComitatus

aſtellenf.Superint.&Paſt. Eccleſiae

Wieſenbronnenſis; worauf imme

diate die übrigen damahligen Paſtores

dieſerGraffſchafft,undinſonderheit ob

edachter johann Ligelmann ohne

enennung einer andern Jahr-Zahlzu

folgen pflegen; daraus zu ſchlieſſen, daß

er ſich, als Paſtor Rüdenhuſanus, zu

gleicher Zeit mit jenem eingeſchrieben,

und ſich alſo auf die vorherſtehende

Jah: Zahlbezogen habe. Weilnunde

Ä in

as folgende Seculum verwaltet, in

dem deſſen Nachfolger, 2. M. Philip

pur Kris, Nicro-Kirchenſis, erſt An.

1616. darauf inſcribiretſtehet/ ſo iſt

obgedachter Eigelmanu allerdings ein

Jubilaeus und ſupraſemiſecularis

in officio geweſen; welcher dannen

hero Gelegenheit giebet, auch die nach?

folgende ſämtliche Paſtores Rüden

huſanos oder Kirchen - Diener dieſer

denhauſen hieherzuſetzen: dannes folg

te dem M. Kiris in Officio nach, 3.

M. Heinricus Heilbrunner, welcher

# poſt biennium An. 1618. da

in gekommen. 4. M. Foh. Svevur,

atria Meinſtoekheimenſis, kam

Ä An. 1627. 5. M. Chriſtian

Hüller , ſuccedirete An. 1633. 6.

Johannes Herold, kam mitten in den

Kriegs-Zeiten An. 1636. dahin. 7.

Wolfgangus Braunvvald, Windshe

mio-Franc. mag widerwärtige Fata

allda gehabt haben, inmaſſen er ſich

ſelbſt An. 1641. inſcribiret, mit dem

Beyſatz, daß er 4. Jahr legitime

vocatus c- confirmatu, Paſtor in Rüs

denhauſen / YOieſenbronn und

LEichfeld geweſen, (welches wegen

der damahligen verheerenden Kriegs

Zeit mag geſchehen ſeyn, gleichwie

zu eben ſolcher Zeit, foh. Vitus von

Berg, die Pfarren zu Uhlfeld, Step

ach, Kayrlindach, Dachsbach, Gers

Ä und Obern- Höchſtädt

miteinander zu verſehen hatte, wie in

dem Vorbericht meiner Uhlfeldiſchen

Schul-Jubel enthalten,) nunc vero

per biennium transloerter undübelges

plagter Paſtor zu Abtswind. Von

dieſem wird der nachmahlige Neu

ſtädtiſcheSuperintendens,Herzolff

gang Braunvvald entſproſſen ſeyn,

als welcher aus Wieſenbronn iſt ge

bürtig geweſen, und anfänglich Pa

ſtor in Mr. Einersheim worden,poſt

dimiſiionem An. 1679. Diaconusin

Wonſiedel, An. 1683. Superinten

Hochgräfl. Reſidenz zu Caſtell sºde,in Neuſtadt, wurde aber An.

2 I688.
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1688. wegen einiger Widerwärtigkeit

ten auch allda removiret, der endlich

als Paſtor zu Wonſees geſtorben. 8.

Foh. Wolfgang Gütle, welcher auch ein

Jubilaeus worden, und in Jubel-Prie

ſter-Lexicop. 151. beſchrieben ſtehet.

9. Friedrich Abraham Marckart ,

Schleuſingenſis, der An. 1695: als

Adjunčtus undnach Herrn Gütleins

Todt, eod. a. als Paſtor zu Rüden

hauſen berufen worden, An. 17o2.

als beede Hochgräfl. Häuſſer ein Con

ſiſtorium formiret, das Praedicat

als Hoff-Prediger und Conſiſtoria

lis bekommen, iſt endlich An. 1717.

zur Seniorats- Pfarr Steinach un

ter Endſee, mit Beybehaltung der

Conſiſtorial- Würde gelanget, allwo

er d. 13. Dec. An. I729. in dem

HErrn entſchlaffen, aetat. 64. Jahr,

weniger 2. Wochen 4. Tag; von wel

chem unter dem Jubilaeo, M. Schülin,

ein mehrers erfolget. Io. GeorgHeim

rich Gryphius, welcher vorhero zu ge

dachten Steinachvon An. 17.09.Ad

junčtus Paſtor des ſeel. Herrn M.

Carl Friedr, Becken geweſen, der den

22. April An. 1717. in Mr. Bergel

geſtorben,Ä Todt derſelbe

zu dieſer Hoff-Prediger - Stelle nach

Rüdenhauſen beruffen / aber Anno

1729. Paſtor zu Burghaßlach wor

den iſt. 11. Arnoldus Kortvvig, Lü

neburgico- Stolzenovienſis, war

erſtlich 8. Jahr Feld-Prediger, her

nach 20. Jahr Paſtor zu Hervord in

Weſtphalen geweſen, wurde Anto

1719. als der erſte Superintendens,

Conſiſtorialis undÄ das

hin beruffen, aber Än. 1723. wieder

dimittiret, führet jetzo ein privat-Le

ben. Dermahlen iſt 12. Herr Georg

Wolfgang Bernhard Landbeck, Ho

henloico-Weickersheimenſis, das

ſelbſt, aus deſſen gütiger Communi

cation dieÄ Nachrichten hie

von ſind erhalten worden. Er waran

fänglich 4. Jahr Pfarrer in dem

Dorff Ernspach, hierauf 6. Jahr

Diaconus und Veſper - Prediger in

ſeiner Geburts-Stadt Weickersheim,

und An. 1723. Superintendens,

Conſiſtorialis und Hoff-Prediger zu

Rüdenhauſen. Von dieſer Graf

ſchafft wird in dem Supplemento

unter dem b. Neinhöffero, no. 429.

noch einige Nachricht gemeldet wer

den. Weil nun das Stammz-Hauß

Caſtel unfern davon gelegen, und

zwar jederzeit eine beſondere Reſidenz

dieſes Hochgräflichen Hauſes gewe

ſen, jedoch in beſtändiger Connexion

mit Rüdenhauſen geſtanden, ſo ſol

len die ſämtl. Paßores Caſtellani oder

LEvangeliſche Pfarrer und Hoff

Prediger allda, auch kürzlich bey

gefüget werden:

1. Facobus Scheuermann, der ſich

auch An. 155 I. inſcribiret hat.

2. M. Leonhard Hüller, Svinfur

tenſis, wird Paſtor h. l. An, 1594.

3. Sebaſtian Weidling, von Blei

chenrod, aus der Grafſchafft Hos

henſtein, An. 1607.

4. M.
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4. AA. Henr. Staudacher, kam hie

her An. 1618.

5. Johannes Kizfelder, Schlacco

walda Bohemus, Paſt. h. l. An.

164O.

6. joh. Wilh. Kößh, Svinfurto

Franc. Paſtor h. l. An, 1652.

7. M. Andreas Brückner, Coburg

Fr. folget nach An 1663.

- 8. joh. Chriſtoph Beck, Norimber

genſ fit Paſt.h,l, An. 669.

9. Foh. Conrad Waldenburger,

Weidenberga-Baruthinus, war an

fänglich Pfarrer inÄ
von An. 1667. Pfarrer inÄ /

Ä An. 1674. als Paſtor nach

1o. Caſmier Veit,Creisheimio-Fr.

vocatus An. 1685. -–

11. Foh. facob Furckel, Roten

burgenſis, 12. JahrÄPfar

rer zu Steinsfeld, ein gelehrter und

exemplariſcher Prieſter, hatte eine

wunderbare Beruffung nach Caſtell.

Daerauf das Feldſpazierte, und denen

irten-Jungen nachgieng, ſie ausdem

atechiſmo zu examiniren / und un?

ter währenden Examine, der Herr

Graf von Caſtell vorbey fuhr, ließ er

ſeinen Secretarium dahin reiten und

zuhören; welches ihm ſo wohl gefal

len, daß er nach eingeholter mehrern

Kundſchafft ihm darauf eine ſchöne

Vocation zuſchickte, und zum Paſtorat

Caſtell beruffte. Er bezog es zwar

an MartiniTag An 1686. aber

ſchwach und unpäßlich, worauf er

a

TT -

auch bald am Sonntag II. Advent.

im38ſten Jahr ſeinesAltes verſtorben,

mit Hinterlaſſung zweyer Söhne, das

von der eine Herr Daniel Furckel, der

eit Spitals Prediger in Rotens

urg iſt; der andere, Herr Fob. Fas

cob Furckel, Hoch-Freyherrl. Secken

dorffiſcher Pfarrer in Obern-Zenn

der damahls nur etliche Wochen Ät

war, als ihr Herr Vatter ſo frühzeis

tig geſtorben. Dieſer gehöret alſo uns

ter die Theologos, ſºb Auſpiciis novo

rum officiorum demortuos, davon Herr

Dr. G. H. Götz zu Lübeck An. 17o8. eis

té.Ä hiſtorico-Theologicam,

durch Gelegenheit des auch alſo frühe

zeitig verſtorbenen reßdiſchen

Ober-Hof-Predigers, Seeligmawns,

geſchrieben.

12. MFoh.Cowr. Trautner Mönch

bergenſ ward An. 1683. Diaconus

zuNeuſtadt an der Ayſch, An. 1687.
Paſt. in /Ä endlich in ein De

-

lirium verfallen ſeyn.

I3- . Georg Diezius, Marco

Breita-Fr. war 7. Jahr Schwartzber

giſcher Pfarrer zu Erlach und Kal

ten-Suntheim, kam hieher als Hoff

Predigerund Paſt. An 1697. -

14. Joh. Heinrich Nußb, Roten- .

burg.adTub. waranfänglich4. Jahr

Pfarrer zu Abtswind, 24.Ä zu

ieſenbronn, von An, 1718. biß

725. º 2 Prediger, Conſiſtoria

lis und Paſtor zu Caſtell.

15. Foh. Chriſtoph Engelhard,war

5. Jahr Feld Prediger, und hierauf

F 3 3. Jahr
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3. Jahr Pfarrer zu Sulz, anjezo aber

Paſtor allhie, dem Herr Diaconus

Stünzel im Miniſterio aſſiſtiret.

36) Von EITZEN, Paulus, ein

Hamburgiſcher Patricius und nach

mahliger Theologus allda, war das

elbſtgebohren An. 1521. ſtudirte zu

utheri undMelanchtonis Zeiten in

Wittenberg, und wurde anfänglich

Rector zu Cöln an der Spree, her

nach Profeſſ Dialečt. zu Roſtock;

An. 1548. wurde er Lector Theolo

iae Secundarius, und Paſtor in der

om-Kirche zu Hamburg,An.r555
Lečtor Prim, und Superintendens,

diſputirteimÄ ſubPrae

ſidio Melanchtonis zu Wittenbergpro

Licentia, und wurde von Dr. Georg

« Majore Doëor renunciret, da Dr.

Bugenhagen oder Pomeranus Deca

nus geweſen. * An, # berieff

Ä Johann Adolpb zum Ge

neral- Superintendenten in Holl

ſtein und Ober-Hoff-Predigern in

Schej Er wohnte unterſchiedl.

Hoff2 Prediger, Conſiſtorialis und Conventibus und ColloquiisTheo

logorum bey, welche in denen fort

geſetzten Sammlungen An. 172ſ.

p. 1077. ſq. recenſiret ſtehen. Auf

dem Convent zu Lüneburg unter

ſchrieb er anfänglich denen allda auf

geſetzten Articuln; da ſie aber ſolten

zum Druck kommen, revocirte er ſei

ne Unterſchrifft, weil ihm die Ana

themata in Diſſidentes zu hart vor

kamen. Der Formulae Concor

diae beyzutretten, konte er auf keine

Weiſe bewogen werden, ſondernmach
teÄ groſſen Lermen, verhin:

derte die Subſcription in Hollſtein

und Dännemarck, und ſuchte auch

die Publication in Chur-Sachſen zu

hindern, ſonderlich durch ein Schrei

ben an die Churfürſtin, AuguſtiGe

mahlin, darinnen er Sieum GOttes

Willen gebetten, ihren Herrn Gemahl

abzuhalten, daß Er ſich nicht in die

Religions- Händel, wegen Facob

Andree Berg 2 Buchs, ** mengen

wolle,

-

* AnnalesFacultatisTheologicaeWittenbergenſismanuſcriptidehonoribusDoctora

libus Pauli ab Eitzenitateſtantur; Aw. 6. d. s. Maj, cum eſſent Drcanus Collegii Thes

logici Reverendus Vir, Dn,D. Joh. Bugenhagen, Pomeranus, Paſtor Eccleß- YVttenbergenſ,

diſputavie M. Paulus ab Eizen, vocatus ad g«bernationem Ecclefs Hamburgenſis, Prag

ſ: Diſputatiouis fuit Rever. Wir, Dn. Phil. Melanchton. Deinde die 27. Mai decretus

eß huis Pauls ab Eizen gradus Doctoris Theologie. Renunciatio faia ºß per Dr. Geor

gium 4Majorem. Nunveravit Academie, que numerariußtatum eſ. Oramus autem

Filium Dei, Dominum noſtrum ?Eſum Chriſtum, Caput G Cußodem Eccleffe, ut hunc

Doktorem Paulum", c- nosomne, Spirituſeo Sancto reg«t, G protegat, G org«n« ſalubria

Ecclºſe faciat. vid. Clariſſ. Dn. Küſterus, Specim. II. Memorabilium Colonienſp. 2o.

** Das Berg-Buch wurde die Formul- Concordie vornemlich von denen

Calviniſten benennet, weil ſolche letzlich in dem Cloſter Bergen bey Magde
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wolle, noch dadurch in die Schuldeingewickelt werden, wie ſolches

einiges Unraths oder Unheyls möge Schreiben die UnſchuldigenÄ
richten

burg gar iſt verfertiget worden: Dann nachdem der glorwürdige Churfürſt in

Sachſen Auguſtus, den in Wittenberg, Dreßden und Leipzig eingeriſſenen Crypto

Calviniſmum wahrgenommen, und ſolchen zu ſteuern deswegen ſchon unterſchied

liche Conventus der Theologorum beruffen hatte, anfänglich nach Dreßden, dars

nach An. 1 76. nach Lichtenberg, hierauf nach Torgau, allwo die verfaſteSchrifft

von denen Theologis, Declaratio articulorum controverſorum, war benennet, von

dem Churfürſten aber ſelbſt Formula Concordia“ betitult worden, welche er hierauf

allen proteſtirenden Fürſten, Graffen und Ständen, zu freyer Beurtheilung zuge

ſendet hatte, nachdem 4- ganze Jahr daran war gearbeitet, und deswegen auch

in andern Ländern unterſchiedliche Synodi warengehalten worden, vid. Dd. Kºsli,

& Hartmanni Concilie Illuſtrat« P.IV. p.646. ſqq.ſo beruffte der glorwürdige Churs

fürſt An, 18o. endlich 6. Theologos, D. Jac. Andree, D. Andr. Muſulum, D. Chri

ſtoph Corneum, D. Nic: Selneccer, Dr. Mart. Chemnitium, und D. David Chytreamin

obgedachtes Cloſter Bergen zuſammen, die Cenſuren anderer Theologorum zu

unterſuchen, und was daran zu verbeſſern, den völligen Abſchluß zu machen; da

dann daſelbſt ultima quaſi manus iſt angeleget, und darauf die Publication durch

offentl. Druck vollzogen worden, davon es hernach von denen Widerſachern das

Berg- Buch benennet wurde. Dahin auch das verkehrte Evangelium Calvinia

num mag gezielet haben, welches David VWendler. Superint. zu Kemberg, in ſeiner

Diſp. Inaug: de Formula Concordix publication unter dem PreſD. Deutſchmann

An 1689. gehalten, § 27. p. m. 24 hat angeführet, und nicht ohne ſündl. Miß

brauch der H. Schrifft alſo lautet: „Da wurden die Profeſſºres zu Leipzig und,

Wittenberg von dem Geſandten an einen beſondern Ort geführet, auf daß ſie,

vom Teuffel verſuchet würden: und da ſie ſich viel Tag und Nacht bedacht hat,

ten, fiengen ſie an zu zweiffeln, und der Verſucher trat zu ihnen, und ſprach:,

Wolt ihr einen gnädigen Herrn haben ſo ſprecht, daß diß Concordien-Buchrechtſey.

Sieaber ſprachen: es ſtehetgeſchrieben, verflucht ſey der Mann, der ſich aufMen-,

ſchen Hülff verläſt, und mit ſeinem Herzen vom HErrnweichet. Da führet ſieder,

Teuffel mit ſich in die Heil. Stadt, (Wittenberg) und ſtellet ſie auf die Zinnendes,

Tempels,und ſprach zu ihnen: Wolt ihr in groſſen Anſehen ſeyn, ſo verdammteure,

Brüder; dann es ſtehet in Concordien-Buch geſchrieben: wir verdammen alle,

die, ſo es nicht mit uns halten. Sie aber ſprachen: ihr ſolt niemand unerhör-,

ter Sachen, und unerwieſenes Jrrthums verdammen. Da führet ſie der Teu-.,

fel mit ſich auf einen ſehr hohen Berg/ und zeiget ihnen alle ihre Vorwercke,

Mühlen, Güter, Pächte und Einkommen, und ſprach: das alles ſolt ihr behal,

ten und ruhig beſitzen, wann ihr die Warheit verſchweigt, und dem Concordien-,

Buch unterſchreibt. Da ſie das höreten, wurden ſie ſehr froh, und unterſchrie-,

- ben c. mit dem Beyſatz: ita ſorices ſe Produnt, quod ſunt ſcripturae tortores„,

II. Pet- III, 16.»

-
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richten An. 1717. p. 21 I. vor Auz

gen legen. Er wird deßwegen Mol

liorumTheologorumChoragusund

oyukov inter Cimbros aivrxsyóuevov

genennet; deſſen Epitaphium in der

Dom-Kirche zuSchleßwig, allwo er

begraben lieget,iſtÄInhalts:

Praedicamus Chriſtum Crucifi

xum. Paulo ab Eizen, SS. Theol.

Dočtori, Eccleſiae hujus Superin

tend. puriorisque dočtrinae juxta

Auguſt. Confefſ defenſori acerri

mo, Filius Paulus, Pawlu Cypreus

J. U. D. & Wolffg. Kalund, generi,

cum uxoribus Gertrude & Marga

retha FF.

Seine viele edirte und theils noch in

MStis liegende Schriften werden in

S. S. An..1725. p. io79. ſqq. an

geführet, welche Nachrichten des be

rühmten Herrn Georgii Godofred Kü

feri, Conrečt. in Gymnaſio Petri

no, Programmata, unter dem Titul:

Memorabilium Colonienſium Spe

cimen I. II. III. Berol. 1724. an

die Hand gegeben. An. 1593. ſoll er

Ä Amt gar aufgegeben haben, und

en 25. Febr. An. 1598. verſtorben

Ä, da er eben vor 5o. Jahren in

as Predig 2 Amt zu Hamburg ge

tretten war, ohne die Jahre ſeines

Rečtorats und Profeſſor - Stelle,

wie ultetus in dem von der Schule

zur Kirche beruffenen Hamburgiſchen

Prediger p. 64. gemeldet hat. In

dem neuen Bücher-Saal der ge.

lehrten Welt, oſter Oeffnungp.

131. ſtehet, erſey den 23. Febr. An.

1595. geſtorben, allwo auch ſeine er

regte Unruhe wegen der Form. Con

cord. weitläufft

das Gelehrten Lex.aberſetzet aus deſ

ſen Lebens-Lauff den Todtes-Tag auf

den 2. Febr. 1598.

37) ENSLINUS, Chriſoph, ein

Würtembergiſcher Superintenders

zu Reutlingen, ward An. I573. zu

Heidenheim auf dieſe Welt geboh

ren, genoß dieÄ Bene

ficia in denen Cloſter-Schulen, und

abſolvirte ſeine Studia auf der Uni

verſität Tübingen/ von dannen er ſei

ne erſte Vocation An. 1599. nach

Urach zum DiaconatÄ 5

hierauf wurde er An. 16o7. Paſtor

zu Sudelfingen / unweit Reutlin

gen, nach kurzer Zeit aber wieder

Diaconus in der Stadt Reutlinz

ſº , allwo er An. 161o-Paſtor und

ecanus Capituli, und endlich An.

1618. Superintendens daſelbſt wor

den war/worauf er erſt An. 1658.

den 12. Jun. geſtorben, im 83ſtenJahr

ſeines Altersuñ5oſten ſeiner geiſtlichen

Aemter, deſſen Lebens. Beſchreibung

M. Ludvv. Melch. Fiſchlimus in Me

moriis Theologorum Wirtember

genſium reſuſcitatis, weitläuftiger

entworffen, aus welchen das Gelehr

ten Lexicon P. I. p.872. dieſe Nach

richt gegeben, und zugleich gemeldet,

daß nebſt einigen Predigten, Diabo

lus relegatus, Paxillum Eliakim,

und eine Erinnerung aus"Ä
P!.

ig beſchrieben wird;
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Vom Zinß-Groſchen, von ihm ans

Licht gekommen ſeyn.

38) ERMEL alentin, ein Nieder

Lauſitzer Jubel: Prieſter zu Schön

feld unter der Herrſchafft Lübenau,

war eines Burgermeiſters Sohn aus

Calau, allwo er zuAusgangdes 1646.

ahrs gebohren, und am neuen

Jahrs: Tag wiedergebohren worden.

Seinen Vatter gleiches Nahmens

verlohr er ſchon im 14ten Jahr, dan

# ſchickte ihn ſeine Mutter in die

Schule nach Cottbus, von dann er

An. 166o. auf das berühmte Gym

naſium nach Halle gegangen, und

endlich die Univerſität Wittenberg

bezogen. Dieſen hatte die Güte Got

tes bald verſorget, da er ſchon Anno

1665. durch den Herrn Grafen

Job. Sigmund, Grafen von Lynar

errn der Herrſchafft Lübenau, º
chönfeld beruffen wurde, an wel

chem Ort er auch biß an ſein Ende ſich

ſeinem GOttals ein treuer und eyfri

ger Knecht bewieſen, davon unter an?

dern Zeugnis gibt, was er ſelbſt An.

1669. zur Nachricht aufgezeichnet

–

hinterlaſſen: Jn dieſem Jahr hat

Satan in # er TBKirchfahrt in

meinem geiſtÄ Acker-YOerck

allerhand Unkraut geſäet, und

allerhand Unfug erreget/ darum

ich es mit einem NB. wohl noti

ren mag. Worauf unterſchiedliche

ärgerliche Faëta ſpecificiret werden,

unter andern einer ungerathenen Toch

ter, die ihre leibliche Mutter geſchla

gen, derowegen ſie auch in der Kirche

vor dem Altar kniend Bußthun, und

es der Mutter offentlich abbitten müſs

ſen. An. 1693.wird einer anſtecken

den Kranckheit in dieſem Kirch-Spiel

gedacht, da in einem jeden Hauß 3. biß

4. Perſonen inficiret waren,deren er

manchen Tag biß 9. Perſonen com

municirenmuſte, u. ſ. f. In ſeinem

über Hand nehmenden Alter nahm er

an Kräfften ſehr ab, alſo, daß er nicht

nur einen ſeiner Söhne, Herrn sig

mund Ermel, ſich muſte ſubſtituiren

laſſen, ſondern auch biß in das 5te

Jahr zu Bett darnieder liegen; *

doch iſt die Krafft GOttes in deſſen

Schwachheitmächtig geweſen, daßer

ſein Alter auf 81.Jahrgebracht, und

x G ſein

* Darinnen er mit dem in ſeinen Laborbus ersund andern vielen Schriff
ten, berühmten Schleſiſchen Paſtore zu Köben, Herrn Ä Hermann, gleiche

Fata gehabt, deſſen Lebens- Geſchichte der hierinnen wo verdiente Herr Veſper

Prediger Wezel zu Römhild, in ſeiner Lieder Hiſtorie P. I. p. 38. ſq weitläufftig

beſchreibet, welcher nicht nur Zeit ſeines Lebens ſich keines vollkommenen geſun

den Tags rühmen konte, ſondern auch 13. Jahr vor ſeinem Ende keine Predigt

mehr abzulegen vermogte, und ſich wegen ſeines hefftigen Huſten und groſſen Ru

cken Schmerzens in ſeinem Siech-Bett nur an die Wand lehnen muſte, deswe

gener gegenüber an die Wand die Worte aus Joh. XI. 3, ſchreiben ließ: ,Err!

ſiehe, den du lieb haſt, der lieget kranck.
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ſein Miniſterium auf 56, als er ſein

Leben den 16. Febr. An. 1722. be

ſchloſſen hatte, beyÄ Beerdigung

der von ihm erwählte Leichen Tert

erkläret wurde, aus 1. Theſſ. V. 9.

10.GOtt hatuns nicht geſetzt zum

Zorn / ſondern die Seeligkeit zu

beſitzen c. Sein älterer Sohn/

# Chriſtian Albrecht Ermel, i

iaconus zu Lübenau , deſſen , wie

auch der ganzen Nachricht hiervon,

# Winzer, in wohlverdienten

ndencken/ p. 18. ſq., mit beſonde

rer Hochachtung gedencket, und noch

dieſes beyfüget, daß, als erſtgedachter

Herr Sohn ſeinen todt-krancken Vat

ter nochmahl beſuchte, und befragte:

Ob er dann auch zum Sterben bereit

und willig wäre? derſelbe noch mit

Ä Stimme geantwortet: Jch

egehre aufgelöſet/und bey Chri

ſto zu ſeyn.

39) ERYTHROPILUS, L. Da

vid Rupertus, hochverdienter Superin

tendens und oberſter Conſiſtorial

Rath zu Hannover / hatte Anno

173o. am XV.Sonntagp.Trin, ſein

Jubilaeum Miniſteriale erlebet/ und

wurde ihm darzu von Herrn Foh. Fu

lio Butemiſern, Predigern zu St. Andr.

in Braunſchweig, in einer Diſſert.

Epiſtolica gratuliret, über 1. Tim.

V. 17. de Presbytero bene praeſi

dente & docente duplici honore

digno, welche in denen fortgeſetzten

Samunlungen ej. a. p. 634. recen

ſiret, und darinnen ſowohl der In

halt ſolcher Epiſtel , als auch die

Nachricht von dieſes Jubilaei Ur

ſprung und rühmlichen Lebens-Lauff

gegeben wird, daß er nemlich zu Han

nover An. 1653. den 3o. Martíige

bohren worden, deſſen Groß-Vatter,

M. Rupertus Erythropilus, auch in den

f. S. An 1725. P.934. nach ſeinen

Leben und Schriften beſchrieben ſte

het; der Vatter aber war Herr M.

David Erythropel, anfänglich Con

Rečtor, hernach Rector, und endlich

Prediger zu St. AEgid. inHÄ
der ihm aber ſchon im 8ten Jahr früh

zeitig geſtorben; die Mutter, Frau

Eliſabeth Bodenſtabes, nahm ſich ſeiner

getreulich an, und ließ ihn die Schu?

len beſuchen, biß in das 18te Jahr,

darauf er zu dem berühmten Herrn

Rečtor Hildebrand nach Nordhaus

ſen auf ein Jahr lang, und von dan

nen nach Jena gezogen, woſelbſt er,

ſich 4. Jahr aufgehalten, An. 1675.

den Gradum Magiſtri,und unter XIX.

Candidaten, primum Locum erhal

ten, und nachdem er als Praeſes de

montibus pietatis, diſputiret hatte, be».

gab er ſich auf Anſuchen ſeiner Frau

Mutter nach Hauß, von dannen aber

auf eine weitläuffige Reiſe, auch anz

dere Univerſitäten und Länder zube

ſuchen, wie er dann auch # ſolcher

Reiſe bey dem Däniſchen Abgeſand

ten in Londen interim Hoff - Predi

gers Stelle bey deſſen Ruckreiſe ver.

ſehen hat. Als er in ſein Patriam wie

der heim kam, wurde er An. 1679.

Dia
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Diaconus an der Neuſtädter Kirche in

Hannover, und nach dem Todt Her

zogs Joh. Friederichs, muſte er auf

Befehl des Hertzogs Erneſti Auguſti,

die erſte Evangeliſche Predigt in der

Schloß- Kirche halten. An. 1685.

wurde er Conſiſtorii Aſſeſſor, nach

3. Jahren Conſiſtorial-und Kirchen

Rath/ worauf er mit dem Hentzogins

Feld gieng, und die Eroberung der

Stadt Mayntz mit angeſehen; nach

Abſterben Herrn L. Barckhauſen wurº

de er An. 1694. erſter Hoff-Prediger,

An. 1698. Superintendens auf der

Neuſtadt in Hannover, und nach

dem Todt Herrn Abts Molani, obri

# Conſiſtorial-Rath. Zweymahl

atte er ſich verheyrathet 1.) mit Fr.

Hedwig Catharina Engelbrecht,

mit welcher er 5. Söhne und 8. Töch

ter gezeuget, davon 3. Söhne wohl

befördert worden, Herr David Vil

helm, Superintendens auf der Neu

ſtadt Hannover, Herr Arnold Chri

ſtian, Aſſeſſor am HoffGericht all

da, und Herr Fohann Chriſtian, Amt

mann im Cloſter Wieſen: FünffTöch

ter Ä auch noch am Leben und wohl

verſorgt worden: die erſte an Herrn

Paſtor Raben in Hannover; die andre

an Herrn General- Superintenden

ten Lumdzu Oſterode, und Ä (!!

errn Forſt - Inſpector Scheffer, am

Ä die dritte an Herrn Superint.

iyſer, zu Neuſtadt am Rubenberg;

die vierdte an Herrn Superint. Wah

rendorf zu Verden, und die fünffte

an Herrn Paſt. Coberg in Zelle. In

der andern Ehe mit Fr. Regina Do

rothaea Nürenbergin zeugte er auch

2. Kinder, welche bald wieder verſtor

ben. Schon An. 1677. hielte er ſei

ne Diſſert. inauguralem pro impe

trandis ſummis in Theol. honori

bus, unter dem Praeſidio Herrn Dr.

f. W. Bajeri, de Miniſtris Eccleſia

rum Aug. Conf. rite vocatis, rečte

ordinatis & à cavillationibus ac

exuaeias Pontificiorum vindicatis,

darneben iſt von ihm heraus gekoms

men: Dashimmliſche Burger-Recht,

aus GOttes Wort verfaſſet; Vir

dolorum, der Mann voller Schmerz

tzen und Kranckheit, JEſus Chriſtus,

in unterſchiedenen Paßions-Predig

ten vorgeſtellet.

4o) FABER, David, oder

Schmidt, war Paſtor zu Niſchwitz/

in der Ronneburgiſchen Inſpection

geweſen, gebohren An. 1545. wur

de nach vollführten Curſu Studio

rum anfänglich An. 1573. als Re

&tor der Schule zu Ronneburg bes

ruffen, An. I579. wurde er Paſtor

zu Cordbuſen, und nachdem er das

ſelbſt 36 Jahr geſtanden, wurde er

erſt Subſtitutuszu Niſchwitz, bey dem

Paſtore Seniore, Mich. Barthen, das

gegen der bißherige Subſtitut/ Chri

ſtoph Stintz, nach Cordbuſen beruf,

fen wurde; und als Herr Barth nach

3. Jahren geſtorben, überkam er An.

1618. das Paſtorat, und lebete noch

biß auf den 20. Martii An. 1628.

G 2 daran
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daran er 83. Jahr alt, im 55ſtenÄ
ſeiner Schul und Kirchen - Dienſte

geſtorben war, wie Herr Dr. Chriſt.

Löber, in der Hiſtorie von Ronne

burg/p.486. 425. berichtet. Denck

würdig iſt, daß ſowohl deſſen Ante

ceſſor, Mich. Barth, ein Jubilaeus

geweſen, als auch ſein Subſtitutus,

ürbanus Reyher, dergleichen worden iſt.

41) FABER, M. Foh. Adam, ge

weſener Hochfürſtl. Archi-Diaconus

zu Anſpach, oder förderſter Diaconus

und Conſiſtorii Aſſeſſor allda, war

gebohren den 31. Dec. 1623. zu Bay

reuth, allwo ſein Herr Vatter, M.

Kilian Faber, Archi-Diaconus, die

Mutter aber, Fr. Barbara, eine ge

bohrne Oertlin geweſen iſt: weil aber

ſein Vatter An. 1627. nach Mönch

berg berufen worden, und 3. Jahr

darauf ſchon geſtorben, ſo kam er in

dem verderblichen Kriegsz Weſen in

die Schulnach Culmbach, und wolte

aus Mangel der Mittel die Apothe

cker-Kunſterlernen, wurde jedoch durch

ſeinen Herrn Rectorem, WPoffg. Er

hardi, der nachgehends Superinten

dens allda worden iſt, bey dem Stu

diren erhalten, und in das Alumneum

recipiret; von dannen er An. 1645.

mit Io. Thaler von ſeinem Patrimo

nio und Io. Thaler Verehrungen, auf

die Univerſität Wittenberg gereiſet,

und anfänglich Herrn D. Scharffi

Amanuenſisworden iſt, hernach aber

hatte er bald anderer Orten infor

miret, bald wieder in Wittenberg ſtu

diret, auch ſub Praeſidio L. Holz

wanni, de Intelligentiis, ingleichen

Praeſide D. Andrea Kunado de S. Scri

ptura, ex 1.Tim. IV. 16. diſputiret

und in Magiſtrum promoviret, bi

er An. I654, vor das Conſiſtorium

nach Culmbach beruffen, und zu bal

diger Beförderung vertröſtet worden.

Folgenden Jahrs als das Gymna

ſium zu Heilsbronn den 30. Jan.

1655 wieder introduciret wurde, iſt

ihm das Cantorat allda interim zu

verſehen angediehen, und ob ihmſchon

gleich darauf eine Vocation zu dem

verledigten Diaconat in Mönchberg

zugeſchicket worden, ſo wurde abervon

dem damahligen Herrn Prediger M.

Suchſen zu Heilsbronn ein Gutach

ten an das Conſiſtorium geſchicket,

wie man vor gut anſähe, daß erlän

ger bey der Schulgelaſſen würde;

worauf ihm ſeine Vocation zu dem

Cantorat erſt zugeſendet wurde, allwo

er alsdann An. 1658. das Con

Reětorat, und hernachAn. 1663.das

Diaconat zu Onolzbach, auch endlich

das Archi- Diaconat erlangee hatte.

Mit Frau Margaretha Barbara,

gebohrnen Heroldin, hatte er 31.Jahr

eine unfruchtbare Ehe geführet; ſei

nem Prieſterlichen Amt aber iſt er

mit groſſer dexterité und Treu vor

geſtanden, ob es ihm gleich an vielen

Anfechtungen auch nicht gemangelt

hat. Wie dann von ihm durchſiche

re Hand berichtet wird, daß er eins

mahls eine verdrießliche Sache mitei

IN!
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nem nicht geringen Adverſariº aus

zuführen hatte, die ihm auch nicht wº

nig Schlaffloſe Nächte und heiſſe

Seuffzer verurſachte, und eine zimi

che Zeitlang währete: Er kam aber

einsmahls in Beſuchung ſeiner Pa

tienten, die er ſich vornemlich angele

gen ſeyn ließ, in ein Zimmer, da er

Än der Thür die 6. Buchſtaben, S.

S. S. S. S. S. angeſchrieben fan

de, und als er nach der Bedeutung

fragte, bekam er zur Antwort, daß ſie

ſo viel anzeigen ſollen: Solls Seyn,

So SchicktSichs Selber; welche

Wort einen ſo kräfftigen Eindruck in

ſein Herz gemachet, daß er mit beſºn“

dern Troſt, da er andere hatte tröſten

wollen, ſelbſt aufgerichtet nach Hau

gekommen, ſich dem Willen GOttes

und ſeiner Heil. Vorſehung mit groſ

ſer Zufriedenheit überlaſſen, und die

Erfüllung ſolcher Wort nicht nur das

mahls, ſondern auch nachgehends in

vielen Fällen wahrgenommen. Sei

men Leichen Text hatte er ſich ſelbſter

wehlet, aus 1. Sam.XVI. 37. Der

<HErr, der mich von Löwen und

Beeren errettet hat, der wird

mich erretten von dieſem Phili

ſter daraus Herr Dr. Heinrich Tiez

mann,damahliger Stadt-Pfarrer all

da, in der Leichen Predigt, den vºr

trefflichſtenÄ 2 Schmuck,

vorgeſtellet, beſtehend 1.) in freudiger

Gelaſſenheit auf GOtt, 2.)inreiffer

Uberlegung der Wichtigkeit des Amts,

welche in Druck gegeben worden.

Sein Amt hatte er biß8. Tag vor

ſeinem Ende unermüdet vºr, da

er in der Beicht-Veſper groſſe Ab

kräfftung und Ä verſpühret, dar

auf er nach Hauß und zu Bett ge

bracht worden, auf welchem er auch

ohne fernern Zufall wie ein Licht aus

geloſchen, den 17. Jan. An. 78.

nachdem er in ſeinen Schul-und Kir

heºn 5 : Jahr gelebet, und

Ä ſeines Alters erreichet.

Ihm ſind in ſolcher Stelle nachges

folget. Herr Joh. Jacob Beck; Herr

M. Jºh Heinrich Kern; und Herr .

M. Philipp Samuel Müzel, dz
Archi-Diaconus in der Stadt Kirche

daſelbſt, allwozugleichnocham Dienſt

ß des HErrn ſtehen:

„Herr fob Wºlbelm von der Li
SS.Ä

ſiſtorial-Rath, als Stadt-Pfarrer.

Herr M. Foh. Chriſtoph Brunner;
Diaconus. - -

Herr M.7oh. ChrifiÄ 2hrifian sº auch

ey Hoff undin der St. Gumbrechts
Ä befinden ſich: hts

Herr Fenec Andreas Stauda4

cher / Hºchfürſtl. Beicht Vatter,

Ober-Hoff- und Stiffts-Prediger

auch Kirchen und Conſiſtorial-Rath.

Herr M. Fah. Chriſtian Albrecht,

d und Stiffts-Caplan.

err Heinr. Sigmund Faber, eben
f derÄ An. 173o.

zu der Pfarr Zirndor

worden. - ff a n

HerrG 3
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Herr Albrecht Nicolaus Höppel, Pres

diger im Wayſenhauß, welchervoriges

Jahr 173o. nach Öſhej als Paſtor

beruffen worden.

Herr M, Foh. Conrad Hartmann,

Prediger in der Caſernen Kirche.

42) FABRICIUS, fohannes, Dr.

SS. Theol. und Prof. P. bey der

Univerſität Helmſtädt, Herzogl.

Braunſchweigiſ und LüneburgiſCon

ſiſtorial-Rath, Abt zu Königs-Lutter

und General-Inſpector der Schulen

im Hertzogthum Braunſchweig, wie

Äſiſchen

Societät der Wiſſenſchafften zu Ber

lin, war aus demjenigen geſegneten

Prieſter-Geſchlecht entſproſſen, deſſen

in dem Hiſtoriſchen Jub. Pr. Lex.

p. 99. ſchon Meldung geſchehen, das

von der erſte Stamm- Vatter gewe

ſen. Fohannes Fabricius, der andere

Evangeliſche Prediger zu St. Laur.

in Nürnberg, ſo An. 1558. verſtor

ben, deſſen Sohn, M. Foh. Baptiſa

Fabricius ſtarb An. 1571. als Paſtor

in Fürth; von dieſem ſtammether M.

Fohannes Fabricius, der als Prediger

zu St, Sebald und Antiſtes Miniſterii

in Nürnb. An. 1637. geſtorben; von

dieſem wurde hinterlaſſen Mfohannes

Fabricius, welcher anfängl. Diaconus

und Prof. zu Altdorff,Ä Pre

diger zu unſerer lieben Frauen in

Nürnberg geweſen, allwo er auch An.

1676. geſtorben, war verheurathetmit

Suſanna Schürerin, von welcher d.

11. Febr. An. 1644, war gebohren
-

------

- mamºs-a

worden. Dr. Foh. Fabriciu, obgedachter

Jubilaeus, welcher in ſeiner Jugend

in dem berühmten Gymnaſio AEgi

diano einen guten Grund ſeiner Stu

dien geleget, und den gelehrten M.Mart.

Beeren, der auch alsJubilaeus in Jub.

# Lex. p. 26. ſchon beſchrieben ſte

et, zum Privat-Informatore gehabt,

darauf er im Auditorio Publico die

treffl. Männer, Dilherrn, Wülffern/

Arnoldum, Bornmeiſtern und Uns

glencken gehöret und ſich An. 1663.

im Majo auf die Univerſität Helm

ſtädt begeben, woſelbſt er nicht allein

von denen berühmten Philoſophis

und Philologis, Rachelio, Yoglero,

Frölingio, Conringio und Sauberfovie

les profitiret, und ſonderlich in der

Literatura Elegantiori, die er jederzeit

geliebet, ſich ſtattlich qualificiret, ſon

dern auch unter denen vornehmen

Theologis, Calixto, Trio und Cellario,

ſein Haupt- Werck mitÄ Fleiß

angegriffen. An. 1665. begab er

ſich von hier weg gen Magdeburg,

kehrete hernach über Wittenberg,

Leipzig und Jena nach Hauß, da er

überall von denen Gelehrten vielGunſt

und FreundſchafftÄ Er ſetz

te aber auch zu Altdorff ſeine Studia

unermüdet fort, und genoß beyHerrn

foh. Conr. Dürren, nicht allein das

Hoſpitium und Tiſch, ſondern auch

deſſen Information, um deſto mehr,

weil er ſeinem Naturell ſehr nahekam,

als welcher von denen Diſſentienti

bus auch ſehr moderat zu urtheilen

pflegte:
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wie ſchon vorhero von obgedachten

F. V. Calixto, die Liebe zur Gelindig

keit in Controverſien je mehr und

mehr angenommen, jedoch dabey

Reinhartum und Weinmannum als

eyfrige Orthodoxen auch gehöret, in

Philologicis aber ſich an Molitorem

undWagenſeilium gehalten. Jemehr

nun ſeine Studiazugenommen, je mehr

Luſt bezeugte er ſolche auch anderweit

u cultiviren, und weil er bald nach

Ä und Unz

garn ſchon beſuchet, ſo gienger An,

167o.durch Schwaben Ä
Niederland,Äj and durch

das Stifft Bremen, nach Hamburg,

Lübeck und Roſtock; als er durch

Nieder-Sachſen in Ä rever

tirte, gienger erſt in Italien, hatte z

Rom die Ceremonien des von Pabſ

Clem. X. angeordneten Jubilaei, und

der ſogenannten H. Woche, mit an

geſehen, da er vorhero auch zu Nea?

polis geweſen, und vieler Städte

Merckwürdigkeiten betrachtet hatte.

Als er im Ruckweg wieder nach Ve

nedig kam, hielt er ſich mit ſeines Hrn

Vatters und anderer Patronen Ge

nehmhaltung eine geraume Zeit allda

auf und machte inmittelſt mit denen

gelehrten Männern,Amt. Magliabechio,

zu Florenz geweſenen Bibliothecario,

und Oétavio Ferrario zu Padua, gute

Bekandtſchafft, die er nachhero auch

durch BrieffWechſel viele Jahr un

terhalten. Der berühmte Herr Bern

hard zu Hanau meldet in ſeiner cu

riesſen Hiſtorie der Gelehrten L.III.

Sečt VIII. von denen Bedienungen

der Gelehrten, C. VII. unter denen,

die ihren Amtſleiſſig oder nachläſſigvor

geſtanden, p. 742. folgendes: Herr

Dr.Fohannes Fabricius war zu Ves

nedig bey denen Lutheranern

Prediger und hatte die Baufſ

mannſchafft dabey getrieben/wel

ches ohne Zweifel darum hat geſche

hen müſſen, deſtſicherer ſolchem Amt

an einem ſo gefährlichen Ort vorſtes

hen zu können weil ſonſten andere_.

Prediger des Hippocratis Schrifften

bey ſich geführer, und ſich im Roth

fall vor Medicos ausgegeben. Än.

677. wurde dieſer gewanderteTheo

logus an die Stelle ſeines abgelebten

Praeceptoris, Dürrü zum Profeſſore

Theologie nach Altdorff beruffen;

doch gieng es mit der Rückreiſe aus

Ä etwas langſam her, undver

ögerte ſich die Aufnahm in das Co

egium Profeſſorium, biß auf den

Z7. Febr. 1678., darauf er den 5ten

Martii ſein academiſches Officiuj

angetretten nachgehaltener inaugural

Oration, deutilitate, quam Theo

logiae Studioſus ex itinere Capere

Poſit italico 3 worüber er nachge

hends mit Herrn Prof. Mollern eini

ge Verdrießlichkeit bekommen, welcher

ein Programma in forma Diſſerta

tionis, de Praeparatione abiturien

tiºn in Italiam. d. 10. Apr. 1679.

geſchrieben, welches aber in der Güte

wieder
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wiederbeygeleget worden, wie die hier

auf gefolgte Manus laedens, eaque
ſanans bezeuget. Jedoch ließ # die

Liebe zu reiſen noch nicht bey ſeinem

Officio ruhen, ſondern trieb ihn an,

auch Franckreich zu beſehen, wohin er

nach erlangter Obrigkeitl. Permiſſion

An 1682. im Nov.eine Tourgethan,

und erſt im folgenden Jahr wieder

ekommen. An. 169o. d. 4. Oët.

t er zu Jena den gradum Doëto

ris angenommen, das Paſtorat aber,

nebſt der Profeſſione Theol. prima

tia zu Altdorff weder ſuchen noch ac

ceptiren wollen, weil ihm ſeine Leibs

Conſtitution nebſt andern Urſachen

im Weg ſtunden. An. 1697. wurde

er als Profeſſor Theologiae nach

Helmſtädt beruffen, und Än. 17o2.

zum Abt in Königs-Lutter/An. 17o3.

aberzum Conſiſtorial-Rathernennet.

In ſolchen Stationen hat er ſowohl

mündlich als ſchrifftlich der gelehrten

Welt nicht wenig Dienſte gethan;

nur wäre zu wünſchen, daß des vor

trefflichen Mannes Moderation in

Controverſiis fidei hier und da nicht

ſo viel zu thun gemachet hätte. Sei

ne Conſideratio variarum Contro

verſiarum, die An. 17o4. herausge

kommen, hatte ihm allerhand Anta

goniſten erwecket, worunter die Her

ren Collectores der Unſchuldigen

WTachrichten, Sebaſtian Ezardus und

Petrus zornius die Bekandteſten ſeyn

werden. -

Noch mehr Aufſehen aber gab es,

da An. 1706 durch Gelegenheit einer

gewiſſen hohen Religions- Verände,

rung herausgekommen: Brörterte

Srage Herrn Fabricii, Theol. D.

und Prof anfangs zu Altdorff,

und jetzo zu Helmſtädt/däßj

ſchenderAugſp.Ä und Caz

tholiſchen Religion kein ſonderba

rer Unterſchied und daßman

bey dieſer ſowohl als bey jener

ſeelig werden könne: Dargegen

Fab Warnfried, oder unter ſolchem

Nahmen der berühmte Theologus in

Ulm, Herr Foh. Frick, ſo beſcheiden,

als gründlich und gelehrt gefchrieben.

Es hat auch Herr Dr. Fabricius mit

denen Tübingiſchen Theologis, ja ſo

gar mit denen Engelländern zu thun

bekommen, als die über ſein Jüdicium

von der Religions- Aenderung weite

AugenÄ et, und bey nahe die

ganze Evangeliſche Kirche in Ver

dacht gezogen, die aber ihre genugſame

Defenſion gefunden in dem Scripto,

ſo folgenden Titülführet: Foh. Fricki,

V. D.M, Britannia rečtiusedoëta,

ſeu, de fide Lutheranorum in Ro

manam minime prona, & de orto

apud Britannos è Libello Helm

ſtad. ſcandalo, Epiſtolica Diatribe,
ſcriptaad Rever. in Chriſto Patrem

Th. Ittigium, D. PP. & Antiſt.

Lipſ Ulm, An 17o8. anderer vieler

Schrifften, die in dieſer Materie her,

ausgekommen nicht zugedencken. Doch

muß man noch der bedencklichen De

claration erwehnen, die Herr Dr. F.

bricius
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bricius An. 17o9. in Ep. I. ad Tüb.

Acad. mit folgenden Worten gethan:

Nihil ego aliud volo, nihilaliudin

tendo, quam quod ipſi fatemini,

dari etiam in regno pontificio ani

masfideles; nonautem loquor

depapatu quatali, &inter Curiam

atque Eccleſiam Romanam diligen

ter & ſolicite cum majoribus no

ſtris diſtinguere ſoleo, ſicut ſcripta

mea publica clare & perſpicue do

Cent. 4 ----

Seinen Eheſtand betreffend, ſo hat

er erſt An 1683. d. 26. Febr. mit

des berühmten Medici, Herrn Dr.

Mauritii Hoffmanni, PP. in Alt

dorff, Chur und Hochfürſtl, Bran

denb. Raths, Jungfer Tochter ,

AEmilia Juliana Hochzeit gehalten,

und mit ihr biß an ſein Endegehauſetz

aus ihren erzeugten Kindern aber weiß

man nur noch Herrn Rud. Antoni

um, ſo ſich auch der Theologie gez

widmet, am Leben. Von An. 1712.

an iſt er von allen Laboribus Acade

micis befreyet worden, und gab An.

1727. im Majodie Zeitungeine Nachs

richt, daß ihm Herr Seidel, Predi

ger zu Vehlſanz, des zu Berlin ad

jungirt geweſenen und verſtorbenen .

Herrn Probſt Seidels, an der St.

Nicolai Kirche, Sohn, als Abt zu

Königs-Lutter, an die Seite geſetzet

jeſſºn Lebens Gej

ſind weitläufftig und mit ungemeiner

Beſcheidenheit beſchrieben in Herrn

D. Zeltwers Vitis Theologorum Alt:

- -

dorff. P.49. ſq allwop. 427. auch

Ä Schriften verzeichnet zu finden,
arunter dieÄ Theolo

13E VAT11 elečti argumenti,

Ämſ 1699; die Conſideratio va

riarum controverſiarum cum Athe

is, Gentilibus, Mahomedanis, So

cinianis, Anabaptiſtis, Pontificiis&

Reformatis, An. 1704. ſo zum Theil,

was die Controverſias inter Evan

gelicos & Romano-Catholicosbe»

trifft, An. I715.vielvermehrterwieder

aufgeleget worden; und die Hiſtoria

Bibliothecae Fabricianae in etlichen

Tomis von An. 1717, her ediret, die

vornehmſten ſeyn werden. Und wie

dieÄ Erudita & Cu

rioſ, inder XIII. Sammlung p.48.

in einer Annotation melden, ſo hat

derſelbe den 5. Martii An. 1728. ſein

Jubilaeum Munerum Academico

rum auch würcklich gelebriret, wor

zu ihm der berühmte Herr Prof.

bjare zu Altdorff in folgenden

Carmine Glück gewünſ 9et:

Diſcite praeſtantes animae, quibus

artibus ingens

& vitae & famae conficiatur iter:

Diſcite Fabricii exemplo, qui Ne

- ſtoris annos,

doctrinaeque ſuae Jubils ſoſpes

agt.

Fabricii Nomen quanto memora

bitur aevo! -

cujus&ipſa aetasſaeculajamnu

IY1CTält,

Vorhero º haben ſchon die Herren

Pro
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Pro-Rečtor & Profeſſores zu Alt

dorff An. 1724. in demſchönen Car

mine, womit ſie ſich gegen den Herrn

Abt vor die Dedication des Tomi

VI. der Hiſtoriae Bibliothecae Fa

bricianae bedancket haben, folgende

Worte einflieſſen laſſen: „.

Fabricius quondam noſtri quoque

glória Pindi,

- Noridis at nondum non memor

ipſe ſuae. - - - -

Jam decies očto pluresque hic

computatannos.

Nec proculäſaecilimite tempus

- abeſt. - '! . .

Illetamen vivit, quodque eſt mi

rabile dictu,

. Succreſcente aevo, robora plu

x ra capit. . . . . . . . -

Endlich hat er doch das Ende dieſes

mühſeeligen Lebens erreichet d. 29.

Jan An 172.9. ſeines Alters 85.

Jahr, wieder Coburg. Zeit. Extr. An

729 p. 53. berichtet hat.

43) FEDER,fohanne, ein Bran?

denburgiſcher Culmbachiſcher Pfarrer

zu Neunkirchen, in die Diceces Bay

teuth gehörig, war einer von denen

erſten Evangeliſchen Geiſtlichen da

ſelbſt, indem vor ihm nur ) Michael

Dieſer, und 2) fohannes Schierling,

bekannt ſind, darauf folgte 3) dieſer

Herr Feder, von welchem aus deſſen in

der Kirche befindlichen Epitaphio zu

erkennen, daß er der GemeindeGOt

tes 53. Jahr und 6. Monat treulich

gedienet, und von ſeinem Succeſſore

-- -- -

in dem Pfarr-Buch das Praedicat

eines alten recht frommen Hirs

chen - Dieners beygeleget erhalten.

Es iſt aber weder Annus acceſſis

ad officium, noch diſceſſus ex vita

notificiret worden; jedoch wann der

Nachfolger 4)Fohannes Nendel, nach

Anzeige ſeines vorhandenen Leichen

Steins,nur 3. Jahr aufſolcher Pfarr

gelebet, und der nach dieſem folgende

5) Foachimu Craußneccius dieſes

Pfarr-Amt An. 162o. durch ordent

liche Vocation erhalten; ſo iſt dar

aus leicht zu ſchlieſſen, daß jener Ju

bilaeus circa. Ah. 1616, verſtorben

# , nachdem er um Alters Schwach

eit willen vorhero2. Subſtituten ges

habt hatte, anfänglich ſeinen Sohn,

M.Foh. Federn, der aber von hier ins

Miniſterium nach Culmbach gekom2

men; und hierauf Daniel Frölich,

der zur Pfarr Geſeeß gelanget iſt.

Dieſer Crauſeneck aber war aus der

Marck gebürtig, und anfänglich bey

denen Herren von Lendersheim 9.

JahrPfarrerzuObern-Steinbach,

allwo er ſein Prieſterliches Amt treu,

fleißig und ſorgfältig mitÄ
digen, Straffen, Ermahnen, Dro2

hen/ Beten verrichtet, wie es einem

rechtſchaffenen Hauß-Halter über die

Göttliche Geheimniſſe gebühret; iſt

aber doch von dannen weggekommen,

und hat 5. Jahr das Rectorat zu

Creuſen verwaltet/ biß er An. 162o.

hieher beruffen wurde und darauf den

7. April 1640. verſtorben, im 65ſten

Jahr
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Jahr ſeines Alters. Demſelben folg-Metris gezeiget, ſowohl in denen

te nach ſein einiger Sohn, 6) Chr-Pfarr-Regiſtern des Kirchen-Buchs,

ſtoph Crauſeneccius , der vorhero 6. die er überall mit Lateiniſchen Verſen

Jahr Pfarrer zu Würbenz geweſen, hat angefangen, als auch in an

war ein gecrönter Kayſerlicher Poet, dern Leid - und Freuden Fällen mit

und hatte inſonderheit eine glückliche, denen Worten unvergleichlich zu

Venam poéticam in Lateiniſchen ſpielen gºſ * Ihm ſuccedirte

2 7) Fer

*ZumExempel will ich nur einige anführen: über das Tauff-Regiſterſchrieber

An. 1641. Quos mea ſacratis natos manus abluit undis,

MIDEUS!. hos dextra Tutueare tua.

An-1643. Haecce thoro quae ſunt in caſto pignoranata,

ls ihm ſein S Excipias ulnis, Tu,Ä tuis.

als ihm ſein Sohn, Fohann Fºachim Crasſeneck gebohren wurde, ſetzte er bevdInſcription dieſe ## und vätterl. Wunſch hinzu: ſetzte er bey der

JESU! Mi JESU!

Sit Tibipronato donato gratia ſemper;

Praeſidio hunc dextra protege, quaeſo, tuae!

Conſecroquem totum Tibi Conſervator & Altor,

Facut olim domuiſerviat iſte tuae ! -

welcher vätterliche Seegen dermaſſen nicht nur an ihm iſt erfüllet worden, daß er

als Paſtor º Berneck wohl verdient geſtorben; ſondern iſt auch aufÄ Enckel,

errn Foh. Chriſtian Crauſeneck geerbet, welcher als Patris Succeſſor der Kirche

Ottesallda annoch mit vieler Erbauung dienet: vid. Jub. Pr. Lºx. p. jg.

Von ſeiner übrigen Arbeit iſt unter andern das Epicedium denckwürdig, wel

ches er in obitu Blandina Rorariae, Melchioris Brendelii, P. L. C. & Civitatis Curia

na in Variſcis Ačtuarii, Uxorispientiſſimae, als ein Echo verfertiget:

.. Nympha, cavernoſis habitans in vallibus, Echo!

Pauca exte quaero, dic mihi grata: rata.

Ah! Ah! cur turbam platea haec Äplur? itwr,

Quo Cherus & luêtus feſta parabit? «bie

E mundo pia tam Matrona ſed heu! cito? ſcitos

Et ſpečtant homines iſta ſtatuta? puta:

Ob raptum proles capiet quae gaudia? Dia:

Quid facitut Genetrix talia ſumat? humat

Dic Echo, properans ſtatuite linquere; quere, -

uid faciam Patre ? quid denique prole? dole.

Carmina mocſta dabo, ſedan haec dabo proſpera? ſera, -

His igitur gratum me fore reris? eri- -

Sit dolor ob raptum; ſurget de pulvere? vere:

Flentibus hoc cunctisÄ levamen? ames.

- -
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7) Ferdinandus Dietrich, geweſener

Monachus Converſus & tandem

rurſus perverſus, deſſen bey Gele

genheit ſeines Sohns, M.Feb. aur.

Dietrichs, Jubilaei, ſchon iſt Meldung

eſchehen. Nach dieſem folget: „8)

ohann Wolfgang von der Grün/

Baruthinus, der vorhero 7. Jahr

Diaconus zuDroſenfeld geweſen, An.

1667. hieher gekommen, aber nur 3.

Jahr allda gelebet. „9) Paulus Ada

mus Meyer, ſuccedirte jenem 2. und

mag vorhero ein wohl geplagter Prie

ſter geweſen ſeyn, der ſich ſelbſt mit

dieſen Worten ins Pfarr- Bucheinz

geſchrieben: Gravibus me Paul. Ads

mum Meyerum tentationibus, in un

decimum fere annum, àpud Kir

chaornenſes exagitatum, ad arbi

trium haudpaucorum, Benev. ſciat

Lečtor, docuiſſe verbum. Mobi

libus reličtisac aedibus invitus qui

denn propriis meis, à Conſiſtorio

Baruthino vocatus ad parochiam

hancce Neunkirchenſemd. 28. Očt.

1668. & Succenſor B. Dominiä

Grün, ut viſumprocul dubio Deo

fuit meo, fačtus ſum, & huc ve

ni. Evangelium autem quo pure

praedicando, ſacramenta admini

ſtrando & Catholica Religionepo

pulum Chriſti pretioſeredemptum

rite imbuendo, fidus ſim, faxitex

altis ille, qui alias ſuis nil. niſi bo

num, velle poteſt. Vale mi Dne

Lečtor, utinam perenniter! 1o)

M, Foh. Mattheus Fabian, aus Böhs

men,war 20. Jahr Pfarrer zu Neu

ſtedlein am Forſt, kam hieher Anno

I 677. Und ſchon An. 168I. nach

Mönchſteinach, 169 I. nach Stü

bach, m. An. 1697. 11) Foh. Adam

Schamel, kam vom Diaconat Schau

enſtein An. 168 I. zu dieſer Pfarr,

und ſtarb d. 9. Maii Fºt
Woffg. David Dether, ſuccedirte h.

a.undſtarbd. 30.Jul. An. 1711 13)

AWicol. Funck, war 21. Jahr Diaco

nus zu Bayersdorff, kam hieher An.

17I2. nach 1o. Jahren zur Pfarr

- Ahorn

Auf den Nahmen Blandina hat er auch eine herrliche Alluſion in dieſem Onomaſti

ſcaptat honoris,

(guſtat amoris,

co beygeſetzet:

Blanditias Blawdine meras modo

In Chriſti blands, blawda marita, ſinu.

Aligero conjuncta Choro, Blandina Virago,

Flandiſono celebrat carmine blewda Deum.

Blanda quies, & blend- ſalus, bona, gaudia blawda,

Blandina in ſupera mille parata domo:

Salve! Brendeli blandiſſima coſta Poétae,

BLANDINA othalami Gemma, Corona ſui.

Salve! itero: Salve! Blandina adamata Marita,

Sančtis, ſalve! animis addita Diva, vale!
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Ahornberg, welche er annoch beſor

get. 14) foh. Yoffg. Rucktäſchel,

war anfänglich zu Hallerſtein Parenti

Subſtitutus, und nach deſſen Todt,

Paſtor; bezog dieſe Pfarr An, 1722.

von dar kam er An. 1728. nach Gold

Cronach, welcher geiſtl. Gemeindeer

noch vorſtehet. 15)Foh Heinr.&eichz,

von Gold-Cronach gebürtig, ſucce

dirte An. 1725. und lebet alldamit

vieler Erbauung, von dem dieſe Nach

richt hierzu iſt beygetragen worden.

44) FIEDLER, Foh. UMichael,

war Pfarrer zu Apfelſtedt und Die

dendorff auch des Fürſtlichen Go

thaiſchen Miniſterii Senior geweſen,

aus Erfurt gebürtig, gelangte ſchon

An. 16. 1. in das Miniſterium bey

ſolcherÄ und heyrathete das er,

emahl,Ä Schult

eiſſen zu Diedendorff Tochter; das

andere mahl vereheligte er ſich mit

Maria Hugonin, Amts- Schöſſers

aus der

der erſten hatte er 3. Töchter gezeuget,

die alle frühzeitig verſtorben; mit der

andern 5. Söhne und I. Tochter, das

von ein Sohn, Herr Michael Fiedler,

Burgermeiſter in Römhild, der andez

re, Herr fo. Mattheus Fiedler, Pfar

rer zu Frienſtett bey Erfurt,geweſen;

die Tochter aber / Fr. Sophia Eliſ

betha, iſt an Herrn M. Hrbium, Pfarz

rern zu Wegmar verheyrathet wor

den; †ohann &uſebins war ein Ma

terialiſt; †ohann Samuel der Jä

gerey ergeben; und Foh. Heinrich,

tadtÄ Tochter; mit

hat Jura ſtudiret. SeinÄ
ches Amt hat er mit vieler Treu ver

waltet, und von Hn. Dr. Sauerbrey,

Paſtore der Evangel. Kirche zu Erf,

furt, in einem Leichen - Carmine viel

gutes Lob erhalten; jedoch hat ernichts

ſchreiben und in öffentlichen Druck

geben wollen, unter dem Vorwandt:

Bene vixit, bene qui latuit; Deo

meo patens, mundo clauſus eſſe

volo, welches man dahin geſtellet

ſeynläſſet. Zueinem Symbolo Ono

maſtico hat er dieſe Wort erwählt:

Ieſus Meine Freude. -

Ieſus Mea Facundia,

Ieſus Mea Fiducia.

Er ſtarb den 13. Febr. An. 17o4: in

dem79ſtenJahr ſeines Alters uñ53ſten

ſeines geführten Predig-Amts, deme

zu letzten Ehren Hr. Sebaſtian Adam

Behringer, der deſſen Paſtor Subſti

tutus geweſen war,über des ſeel. Hn.

Senioris erwählten Leichen - Text Pſ.

LXXIII. v. ult. Das iſt meine

Freude/ :c. eine ſchöne Arie verfaſs

ſet: Viele achten das vor Freude

welches GOttein Greueliſt. c. Wel

ches der berühmte Hymnopoeogra

phus, Hr. Diac. Wesel, hierzu com

municiret hat.

45) FIRNEKRANZ, Nicolaus,

ein wohlverdienter Prediger der Kir

che zu St. Martin in Braunſchweig,

und des Miniſterii daſelbſt Senior,

wird als ein Paſtor Jubilaeus ange:

führt in der Leich? Predigt ſeines

Herrn Sohns, Petr Firmekranzes,

- H 3 : . . . gewes
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eweſenen Canonici in unſrer lieben

rauen Kirche zu Halberſtadt, als

dieſer An. 1658, nach Leipzig gereiſſet,

und daſelbſt geſtorben war, welche

Leich-Predigt von Dr. Joh. Hüſe

mann über Luc. XXII. 44. gehalten,

und unter dem Titul: Lebens-Slü

gel, bald in den Himmel zu kom

men,gedrucket worden, darinnen ge

meldet wird, daß dieſer wohlverdiente

Senior in die 5o. Jahr ſein Predig

Amt treulich verwaltet, und erſt 3,

Jahr vor dem Todt ſeinj Sohns

dieſes Zeitliche geſegnet habe; daheo

er auch in dem Leichen - Programma

te, Paſtor per o. anno meritiſmus

genennet wird: Wie ſolches der ſchon

öffters angeführte Hr. Paſtor Porzig

in fortgeſetzten SammlungenAnno

1727. p. 616. hierzubeygetragen.

46) FOERTSCH, Caſpar, gewe

ſener Paſtor zu Wolperndorff, in die

General-Inſpection Altenburg gehö

rig, wirdvon erſtbelobten Herrn Zach.

Porzig in fortgeſetzten Samml.

I727. p, 618. unter denen allda re

cenſirten Paßoribus Hºolperndorffenſ

bus, als der 9te angeführet, und von

ihm gemeldet, daß er eines Schulmeis

ſters Sohn aus Remſa geweſen, und

da er zu dieſer Pfarr gelanget, ſich

mit ſeines Herrn Anteceſſoris Lj

ter, Maria Schönbachin, verheyra

thet habe , welches eine Gottſeel.

Creutz Schweſter * geweſen ſey;

Dieſem Pfarr-Amt war er durch die
Gnade

* Der berühmte und hochverdiente Lübeckiſche Superintendens, Herr D. Georg

Heir, Gºtz, hat an des Paſtors Jubilaei, M. Conſtantin Ambroſi Lehmani, gehaltenen

Jubel-Hochzeit mit ſeiner Ehefrau, Sabina, geb. Hºferin, eine Gedächtnis-Schrifft

A 712 ans Licht gegeben, unter dem Titul: Die denckwürdige Prediger
Srau/ darinnen er viele merckwürdige Fälle recenſret, die ſich mit einigen Prie
ſter Weibern mehrentheils ſehr betrübtÄ ugetragen,Ä vor der Vers

eheligung, als als auch in und nach derſelben, abſonderlich bey weren und un

glücklichen Gebuhrten § 20. p. 64. ſq § 22. durch Hertzfreſſende Melancholie

und Traurigkeit, dadurch ſich einige ſelbſt das Leben genommen, und elendiglich

umgekommen; § 23. die unglücklich an ihren Augen worden, und viele Jahre

ſtockblind geweſen, wie ſonderl, Herrn Dr. Foh. Dürren, Superint. zu Zerbſt Ehe

Liebſte 7. Jahr lang das Licht des Himmels nicht ſehen konte, und weil ſie zu ihren

Troſt gerne die Gottesdienſte beſuchte, jedesmahl von ihrem EheHerrn mit der

Hand in die Kirche geleitet und heimgeführetwurde; oder welche durch an wäh

rige Kranckheit viele Jahr auf dem Siech-Bett liegen müſſenp.7. oder durchgähs

linge Todtes-Fälle plötzlich verſtorben ſind gefunden worden. §. p. 94. ſq. in

welcherley Fällen ſolche Prieſter-Ehen rechte Creutz-Schulen können genennet

werden, Ä der leidenden als mitleidenden Ehe-Gatten. Es iſt in dem

ºrigen Jahr 173o Herr Senior, Geºrg Heinr; Graff, zu WeſtheimÄ
dem ich bey vacanter Superintendur, auf Befehl des Vicariats die Leichen Predigt
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Gnade GOrtes 57. Jahr, von und Comite Palat. Caeſ mit dem

An. 64I. an, biß 1698 getreulich Lorber-Crantz iſt beehret worden, und

vorgeſtanden, biß er aus der ſtreiten-An. 172o. 6o. Jahr alt allda geſtor

den Kirche, als ein Jubilaeus zu der

ewig jubilirenden Kirche eingegangen

iſt:Ä Vorfahrer und Nach

folger ſtehen bey dem Jubilaeo Bereu

ern ſchon angeführet.

47) FRANCK, Foſph, Pfarrer

zu Crölp und Schletwein, war ein

Vatter Herrn Friedrich Chriſtoph

Franckens, der ihme in ſeinem hohen

Alter war ſubſtituirt geweſen, und

durch dieſen ein Groß-Vatter Herrn

Fohann Frauchens, geweſenen Can

toris & Collegae der lateiniſchen

Schule zu Coburg, welcher als ein

guter Poët An... 1698. von Herrn

Chriſtian Ludvwig Fritſchen, J. U.D.

- - ,
- - - *

----- - -

am Sonntag Miſerie Dngehalten, und in ſeinem

ben; in deſſen Lebens-Beſchreibung

von Herrn Thome, in aufgeganges

nen Licht am Abend von obge

dachten ſeinem Herrn Groß-Vatter,

Foſºph Francken, p. 523. gemeldet

wird, daß er an beſagten Ort 68.Jahr

treufleißiger Pfarrer geweſen ſey.

48) FUSSLEIN, Caſar, Fürſtl.

Coburgiſ. Pfarrer zu Mupperg,

warvon Streiffdorffgebürtig, ſtudirte

in Jena, und wolteſich hierauf nach

Roſtock begeben; weilaber GOttda

mahls dieſelbe Gegend mit Peſt und

Krieg heimſuchte, ſo that er eine Reis

ſenach Dännenmarck, ingleichen durch

Bayern, Oeſterreich und Ungarn,

... ... i: Hier
-

TTTTTTT

Lebensauffverleſen muſs daſ

er ſeine erſte Ehe-Genoſſin Ürſulm Hennen 19 ganzer Jahr kranck und Bett

# gehabt habe, dem auch der in Jub. Pr. Lex.p. 39. angeführte Herr
Pfarrer Claußnitzer# Wildenholz und nochÄ andere köntenÄÄ

iwerden, deſſen Frau iebſte ſchon viele Jahr an Hs nden und Füſſen la

Tiſch und Bett muß gehoben und getragen werden. -

* Dieſem Herrn Francken könte noch ein Nahmens-Genoß, als ein Jubilxus

beygeſetzet werden, wann er beſtändig in ſeinen Officiis geblieben wäre, nemlich

Daniel FRANCK, geweſener Superintendur-Adjunta zu WPeyda, und nachgehends

Fürſtl. Sachſen-Zeitziſcher Bibliºthecarias, deſſen Herr Vatter Superintendens zu
eyda geweſen; nachdem er ſeine Studia Academica abſolviret hatte, wurde er

anfänglich Rector zu Weyda, und darauf ſchon An. 168o. ſeinem Vatter in der

Superintendur adjungiret; Ähgehends hat ihn der Hertzog von Sachſen-Zeit,

bey ſeiner vorgehabten zweyten Religions-Veränderung zu ſich gezogen und ihm

das Predicat eines Bibliothecariibeygeleget. Als aber dieſer Fürſt das Zeitlichege

ſegnet, hat ſich das Bibliothecaria und andere Bedienungen aufgehoben, und ſol

cher hernach ein Privat-Leben geführet, darinnen er auch den 7.Äg. An 1729.

zu Teichwitz, nahebey Weyda, im 88ſten Jahr ſeines Alters, verſchieden, da ervor

weit mehr als 10 Jahren in öffentliche Dienſte getretten war, wie in Coburgiſ

Zeit, Extral An, 1729. p. 302. deſſelben Meldung geſchiehet.
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Hieraufbekamerbey ſeiner Ruckkunfft

die Pfarr Mupperg, und wurde

darzu An. 1646. d. 18. Očtobr. or

diniret, an welchem Ort er auch Zeit

Lebens verblieben, und ſolche biß in

das 5 rſte Jahr verſehen, da er den 9.

Martii An. 1697. jorben , doch

wurde ihm An, 1694. Herr Foh.stepb.

Beſſerer, geweſener Diaconus zu Neu

ſtadt an der Heyde, zu einem Adjun

&to ſeines Miniſteriigegeben, welcher

ihm auch hernach ſuccediret hatte.

Die Leichen-Predigt iſt ihm von Herrn

M. Friedr. Bertſchen, Adjuncto zu

Neuſtadt, und die Parentation von

Herrn Foh. Chrif. Thome, Rečtore

daſelbſt gehalten worden, wie dieſer

ſelbſt in dem aufgegangenen Licht

am Abend p. 646. bezeuget, undda

hey meidet, daß eine Leich-Predigt von
/ Böhmer aufWei

Ägehalten , im Druck vorhanden

Ä, GERBER, chriſtian Martin,

war in die 50. Jahr Prediger und

Seelen-Sorger in der Pfarr Görnitz,

unter die Infpection Borna gehörig,

geweſen, allwo er auch An. 17oo.

verſtorben, wieſolches Herr M. Gerber,

in der Hiſt, der Widergeb. P. IV. an

* Deſſen Anteceſſores ſind geweſen

geführet hat,ex Communicat. Hrn. M.

Ponhölzels;dem hernachHerrAbraham

Agatius Hager nachgefolget und als ſol

cher An. 1721. als Ä
nach Geraberuffen wurde, hat Herr M.

Ceorg Gottfried Weber ſuccediret. .

5o) GERLACH, - M. Nicolaus,

wohlverdienter Prediger zu Pönitz,

2. Stund von Altenburg gelegen, hat

te von GOtt die Gnade gehabt, daß

er zu ſehr hohen Alter gelanget, und

ſein Predig-Amt 61. Jahr bey guten

Kräfften ganz allein verrichten konte;

als er aber An. 1725. einenÄ
lichen Fall gethan, iſt er genöthiget

worden, einen Subſtituten anzuneh

men, und hat noch 3. Jahr darauf

gelebet, biß er erſt zu Anfang des

1729ſten Jahrsdas Zeitliche geſegnet,

und an Feſto Epiphaniam in 94ſten

Jahr ſeines Alters, und 64ſten Jahr

ſeines Miniſterii iſt beerdiget worden,

deſſen Leichen-Predigt von HerrnGe

neral- Superintendenten zu Alten

burg, D. Carl Andrea Kedeln, über

Pſ. LXXXIV, 11. Bin Tagin dei

nen Vorhöſſen/ c. die Parenta

tion aber von Herrn M. Foh. Chri

foph Schumann, Pfarrern zu Geuer

berg, gehalten worden, wie in denen

- - Franck

1.) Stephan Ultſch, der noch als ein Meß

# die Reinigkeit der Evangeliſchen Lehre erkandte, und der erſte Evangelis

che. Prediger allda worden war. 2) johannes Bötzinger, von Hildburghauſen

gebürtig; 3) Fah. B tzinger, ein Befreunder des vorhergehenden. 4.) 7ob. De

kere. ..) AA fo, Hugo, des berühmten General-Superint. Dr. Nicolai Hugoni Bru

der. 6.) Af, Joh. Glaſer, der unter gedachten Dr. Hugo, de tribus quaeſtionibus

vontroverfis e. Gen. II. 2. diſputiret, und deme obiger Jubilaeus ſuccediret hat.
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Franckfurthiſ Novellenvom7ten Jan.

1729. aus Altenburg, und in Cobur

giſchen Zeit. Extr. d. a. p.8. gemelz

det worden.

5 1) GIGAS, Cºſar, nach vielen

Veränderungen letzlich geweſene Pfar

rer zu Brauchitzdorff in dem Liegni

ziſchen Gebiete, war den 24.Jun. An.

1 58o. gebohren, deſſen Herr Vatter,

Peter Gigas, auch Prieſter in Schleßien

geweſen. Als er zu Grünberg und

Großz Glogau frequentiret, und zu

Franckfurth an derÄ ſeine Studia

academica abſolviret hatte, bekam er

An. 16o. ſeine erſte Vocation nach

Wundſchütz/ und wurde von Dr.

Pelargo und Dr. Wemcelio ordiniret;

An. 16o7. gieng er als Feld-Prediger

unter die Schleſiſche Trouppen zu

Pferd, 4. Monat lang, und ſucce

dirte darauf An.1608. Herrn Zachar.

Schumann, Paſtori emerito zu Ja

cobs2 Kirche, allwo er in die 31.

Jahr biß 1639. ſeinem Amt getreu

lich vorſtunde, zuwelcher Zeiter wegen

der Kriegs-Unruhe von ſeiner Pfarr

entfliehen, und ſich in Pohlen begeben

muſte; darauf er An. 1643. von

Herrn Görg von Unruhe interim

auf Birbaum zu denen # Leu,

ten in Marienwald und Roſenthal,

welche man ſonſt die Holländernenn

te, als Prediger erfordert, nach 2.

Jahren aber nach Schweinert, als

Gaſt-Prediger geſetzet, und endlich

bey groſſen Verlangen nach ſeinen

verlaſſenen Zuhörern, An, 1648, wie?

-

-,

derum nach Jacobs-Hircheberufen

wurde. Er durffte aber allda

ſein Leben nicht vollenden, ſondern

wurde An: 1652. bey vorgegangener

Reformation noch im hohen Alter

in das Exilium vertrieben, worauf

er letztlich An. 1654. nach Braus

chitzdorff beruffen wurde, woſelbſt

er auch An. 1657. den 31. Jan. ſein

Leben gar geendiget hatte, nachdem er

57. Jahr als ein Diener GOttes,

baldin, bald auſſer Amtsgelebetz und

in dreyen Facultäten berühmte Söh

ne hinterlaſſen hatte, nemlich, Hr.

Chrift. Friedrich Gigas, Pfarern zu

Groß-Wandriſch; Hn. Caſpar Gigar,

berühmten Medicinae Dočtorem,

und Petrum Gigas, JCtum Ordina

rium in Groß-Glogau; das Epita

phium dieſes Jubilaei wird in der

berühmtenund vermehrtenSchleſs

ſiſchen Prieſter - Quelle Hn.

Theod. Krauſen zu finden ſeyn/wann

ſolche Ä n. Friedr. Koth-Schol

tzen an das Licht kommen wird, die

er in deſſen in MSto hiezu communi

ciret hat.

52) GLASER, M. Andreas, Hoch

Ä Brandenburgiſ. Bayreuthiſ.

farrer in Mr. Schauenſtein, und

des geiſtl. Capituli zu Mönchberg #

weſener älteſter Senior, war daſelbſt

gebohren d. I 1. Jul. An. 1639. deſſen

Vatter, Albrecht Glaſer, Burger

meiſter allda, die Mutter Eliſabeth,

eine gebohrneZoblin von Wonſiedel,

Tºgº Er wurde anfänglich

pri
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privatim informiret, kamÄ Hr. Foh. Heinr. Leſſner, von der

1652. in die Schule nach Culmbach/

unter dem Rečtorat Hn. M. Schöpfen,

nachmahligen Superintendentens zu

Bayreuth, worauf er An. 1657. nach

Altenburg gekommen, allwo Hr. M.

Mich. Lieſt als Con-Rečt. und Hr.

M. Foh. Georg Craußrus als Rečtor

ihn informirte. An. 1659. gienger

auf die Univerſität Leipzig, und im

folgenden Jahr nach Jena, allwo er

überall die Profeſſores ſelbiger Zei:

ten fleißig hörete, und promovirte

den 3. Aug. An. 1663.in Magiſtrum,

diſputirte unter D. Chr. Chemnitio,

contra Vorſtium, und unter D. Foh.

Ern. Gerhardo, de effečtis Malorum

Angelorum. Als An. 1664. Hr.

M. Ludov. Liebhard, damahliger Col

lega IV. bey dem Gymnaſiozu Hoff

nach Bayreuth als Profeſſor beruf

fen, und Hr. M. Heinr. Dorſch, ge

weſener Tertius, zum Con-Rečto

rat befördert wnrde, iſt ihm von dem

Stadt-Rath allda die Funčtion ei

nes Tertii aufgetragen worden, wel

che er in die 4. Jahr wohl verſehen

hatte in welcher Zeitverſchiedene nach

mahlige General-undSpecial-Super

intendenten dieſes Fürſtenthums ſei:

ne Diſcipuli und Auditores geweſen

waren, nahmentlich Hr. General-Su

perint. Seidel zu Bayreuth; Hr. Su

perint. Höſel zu Hoff, Hr. Superint.

Layritz zu Wonſiedel, und ſeineige

ner Superintendent Kichter zu

Mönchberg. Als aber An. 1668.

-

Ä Schauenſtein zum Decanat

ayersdorff gelangte, wurde M. Gla

ſer, auf vorhero zu Bayreuth am

31. Očt. über die vorgeſchriebene

Wort Ebr.XIII. 7. abgelegte, und

auf die Reformation Luther appli

cirte Predigt, zu ſolchem Paſtorat

beruffen, darinnen er über 50. Jahr,

ohne die Jahre ſeines Schul-Amts,

der Gemeine GOttes treulich gedies

net, und ſchon An. 169o. Senior Cs

pituli worden iſt. An. 1665. d. 5.

Očt. hatte er ſich mit Jungfer Suſan

na Margaretha Hn. M. Foh. Görg

Fuchſéws, geweſenen Inſpectoris,Pro

feſſöris und Predigers zu Heilsbron,

älteſten Tochter vereheliget, mit wel

cher er in einer biß den 3. Očt. An

1718. gewährten 53. Jährigen Ehe,

3. Söhne und 3. Töchter gezeuget, die

aber alleſamt vor ſeinem Todt in die

Ewigkeit vorangegangen ſind. Als

er nun in ſeinem Alter wegen Blödig

keit der Augen ſein Amt nicht wohl

mehr allein verſehen konte, wurde ihm

An. 171 1. Hr. M. Adam Sonntag

zu einem Subſtituto, cum ſpe Suc

ceſſionis in Officio , beygeordnet,

welcher auch nachgehends deſſen Ver

wittibte einige Fr. Tochter geheyra

thet hatte, aus deſſen Communica

tion dieſe Nachricht iſt erhalten wor

den. Der ſeel. Jubilaeus war mir

ſelbſt auch wohl bekannt, und hatte

den Ruhm, daß er ein gelehrter und

exemplariſcher Prieſter biß "Ä
nde
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Ende geweſen ſey, welches den 31.

Jan. An. 1719. erfolget iſt, da er

ein Ruhm. volles Alter auf achzigſt

alb Jahr gebracht, und in denen

annis Miniſterii alle ſeine Anteceſ

ſores übertroffen hatte, darunterſon

derlich deſſen Prae-Anteceſſor, Georg

Schedner, auch46. Jahr und 11. Mo

nat allda gelebet hatte.

53) GÖPFFERT, Gregorius, war

zuletzt Prediger in dem Lazareth,

oder Peſtilentiarius in der berühm

ten Freyen Reichs - Stadt Regen

Ä / der in ſeinem Leben auch viel

betrübte Fata erlebet hatte. Er war

aus Francken , von Blein - Lang

heim gebürtig, c. a. I 552. und kam

von dannen in das GymnaſiumÄ
Ulm, allwo er ſich 5. Jahr aufgehal

ten, von daraus bezog er die Uni

verſität Heidelberg, allwo er aber

nur ein halb Jahr verbleiben konte,

und wurde hierauf A1. I 576. Can

tor und Schul-Diener zu Giengen/

welchem Amt er 13. Jahr getreulich

vorgeſtanden, biß er An. 1589. zum

Paſtorat Stauff, bey Giengen gele

gen, beruffen wurde/alldaer 25. Jahr

Prediger des damahligen Biſchoffs

zu Eichſtädt leiblichen Hn. Bruders

geweſen war. Nachdem er aber end

lich daſelbſt verfolget, und wegen der

Religion vertrieben wurde, kam er

als ein Exulant in die Stadt Regen

ſpurg, und wurde nach der huldrei

en Gnade, welche die Vätter dieſer

tadt noch biß auf dieſe Stunde vie

len ausländiſchen Prieſtern widerfah

ren laſſen, An. 1616. in das Mini

ſterium allda, und als Peſtilentiari

us angenommen, welchem Officio er

noch 12. Jahr rühmlich vorgeſtan

den, bißer An. I628. in dem Laza

reth daſelbſt ſeel. verſtorben, ſeines

Alters 76. Jahr, nachdem er ſchon

in ſeinem Schulzund Kirchen - Diens

ſten ein Jubileww Miniſteriale, und

mit ſeinem Ehes Weib auch ein Me

trimowiale überlebet hatte, wie obge

dachter Hr. Paulus Weinmann, aus

erhaltener Nachricht von dem in hi

ſtoria & relitteraria wohlerfahrnen

Hn. Stadt2Cammerer Gögel nebſt

andern Nachrichten, hierzu commu

niciret hat. -

54) GRIMM, Michael, ehemah

liger Pfarer zu Wurtzen 2 Altheim

in Francken, war aus Gunzenhaus

ſen gebürtig, allwo ſein Vatter ein

ehrlicher Burger und Schuhmacher

* geweſen iſt, welcherÄ ſeinen

Sohn, bey bezeigten Luſt zum Studi

J 2 ren,

* D-opiſcam-fli Paſaribus könte eine groſſe Menge geſammlet werden, der

gleichen viele unter dieſen Jubel - Prieſtern zu finden, darunter auch einige

Schuſter Söhne, wie dieſer Jubilaeus, wohlverdiente Prieſter geweſen ſind.

Herr Dr. Götz, hat in ſeinen Selectis ex Hiſtoria Literar. An 17o9. editis, Cap. III.

Ä
gelehrte Schuſter-Söhne colligret, darunter auch einige

Geiſtliche zu finden, nemlich, der berühmte Superintendens zu Coburg, Melchior
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ren, nach ſeinem Vermögen darzu

aufgeholffen; da er dann nach ab-ſ

ſolvirten Studien zu obgedachter Pfar?

gelanget, und 54.Ä daſelbſt am

Dienſt ſeines GOttes geſtanden, all

wo er auch den 9. MartiiAn. 17o8.

im 75ſten Jahr ſeines Alters verſtor

ben. Von demſelben hat Hr. Fried

rich Georg Wolfgang Schmidt, Dia

conus zu Plo Ä eine Enckelin zu

Ehe, der dieſe Nachricht hievon com

municiret hat.

55) GRINITZ, Johannes, Chur

Sächſiſcher Paſtor zu Copitſch, in

die Superintendur Neuſtadt an der

Orla gehorig, wird von Hn. Foh.

Chriſtian Grellen, oder andern, in
dem jetzt lebenden Churſächſ eiſtl.

Miniſerio p. 2o4. angeführet, daß er

nach der Reformation der dritteEvan

geliſche Prieſter allda geweſen, dader

erſte Foh. Wieſe, der 2. Cºſar Beil

fchmied geheiſſen, darauf dieſer Gri

witz, gefolget, von welchem gemeldet

wird, daß er 66. Jahr im Miniſterio

gelebet habe: Nachihm iſt 4.Ä
Schelcher gefolget, welcher auch biß

an ſein Miniſterial - Jubilaeum ge

langet; 5. Georg Gruner, 6. M. Chri

oph Wollimbau, 7. M. DavidStemler,

& filius ejusd. nominis, Subſtitu

tus, deſſen in Jub. Pr. Lex.p. 397.

bey Gelegenheit ſeines Hn. Vatters

ſchon gedacht iſt. -

56) GROTEIAN, Johann Laf

ferda- Hildes. ein Braunſchweis

giſcher Prediger, war gebohren den

o. Jan. An. 182. und wurde nach

vollendeten Curſu Studiorum Anno

16o7. Rečtor Scholae zu Hardeg

en; An. 161o. Prediger zu Jber/

im Fürſtenthum Grubenhagen: Dars

auf An. 1617. Paſtor zu Worun

en; letztlich kam er nach Brauns

chweig An. 1627. und wurde

Pfarrer zu St. Ulrici, auch Anno

1659. Senior Miniſterii, worauf er

den 4. Jan. An. 1665. geſtorben,

aetat. 83. Jahr / als er ſchon 55.

Jahr im Predig-Amt geſtanden, und

3. Jahr im der Schul gedienet hatte.

vid. Blumii Braunſchweigiſcher Pre

diger Gedächtnis, p. 42.

57 ) GROTHÄNS, Theodorus,

ein uralter Prediger zu Versmold

und Borckhorſt, war der Elters

Vatter

Biſchoff, item Martinus Huth, Paſtor zu Grünſtedel, in derAnnabergiſ Diorces &c.

dergleichen auch Dr. Paul Hºhle, Medicus in Naumburg, D. DanielSjertw, Medic.

in Wittenberg und der berühmte Friedrich Taubmann geweſen. Herr A4.7.A.L.

Reiz, Paſt. & Conſiſt. Aſſeſ. Primar. in Mr. Breit, hat eine curieuſe Lucubration

biſhero unter Handen gehabt, derer Titel: Suter altra crepidam-, oder Singularia

Hiſtorica de Sutoribus eruditis & Sciolis, imprimis vero Fanaticis, derer in

Diac. Wezel, Lieder-Hiſtorie P. IV. 40

eſ.dergleichen Exempla werden anzutre

Verleger das Licht wird zu ſehen he

err

- auch gedacht iſt, darinnen gar viel

eyn, wann ſolche künfftig durch einen
j künftig durch
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Vatter Matthie Rothens, auch eines

Paſtoris Jubilaei, der ſuo loco ange

führet ſtehet; dieſer Grothans aber

wird in denen fortgeſetztenSamm

lungen An. 1729 p. 687. beſchrie

ben, daß er an obgedachten Orten

74. Jahr in Predig-Amt geſtanden,

und ſein Leben auf 107. Jahr ge-H

bracht habe, welches vor andern ein

gar rares Exempel iſt.*

58) GRUBER, Eraſmus, ein be

rühmter Superintendens und Con

ſiſtorialis zu Regenſpurg, war von

Lauingen gebürtig, allwo er d. 24.

Jul. An. 16o9. das Licht dieſer Welt

erblicket hatte, und als er zu Straß

burg und Tübingen ſeinen Curſum

Studiorumabſolviret,wardererſtlich

zu Regenſpurg Praeceptor IV. Claſ

ſis, wie das Gelehrten Lex. aus deſ

ſen Lebens - Lauffmeldet; darauf kam

er An. I636. in das Miniſterium

allda, und ſuccedirte endlich Anno

1667. dem ſeel. Hn. Urfino in dem

Superintendenten-Amt, wurde auch

Senior des ganzen Miniſterii, deme

r. Sebaſt. Seelmann in einem Car

mine zu ſolcher Würde gratuliret

und unter andern angewünſchet hat :

Des Lentzens groſſen Ruhm, des

# iz,

Donnwer Kirchen-Hertz, und desUrfni Blitz. Herz,

WelcheAnteceſſoresobenbeydemJu

bilaeo Cºentario zu finden ſind. Er

war ein Mann von ungemeinen Fleiß,

J 3 Und

* Wiewohl derberühmte Herr BrunnerinÄFato 7beologico-Hßerico ſowohl

P. I. p. 834. als auch ſonderlich in denen A dendisp. 193. noch unterſchiedliche

ſolche longevoº Clerice und Theologe anführet, die ihr Leben über 100. Jahr ge

bracht, ünd ihre Officia ſehr lang verwaltet haben die in dieſen Jubel-Pries

ſter Lex noch nicht benennet ſind, nemlich den Einſiedler Antoniº, der auch

IOſ.

I 230

er

### , ſo 120. Jahr. Crum,

Biſchoff zu Jeruſalem, ſo auch 12o.

ahr, den Abt Egilonem, ſo IO I .

ahr, Frodocimov einen Biſchoff, ſo 1 4.

, ſo 126. Jahr, Gvarinonen-, Biſchoff zu Bologna , ſo 1o. den Einſiedler

einen Biſchoff, ſo 112. Jahr, Simon Cleopha,

Jahr, Eliam Anaoboretam-, ſo 11 ſ. Hu

Jahr, einen Geiſtlichen, Florenten, ſo

Jahr, Viventio, einen Pries

j, Bernhard Nachfolger, ſo 1 Jahr alt worden ſeyn; und meldet im

Anfang, daß An, 1699. d. 3. Jul. in dem Biſtthum Liſieux, in der Normandie,

ein Prieſter, Kaules de Cable mit Nahmen, geſtorben, der 19 Jahr alt wor

den, und vor 80 Jahren An;.619. ſey geweyhet geweſen, welcher biß an ſein

Ende ohne Brillen habe leſen können. Zu Ausgang des XVI. Seculi ſollumfern

Arensberg in Weſtphalen ein

nes Alters geſtorben ſeyn, und lo. Jahr ſein Pre

rieſter mit Nahmen Ä 12ſſten Jahr ſeis

ig-Amt verwaltet haben.
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und ein groſſer Liebhaber der Schriff

ten Lutheri, wie aus deſſelben Lu

thero Redivivo; Analečtis ſacris,

& ſpicilegio ex Luthero; XII.

Brod-Körben aus Lutheri Schriff

ten; Haupt2 Schlüſſel zu den To

mis Lutheri, und andern zu erſehen

iſt, dahero ihn auch Hr.Foh. Ludvv.

Praſch mit dieſen Verſen beehrete:

Non Tu, cum caderes, cecidiſti,

Magne Luthere,

Caſu Gruberi, Magne Luthers,

- jaces.

Er ſtarb An. 1684. d. 17. Nov. da

er über 48. Jahr allein im Miniſte

rio, in Schul-und Kirchen-Dienſten

aber 50. Jahr gelebet hatte,

58) HAHN, Chriſtophorus, ehe

mahliger Paſtor zu Watzkendorf,

in der Strelitziſchen Diceces, war

des Dreßdemiſchen Märtyrers,

welcher den 21. Maji An. 1726.von

einem Papiſten erbärmlich ermordet

zwar die Gnade von GOtt/ 5o.

Jahr lang ſeiner ſtreitenden Kirche zu

dienen, aber in dem 30 Jährigen

Krieg hatte er von denen Feinden der

Evangeliſchen Warheit viel Verfols

gungen und Drangſalen erlitten, und

weil er bey ſeiner Chriſtlichen Ges

meinde biß auf die letzte ausgehalten,

wurde er endlich von denen Feinden

auch jämmerltch getödtet. Von dem

ſelben ſtammete her ein Sohn/ Nah

mens Georgius Hahn, welcher an

fangs Paſtor zu Strahlendorff, her:

nach Prediger zu Grabau worden

war; und von dieſem iſt entſproſſen

der ſchon im Jubel-Prieſter Lexico

16o. beſchriebene Jubilaeus, Ju

tus Erneſtus Hahn, Herzog Fried

richs von Mecklenburg geweſener

Ä zu Schwerin , von

welchem obbemeldeter Märtyrer zu

Dreßden , AM. Hermann Joachim

Hahn, geweſener Mittwochs-Predi

worden, Ur-Groß: Vatter geweſen, ger zum Creuz allda, herſtammes

und ſelbſt auch im hohen Alter einte, * deſſen unglückliche Fata in Jub.

Märtyrer worden. Dann er hatte Pr. Lek. l. c auch sie
en,

* Den Todt dieſes wohlverdienten ºbile zu Schwerin mag nicht wenig

befördert haben die ſchmerzl. Betrübnis über den entſetzlichen Prieſter Mord ſei

nes geliebten Herrn Sohns zu Dreßden, welcher, wie oben gemeldet, den 2.

Maji 1726. vorgegangen, worauf er ihn den 17. Febr. 727. in die ſeel. Ewigkeit

nachgefolget, wie derſelbe in dem bewegl. Epicedio ſelbſt angezeiget, welches von

ihm in der Geiſt- und Troſt-reichen Leichen Predigt, die der hochverdiente Herr

Dr. V. E. Lºſeber dieſem theuren Dreßdniſchen Märtyrer über 2. Tim. II. 11. 12.

3. gehalten, und unter dem Themate: Das wohlredende Blut eines uns

Ä Abels, herausgegeben, iſt beygefüget worden, und alſo an

fängt Hrein auserwehlter Sohn im Leben! mein Sohn! ach mein ges

wünſchter Sohn! davon die 7de Strophe alſo lautet:



Ha Ha 71

en, ausführlicher aber beſchrieben

nd von Herrn Job. Chriſtoph Man

zeio, Pfarrern zu Hpſterwitz und

Pillnitz, in der gegründeten und

accuraten WTachricht von dem Le:

ben nnd Todt Herrn M. H. F. S

Hahns, daraus auch obige Nachricht

von dieſem Jubilaed genommen wor“

den; ingleichen Herrn Wezelii IVten

Theil der Hiſtoriſchen Lebens Be

ſchreibungen der berühmteſten Lie

der-Tichter à p. 89. biß 215. nicht

weniger, in dem gleich anfangs her

ausgekommenenbetrübten Dreßden,

erſten und zweyten Theil, abſonder:

lich p. 45. in dem über den blutigen

wö dieſe Mord-Geſchicht in deſſen

Lebens Ä Ä enthalten,

- 6o) HAINLEIN , Pancratius ,

geweſener Paſtor zu Ä , in dem

Ä Fürſtenthum war aus

wirbitz in Francken gebürtig, und

nach vollbrachten Curſü Studiorum

anfänglich An. 1562. Cantor zu

Burg-Kundſtadtgeweſen; An 1565.

wurde er nach Ahorn befördert, all

wo er der Formulae Concord uns

Ä , und über ein halbes Se
CUllUIYl # und ſeiner Gemeins

de gedienet hatte, indem er endlich

nach vieler Tages-Laſt und Hitze an

dem erſten Lutheriſchen Reforma

tions-Jubilaeo. An 617. aus der

ſtreitenden Kirche in die Jubilirende

iſt eingegangen, da er 3. Jahr in der

- , sºr: - Schule

WTun leg ich mich in meine Grube, --

Mit Thränen vollen Angeſicht.

Ach! daß ein Gott vergeßner Bube, .

TIir dieſes Elend angericht, -

Daß du ſo ſchmählig muſt verderben, -

Ach wolteGOrt!Ämüſevor dich ſterben! -

Denckwürdig iſt das zu einer Medaille ihm ÄEhrenÄ Chronographicon:

. . Progrege, proqVe FIDe, CVM Lecho VVLnera paſſVs.

Jngleichen eine andere Inſcription auf deſſen Nahmen Hahn:

allum quem metuit quondam genus acre Leonum,

Proh! „jugulat vulpesÄ domi.

worzu ſich die ſchönen Verſe unter ſeinem Leichen-Bildnis wohl ſchicken: *

Huß ſchrie als eine Ganß das freche Pabſtthum an, -

Dadurch er in dem Chor der Märtyrer gerathen:

Inhundert Jahren drauf kam Luther als ein Schwan,
Und ſchrie weit heller zwar, doch blieb er ungebraten.

Nun hat des Feindes Grimm auch einen Hahn ermordt,
Der manch Papiſtiſch Her Ä durch ſein krähen,

Doch nach dem Todte kräht er deſto ſtärcker fort,
Daß auch den Feinden ſelbſt die Augen übergehen." .

Tod ſeines von einemÄ erz

mordeten Lehrers , in blutigen

Thränen ſchwimendenDreßden,

- - -

– – –

--
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Schule, und 52. Jahr in Kirchen

Dienſten geſtanden war. Verheyra

thet war er mit Fr. Kunigunda Neä

lichedelin, von welcher ein Sohn

hinterlaſſen worden gleiches Nah
mens Pancratius Hainlein , oder

Gallus, wie er ſich zu ſchreiben be

liebte, welcher An. 16i, zu Baſe

ÄÄÄ Ä #letſ. Offs MediCuS, herna

An 1617. Phyſicus zu Francken,

hauſeu, und im folgenden Jahr eben

dergleichen zu Nordhauſen worden,

aber ſchon den 19. Sept. 1619. ge

orben iſt, und ein Töchter-Mann
es berühmten Andteae Libavii, H

Directoris des Gymnaſii zu Coburg

eweſen war. Obgemeldter Jubi

aeus Hainlein, hatte zum Anteceſ

ſore Micb. Krautvvurſt gehabt; die

Succeſſores aber ſind nachfolgende

eweſen; Michael Eſchenbach, aus Co

urg. 1617.- 162o. - Fohann Sche

ler von Neuſes bey Cob von 162o.biß geweſen. . .

63 I. Gabriel Weidner, Oſthemio

Franc, 1631. iſt gleich wieder heims

lich davongegangen. Abraham Biſchoff

aus Coburgvon 1632. -- 1647. Fe

trus Schunck , Rodachio- Franc.

1647. Biß hieher beſchreibetſolches

Petrus Franck, Paſt. in Gleuſen und

l Herreth, in ſeinem Plataneto Sacro,

darinnen Eccleſiae Ahornenſis Pa

ſtores Lutherani recenſiret ſtehen,

daraus Hr. A. KFäas aus Königs

berg die Nachricht gegeben. Hr.

Thome in aufgegangenen Lichtan

Abend ſetzet p. 575. die Seriem

fort, und meldet, daß obgedachter

r. Schunck erſt den 4. Apr. 1684.

geſtorben, allwo deſſen Lebens- Ge

ſchichtÄ beſchrieben ſtehet;

darauf folget Sebaſtian Franck, wel

cher An. 1694. nach Geſtungshau

ſen kam, und jah.Georg Franck, aus

Guttenberg gebürtig, wo deſſen Vat

ter gleiches Nahmens auch Pfarrer

16) HART

* Von dieſem Ahorn berichtet Herr Tem- . c. eine wunderliche Begeben

heit, daß An. 1627. d. 17. Jul; ein ſehr groſſes Wetter entſtanden, welches viel

zoo fruchtbare Bäume ſamt der Wurzel aus der Erde geriſſen, den Thürn auf

der Kirche aufgehoben, und 1 Zoll weit geſchoben, von welchem grauſamen Wind

man vorgegeben, daß er von Zauberinnen durch, Hülff des Satans ſey erreget

worden; wie dann eine davon nach Coburg geführet, und auf der Tortur bekennt

habe, daß ſie noch einen Sümmer Sack voll Windbeyſch gehabt habe, der aber

Ä verknüpft geweſen, und wann ſie ihn geſchwind hätte auflöſen können, ſo

ätte der ganze Thurn ſollen herabgeſtürzet werden. „Ich laſſe dieſes diejenige

beurtheilen, welche die Macht der Finſternis, und des Fürſten dieſer Welt unter

dem Himmel tieffer einſehen wollen. Dahin auch zu rechnen, was in einer

Moſcowitiſchen Reiß- Beſchreibung nach Siberien gemeldet wird, daß

die Seefahrende allda bey einem gewieſen Mann, der auch mehr als Brodeſſen

können muß, Strick oder Seile kaufen, die mit unterſchiedlichen Knötenge
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61) HARTMANN, Laurentius,

Sachſen-Hildburghauſiſcher Superin

tendens zu Wönigsberg inSrancken/

war gebohren An. 1633. d. 26. Sept.

zu Wildungen, in der Grafſchafft

Waldeck, deſſen Vatter, Adam Hart

mann, Gaſtgeber daſelbſt geweſen,

die Mutter, Barbara, Hn. Fobanº

Kotzenberg, Amtmanns in der #
ſchafft Ditwold Tochter. Weil ihn

nun ſein Vatter ſchon im 4ten Jahr

ſeines Alters durch denTodt verlaſſen

muſte, ſo befahl er ihn auf ſeinem

Todt-Bett ſeinem leiblichen Bruder,

Hn. Günther Samuel Hartman, Con

Rečtori zu Wildungen treulich an,

der auch nebſt ſeiner lieben Mutter

allen Vorſchub zu ſeinen Studiren

gethan hat, alſo daß er bey denen das

mahligen ſchweren Kriegs 2 Läufften

ſchon An. 165o. inſeinem 17ten Jahr

auf die UniverſitätÄ abgeſen

det, und von Hn. Dr. Haneckenmio,

bey einem ſcharffen Examine von ſol

chen ſtattlichen Profeétibus befunden

worden, daß er ſeine ſonderbare Liebe

aufihngeworfen, und ihm freyenZu

tritt zu ihm verſtattet, welches er ſich

auch wohl zu Nutz gemachet hat.

Nun hatte er ſich vorgenommen, all

da etliche Jahr zu verbleiben, und

Ä Curſum Philoſophicum, Phi

ologicum und Theologicum völ,

lig zu abſolviren allein es nöthigte

ihn die Armuth andere Reſolution

zu ergreiffen, da er ſchon nach 2.

Jahren An. 1652. als Succentor,

Schuldienſte in Patria, in ſeinem

19ten Jahr annehmen muſte, wor

über er ſelbſt in ſeiner Lebens- Be

Ä ſeine Wehemuth mit dieſen

orten an den Tag geleget: Tu pau

pertas obfitiſi, inpatriam redire kom

puliſti, omnia media denegáſtiplus ul

tra progreſſuro. Divine fie viſum eſ

prºvidemeie, que labori ac/üdori/cho

laſico me adºxerae. . Hierinnen hat

te der guteMann erfahren, was ehe,

deſſen ſchon Paul Manutias Libº,

EP. 5. hiervon geſchrieben: carfan
ingeniorum retardat, vires debilitae,

acfrangie inopia; anmeputas, Arifo

telem & Plafonem, illa Grecie lumi

wº» am Ciceronem noſtrum, an Plini

", tºº mºltº potuiſſe literis manda

re, "iſ# ilis orium rerum o

mnium ºffiºentia peperiſer ? Jedo

hat dieſer Schuldienſt ſeinenÄ
nichts geſchadet, ſondern indem je

Herren Inſpectores beſondere Doj

bey ihm vermercket, haben ſie die Vj

ordnung gethan, daß er auch mit de

nen Diſcipulis primae & ſecundº

Claffis, gewiſſe Lečtiones, ſonders

lich den Dietericum, ingleichen Grj
C3. unſere zu tračtiren bekom

men,

knüpfet ſind, und an einen Maſt-Baum gebunden werden; wann ſie nun einen

Knopf auſmachen, ſo ſollen ſie auf einen gewiſſen Diſtrict guten Wind haben, und

darauf den andern Knoten aufmachen, auch alſo fortfahren müſſen, ſow

ohne Sturm und contrairen Wind biß an denbÄ Ort ####
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men, wodurch er ſich ſelbſt immer

mehr und mehr perfečtioniret hatte,

docendo&# Nachdem er den

Schul-Staub 11. Jahr, und zwar 8.

Jahr unverheyrathet, ertragen, wur

de er An. 1663. Äch Corbach als

Diaconus beruffen, und dabey zu ei

nem Scholarchen des daſigen Gym

naſii beſtellet; von daraus wurde er

nebſt Dr. Mohren, von Hochgräfl.

Herrſchafft nach Pyrmont geſchicket,

die daſigen Kirchen und Schulen zu

viſitiren, bey welcher Viſitation er

ſich dermaſſen recommendiret, daß

er An. 1669. nach Wildungen in

ſein Vatterland, zum Ober Paſto

rat und Inſpection der Schulen vo

ciret wurde. An; 1681; wurde er

von Herrn Carolo, Landgrafen, in
Heſſen, durch Dero eigenen hohen

Mund, nach & Goar, zum Paſtore

und Inſpectore der 30. Evangeliſchen

Kirchen, in der UnterÄ
Catzen-Elenbogen, unvermuthet de

nominirt; An 1688. aber kam er

auf Recommendation des Fürſten

von Waldeck, Hn. Georg Friedrich,

an Herzog Ernſt zu Sachſen Hild

burghauſen , zur Königsbergiſchen

far und Superintendur,undwurº

de alſo nebſt den Seinigen, aus der

damahls am Rhein wütenden Kriegs

Flamme durch GOttes allmächtige

Hand, wunderbar herausgeriſſen,
Änd in Sicherheit gebracht. Er hat

te ſich 2. mahl verheyrathet, erſlich

an Jungfer Anna Catharina, Hn.

M. Kaudels , Waldeckiſchen Pfarrers

zu Sachſenhauſen Tochter, mit wels

cher er 1. Sohn und 6. Töchter ers

zeuget, davon der Sohn, fußus Lo

renz Hartmann, Pfarrer zu Paters

berg am Rhein, unfern St. Goar,

geweſen, aber vor dem Vatter geſtor

ben iſt; die Töchter wurden auch als

leſamt wohl verheyrathet, I. Kuni

Ä an Hn. Foh. Leonb. Diezen,

etztlich geweſenen Pfarrer zu Ums

merſtadt; 2. Anna Regina, an Hn.

Zo. LMatth. Lauber, berühmten Apo

thecker zu St. Goar und Schwal

bach. 3. Anna Barbara, an Hn.

Foh: Kochen, Pfarrer zu Weyer am

Rhein. 4. Anm4, an Hn. Fob.

Reſen, Pfarrern zu Himmighofen.

5. Anna Catharina, an Hn. Mich.

Reinmann, damahls Rečtorem der

Stadt-Schule zu Königsberg, nach

mahls Prof, bey dem Gymnaſio Er

neſtino Friedericiano zu Hildburg

hauſen; 6. Anna Erich, an Hn. M.

oh. Heinr. Schmidt, Pfarrern zu

Ä darnach zu Zell und Wil

poltshauſen, und letztlich Diac. zu

Schweinfurt. -

Zum andern mahl begab er ſich in

den Eheſtand mit Jungfer Anna Eli

ſabeth, gebohrnen Reichenbergin/ mit

welcher er auch einen Sohn erzeuget,

der in der Kindheitgeſtorben; und eine

Tochter , Alexandrina Catharina,

die Hn. M. Foh Caffar Laudenbachs,

farers zu Schottenbach, Ehe-Lieb

eworden iſt, von welcher anſehn-

lichen
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lichen Famille noch hier und dort un

terſchiedliche in vielen Seegen ausgez

breitet leben.

Sein Amt hat der ſeel. Hr. Supe

rint. als ein gravitätiſcher und Ä
licher Mann, ſich höchſtens angele

gen ſeyn laſſen, und wie er in ſeinem

eigenen Hauß ein guter Oeconomus

geweſen, alſo hat er auch auf Erhal

tung und Vermehrung der Kirchen

Güter allzeit ein wachſames Augge

habt, und doch dabey die meiſten Kir

chen ſeiner Dioeces entweder neuer

bauen, oder repariren laſſen. In

ſeiner Leibes-Conſtitution war er

Wir ſui

abgehärterter Mann und faſt nie

mahls kranck geweſen, daß er eines

Medici vonnöthen hätte gehabt, da

hero er ſelbſt offt in SchertzÄ
flegte: Br ſey aus dem Lan

Ä wo die harten eiſernen Ofen

–

e

inis, ein harter oder

Ä

gemacht werden. Doch #
auch endlich dieſe harte dauerhaffte

Natur das Geſetz der Sterblichkeit

empfinden, indem ſich An. 17o3.

von Weyhnachten an eine Cachexia

corporis & tumor pedum, nebſt

einer ſtarcken Anorexia bey ihm eins

gefunden, worauf die Geſchwulſt als

o zugenommen, daß er nichtmehr ge

en, ſondern ſowohl Tags als Nachts

Äſtj ſitzen muſte, biß wenig Tag

vor ſeinem Ende die materia peccans

ad es nobiliores transferiret,

difficultatemreſpirandi verurſachte

worauf er den 16. Jul. 17o4. Abſchie

von der Welt genommen, nachdemer

11. Jahr in der Schul, und 4o.

Jahr imPredig-AmtGOtt treulich

gedienet hatte, wie ſolches deſſen ges

weſener Diaconus, nunc Emeritus

d&etiam Jubilaeus, Hr. M. Joh.

Werner Kraus, communicirethat."

K 2 - 62)

– - – –
- - –

* Aus deſſen Nachricht nun auch, die ſämtl. Sperintendenten zu Bös

nigsberg in Srancken/ als deſſen Anteceſſores und Succeſſores, ſollen bevgefü

get werden, die waren

1.) M. Wolfgang. Horn, ſonſt

in Schweinfurt und im Cloſter

offmann genannt, welcher vorhero

onnenfeld geweſen, wurde bey der erſten vom

rediger

Churfürſten JOHANNE angeordneten Kirchen-Viſitation An. 128. zum erſten

Evangeliſchen Pfarrer daſelbſt beſtellet, und lebte biſ 1 # -

2.) A4Feb. Wolfram, von Hummelsheim bey Kala gebürtig, war vorhero Dia

eonusinSchlaitzhernach Pfarrer zu Gumbertshauſen,allhie abervon ºf 7 bißr 7o.

3.) ä.. Matth. Bºhm, war ſchon zuvor durch die Chur-Pfälziſchen Räthe zu

Weida, auch von dem Leipziger Conſiſtorio: von Pöſeneck als ein Flacianer beur

laubet, und dieſesÄÄ ihm auch in Königsberg, daß er beyder, uns

O !ter Churfürſten Augu achſen, in Vormundſchafft gehaltenen Kirchen-Viſi

tation An. 173. d. 26. Aug. des Flacaniſmi wegen, wiederÄ wurde.

4.) A4, Andreas Graſer. von Königsberg gebürtig, hatte zu ena und Leipzig in

-

-
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62)HARTMANN,# filial Schmiritz, der Superintendur

Sächſiſcher Pfarrer zu Weltiz, und Neuſtadt an der Orla "sº
- (l.

die 10. Jahr ſtudiret, und iſt von denenÄ Viſitatoribus zu der va

canten SuperintendurÄ und eingeſetzet worden.

J.) M. Bernhard Tondºrf aus Cunitz bevJena, warvorhero Pfarrer zu Königs

Hofen, in Eiſenbergiſchen, darnach Adjunctus zu Dornburg, allhie Paſtor und

Superint. von An. 1603- biß 16og. . E

6.) M. Paula Wolf, von Waimar gebürtig, war vorhero Diaconus zu Wit

tenberg, dann Paſt. und Superint. Beltiz, weiter zu Eiſleben, kam hieher An.
16o9. biß 1613. wegen beſondrer Fatalität. Er hatte anfängl. D. Caſp. Meliſandri,

Gener. Superint. zu Altenburg Tochter, Rebeccam, zur Ehe, nach derer Abſterben

er M.Feb. Wolfrum, des Amts Schöſſers Tochter, Margaretham, heyrathete,
wurde aber bald nach der Hochzeit, in den Hunds-Tagen ganz Melancholiſch und

Sinnloß, alſo, daß er an Ketten muſte geleget werden; doch iſt er wieder zu Ver

ſtand gekommen, und nach Biſchleben, im Amt Ichtershauſen, translociret worden.

7.) M. Georgius Fuvald, von der Thann bürtig, war vorher Adjunctus Philo

ſophie in Jena, allhie Superintend. von 1613. biß 164.
8.) M. Chriſtoph Laurentii, zu Naumburg, in ſeinem Vatterland vorhero Rector,

dann Pfarrer zu Gehſtett und Klein-Jena, hier aber von An. 1641. biß 166.

Er war ein Sinnreicher Poet und trefflicher Philologus, von welchem der durch

ſeineÄ Schriften vor einigen Jahren bekandt wordene Herr Georg Micb.

Laurentii Pfarrer zu Tüttleben, bey Götha, herſtammet.

9.) Sigmund Abeſſer, von Schleußingen, vorhero Collega des Gymnaſi zu Gotha,

hernach Pfarrer zu Zelle, allhie Pºſt und Superint. von An. 167. biß676 war

ein in denen Schrifften Luther trefflich verſrter Theologus.
10.) Feb. Görg Müller von Gemünde, war zuerſt 26. Jahr Diaconus in Kö

nigsberg, hernach Superintendens von 677. biß 682. . . . . .
1) Paulus Sternbeck, auch ein Jubilaeus, der ſchon beſchrieben worden in Jubel

Prieſt. Lexicop.491- mit mehrern particularien aber, in Supplemento ſub num. 6.

12.) Chriſtoph Grº aberker SS Theºl. Lic von Gieſſen, wurde den 12
April 1688. am Grünen-Donnerſtag durch Herrn Dr. Foh. Reinhard, Superint. zu

Hildburghauſen, und Herrn Georg Lear. Hebern, Amtmann zu Königsberg, prº

ſentiret, legte ſeine ProbPredigt zu jedermanns Vergnügen ab, und erhielte

würcklich die Vocation: Als er aber zuruck gen Alsfeld gekommen, und eben ſein

Bruder Pfarrer und Inſpector allda geſtorben war, bat die Gemeinde bey der

Herrſchafft um dieſen L. Haberkorn, daß er ſeinem Bruder ſuccediren mögte, wel
ches auch erfolget, dahero er ſeine Vocation nach Königsberg wieder zuruck geſen

det, und iſt an deſſen Statt gekommen, -

i3) Laurentiu Hert"-ºn oben beſchriebener Jubilaeus, dieſem folgte
14.) Fohann Chriſtoph Fiſcher, Rodacenſis, welcher anfänglich: An 1687. Diaco

mus zu Neuſtadt an derÄ von An. 1691. Pfarrer zu Walbur, hernach Paſtor

und Adjunctus zu Scherneck und endlich von An 1704 biß 77. Superintendens

zu Königsberg geweſen. Darauf folgte der annoch gegenwärtige
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kam nach abſolvirten Studiis An.ſer Pfarrz und lebte daſelbſt 6o Jahr

164o. in ſeinem 24ſten Jahr zu die-lim IFF , biß er im#
3 Maii

1.) Herr Wºlfgang Chriſtophorus Fºrſ, des in Jubel - Prieſt. Lex. ap. 116

biß 19. beſchriebenen Jubilaei, Herrn Fob. Leonb. Fürfen, Pfarrers üÖsj
und Senioris des Capituls zu Gunzenhauſen, primogenitus, der zu Dannhauſen,

an der Altmühl, d. 21. Sept. An;1668. geborej auf denenSÄ zu Wei

ſenburg, Gunzenhauſen, Nördlingen, und Rotenburg ob der Tauber, von

Än. 1é78. biß 168, die Fundamenta ſeiner Studien geleget z, und ſolche zu

Ä wohl excoliret hat, darauf er An 69. von der Hochfürſtl. Anſpachiſ

egierung zur Pfarr Gerolfingen, an Heſſelberg, beruffen, und An. 16§8 zur

Stadt- f nach Brixenſtadt befördert worden. An 714 erhielt er an dem

Neuen Jahrs-Tag von dem nun in GOtt ruhenden Fürſten, Herrn ErwEs7ó,

damahls regierenden Herzog zu Sachſen-Hildburghauſen, eine honorificam Vo

cationem zum Hoff Diaconat und Profeſſione Publ. - QO. bey dem anzurichten

den neuen Gymnaſio Illuſtri Academico in der Hochfürſtl. Reſidenz Hildburghau

ſen, und darauf gleich nach ſeinem Aufzug um Lichtmeß, auch die Vocation zum

Stadt-Diaconat Bey der Donnerſtag nach Oſtern beſagten 714ten Jahrs, an

geſtellten ſolennen inauguration des Gymnaſi, wurde er von Herrn Dr. Bºdºj,

SS Theol. PP. zu Jena, als hierzu gnädigſt beſchriebenen Inauguratore, nebſt ans

dern ſeinen Herren Collegen, in publica panegyri, cum appellatione, Piri Excellenti.

mi, wie in der gedruckten Inaugural-Oration zu leſen, zum Profeſſore renunciret,

worauf er d. 1. Jun. ſeine Orationem auſpicalem, de ſtudii Hebraica Linguae multi

plici, praeſertim in Theologia , utilitate & neceſitate, gehalten, auch nachgehends

die Profeſſionem Logº und Metaphyſ darzu bekommen, bey welchen anſehnlichen

Funktionen er biß ins 4te Jahr ſich mit ſolcher activität appliciret, daß man aller

ſeits mit ihm wohl zufrieden geweſen, und der ſtudirenden Jugend durch ihn viel

Nutzen iſt zugewachſen, den ſie erſt auf Univerſitäten geſpühret und gerühmet ha

ben. An. 77, wurde ihm die vacant wordene Superintendur Königsberg von

JhroÄ. Durchl. Herzog ERNST FREDERICH, mit ausdrücklichergmä

digſter Reflexion, wegen ſeines Fleiſſes und Wohlverhaltens, zuerkandt, worauf

er Önc. Exaudi die Prob-Predigt allda abgeleget und wurde DneXp. Trin. von

errn M. Feb. Heinr. Thºere, Gener. Superint der auch als ein Jubileus in Jub.

Ä Lex beſchrieben ſtehet, ſolenniter im Beyſeyn aller Herren Paſtorum und

Schulbedienten, als Paſtor Prim. und Superint derſelben Diºrce inveſtiret, wel

chem Amt er auch ſchon in das 14te Jahr mit aller Trº, ſowohl in Paſtoralibus

als Ephoralibus vorſteher; und weil er nun auch ſchºn über 40. Jahr, in geiſtl.

Kirchendienſten zu leben, von GOtt die Gnade gehabt, ſo gebe der Herr des

Änbergs, daß er auch gleich ſeinem ſeel. Herrn Vater zu einem Jubilaeomi

niſteriali gelangen möge, ſo wird nicht allein die gelehrte Welt von ſeiner geſchickten

Feder noch einige Früchte zugewarten, ſondern Ähwahm, propter Litteratu
ÄRabbinicam, vor ſondere Fata begegnet zu erfahren haben
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Maii An. 17oo. ſeel, verſtorben, da

er ſein Alter auf 84. Jahr gebracht

hatte. Er wurde zwar ſeinem Herrn

Vatter gleiches Nahmens an die Sei:

te geſetzet, und bekam wegen angehen

den hohen Alters auch 15. Jahr vor

ſeinem Ende einen Subſtituten an

rn. Feremia Michael Roßner/ der

ihm gleichfalls nach ſeinem Ende im

Paſtorat ſuccedirethatte.* Vonder

daſigen Kirche berichtet Herr Crelle

in dem jetztlebenden geiſtl. Miniſterio

des Churfürſtenthums Sachſen p.

194. daß ſie zu einem Nonnen: Clo

ſter gehöret habe, welches man aus

dem, auf einer ſteinern Empor-Kirche

geſetzten Altar, und denen daſelbſt ge

fundenen und vermeinten Heiligthü

mern hat ſchlieſſen müſſen, als man

An. 1717. dieſelbe abgebrochen, und

eine neue Orgel dahin geſetzet hatte:

das Nonnen-Cloſter aber ſoll ſchon

längſt vor der Reformation Lutheri

ſeculariſiret, und in Ritter2 Güter

verwandelt, die Intraden aber zu dem

Auguſtiner-Cloſter nach Neuſtadt

geſchlagen worden ſeyn. An dieſem

Ort ſind Zeit der Reformation nicht

mehr,

sºººººº iſt deſſen Epitaphium in der Kirche zu Weltiz folgenden
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mehr, als 6. Evangeliſche Prieſter am

Ä der Chriſtl. Ä geweſen,

Pf!!!!!

I. JohannesWalter, C. An. I534.

beruffen.

2. Nicolaus Fichtler, voc. An.

B 44- 9

3. Johannes Timaeus, von An.

1564. welcher 40. Jahr allda Pfar

rer war; dieſem folgte

4. M. Michael Hartmann - Pat.

An. 1604. ſo auch bey 40. Jahren

allda geweſen, und ferner

5. Michael Hartmann. Fil. dieſer

Jubilaeus, ingleichen

6. Jeremias Michael Rosner.

63) HARTRANFFT, Lºº

sius, Senior und Paſtor zu Güß

mannsdorff in Schleßien, zu der

Lembergiſchen Dioeces gehörig, wird

von Hn. Foh. Caſſar Eherto in Lee

riwo Erudito p. 18, angeführt, daß er

an ſolchen Ort dasEvangelium Chris

ſti52. Jahr geprediget, und den 6ten

Jul. An. 1622. im Äſten Jahr ſeines

Alters verſtorben # welcher ein

Mannvon groſſer Ge# und

beſondern Religions-Eyfer geweſen,

als welcher ſich abſonderlich dem

Schwarm der Schwenckfelder tapfer

widerſetzet, und eine Widerlegung

des Schwenckfelder- Irrthums

herausgegeben, die An. 1578. zu Gör

litz in 8öo gedruckt worden; ingleis

chen eine Schrifft von dem Todt

der Glaubigen und noch eine, wie

der die Bauch - Sorge/ ſo An.

1584. herausgekommen, War

nicht nur ſelbſt ein berühmter Theo

logus ſelbiger Zeiten / deme Herr

Ebertus folgendes Diſtichon zu Ehren

l. c.beygeſetzet:

Fortiter aetherei tu traëtas dog

mata Verbi,

Semina Stenckfeld tu quoque

prava doces;

Ä hatte auch groſſe Ehre und

reude an ſeinen gelehrten und bei

rühmtenHerren Söhnen erlebet, wel

che alleſamt noch bey ſeinen Leb-Zei

ten in das Predig-Amt gekommen

ſind, wie Wolfgang Silber in Faſcic.

Concionum Memorabilium p.751.

bezeuget, davon einer, Fohannes Har

trafft, in obbemeldten Leorimo Erud.

p. 7. auch angeführet ſtehet; daß er

anfänglich Diaconus und hernach

Paſtor zu Greiffenberg geweſen, biß

auf das Jahr 163o. daran ihm der in

Jub. Pr. Lex.ſchon angeführte, und

in Supplemento n. 2. weitläufftiger

beſchriebene Jubilaeus, Chriſtian

Adolph, nachgefolget war.*

64)

* Von dieſes Foh. Hartranff Tochter und des Jubilaei Enckelin, führet Herr

Ebert l... c. aus Heir. Großens Sideribus Sileſiae & Luſatiae manuſcriptis, einen

denckwürdigen Caſum an, daß ſie, Nahmens Anna, mit Herrn Tobis Herfºrten, ei

nen Handels-Mann zu Greiffenberg verheyrathet geweſen, und im 4ten Jahr ihr

res Eheſtands ſich mit Leibes, Frucht geſegnet gefunden; da ſie nun bey heran
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64) HASLOCHER , Fohann

Adam, Hochgräffl. Naſſau, Saar

brückiſcher Superintendens, Con

ſiſtorial-Rath und Hoff-Prediger,

ein berühmter und Exemplariſcher

Theologus, hatte allein in dieſer

Dignität 37. Jahr, in allen aber im

Miniſterio56. Jahr gelebet, hat bil

lig unter denen Jubilaeis ein beſonde

res Ehren-Gedächtnis verdienet. Er

war An. 1645. d. 24. Sept. in des

H. Reichs Stadt Speyer gebohren,

deſſen Vatter, Hr. Foh. Görg Haslo

gen ſeines guten Ingenii wurde er auf

M Äg Vorſtellung des das

mahls von Straßburg zu dem Speyes

riſchen Gymnaſioneuberuffenen Prae

ceptoris, Brebitzers, zum ſtudiren an

gehalten, dem er es auch mit ſonders

baren Danck nachgerühmet hat.*

Nach abſolvirten Leêtionibus

Gymnaſii patrii, zog er auf die Uni

verſität Straßburg, allwo er 4.Jahr

dem Studio Philologico und Theo

logico obgelegen, und unter D. Sebaſ.

Schmidt, de Fide Matris Eve, diſputi

ret hat, welche indem Faſciculo Diſpp.cherÄ die Mutter, Fraurethat we -

Anna/gebohrne Gutmännin. We: Philologico-Theologicarum , erſt

POL

nahenderÄ Donnerſtag nach Inyoc mit den Wehen und Geburts

Schmerzen angegriffen worden, kamen dieſelbe ſo geſchwind und hefftig, daß ſie

darob in einÄ gerathen, welches biß um 9 Uhr ſelbiges Abends Continuirte,

darüber ſie ihren Geiſt mitÄ gebliebener Geburt und Leibes-Frucht auf,

gegeben. Worauf der verblichene Leichnam in einen Sarg gebracht, und in eis

nem Gewölb biß zur Begräbnis bewahret wurde, welches am 4ten Tag, nemlich

Sonntag Reminiſcere, angeſtellet geweſen; als man aber früh um 8.Uhr, da man

zur Amts-Predigt geläutet, den Sarg eröffnet, hat man zwey wohlgeſtaltete

todte Leibes-Früchte, ein Söhnlein und ein Töchterlein gefunden, die von dem

eingeſargten todten Leichnam, und zwar biß nach Verfertigung des Sargs, we

nigſtens erſt nach 24 Stunden, oder noch länger nach dem Todt, waren zur

Welt gebohren worden, welche die Bad-Mutter oder Hebamme von ihr genom

men und geſäubert, auch nachgehends der Mutter zum Begräbnis, jedes in einen

Arm geleget. Dergleichen zwey ſolche partu pºſt mortem ſind auch vor wenig

Jahren erſt in dieſer Gegend zu Weuhoff und Weu-Herberg geſchehen, dar

über ſufficiente rationes Phyſicas zu vernehmen wohl zu wünſchen wäre, wie ein

ſolch ſchon ſo lang todter Leib noch zu gebähren, und todte Geburten von ſich zu

treiben, Krafft haben könne? ..

* Jnmaſſen dißfalls der liebe GOtt manche getreue Praeceptores & Schola

rum Rejºres gebrauchet, daß ſie Inſtrumenta ſeiner H. Vorſehung und Vorſorge

ſeyn müſſen, wann ſie die befundene ſchöne Gaben guter ingeniorum denen El

tern recommendren, die ſonſt wenig Luſt hierzu bezeigen, ſolchen auch bißweilen

Äº ſeyn, die hernach heilſame Werckzeuge der Gnade GOt

WOLM NO.
-
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vor wenig Jahren wiederÄ
und wegen ihrer Vortrefflichkeit ſehr

deſideriret worden iſt. Wieſehrver

bunden er ſich gegen dieſen theuren

Lehrer, D. Schmidium erkennet, das

zeigen folgende in ſeinem MSto befind

liche Danckvolle Worte an: Dieſer

theure und werthe WTann warein

rechter Vatter in Chriſto, der

das meiſte und beſte an mir ge

than/ wovor ihm auch noch in der

Seeligkeit zu dancken verbunden

erachte.

Von Straßburg gieng er nach

Haußz und von dannen mit ſeinem

Hrn. Vetter Zuber,Burgermeiſtern zu

Speyer, in einer Reiſe den Rhein hin

ab in Holland, da er dann die Städte

Amſterdam/ Roterdam, Leiden/

Ä u. a. m. nebſt ihren Kunſt

ammern und notabilibus beſichti

# und von vielen Gelehrten, abſon

erlich dem Evangeliſchen Miniſte

rio, viele Affečtion genoſſen, auch in

der groſſen Evangeliſchen Kirche zu

Amſterdam, an ſtatt Hrn. Reymeri

Ligari, Miniſterii Senioris, zu pre

digen die Ehre gehabt/ſo, daß ihm auch

eine Evangeliſche Prediger-Stelle zu

Schwoll an ſtattdes, ſeiner Schwär,

merey wegen, degradirten Breckling,

angetragen worden, ſo er aber ſeiner

Jugend halber depreciret, und zur

See nach Königsberg in Preuſſen ab

gefahren, allwo er ſich auch ein gan

zes Jahr aufgehalten, und mit D.Dam

miound Bernhardvon Sanden, auch

andern gelehrten Theologis, bekandt

gemachet: darauf er über Coppenha

gen, durch den Sund, undÄ
durch Holland, den Rhein herauf, zu

Cron - Weiſſenburg angekommen,

allwo er auch ſogleich An. 1670.erſt

lich als Diaconus zu St. Johannis,

und bald darauf als Paſtor zu St. Mi
chael ordentlich beruffen war. An.

1675. iſt er in ſein Vatterland nach

Speyer zur Pfarr. Stelle, bey der

Auguſtiner Kirche, vociret worden,

woſelbſt er in die 13 Jahr, biß zu

der jämmerlichen Verbrennung

derſelben Stadt, da er ſamt ſeinen

Zuhörern das betrübte Exilium hat

ergreiffen müſſen, die Heerde Chriſti

treulich geweidet hatte. Denckwürs

dig war die danckbare Treu ſeiner

Cron-Weiſſenburger / welche da

mahls, ohne jemands Anſuchen, dies

ſem ihren vormahligen Seelen- Sor

ger Ä effekten von Feuer zu retten

Hülffe zugeſchicket; ob ſie nun Äch

zu ſpat gekommen waren, ſo hat er

doch in einem Concept einen nach

drücklichen Wunſch und Seuffzer hin

terlaſſen, daß der liebe GOtt ihre Lie

be und Treu mit vielen Seegen ver

gelten, und ſie vor dergleichen Unglück

in Fam behüten wolle.* Ob

* Der entſetzliche Jammer, Verluſt und Schaden, welchen die gute Stadt

Speyer in derſelben Kriegs Wuth und Franzöſiſchen Tyranney erlitten, iſt von
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wohl gelegten Fundamenten An.

1654. auf die Univerſität Witten

berg begeben, allwo er ſich 4 Jahr

mit beſondern Fleiß in allen Collegis

wohl diſtinguirte; und als ein vor

nehmer Wendiſcher von Adel, Herr

von Walwitz, ein gutes Subje

&um zur Information vor ſeineAde

liche Jugend von der Univerſität be

gehrte, iſt dieſer Herr Hauckh darzu

vorgeſchlagen und nach Dabritz ge:

ſchicket worden, allwo hernach auch

die übrigejej bey vermerckten

guten Qualitäten deſſelben, noch un

erſchiedliche junge Herren in deſſen
Information und Obſicht übergeben

in welchem Stand er auch als Hj.

meiſter ſich 4. Jahr lang aufgehalten,

aber auch dabey groſſe Gnade und

Wohlthaten genoſſen hatte. Es ſind

* *- - *------

Ha

ihm zwar in ſolcher Zeit unterſchiede

ne Gelegenheiten in der Fremde ange

tragen worden, auch einmahl eine

Feld-Prediger Stelle angediehen, aber

die Liebe zu ſeinem Vatterland hatte

ihn doch zuruck getrieben, zumahlen

auch ein Anverwandter von ihm ge

Ä der ihn im Teſtament bedacht

atte, deswegen er nach Hauß beruf

fen, und ihm bey ſeiner Heimkunfft

das Cantorat zu Schwobach anver

trauet wurde. * Doch blieb er nicht

lang in ſolcher Funčtion ſitzen, ſon

dern wurde gleich folgendes Jahr zu

der von Kriegs-Zeiten her noch va

Canten Pfarr Bibare, und nach 9.

Jahren, An. 1675. zum Paſtorat

Serrieden, 1. Meil von Altorff,

endlich aber Anno 1683, zu obge

dachten Petersaurach ºfº

* Dieſer Jubilaeus hatte letzlich ein Tractätl. publiciret, unter dem Titul:

Die in dem Schwachen mächtige Krafft GOttes, darinnen er ſowohlſei

men Lebens-Lauffin teutſchen Verſen, als auch ſeine 4o. j hrige Methodos, und an

dere elaborirte SchriftenundManuſcripa beſchrieben. So führet er in jenem ſeine

wunderbare Wechslung ſelbſt in folgenden Zeilen an:

Der dort ins vierte Jahr auf hohen Glückes-Spitzen,

- Auf Roß, Caroſſen bald, begunt gar hoch zu ſitzen;

Der mehr bey Herren-Leut, als unter Bauern ſaß,

Und mehr von Herren-Speiß, als Kraut und Rüben aß;

Der offt durch Angebot merckt groſſes Glück ſich blühen,

Daß er mit Herren Söhn in fremde Land ſolt ziehen;

Dem gngebotten wurd, zu wählen einen Dienſt,

Zu wählen ſich ein Weib, mit groſſen Gut und Gwinſt; c.

Der vormahls, wie gedacht, ritt prahlend, fuhr mit Roſſen,

Der lang den Juncker ſpielt, und Wild im Wald geſchoſſen:

Der ſang im Vatterland: ar, re, mi, fa, ſ, la,

Und wurd ſich ſchier zum Schimpf, ein ſchlechter Cantor da.
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# biß in ſein hohes Alter geblie

fn 4 . - .

Gleich im Anfang ſeiner Bedien

# hat er ſich in eineChriſtliche Ver- ck

eyrathung eingelaſſen mit Jungfer

Anna Apollonia, weyland Hn.

Leonhard Schulers / geweſenen

Pfarrers zu Wendelſtein und Ca

merarii des Capituls zu Schwobach

hinterlaſſenen einigen Tochter, mit

welcher er 4o Jahr eine vergnügte

undgeſeegnete Ehe geführet, auch durch

GOttes Seegen 2. Söj und 3.

Töchter erzeuget, davon ein Sohn,

Ä Joh. Joachim Hauckh/ 23.

Jahr geweſener Pfarrer zu # aum

feld, einen unvermutheten Todt ge

nommen, da er mit ſeiner Frau nach

Guntzenhauſen fahrend, unterWegen

nahe# der Stadt, mit einem Blut

Sturtz überfallen, ſije Nacht noch

ſeines Lebens iſt verkürzet worden,

im 57ſten Jahr ſeines Alters. Der
andere Hr. Joh. Philipp Hauckh/

anfänglich des Vatters 6. Jahr lang

weſenerÄ - auch

# ebenſolang erfolgter Succeſ

ſor, iſt von dar nach Zürndorff als

Diaconus, von dannen, An. 1723.

nach Wieſenbach, in das öecanº

Creilsheim gehörig/beruffen worden,

allwo er noch der Gemeinde Chriſti

vorſtehet, und dieſe Nachrichten hier

zu communiciret hat.

Die ſonderbaren Fatalitäten

dieſes Jubile, und die wunderba

re Providenz und Behütung

ind ſo denkwürdig,GOtte

daß ſie billig zum Preiß des

Göttlichen Vahmens zu bemer,

(13.

Dann ob es ihm ſchon nicht an

Gönnern und Wohlthätern unterſei

nen Pfar-Kindern gefehlet, die ihm

und denen Seinigen viel Gutes ge

than haben, ſo hat es ihm aber auch,

ſonderlich an den zwey erſten Orten:

an Feinden, Verfolgern j BÄ

digern nicht gemangelt/welche aber faſt

alleſamt GOttrs ſchwere Gerichte

haben erfahren müſſen: Dann)

an dem erſten Ort ein Beamter ſich

gefunden, der ihm wegen ſeines geiſt

lichen Amts-Eyffers, über deſſen ſünd

liches und böſes Leben, viel Verdruß

und Schaden gethan biß derſelbe

endlich, bey ausgebrochenen vielfälti

gen Ehejch des Dienſtes entſe

zet, und des Lands verwieſen wurde.

2.) An dem andern Ort bekam er

eben dergleichen gottloſen Beamten

der ihm nicht allein vor ſich alle äuſ

ſerſte Kränckung gethan, und öffters

vor dem Pfarz-Hoffvorbey reitend,

in der Berauſchung mit Kugeln und

Schröten dahin geſchoſſen, ſondern

auch den Schreiber wider ihn aufge

hetzet, als ob er auch übel von ihm

geredet, daß er ſich den Pfarrer zu er

ſchieſſen vorgenommen: Wie er dann

ihm einmahl auf dem Weg in einem

Gebüſch aufgepaſſet, und einen mit

2. Kugeln geladenen Puffer in Sack

geführet, da der Pfarrer von einem

L 3 - Peps
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verrichteten Tauff-Aêtu aus einem

eingepfarten Ort iſt heimgegangen,

daſelbſt ihn der Schreiber mit harten

Schmäh-WortenÄ , und

die Hand immer in Sack an dem

Gewehr gehalten; da ihm aber jener

mit lauter Sanfftmuth begegnet, und

über dieſes auch der Schulmeiſter mit

ihm gegangen war, unterließ er

zwar ſein böſes Vorhaben, behielt

aber das Gewehr in der Taſchen zund

als er gleich darauf mit einigen Ger?

ſten-Fuhren nach Altdorff fahren

muſte, und auf dem Wagen, ſein

Schnuptuch heraus zog, berührte

und drückte er damit ſolchen Puffer

loß, daß ihm die 2. Kugeln ins Bein

gegangen und ſtecken geblieben wor

auf er, als es in der Cur gefährlich

mit ihm ſtunde, ſelbſt offentlich be

kennet, daß er ſich hiemit ſehr an dem

Prieſter des HErrn verſündiget habe.

3.) Der Beamte aber ſelbſt kam

zwar weg in ein ander Fürſtenthum

hat ſich aber bey überkommenen groß

en Widerwärtigkeiten, ſelbſt erſchoſ

en; perquod quis peccat, peridern

punitur & idem,

4) Ein gottloſer Reuter lag da
ſelbſt im Winter -Ä Und

lebte mit einigen liederlichen Leuten

inbeſtändiger seria, auf deſſen Prie

ſterliche Warnung thät ihm derſelbe

allen Tort; einsmahls aber hatten ſie

in einem auswärtigen Dörflein an

einem Sonntag unter dem GOttes

Dienſt geſoffen und getanzet, dar

über ſich ein Streit unter ihnen erreget;

da aber der Reuter ſich zu beſchützen

nachdenCarbinergegriffen und ſolchen

in herabnehmen unvorſichtig loßdruck

te, iſt die Kugel dem Reuter und des

Wirths Sohn durch den Leib gegans

en, daß beede in einer Stundges

Fotº askº§. e er auch ſeine Plag von

einem böſenéÄ und alſo

faſt alle Prieſter-Teufel erfahren müſ

ſen, die der ſeel. Miſander inÄ
johl geplagten Prieſter vorſtellet,

und p. 129. ſonderlich die widerſpen

ſtigen, trotzigen, böſen Schulmeiſter

jet, die einen getreuen Prieſter

leichtlich zu todt zu martern vermöz

gen, aber auch gemeiniglich die ſchwe

ren Gerichte GOttes erfahren müſ

ſen. Dieſer Prieſter - Teuffel unſers

Jubilaei hatte ein wenig ſtudiret, auch

bey Altdorff ſchon einigemahl gepredi

get, und konte ſich wegen ſeiner ſchö

nen Naturz Gaben und Leibes- Con

ſtitution bey denen Leuten wohl be

liebt machen; er ſtunde aber in einem

verdächtigen Umgang ſowohl mit ſeis

ner Frauen leiblichen Schweſter, als

auch mit einer andern ledigen Weibs

Perſon und da ihn der Pfarrer des

wegen treuherzig gewarnet, und Pries

ſterlich beſtraffet, muſte er davor von

ihm und denen Anverwandten der

Dirne alle erſinnliche Drangſaal aus

ſtehen; da aber dieſelbe von ihm

ſchwanger worden, hatte er ſein eigen

Weibmalitioſe deſeriret, und iſt mit

ener
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jener durchgegangen - welche man

nicht lang darauf im Thüringer Wald

todt gefunden; und als man ſeiner

bald habhafft worden/welcher bezeug

te, daß ſie in Kindhaben geſtorben,

ſo iſt er, aus Gnaden , offentlich an

Pranger geſtellet, und des Landsver:

wieſen worden; die Mutter aber des

Menſchen, die im Anfang von allen

böſen Händeln# hatte,

muſte mit einer Ruthe in der Hand,

an einem Sonntag, unter der Früh

Predigt, vor der Kirch-Thür #
und offentlich Kirchen - Buß thun.

So muſten alle ſeine Seinde zu

ſchanden werden Ä erſchre

cken/ ſich zuruck ke ren und zu

ſchanden werden plötzlich

wohl unterſchiedliche Schwachheiten,

als auch beſonders offt unvermuthet

angefallenen Schwindel ausſtehen

muſte, hatte er ſi

der Pfar2 Verrichtungen völlig ent:

ziehen müſſen, und nach Anſpach in

die Ruhe begeben, allwo er nach 8.

tägiger Kranckheit in dem HErrn

entſchlaffen, im 83ſten Jahr ſeines

Alters, und Joten ſeines angetrette

nen Predig-Amts. Deſſen in dem

Schwachen mächtige Krafft Got.

tes benennet 4o. unterſchiedliche ſo

genannte rare und chare Tračtätlein,

die er unter ſeinen Amts-Verrichtun

gen aufgeſetzet, e. § ICHOFS POUI)2

derlicher Koll und Rumpel-Wa

gen darinnen ſein Lebens-Lauffent

ſchon An. 17o6.

halten; ein Tračtätlein von Träu

men; die aberglaubige Lappen

Welt; die Martialiſche Briegs

Welt; die miſerable Creutz - Welt

1c. in Druck ſind gekommen: Item ein

Troſt- Büchlein zur Peſt-Zeit;

Chriſt Adelicher Otto, die Zu

cker -ſ Sriedens - Früchte;

wiewohl die Poetiſche Reim-Art

nicht gar zu rein und richtig iſt.

66) HEIDER, Facobus, Senior

und Pfarrer zu Bberhards, bey

Eißfeld gelegen, war in Eißfeld ge

bohren, am Tag Burckardi, An.

1552. Da er nun ſeinen Vatter im

I 1ten, die Mutter im 12ten Jahr

verlohren, nahm ihn ſein TauffPath

- an,und ließ ihn daſelbſt in die SchulAls er bey angetrettenen Alter, ſo heñ hn daſ chulge

en. Nach einigen gelegten Funda

mentis, kam er An. 1569. in die

Schule nach Naumburg, allwo er

wegen der Peſt viele Gefahr AUßges

ſtanden; gieng von dannen nach Eiſ

ſenberg, in welchen beeden Orten er

7. Jahr verblieben, und erſt in ſei

nem 24ſten Jahr auf die Univerſ

tät Jena gekommen; vondannen ihn

An. 578. der Stadt-Rath zu Eiß

feld als untern Collegam der Late

niſchen Schule beruffen; worauf er

ſich auch noch in ſolchen Jahr mit

Hn M. Georg Seitzen/ Superint.

zu Eißfeld Tochterz Anna, mit Nah

men, in den Ehe-Stand begeben, iſt

aber gleich nach 2. Jahren An. 1586.

zur Pfar Eberhards befördert wor

den, woſelbſt er 53. Jahr im Amtdes

HErrn



786 Ha Hä

„HErrn getreulich gedienet, und ein

doppeltes Jubilaeum matrimoniale

& miniſteriale durch GOttes Gna

de überlebet. Wie er nun in ſeiner

Jugend die Peſt - Gefahr ausgeſtan

den, alſo muſte er im hohen Alter

dieKÄsj erfahren, und auch

ſein Leben darinnen einbüſſen; dann

als er An. 1632 Mittwochs nachMi

chaelis, denen eingefallenen Feinden

entfliehen, und ſich zu ſalviren Ä
Themar flüchten wolte, wurde der al

te Greiß nahebey dieſenStädtlein von

etlichen Soldaten ergriffen, und der

maſſenÄ. auch an ſeinen

Schenckeln und Leib ſo ſehr verwun

det, daß es einen Stein hätte erbar

h

>

nicht durch wunderliche Hülffe erret

tet hätte, würden Ä gar zu todt

gemartert haben. Oſchwere Gerich

te GOttes in ſolchenÄ
(1.

„Kotzau, bey der StadtHoffin Vogt
Zeiten! hierauf muſte er 7. Wº

zu Themar in der Curliegen bleiben

und da er ein wenig wieder zu Kräff

ten gelanget, begab er ſich zu ſeiner

farr - Gemeinde, und verrichtete

ſein Prieſterl. Amt annoch biß Ja

cobi des folgenden Jahrs, worauf er

Bett -lägerig worden und in weniz

gen Tagen hernach den 39.Jul. 1633.

ſein Amt ſamt ſeinem Leben in dem

HErrn geſchloſſen, da er ſein Alter

auf 81. Jahr weniger 10. Wochen

gebracht hatte. Deſſen Leichen -Pre

digt hielte Hr. Simon Schnetter Pa

ſtor und Adjunctus zu Hildburghau

men mögen, und wann ihn GOtt

ſen, über II. Tim. IV. 6 - 8. daraus

er ein Pauliniſches Klee- Blat vorge

ſtellet, 1.) Kampff in Leiden, #
Sieg im Todt , 3). Ehren? Prei

nach dem Todt. Dieſem Heideroſuc

cedirte, Chilianus Seifert der her

nach Pfarrer zu Bedheim, und auch

ein Fabileus worden; hierauf folgte

M. Frider. Arnold, der auch 38. Jahr

Pfarrer daſelbſt geweſen, und d. 26,

Febr. An 1676. im 72ſten Jahr all

daÄ , daß alſo die Pfarr

Bberhards in Ioo. Jahren nicht

mehr als 2. Pfarrer allda hat begra

ben laſſen; dieſem ſuccedirte noch

bey Leb# deſſen ſubſtituirt ge

weſener Sohn, Joh. Friedrich Arnold,

wie ſolche Nachrichten HrFoh. caſ

Hºezel, ausÄÄ
Ä Vorrathhi

ret hat.

67) HELLER2. Febanne, der

erſte Evangeliſche Prieſter zu Ober

erzü communici

land, welcher auch endlich Spital

Pfarrer zu Hoff, und Ä des

ganzen Höffiſchen Capituli worden

iſt; war gebohren zu Eſchenbach in

der Ober - Pfalz, und ſtudirte zu

Wittenberg, zu D. Lutheri und

Ä , allwo er auch

die Magiſter-Würde erlanget hatte.

Hierauf wurde er anfänglich Pfar,

rer zu Hirſchberg an der Saal, wur

de aber im Jahr 1545. von dem Ed

len Herrn, Georg Wolffen von

Koßau, Herrn auf Kotzau, Fatti

9MU,
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gau, Woyau, Heydeck und Auten

grün, nach Abgang desÄ
tholiſchen Meß-Prieſters, Römers,

zum Pfarrer nach Ober - Kotzau be

ruffen, und mit denen Kirchen-Gü

tern belehnet. An. 1555. erhielte er

von dem berühmten Caſſaro Bruſchio,

der bald darauf An. 1559. in hieſiger

Gegend, in Schlingenbach, bey

Rotenburg, von einigen Edel-Leuten,

wider die er etwas ſchreiben wolte, er

ſchöſſen worden, ein Notariats-Di

ploma, und fertigte darauf Krafft

deſſelben, alle Documenta publica

bey denen Kotzauiſchen Gerichten aus,

und wohnete An. 1572. der Kirchen

Viſitation, als Senior in dem Höf

fiſchen Capitul bey, worauf er auch

An 1577. das Spital-Pfar-Amt

zu Hoff angenommen, allwo er end:

lich d. 7. Martii 1597. verſtorben iſt,

im 76ſten Jahr ſeines Alters, da er

nur in denen beeden Orten, zu Kotzau

und Hoff, 52. Jahr im Miniſterio

gelebet hatte; Er hat auch die For

mulam Concordiae unterſchrieben,

und in vielen Stücken ſeinesNahmens

Gedächtnis hinterlaſſen.

68) HOEFER, Chriſtoph, ein

wohl: meritirter und emeritirter Pa

ſtor zu Pillingsdorſf/ in die Supe

rintendür WTIeuſtadt an der Orla

gehörig, war gebohren im Jahr 1602.

und kam von ſeinen Univerſitäts

Jahren An. 1629. hieher ins Mini

ſterium, darinnen er durch GOttes

Gnade gelebet, biß auf das Jahr

1690. daran er in dem 61ſten Jahr

ſeines Miniſterii verſtorben, als er

ſchon 84. Jahr altgeweſen, aber letzt?

lich wegen hohen Alters ganz blöde

worden iſt, aus gegebener Nachricht

von Hn. ä. &remlern, Archi-Diac.

zu Neuſtadt an der Orla; daheroihm

ſchon An 1683.Hr. Chriſtian Wäch

zer, iſt ſubſtituirt worden, welcher

ihm auch nachgehends ſuccediret hat.

Es ſind aber die ſämtliche Evange

liſche Prediger, nach Anzeige Hn.

Creens, in dem jetzt - lebenden Churs

Sächſiſchen geiſtlichen Miniſterio p.

2o3. nachfolgende geweſen:

I. Fohann Göttel, vocatus Anno

152o. poſtea converſus.

2. Conrad Horn, kam dahin Anno

3. Michael Augſt, folgte nach An.

I55O. - - I

4. Mattheus Lautenſchläger, von

1568. biß 1628. war auch ein Jubi

laeus auf 6o. Miniſterial-Jahr, wel

cher mit ſeinem Succeſſore, º

5. Chriſtoph Höfern, obigem Jubi

laeo, auf 122. Jahr zu einem unges

meinen Exempel, daſiger Kirche, ge

dienet.

6. Chriſtian Wächter von An.

1683. hernach

7. Foh, Michael Gruner, An. 17ro.

und endlich biß hieher -

8. Carl Wilhelm Beyer, von Anno

1720, welcher aber ſchon von Anno

1713. als Garniſon-Prediger inPo

ſen, und als Feld - Prediger in Un

M garn,
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garn, am Wort des HErrngedienet,ſtein in Rudolph-Stadt zugehörig,

und vielverſuchethaben mag. war gebohren zu Ober- Weißbach d.

69) HOLTZHEY, Ajohanser, 18. Aug. 1610. deſſen Vatter Hr.

geweſener Superintendent zu Kra-Stephanus Holzhey geweſen, wel

nichfeld, und letztlich wieder wordener cher ſeinem GOtt auch 53. Jahr als

Ä zu Mellenbach, denen # Schul-Diener, * mit Lehren, Be

rafen zuSchwarzburg und Hohen-ten, Singen, treulich gedienet hatte;

die

* Von 50jährigen Schulz Dienern finden ſich eben ſo wohl viele

Exempla, die GOtt bey ſolchenÄ Stand und beſchwerlichen Schul

Staub auch ein Jubilaeum Officii Scholaſtici hat erleben und überleben laſſen, daß

man ſich faſt mehr darob zu verwundern, und GOttes Gnade hierinnen auch zu

preiſen hat, als bey gjährigen Kirchen Dienern. Dann wann man beden

cket die viele Müh und Arbeit, da ein Schul-Diener faſt täglich auf 6 Stun

denÄ informren hat wann man bedenen ungleichen Köpfen und Gemütern

der Schüler, den vielfältigen Zorn und Verdruß, Staub und Geſtanck erweget,

die Herr Dr. Majer in Muſeo, aus Crauſeri Corollariis, mit dieſen Wortenanführet

Protam difficili plenaque labore palaeſtra,

Hi ſunt Theſauri, divitiaeque meae:

Pulveris abſorpti drachmarum pondera centum,

Paedorum bilis mixta ſelibra duürn;

Leſa valetudo, macies, cum tuſſe, catarrhus

Cum peripnevmonia, pallor in ore gravis;

Ira, odium, invidia, & livor, contentio, pugna,

Nilque niſi in vacua, Biblietheca, domo.

welches alles der Geſundheit ſehr fchädliche und Lebensverkürzende Zuſtände ſind;

derowegen Simon Stein nur einen 7-jährigen Schul-Lehrer ſchon unter die Zahl

der Märtyrer zu rechnen, vor billig erachtet, und HerrÄffer in AntiMe

Ächoco, eine langwierige Schul-Arbeit vor eine der gröſſeſten Straffe gehalten,

aus Scaligeri Worten:

Siquem dura manet ſententia Judicis olim,

Damnatum aerumnis ſuppliciisque caput;

Hunc neque fabrili laſſent ergaſtula maſſis,

Nec rigidas vexent foſſa metalla manus:

Informet pueros, nam caetera, quid moror? omnes

Poenarum facies hic labor unus habet.

So iſt um deſto mehr zu bewundern, wann jemand in ſolchen beſchwerlichen Zu

ſandro Jahr, und darüber ſoll ausdauern und ein Jubilaeum erleben können,

ohne daß man GOttes ſonderbare Gnade dabey erkennen muß; und dennoch ſind

derer Exempel ein ziml. Vorrath hin und wieder vorhanden, welche auch würdig

wären, in ein beſonderes Schediaſma geſammlet zu werden. Herr 44. Foh. Chrºß.

Flm führet in Fsbilso Theolºgerum per X luſtr« Emeritorum, Cap. II. $. IV. eine
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die Mutter hieß Maria , gebohrne

Emmerlingin. Nach genoſſener Pri

vat-Information ſeines Vatters, be

ſuchte er die Schulen zu Rudolph

Stadt, Marienberg,und endlich das

Gymnaſium illuſtre zu Coburg,von

dannen er An. 1632. nach Jena ge

zogen, kurz vor dem Einfall der Ligi

ſtiſchen Armee, allwo er die Leêtio

nes und Diſputationes der berühmtes

ſten Herren Profeſſorum, D. Majo

ris, D. Gerhardi. D. Himmelii, M.

Horßs, M. Sthlevogt, M. Zeiſolds

und Dilherrns fleißig beſuchte, und uns

ter dem Decano Stahlio in Magi

ſtrum promovirte. Hierauf wur

de ihm An. 1637, von ſeiner#
räflichen Herrſchafft zu Rudolph

tadt die Subſtituten 2 Stelle zu

Braunsdorff gnädigſt angetragen,

und nach abgelegter Prob? Predigt,

wurde er durch Hn. General-Supe

rint. Dr. Johann Rothmahlern, darzu

ordiniret und eingewieſen. Als aber

der alte 41. Jährige Paſtorallda, Hr.

Euſtachius Mezelius, An 1643. in

dem HErrn ſeel. entſchlaffen, wur

de ihme auch dieÄ in Pa

ſtorat gelaſſen. An. 165o. muſte er

am XVII. Sonntag p. Trin. eine

Prob- Predigt zu Könitz an der Orla

ablegen, zu welchem Pfarr-Amt ihm

auch alſobald die Könitzer-Gemeinde

gratulirte; als aber die Vocation ſich

aus einiger Hindernis etwas verzös

gerte, hielten ſeine Pfarr-Kinder zu

Braunsdorff, bey Hochgräf. Herr

Ä mit Thränen an, ihnen ihren

Seelen - Sorgernoch länger zulaſſen,

welches auch geſchehen iſt.

Darauf wurde An. 165 5. die Su

perintendur zu Kranichfeld vacant,

und ihm dieſelbe gnädigſt conferiret,

allwo er aber ſein Leben in vieler

Müh und Arbeit, in Wachen und

Sorgen/ mit Leibs und Lebens Ges

fahr., 6. Jahr lang zugebracht hatte.

Daihmnun die Amts-Bürdezu ſchwer

werden wolte, auch einige Aenderung

mit der Herrſchafft vorgieng, und er

wegen ſeines Eyfers umdasHauß des

HErrn viel Feindſchafft und Verfol

M 2 9UMg

ganze Seriem alphabeticam hoher Schulen und andere Schul-Lehrer an, die alle

über ſo. Jahr in ihren Officiis gelebet haben. Der mit allerhand Affairen be

ſchäfftigte Secretariu, Expedit, ſp. 222, ſondert davon die Profeſſores Academ

cos ab, und rechnet unter ſolche Jubel-Schul-Lehrer Eliam Ehinger", Joh.
Fechner, Martin Hanchium, Joh. Lehmann, Theobald Lingelheim, Ä Conr. AMer«

ckium, Petrum Ngidium, Narciſſum Raunerum, Görg Richtern, Mich.jÄ
Seidel, Gerſon pÄhnern, Andr. Wineklern, Joh. Zechendorff. Er ſelbſt aber ſetzet

noch hinzu: Lucam Loſum, M. Joh. Taurinum, M. Chriſtoph Baldufum, Georg

Hef-, Pulum Blocium, Franciſcum Hagium, M. Eliam Mºjºrm Patº Eliam M.

jorºm-Fil. Martin Heintelmann, M. Valent. Loljuw. Es könten noch beygefüget

werden: Georgius Seidel, Georg Grabovia, Wolfgang Erekinº, Görg Mich. Nadin

giu, M. Chriſtoph Keller, Johannes Hºſe und andere mehr.



gung erdulten muſtez bat er ſelbſten ger Vergeſſung des vorigen Bºhren

GOtt und gnädigſte Herrſchafft de-Tituls und Superintendenten-Würº

müthigſt, um eine Translocation an de, zum raren Exempel, die Vo

ein ander Ort; worauf er mit willi- cation zu der PfarrMarz j
- freudig

** Von geweſenen Superintendenten, die wiederum Pfarrer wor

den ſind. Es iſt der Menſchlichen Natur faſt insgemein das plus ultra einge

präget, und wann jemand zu einer Dignität iſt ordentlicher Weiß gelanget, wird

er ohne beſondereÄ oder Unglücks Fälle, nicht leichtlich wieder zuruckge

hen; jedoch finden ſich nebſt dieſem Holtzhejo, noch unterſchiedliche Exempla ge

weſener vornehmer Superintendenten, die wiederum Pfarrer, und zum Theil Dorff

Prieſter worden, davon bereits etliche in Jubel Prieſter Lexico bemercket ſind,

memlich: p. 44. Herr Conrad Schvváblin, des Jubilaei, Dr. Bocken Tochtermann, war

Superint. zu Harburg, und wurde hernach Pfarrer zu Wilhermsdorff, und Hoch

Gräffl. Hohenlehiſcher Hoff-Prediger; p. 281. Herr David Nerreter, der andere

Tochtermann, war Special-Superintendens zu Kirchheim, gieng wegen der Kriegs

Gefahr nach Nürnberg, und wurde Diaconus beyderH. Geiſt-Kirche, wurde aber

endlich General-Superint in Hinter Pommern; p.34. Herr Walgang Braunvvald,

war Superint. zu Neuſtadt an der Ayſch, kam wegen einigerÄ
alda weg, und wurde Pfarrer zu Wonſees; p. 408. M. Fohannes Tettelbach, war

Superint zu Chemnitz wurde aber, wegen falſch-Ä Flacianiſmi, von des

nen Crypto-Calviniſten vertrieben, und wurde Paſtor zu Schwandorff, in der

Pfalz, doch endlich wieder Superintendens zu Burg-Lengenfeld; p. 18. Hert. Lau

rentius Codemann, hatte gleiche Fata, er war Superintendens zu Germersheim,

wurde wegen des einreiſenden Calviniſmi vertrieben, und wurde hernach Pfar

rer zu Mr. Scheinfeld, doch endlich Superintendens zu Bayreuth ; Herr

Daniel Rücker, P467 war Superintendens zu Breyſach, kam hernach auf Rotenb.

und wurde anfänglich Spital. Pfarrer, und hernach auch Superint. allda. p.467.

und p. 2 4. ſtehet der Jubilaeus, Herr Georg Martius, aus BlumiiJubilaeo beſchrieben;

es iſt aber bey ihm , aus Herrn AM. Foh. Chriß. Kochen gelehrten Reflexionibus

über ſeines Herrn Vatters, Chriſtian Kochen des Herrn Martii geweſenen Tochter

manns, LebensLauff, p. 70. noch zu ergänzen, daß, als er von Klinckhard, aus

Böhmen vertrieben, und von Herzog Friedr. Wilhelm zum Feld - Prediger anges

nommen worden, muſte er nach Eroberung der Stadt Eger An. 63 1. die erſte

Evangeliſche Danck Predigt an H. Chriſt- Tag in der Haupt-Kirche allda hat

ten, ex Pſ C. und das Superintendenten-Amt darinnen übernehmen, welches er

2. Jahr mit groſſer Lebens Gefahr, wegen der graſſirenden Peſt, treulich verwal

tet hatte: da aber die Stadt von dem General Golche wieder erobert worden, mu,

ſte er zum andernmahl ins Exilium gehen, und wieder eine Zeitlang praeceptoriren,

biß er zur Pfarr Beyersdorff beruffen wurde, allda er auch geſtorben. Belobter

Herr 44. Koch ſezet . c. noch hinzu Herrn Foh, Kalbitz, welcher Superintendens zu
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freudig angenommen; und ob ihm Stadt Ilm angetragen worden, hat

Ä hernach von hoherHand die ver-er doch dieſelbe demüthig depreciret,

edigte Pfarr und Adjunčtur zu Ä mit ſeinem sania,
“: 3 - ter

Sondershauſen geweſen, aber auf Befehl des Graffen von Schwarzburg, ſeine

Inſpection an Dr. Feh B3ttigern abtretten, und dagegen das Paſtorat Haßleben ans

nehmen muſte, darüber der ſeel. Theoph. Großgebauer an deſſen Sohn geſchrie

ben: Vernehme ſehr ungern, denes Herz lieben Herrn Vatters wegen,

dem du meinen Gruß ſagen ſolf. Ach ich wünſche für GOtt, daß er

mit dem Prediger PaulS ſagen könne: Jch kam niedrig ſeyn, ich kan

hoch ſeyn; ich kan ein Superintendſeyn, kan auch ein armer Dorff-prie

Ä ſeyn. E - -

Dieſen könten noch beygefüget werden, Herr Martin Wolff, welcher Superint.

zu Colditz geweſen, aber wegen einer ſcharffen Predigt abgeſezet, hernach Pfar

rer zu Kala worden iſt. vid. Jub, Pr. Lºx. item Herr M. Speckner- Hiſtoriſche

Nachrichten von allerhand denckwürdigen AnzugsPredigten p8. Herr ÄÄ

lus VWoff, Superintendens in Königsberg, welcher Sinnloß worden, und am Ketten

muſte geſchloſſen werden; als er aber wieder zurecht kam, die Pfarr Biſchleben

angenommen, und allda geſtorben. vide ſupra Jubilaeum, Laurentium Hartmann,

item, Herr M. Foh. Facob Beurer geweſener Superintend. der Kirchen zu Heideck,

bekam aber nach ſeinem Exilio das Pfarr-Amt zu Weiſenburg, und iſt allda als

ein Jubiläeus d. 17. Marti 1663. geſtorben. Er ſtehet zwar p.4o. auch in Jub. Pr.

Lexico; es iſt aber aus des berühmten Herrn M. 7ob. Alex. D3derlein Weiſj

burgiſcher Jubel-Freudep. 9. deſſen gehabtes Superintendenten Amt auch noch

zu ergänzen. Herr Caſar Hermann Sandhagen, war Superint. zu Lüneburg, bekam

eine Vocation zur Genera§uperintendºr im Hinter Pommern, ſchlug aber olche

aus, und wolte lieber inÄ bleiben, darüber er mit ſeinem Succeſſore, Ä
Dr. Peterſen, in Streit gerathen, dem er endlich weichen, und eine Zeitlang Dienſ,

loß ſitzen muſte, biß ihn der Herzog von Zell zum Paſtore Supernumerario angej,

men, von dannen er hernach durch denHerzog von Hollſtein, als General-Sj

zu Schleſwig iſt beruffen worden." Gelehrten LÄl, Pºes, Herr Chriſtoph

Singelius war Superintendens zu Ronneburg und ſtunde ſeinem Amt getreulich

vor muſte aber von dem Striegelianiſchen Anhang ſo viel Bedrängnis leiden, daß

er ſich als einen beſtändigenÄ der reinen Lehrmuſte removiren laſſen,

worauf er zu Obsfeld in Nieder: Sachſen Pfarrer worden. Dieſes und ſein

fatales End, in einem ſchweren Ungewitter auf der Reiß, beſchreiber Herr Dr.

Löber in der Hiſt. von Ronneburgp. 323. ſq. darzu kommt noch erſt heuer Herr

AM. Ludov. Melch. Fiſchlinus, der die Memorias Theologorum Würtenbergenſium

reſuſcitatas An. 1710. herausgegeben, welcher hierauf Än 713. Special-Superint. zu

Blaubeuren, und An 1716 zu Heidenheim worden, aber wegen einiger Strittig

keiten mit ſeinen Collegen dimittiret, und endlich als Pfarrer nach Kalten-Wej

heim beruffen wurde, allwo er den 11. Aug. Ä. 79 verſtorben, wie Herr Dr.

Heimreich in Cob, Zeit. Extr. 1730. P. 22, umſtändlicher angeführet, - -
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Alter entſchuldiget ; dahero er noch

auf die 26. Jahr weniger 3. Wochen,

ein treuer Seelen-Wächter biß an

Ä Ende allda geblieben iſt. Er

atte ſich aber ſchon in ſeinen Sub

ſtituten-Jahren in die Göttliche Ord

nung des Heil. Ehe-Stands eingelaſ

ſen mit Jungfer Margaretha,#
A. Fohann Dilligers, Diaconizu Co

burg Tochter, die er auch nach 48.

Jähriger Ehe als eine betrübte Witt- h

we hinterlaſſen, nachdeme er mit ihr

7. Söhne und 3. Töchter erzeuget hat

te, davon auch 2. Söhne GOtt in

Prieſterlichen Amt gedienet, als Hr.

Joh. Chriſtian Holtzhey, Pfarrer zu

Mörlitz, und Herr M. Job. Gott

fried Holtzhey, Pfarrer zum Hoch

gräſ. Neuen - Hauß und Schmall

buch, welcher aber nach deſſen Todt

die Succeſſion zu Mellenbach be

kommen; und eine Tochter, Fr. An

na Margaretha , war Hr. Fohann

Kölners, Pfarrers zu Mulda, Ehe

Frau, aber durch deſſen frühzeitigen

Todt in den betrübten Wittwenz

Stand geſetzet, und derowegen von

der. Hochgräfl., Herrſchafft, zur

Mägdleins Schulmeiſterin inRu

dolph-Stadt angenommen worden.

Sein H. Amt hatte er ohne Sub

ſtitution, mit guten Kräfften faſt biß

an ſein ſeel. Ende geführet, welches

Ä ſehr denckwürdig geweſen iſt;

maſſen er im letztenÄ An. 1687.

zwar an 17. Jan. in einer Montags

Bet Stunde, eine ſo ſtarcke Ohn

macht erlitten, daß man ihn vor todt

nach Hauß getragen, darauf er ſich

3. Wochen inne # müſſen; her

nach reſolvirte er ſich wieder mit

GOttes Hülffe ſein Amt zu verrich

ten, mit dieſen Worten: Bs iſt beſº

ſer zu todt geprediget , als zu

todt gefeyret und that ſolches auch

glücklich von Sonntag Eſtomihibiß

auf den Sonntag Oculi, daran er

nach wohl abgelegter Predigt und ge

altener Communion . zu Mittag

eine vertriebene Predigers 2 Frau mit

ſich ſpeiſen lieſſe, und ob er ſich wohl

friſch und frölich zu Tiſch geſetzet, ſo

ſprach er doch etliche mahl: Das

Hauß ſeiner ſterblichen Hütte

werde immer baufälliger; allein

er ſey bereit, wann GOtt wolle, von

der böſen Welt Abſchied zu nehmen,

Nach der Mahlzeit begab er ſich in

ſeine Studier-Stube, auf die Nach

mittägige Paſſions-Predigt ſich gar

zu praepariren; weil er aber Schmer

tzen am lincken Arm fühlte, begab er

ſich mit ſeinem Concept und einem

Buch wieder in die Wohn-Stube,

und ſuchte die Wärme: Als er aber

ſchwächer wurde, gab er dem Schul

meiſter aus einem Buch eine Paſ

ſions-Predigt zu leſen, und ließ alle

ſeine Kinder und Geſind in die Kirche

gehen. Darauf hatte ihn wieder eine

arcke Ohnmacht und Hemiplexie

etroffen, weswegen die Frau den

jüngſten Sohn durch die in die Kirche

gehende Leut wieder zuruck ruffen ließ,

und konte der Schulmeiſter mit den

Pfart-Kindern noch kaum dasrº
er
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ter unſer vorihren lieben Hrn. Pfar-I

rer beten, da er in des Sohns Ar

men, unter dem Anſtreichen der be

trübten Mutter, noch 2.mahl Athem

geholet, und darauf ſeelig verſtorben,

nachdem er 76. Jahr 6. Monat und

2. Wochen in der Welt gelebet,und

50. Jahr der Kirche GOttes gedienet

hatte. Deſſen Leich; Predigt iſt von

Hn. Foh. Funcken, Pfarrern zu Al

lendorff, und der General-Superin

tendur Rudelſtadt Adjunčto, über

Pſ XXIlI. v.ult. gehalten, und dar

aus, treuer Diener GOttes rich?

tige und wichtige Proviſion, vor

ellet; die Parentation aber von

Hn. Georg Haucken, Pfarrern zu

Ober-Weißbach, abgeleget, und die

Lehrer mit einem brennenden Licht,

verglichen worden, welche hernach in

dem Druck gekommen ſind.

Unter denen Epicediis iſt nicht nur

des Hn. Dr. Fuſti Söffing, Superint.

Rudolphop. auf den Sonntag Ocu

li gerichtetes, denckwürdig, und fol

genden Inhalts:

Cummemoranda Dies Oculi, quae

dicitur, orta

eſſet, ceu Suſſex Celiſua lumina

bina

orans devotè tollebat ad aetheris

aulam,

longaevus Senior noſter, Clariſſ

mus Holtzhey,

En in amore duces quoque

ſunt Oculi radiantes,

Ipſa dies Oeulidum ducit in atria

coeli

Holtzherum: aeternae cui grator
audia vitae:

Sondern auch ein nachfolgendes I, S.

C. S. H. welches auf deſſen ſchnellen

doch ſanften und ſeel. Todt einen

ſchönen Wunſch in ſich hält, mit die

ſen Worten:

Tu pietas! Tu cana fides! Tuvi

vida Virtus!

Tuque Corona ſenum , cara

DEO, COMITI!

Mors tua non mors eſt, ſed

- ſummi Janua Coeli, .

Per Chriſti mortem mors tibi

ſomnus erat: - -

Oſi ſic vitam cunčtis finire da

retur, -

Ut Tu finiſti ſalvificante fide !

Am allerdenckwürdigſte aber iſt es, daß

deſſen Hr. Sohn Succeſſor, MJoh.

Gottfried Holtzhey, über dem Bild

nis ſeines Vatters allererſt die Zeich

nung und Kupferſtechen gelernet, und

über deſſen Effigiem dieſe Worte:
ilialis

UltimiHonoris, Intimi Amoris

MONUIMENTWIM.

Unter demſelben aber nachfolgende

Beyſchrifft geſetzet hat:

Der GOtt biß in den Todthat 50,

Jahr gedienet,

In Lehr - undÄ Amt, in

Eyfer, Treu und Fleiß,

Der bey dem Landes-Herrn noch

nach dem Todte grünet, Und

Nº) -

-“
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Und bey drey Kirchen auch be

hält viel Ruhm und Preiß:
DesÄ wird Ä mir ins

upffer eingepräget,

Aus Kindes Ehr und Lieb, ſo

gut in die Natur . . .

GOtt, ohn Erlernung, mir die

- BÄKj Ägj
Die ich ohn Ruhm zu erſthieran

verſuchet nur, -

7o) HüBER, M. Chriſtoph, ge:

weſener Paſtor zu Stöckenburg und

Thalheim, ſo eine Patronats-Pfar

des Hoch- Adelichen Ritter-Stiffts

Comburg, und in die Epiſcope

des Decanats der Freyen Reichs

Stadt Schwäbiſch Hall gehöret, von

welchem an Hn. Diaconi Hirſchens

Miniſterio Eccleſiaſtico Norimber

genſi Jubilantep. 88. Ä , daß er

auch ein Theologus Jubilaeus gewe

ſen, der 54. Jahr im Miniſterio,und

83. Jahr in der Welt gelebet habe,

von dem der dißmahlige Paſtor in

Grävenberg, Hr. M. Georg Fronmül

ler, als ein Ur-Enckel, herſtamme.

71) HUTZING, Fohannes, ein

Dantziger Theologus, von Weſter

wald aus Frießland herſtammend,

hatte als ein treuer Diener GOttes

in dieſer berühmten Stadt Danzig

ein vieles zu derſelben Reformation

beygetragen, daß die allein ſeeligma

chende Evangeliſche Warheit iſt eingez

führet worden, dahero er auch insge

mein der erſte Evangeliſche#
zu St. Johann genennet wird, ohn?

-

erachtet viele vor ihm ſchon das Evan

gelium geprediget haben, die aberÄ
alſo durchzudringen vermochten, als

ihm durch die Gnade GOttes gelun

gen iſt. Er hatte auch ſonſten viel gu

tes in Danzig geſtiftet, wie das Gez

lehrten Lexicon P. I. p. 1372. ſq.

aus deſſen Lebens-Lauff von ihm be

zeuget, und dabey meldet, daß er auch

dieſe Gnade von GOtt gehabt, An.

I597. einen leiblichen Sohn, Enoch,

zu einen Special-Collega zu bekom

men, welches aber nicht der nachfol

gende Enoch Hutzing, ſondern viels,

mehr ſein Vatter gleiches Nahmens

mag geweſen ſeyn, indem ſolcher ſchon

An 1597. ſeinem Herrn Vatter bey

Ä worden, der nachfolgende aber

erſt An. 1625. zu Dienſten gekom

men iſt. Dieſer alte Stamm- Vat-

ter iſt zu einem hohen Alter gediehen,

und An. 16o7. als ein Emeritus, im

92ſten Jahr ſeines Lebens verſchieden,

da er dann weit über 5o.und wohl 6o.

Jahr in ſeinen Aemtern mag geſtan

den ſeyn, wann er auch erſt im 32ſten

Jahr ſeines Alters wäre befördert

worden. “)

72) HUTZING, Enoch, ein Ro

ſtockiſcher Theologus, war aus Danz

zig gebürtig, und wurde ſchon An.

625. zu Wittenberg SS. Theolo

Ä Licentiatus, zu Danzig aber

ogicae & Hebr. Ling. Profeſſor;

An. 163o. gelangte er zur PfarrRei

chenberg, im Danziger Werther,wur

de aber 2. Jahr darnach von Hertzo

Adolp
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Adolph Friedrich zu Mecklenburg,

zur TÄ Facultät nach Ro2

ſtock beruffen, deſſentwegen er auch

Än. 1638. d. 28. Äug zu Wittenberg

den Gradum Dočtoris angenommen;

An 1643. wurde er nach Graffen

-5ag zu einem Prediger der Augſpurgiſ

oñfeſ. Kirche angenommen, welches

aber nur ein Jahr gedauret, indem

er An. 1644. ſchon von dannen wie

der weggezogen, und als Seld-Pre

diger eine Zeitlang herumgereiſt,

auch viele Jahre keine bleibende Stät

te gehabt; Endlich kam er wieder nach

Roſtock und bat ſich bey denen Hrn.

Profeſſoribus und Geiſtlichen einen

menſam ambulatoriam aus/ welche

ihm nicht allein dieſes, ſondern auch

bißweilen eine Beyſteuer an Geld ge

reichet haben, ſo erin die 7. Jahr lang

genoſſen, und ein Exempel eines In

felici Literati, dergleichen Theoph.

zelius ehedeſſen unter dieſen Titulbe

ſchrieben, abgegeben. An ſeinem

---

TGÄcht GOÄſtens
erwünſchtenTodtes auch ein erwünſch

tes Ende, da er An. 1678. d. 7.Jun.

an einem Maraſmo Senili geſtorben,

und traff bey ihm ein, was Poſſido

nius von Auguſtino geſprochen:

Teſtamentum nullum fecit, quia

unde faceret, paüper Chriſti non

habuit. Ein mehrers kan von ihm

geleſen werden in D. Götzii Elogiis

Germanorum quorundam Theo

logorum Seculi XVI. & XVII. p.

22o. ingleichen in Pretorii Dantziger

Lehrer Gedächtnis, p.27. in Gelehrt.

Lex. l. p. 1372: allwo auch einige ſei

ner edirten Schrifften benennet ſte

hen. In ſeinen jüngern Jahren mag

er ſehr hitzig, und von einer ſcharfen

FederÄ ſeyn, inmaſſen Dr.foh.

Bottſaccus in einer Epiſtel an Dr.

Gottfr. Olearium, welche in denen

Fortgeſetzten Sammlungen A. 1727.

p, 207 ſq. einverleibet ſtehet, gar übel

abgemahlet. *

N 73) JEN

* Die ihn betreffende Worte lauten alſo: D. Hutzingius nundinis Dominica

libus Gedani fuit, extruſoprius in Rhodopolitana Academia Scripto maledicentiſſimo

in Dn. Dr. Corvinum, AEdis Summae Paſtorem, & Caput Rever. Miniſterii noſtri; in

Dn. M. Crameram, & Dn. M. Schöningium, fratres meos in Chriſto conjunétiſſimos.

Egeſſerat enim multum ſcommatum in nonnullos ſuperioris commatisviros: hinc

comperto Hutzingii adventu in urbem, Senatus conſulto quaeſtus eſt advincula. Ille

vero evaſit, profectus Regiomontum: & emendicatis Academiae intercefſoriis, noſtros

horrendae Tyrannidis inſimulavit., Reſpondimus Academicis illis peculiari Epiſtola,

aſſeruimus famam, & deteximus re; r ivdeºs rapseyéa re xx jaßoxas. Sedſin

gulis notandis očtennio par non eſſet, quae ultro citroque geſta ſunt. Deus miſerea

tur hujus viri, quem plane é; vºy «Höxtuov xx dºzov traditum eſſe arbitror.

Und dieſer gute Wunſch mag auch an ihm ſeyn erfüllet worden, daß er durch ſei

ne Fasalitäten zu einem andern Sinn und beſſern Gedancken endlich gelanget iſt,
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73) JENCHE, Andrea, war Dia

conus bey der Wendiſchen Kirche zu

Cottbuß geweſen, der zu Schlaben

dorff d. 1. Jan. An 1629. das Licht

dieſer Welt erblicket, allwo ſein Vat

ter Pfarrer geweſen, der hernach auf

Groß Gaglo vociret worden. Von

ſeinem 10ten Jahran frequentirte er

die Schule zu Cottbuß, biß in das

2oſte, nach dieſem 3. Jahr dasGym

naſium zu Berlin, unter Herrn Re

&tore, Adam Spenglern ; bezog

hierauf die Univerſität Wittenberg,

allwo er 4. Jahr fleiſſig ſtudirte. Da

aber ſein Vatter An. 1653. in eine

ſchwere Kranckheit verfallen, muſte er

zu ſeiner Sublevation nach Haußge

hen, und . Jahr das Amt mit predi

gen verſehen; woraufihnder Kirchen

Patronus, Herr Valent. Nic. von

Pannewitz, zur Information ſeiner

Adelichen Jugend angenommen, und

dabey, deſſen Vatter dennoch ſeine

Hülffe genieſen laſſen, an welchem er

hernach auch bey ſeinem angetrette

nen PredigAmt einen groſſen Wohl

thäter gehabt hatte. Seine Voca

tion bekam er in ſeinem 3oſten Jahr

erſt, An. 1659. und bemerckte, daß

die 9te Jahr: Zahl ihm ſonderlich zu

vielen mutationen glücklich geweſen,

indem er An. 29. gebohren An. 39.

nach Cottbuß in die Schule, An. 49.

in das Gymnaſium nach Berlin, A.

9. ins Predig-Amt und erſten Ehe

ſtand, An. 79. in die andere Ehe ges,

kommen war.* Und ob er ſchon

ſpat ins Predig-Amt gelanget, ſo #
- 1).

* Daß ein und andere Zahl, ſonderlich die 3.7. 9. manchen Menſchen ſehr

fatal ſey, finden ſich unterſchiedliche Exempla. Bey Ä Balthaſ Bernbold haben

ATA
wir in Jub. Pr. Lex. p. 31. den Monat Mergen efunden. Herr Brunner

in Fate Theol. Hiſ P.II. p.600 bemercket wohl, daßÄ keine Krafft und

Würckung zuzuſchreiben, ob ſolche kräfftiger gerad oder ungerad ſeyn werden?

allwo er auch vieles über die Zahl 666. Apoc. XIII. 18. critiſiret hat; doch bemers

cket er ein und andere Exempel in Äddendisp. 49. ſq. daß bey gewieſen Zahlen

manchen viel glückliches und unglückliches begegnet: ſonderlich von dem glorwür

digſten Kayſer Leopoldo, daß faſt alle dero Veränderungen demſelben in der

ten Zahl begegnet ſind. Was von denen diebus criticis Medicorum zu halten

ſey? kan ſowohl daſelbſt, als auch bey vielen andern Autoribus geleſen werden.

Hiervon kan auch geleſen werden die Curieuſe Commentation des berühmten Herrn

Ä4. D. Omeiſi, de Numero ſeptenario, hujusque Sančtitate, ac Radiis ex Univerſitate

Altdorffina mire lucentibus, An. 17o7, herausgegeben, darinnen er die Siebende

Zahl darum vor bedencklich und heilig gehalten, weil ſie aus 2. beſondern Zahlen

beſtehe, nemlich ex Numero termario, qui primus omnium numerorum principium,

medium & finem habet, und in Myſterio Trinitatis Divinae gegründet ſey; ferner

ex Numerº guateraris, weil nicht allein das NomenTetragrammaton l', ſondern

auch ſonſt der Göttliche Nahme faſt in allen Sprachen aus 4. Buchſtaben beſtehe,
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ihn doch GOttes Güte 53. Jahr dars

innen leben, und zu hohen Alter ge

langen laſſen, alſo, daß er erſt An.

1712. den 2. Sept. dieſes Zeitliche ge

ſegnet, da er 83. Jahr, 8. Monat

1. Tag auf der Welt gelebet hatte,

bey deſſen Beerdigung ihme Herr In

ſpector, M. Samuel Loſcan, die Leich

redigt über 1. Joh. V. 4- IO. geº

halten, wie Herr Winzer, in wohl

verdienten Andenden P. I4. ſq.

berichtet hat.

74) KAHLER, D. Johannes, war

zwar kein Prieſter, doch ein berühm

ter Theologus und Profeſſor Prim.

Theologiae und Matheſeos, auf der

Univerſität Rinteln geweſen, geboh

ren d. 18.Jan. An. 1649. zu Wolmar

in der Wetterau, allwo ſein Vatter,

Herman Kahler, Gerichts- Aſſeſſor

und Kirchen - Vorſteher geweſen, und

23. Jahr alt worden. Erhatte einen

ſchlechten Anfang zum ſtudiren/*

indem er zuerſt in der Dorff-Schule

von einem Schmidt im Teutſchen iſt

unterwieſen worden, das Lateiniſche

aber hat er ſelbſt zu lernen angefan

gen, worauf ihn der Pfarrer zuFron

huß, Conrad Brott, zu ſich genommen,

und in 2. Jahren ſo weit gebracht,

daß er in die Schul und Paedagogi

un zu Marpurg gelanget, darinnen

er ſich nur ein Jahr aufgehalten,

und darauf die Studia academica an

gefangen; von dannen er nach Gies

ſen gegangen, allda Magiſter worden,

und verſchiedene junge Herren ſeiner

Inſpection anvertrauet bekommen

alſo, daß er ſich 1o. Jahr allda auf

gehalten, und zuerſt die Carteſianiſche

N 2 Philo

* Wie wunderbar die Göttl. Vorſehung manchen Menſchen zum ſtudiren

gebracht, die hernach darinnen hoch gekommen, oder auch öffterstüchtige Werck

zeuge ſeiner Kirche und des gemeinen Weſens worden ſind, deſſen finden ſich unter

ſchiedliche Exempel bereits unter dieſen Jubel Prieſtern, wie an dieſem Dr. Kahler,

Martin Felmer, Chriſtoph Schirmer, und vielen andern zu erſehen. DerÄ
Herr Rector Bernhard hat in der curieuſen Hy, der Gelehrten Lib. I. C. XVII.

p. . . eine beſondere Obſervation von denenjenigen, die auf eine beſondere Art

zu denen Studiº gekommen, dabey erÄ das Exempel des PabſtsSixti V.

als denckwürdig anführet, der in ſeiner Jugend der Säugehütet, und da einige

vorbeygehende Patres mit ihm geredet, auch aus ſeinen geſcheiden Antworten einen

ſonderlichen Verſtand bey ihm abgenommen, denſelben mit ſich in das Cloſter ge

zogen, und zum ſtudiren angehaltn, darinnen er dermaſſen zugenommen, daß er

endlich zur höchſten Würde in der Römiſchen Kirche gelanget. Wobey noch

das Exempel des Rečt. Trozendorff und M. Schilling angeführet wird. Hieher kam

auch referiret werden, was Herr D. Zeltner und Serpiliºs in der fürtreffl. Diſſerta

tion, darinnen das Giov Theologorum, ſeu, quodinſtudiis & muneribus ſacris divinum

eſt, betrachtet wird, CP, II. Sečt. II. de Praeparatione ad ſtudium Theologicum &

Vocatione interna angeführet haben.
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Philoſophie daſelbſt zu dociren an- Anno 1729 im 81ſten Jahr ſeines

gefangen. Endlich kam er A. 1677.

nach Rinteln, und wurde Metaphy

ſices, bald darauf auch Logices Pro

feſſor Extraordinarius, An. I678.

Matheſeos Ordinarius; An. 1683.

gelangte er zur Profeſſione Theolo

gica, und wurde Dočtor, endlich An.

I697. Theologiae Profeſſor Prima

rius, und hatte ſelbiger Univerſität

über 50. Jahr mit groſſen Ruhm vor?

geſtanden , wie die Sortgeſetzten

Sammlungen An. 1729. p. 69 I.

von ihm bezeugen, und dieſes beyſe

en, daß er gewiſſer Urſachen halber

eine andere Vocation habe annehmen

wollen; ingleichen, daß er das Amt

eines Bibliothecarii gratis verwaltet,

und mehr auf die Wohlfahrt der Kir

che und ſtudirenden Jugend als auf

ſelne eigene Ehre, Nutzen oder Be

quemlichkeit geſehen habe. Mit ſei?

ner Frau, Anna Margaretha Fuden

herzin, habe er 1o. Kinder erzeuget,

nnd davon 2. Söhne und 4. Töchter

hinterlaſſen. Seine Gieſiſchen Di

ſputationes ſind ſub Titulo Diſpu

tationum Juvenilium zuſammenge

druckt worden; zu Rinteln aber habe

er gerad 1oo.theils Philoſophiſche

theils Theologiſche Diſputationes

gehalten, welche in der, von Hn. Foh.

Nic. Funccioihm gehaltenen Oratione

funebri, ſpecificiret ſtehen. Geſtor

ben iſt er, nachempfundenen Schlag,

# ſeinem Land - Gut in Pyrmont,

dahin er ſich bringen ließ, d. 16. Mai

- - - - - -

Alters.

75) KARG, Nicolaus, ein Nürn

bergiſcher durch vieles Creutz undUn

glücks - Fälle wohl verſuchter und

Treu verdienter Prieſter, letztlich zu

Velden/ war in Creilsheim den 16.

Febr. An. 1599. auf dieſe Welt ge

bohren, deſſen Vatter, Mr. Görg

BKarg/ ein Schneider daſelbſt gewe

ſe, die Mutter, Magdalena, eine

gebohrne Hüpſchin; und weil ſeine

Eltern eine beſondere Fähigkeit und

Luſt zum Studiren bey ihm gefunden,

haben ſie denſelben von Jugend aufzu

der Schule fleißig angehalten, und

wiewohl ſie ihm frühzeitig verſtorben,

er doch nach ihren Todt,Ä 2.

Jahr in Schola patria verblieben,

und darauf von Hn. Heinrich Prie

ſtern, Stiffts-Predigern und Con

ſiſtorial- Aſſeſſore, mit einem Re

Commendations-Schreiben an Hn.
M.Ä Schrödern/ Predigern zu

St. Lorenzen in Nürnberg, abgeferti

get, und darauf nicht allein in die Los

renzer Schulrecipiret, ſondern auch

nach 2. Monat von Hn. M. Schrö

dern, der ein Chiragricus und Po

dagricus geweſen, wegen ſeiner ſchö

nen Handſchrifft, als Amanuenfis

und Informator ſeiner Kinder, in die

Koſt und Hoſpitium aufgenommen

worden, von welchem er auch viel groſ

ſe Wohlthaten genoſſen. An. 162.

gieng er im 22ſten Jahr nach Alt

dorff, und wurde daſelbſt mit dem

Beneficio



Ka - Ka IOI

Beneficio Communismenſae, Und

einem Prediger-Stipendio begnadi

get, dabeyer ſeine Studia wohl pro

ſequiren und ſichÄ diſputando

als perorando üben konte. Da er

nun nach verfloſſenen 3 Jahren ſich

durch GOttes Hülffe ſeiner Kirche

zu dienen getrauete, trug er Krafft

ſeiner ausgehändigten Obligation,

ſeine Dienſte zu förderſt einem Hoch

Edlen Magiſtrat in Nürnberg an;

Weilaber wegen damahls vorgegange

ner ſchweren Reformation in Oeſter

reich und Steyermarck, viel vertrie

bene Evangeliſche Lehrer und Ex

lanten ſich in Nürnberg aufgehalten,“

welche um Beförderung ſehnlich an

gehalten, und erÄ , daß die

Ordnung ſo bald an ihn nicht kom

men werde, hat er ſich ex Conſilio

& Conſenſu derer Hn. Theologo

rum und Prediger, als Diribitorüm

ſeines genoſſenen Stipendii, indeſſen

in ſein Vatterland gewendet, und bey

einem Hochfürſtl, Conſiſtorio in An

ſpach um Promotion angemeldet,

von dannen er nach Verflieſſung .

Jahrs eine Vocation zum Diaconat

ins Städtlein Roth/ ſubdato den 8.

Jan. An 1626. nach Altdorff über

ſchickt erhalten, worzu er auch nach

ausgeſtandenen Examine inveſtiret

wurde. In eben demſelbigen Jahr

begab er Ä in den Heil. Ehe 2 Stand

mit Fr. # Hn. Röfels, Dia

cºni zu Thalmeßingen hinterlaſſener
N 3 Wittib,

* Dieſe gute Exulanten aus Oeſterreich, die in fremden Ländern Gottes

Vorſorg und Beförderung bey Chriſ

haben wohl mit demjenigen Epitaphiºk

oh. Haſelmayern, in der Kirche zu Unter-Oppurg iſt aufgerichtetworHerrn A4. 7
den, welcher vorhero Paſtor und Ephorus Eccleſiae & Scholae Aug. Conf in der

HauptſtadtEns, des Oeſterreichiſchen Landes ob der Ems geweſen, von dannen An.

1624 vertrieben, Paſtor zu Pühra in UnterOeſterreich worden, von dannen An.

627. auch vertrieben, und alſo bis Exul factus Hoff Diac.

ichen Herrſchaften haben

önnen beehret werden,

uchen müſſen

## §Ä

off-Prediger, und

endlich Paſtor in Unter-Oppurg worden, deſſen Epitaphium allda alſo lautet:

Auſtria me genuit, ſed & expulit Auſtria Alumnum:

Auſtria, Papalis ſubjuga miſſa Jovis.

Exal eram ſpretus, furibundi praeda Gradivi,

In gemitu &lachrymis extera terra fuit:

Hincabiens, iſtincrediens, ſolatia fruſtra

Quaerebam, ſtabiles hoſpitiique lares.

Excipiet Deus! Excipiet lamentagementis,

Manſurumque mihi conferet ille locum.

Dixi ita: & ut dixi, Deus exaudivit exalto,

Manſuram in coelis contulit ecce, domum.

Exilium mundus mihi totus: Patria coclum:

Hcic me jačtatum manſioperPcs habet.
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Wittib, mit welcher er eineÄ
lige und vergnügte Ehe wiewohl ohne

Kinder-Seegen geführet, und war

ſolches bey denen erfolgten elenden

und unruhigen Kriegs-Zeiten, noch ei

ne beſondere Gnade GOttes, weil ſie

nicht länger als 5. Jahr miteinander

in Ruhe haben hauſſen können, in

dem An. 1632. da Nürnberg in dem

dreyßig Jährigen Krieg belagert, und

dabey die beeden Fürſtenthümer,Bay

reuth und Anſpach ruiniret wurz

Uden, ſolches Unglück das Städtlein

Roth auch mit betroffen, daß es von

den Feinden unverſehens überfallen/

UndÄ , und viel Leute er:

bärmlich ermordet worden, dabey ſie

auch alles ihr weniges Haab und Gut

eingebüſſet hatten; von denen teut

ſchen Soldaten wurde er ſamt ſeiner

Frau biß auf das Hembd ausgeſchä

let, jedoch am Leib nicht beſchädiget;

da aber gleich hernach die Blut- und

Geld - begierige Croaten eingefallen,

hatte ſich ſeine Frau in einen tieffen

Keller verkrochen, er aber wurde von

ihnen ergriffen, die Hände, wie einem

Maleficanten, auf dem Rucken ge

bunden, und alſo auf das Schloßge

führet; daſelbſt muſte er niederknien,

und wurde ihm der bloſe Säbel an

den Halß geſetzet, mitBedrohungdes

Todtes, wo er nicht würde Geld

ſchaffen, oder die Burger verrathen:

Jenes konte er nicht thun, weil er

ſchon ausgeplündert war; und dieſes

wolte er nicht thun, ſondern lieber Perſonen nach Nürnberg, nach Ab

get, daß ſchon die

=-Ä-----

ſterben; worauf ſie ihn mit zuſam

men gebundenen Händen auf dem

Rucken, mit Stricken auf die Höhe

gezogen, und jähling wieder herabfal

len laſſen, wie man die Soldaten

wippert; nach dieſem haben ſie ſeinen

Kopff mit Stricken geraittelt, daß die

Augen hervorgegangen, endlich mit

einem Strick an denÄ aufgehen

ugen dunckel

wurden, und er ſich ſeines Lebens

ſelbſt verziehen. Weil aber dieſe un

barmherzige Feinde von GOtt noch

nicht völlige Gewalt über ſein Leben

hatten, ſo wurde er von einem Sol

daten noch erbetten, der Strick zer

ſchnitten, und derſelbe fort gelaſſen.

Da aber das Städtlein voll Reuter

gelegen, muſte er alſo in bloſen Hembd

durch ſ pafliren, und wurde mit den

Carabinern undPiſtolen noch erbärm

lich zerſchlagen und geſtoſſen, auch mit

Säbeln nach ihm gehieben, aber durch

Göttliche Direction mehrentheils mit

der Fläche getroffen, biß er endlich

nach ſolchen ausgeſtandenen grauſa

men Jammer als ein halb - todter

Menſch unter einen Hauffen ſchon

ermordeter Perſonen hingefallen, uns

ter welchen er in die Io. Stundlang ge

legen, biß die Nacht angebrochen, da

er noch ſein kümmerlichesLeben als eine

Ausbeute davongebracht. Nachdem

er ſich an Kräfften wieder ein weniger:

holet hatte, ſuchte er ſein verlohrnes

Weib, und begab ſich mit etlichen

zllg
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zug der Feinde aber wieder mit einigen

far-Kindern nach Roth zu ſeinem

mt, da inzwiſchen alle ſeine Bücher

offentlich ſind verbrannt geweſen, und

"... beharrete noch 2. Jahr daſelbſt. Weil

aber das Kriegs Feuer noch immer

hefftig grafiirte, muſte er zum an

dern mahl ins Exilium nach Nürn

berg gehen, allwo er interim: bey

Hn. Antonio Petſchvvitz, einen Cabi

nets-Prediger und Praeceptor ſeiner

Adelichen Jugend abgegeben; worauf

ihm An. 1635. die Muffliſche Pfar?

LEſchenau conferiret wurde, die er

aber nur Jahr verwalten konte,

weil er nach ausgeſtandenen vielen

und groſſen Elend in eine gefährliche

Kranckheit gefallen, und wegen An- H

kunfft etlicher Iooö. Polacken über

all aufs neue alles unſicher wurde,

muſte er ſich nochmahl als ein kran

cker Exulant nach Nürnberg begeben,

allwo ihm zu ſeiner gröſten Betrüb

nis auch ſeine liebe Hauß-FrauÄ
ben, nachdem er 10. Jahr mit ihr un

ter vielen Creutz in liebreicher Ehe ge

lebt hatte. Erverheyrathete ſich aber

hierauf zum andern mahl, mit Frau

Magdalenen, Hr. M. Foachim Peu

/heli, geweſenen Dac. Sen. der Kir“

che zu St. Jacob hinterlaſſener Wit

tib, mit der er 33. # eine friedli

che und geſegnete Ehe beſeſſen, und

mit derſelben 5. Kinder gezeuget. Er

bekam auch in demÄ 1637. die

Nürnbergiſche., Pfar Walckers

brun und Gräbern, welche er aber

auch nur . Jahr verwaltet, indem er

zu der damahls vacirenden Pfar!

Sörrenbach befördert wurde, auf

welcher er 7. Jahr mit aller Amts

Treu gelebet, biß er endlich durch

Göttliche Vorſorg An. 1645. zu der

# Velden beruffen wurde, wels

em Pfar-Amt er noch viele Jahr

getreulich vorgeſtanden, biß er endlich

im hohen Alter pro Emerito erkläret,

und mit einem anſehnlichen Gnaden

Geld biß an ſein Ende unterhalten

wurde, welches den 25. Aug. 1675.

erfolget iſt, da er 76. Jahr in der

Welt, und 40. Jahr im Miniſterio

gelebet hatte, wie ſolche Nachricht

der dißmahlige Paſtor inÄ
r. LM. Görg Chriſtoph Panhöltzel

aus dieſes Jubilaei Curriculo vitae

MSto communiciret hat.

76) KOEHLER, M. job. Georg,

Pfarrer der beeden EvangeliſchenGes

meinden zu Rütſchenhauſen und

Wölffershauſen , auch Senior des

geiſtlichen Capituli zu Meinungen,

war von Herpf gebürtig, allwo er

An. 1645. das Licht dieſer Welt er

blicket hatte; frequentirte darauf von

1658. biß 1668. das Gymnaſium zu

Schleuſingen, von dannen er nach

Jena gegangen, und die berühmte

Lehrer ſelbigerZºn gehöret hat;

Im folgenden Jahr wurde er unter

dem Decanat Hn. Friſchmuth Ma

giſter, und diſputirte, unter dem Prae

ſidio Hn. Hundhagen, de Scientia

Dei media. Wegen manglender

Mittel

- - - - - -
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Mittel wurde er hierauf nach Hauß und trieb eine Zeitlang Oecono

beruffen - und weilen er ſo bald zu kei-mica, * biß er Än. 1677, zur Sub

ner Beförderung gelangen konte, ſtitution beyÄ Schwieger-Vat

verheyrathete er ſich, mit des Hn. De-ter, wegen hohen Alters angenommen

cani Eberten zu Maßfeld, der auch wurde, da er ihm alsdann in denen- . .“

ein Jubilaeus geweſen , Tochter, Paſtoral - Verrichtungen I 1. Ä
ang

* Zu denen Studioſis Uxoratis davon oben bey dem Jubilaro Aich. Eckhard .

iſt gehandelt worden, gehöret auch dieſer A4. Kºhler und können dergleichen noch

unterſchiedliche benennet werden, e.g, M. Martin Fechnern geweſener Paſtor in

Neu-Kirchen; Siegfried Grüner, der hernach Paſtor in Mr. Dachsbach, und

letzlich zu Obern-Höchſtädt worden iſt; Andreas WTage, ſtehet in Jub. Pr. Lºx.

276 beſchrieben, daß er ſ. Jahr im Miniſterio und 6. Jahr in der Ehegele

# j Gottfried Wagner, ein Studioſus Theologie und Burgermeiſters

Sohn aus Bernſtadt, wurde d. 9. Oêt. An. 669. in Jena begraben, in deſſen

Leichen-Programmate, ſo der damahlige Rečtor Acad. Dr. Sebaſt. Wieman edi

ret, wird gemeldet, daß er von Wittenberg dahin gekommen, und 4. Jahr lang

dem Studio Theologico ergeben geweſen, ſubinde & concionando, cum heic, tum in

vicinis aliquot pagis ingenium exercens. Anno abhinc altero, d. 1o. m, Junii uxo

rem duxit Eliſabetham, Dni Feremie Meureri, Not. Publ. & Acad. Secretarii, viduam,

Dnivero M. Adriani Bayer, Archi-Diaconi per annºs 4;: meritiſſimi, filiam.

Hiervon, kam weiter geleſen, werden die gründliche Erörterung einer

noch niemahls alſo##"Ä# : Ob diejenige,

welche auſſer dem Ehe? Stand mit immerwährenden und unhinter,

rreiblichen Verſuchungen geplagt ſind, aber dabey ſo viel Jahr und

Geſchicklichkeit haben, eine Frau mit Verſtand zu regieren und zu ver

ſorgen, nicht in ihrem Gewiſſen verbunden, zu heyrathen, ob ſie gleich

Ä auf Dienſt warten, und der Welt Urtheil darüber ausſtehen müſ

ſen: welche erſt kürzlich Än 173 von einem Anonymo herausgekommen, und

mit Erwegung aller Umſtände, ſowohl gründlich als erbaulich iſt abgehandelt

worden; darinnen zu obgeſetzten Exempeln ſonderlich denckwürdig iſt, was p.g.

angeführet ſtehet, daß zu Melanchtonis Zeiten auch ein Studioſus Theologiae eine

Frau genommen, welcher von ihm über dem Hochzeit-Mahlſey gefragt worden:

womit er ſich doch künfftig wolle nähren, weil der Eheſtand gar ein groſſes Maul

habe? worauf er ganz getroſt geantwortet: GOtt, mitdem ich dieſen Handel

angefangen, muß das beſte thun. Ich kan leſen und ſchreiben,undmei

ne Frau nähen und ſpinnen, wir wollen nichtÄ ſterben. Darauf
ſey erfolget, daß noch über der Taffe dem Herrn Melanchthon ein Schreiben ſey

überreichet worden, in welchem er um ein gutes Subjectum zu einer Dorff-Pfarr

zu verſchaffen, war erſuchet worden, nach deſſen Durchleſung er das Schreiben

dem Bräutigam überreiche und ihm zu ſolcher Pfarr mit dieſen Worten gj

Wiret hat: Die auf den 6WErrn hoffen, werden nicht zu ſchanden,

- v.
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lang beygeſtanden. Nachdem aber

ſolcher An. 1688. mitTodtabgeganz

gen iſt er zur obgedachten Pfar Rüt

ſchenhauſen,und Filial Wölffershau

ſen beruffen worden, allwo er bey ſei:

nen Pfar Kindern das Lob eines

wahren Fürbilds der Glaubigen in

Wort und Wandel erworben hatte.

Sein hohes Alterund hefftiger Stein

Schmerzen machten ihn ein halbes

Jahr vor ſeinem Ende Bett-lägerig;

da er dann Hn. Foh. Seyden zu einen

Subſtituten angenommen, welcher

ſich auch mit deſſen Tochter verheyra

thet hatte; worauf er endlich den 7.

Jul. 1727. diß Zeitliche geſegnet, und

am V. Sonntag p.Trin. in das Grab

ſeines ſeel. Schwieger-Vatters, der

ſich auch nach Rütſchenhauſen begra

ben laſſen, iſt beygeſetzet worden, als

er 82. Jahr in der Welt, und juſt

50. Jahr im Predig-AmtgelebetÄ

te. Schon in dem 63ſten Jahr ſeines

Alters ließ er ſich in Lebens-Gröſſe

abmahlen, und befahl nach ſeinem

Todt, ſolches zum Andencken in der

Kirche aufzurichten, darunter er ſei

nen erwählten Leich-Text aus Prov.

XVI. 3 I. hatte ſetzen laſſen, wie ſol

che Nachricht von deſſen Nepote,

Hn. görg Caß. Thilone, ausMeinun

gen iſt Communiciret worden; deſ

ſen auch in Weinrich Hennenberg

ſchen Kirch- und Schul- Staat p.

374. Meldung geſchehen.

77) KOENITZER, Theophilus,

ein in die 57. Jahr wohlverdienter

Pfarrer zu Neuſitz, Schmieden, klei

nen Kochberg, und Fürſtl. Schwartz

burgiſchen Hoff, Weitersdorff, wel

cher zu Haſſelbach, ſobey Altenburg,

gebohren, und den 19. O&t. Annó

1712 geſtorben, deſſen Leichen-Pre

digt Hr. Chriſtian Friedrich Reine

cke, Paſt. und Adjunčtus Orlamun

danusan das Licht gegeben, darinnen
mehr particularia enthalten, derer i

aber,Ä dieſer von Hn. Fried Chriß.

Schmiegel, Paſt. zu Knauen gegebe

nen Nachricht nicht habe theihaff

tig werden können.

78) KRAUSS ZM.Foh. Werner,

wohl meritirter Diaconus zu Kö

nigsberg in Francken/ von demevo

riges Jahr 173o. Nachricht gehabt,

daß er daſelbſt gelebet, annoch in

Seegen und vielen Verdienſten;

iſt gebohren An. 1659. den 21. Aug.

zu Holzhauſen, im Amt Königsberg

gelegen, deſſen Hr. Vatter gleiches

Nahmens von An. 1645. Pfarrer

zu Lißberg, An. 1647. zu Holzhaus

ſen, und von An. 1650. biß 1679. zu

Weſtheim geweſen iſt; die Mutter

war Fr. Barbara, H 9a, Pn. M. Gregori

Evvaldº, Superint. zu Königsberg

Tochter, und Dr. Albr. Langens

General Superint zu WeimarEn

ckelin. Als er 6. Wochen alt geweſen,

wurde er, bey vorgegangener Trans

location ſeines Vatters, von Holtz

hauſen nach Weſtheim getragen, als

wo er in der Kindheit einen gelehrten

Sºnſt und Poeten, Fob. Stah

les,
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len, zu einem Lehrmeiſter gehabt; her

nach kam er An. 1658. auf die Schul

nach Königsberg, allwo fob. Görg

zzrthvvein, Cantor, und M. Chri

ſtoph Schultz, Rečtor geweſen. An.

1664. wurde er in das Gymnaſium

nach Schweinfurt geſchicket, allwo er

Martin Geißlern/ Görg Nic. Sci

pionem, M. Wilh. Bargern, Valen

tin Schmieden, M. Joh. Seifrieden,

M. Caſp. Heuniſhen, und M. Chri

ſtoph Schmieden zu Lehrmeiſtern ge

habt. Nachdem er allda gute Funda

menta geleget hatte, gieng er Anno

1671. nach Jena, und hörete allda

die berühmteſte Profeſſores Philo

ſophiae, Theologiae und Philolo

gie faſt alle mit ſondern Fleiß;nem
lich: Muſeum . Niemannum - Bee

mammum, Bajerum, Friſchmuth, Wei

eln, Powern, Pofum, Götzen, Mül

Ä Hundshagen, Sagittarium, Yel

zhem, M. Joh. Fabricum, M. He

zerm; inſonderheit hielte er bey M.

Heinr. dpitio Gollegia Hebraica,

Chaldaica, Syriaca, Arabica, und

Accentuatoria, auch bey Chr. Zar

voſ, einem bekehrten Rabbiner, ein

Collegium Rabbinicum, und hat

ſich alſo auſ der Univerſität einengu

h- Meta

ten Schatz zu ſammlen angefangen,

welchen er nachgehends in ſeinen Mi

niſterial-Jahren mit vielen Nutzen

vermehret hat. An. 1674. erhielte er

zur Belohnung ſeines beſondern Fleiſ

ſes/ den Gradum Magiſterii, und

wurde hernach bey Hn. M. Erneſto

Stockmann , Pfarern zu Bayer

Naumburg, welcher nachmahls Su

perint. zu Alſtedt, und auch ein Jubi

laeus worden iſt, (de quo plura in

Supplemento no. 579 ) Informa

TOT Ä 3. Söhne, Pauli, Gott

frieds, und Ernſtens, worzu noch 4.

andere Diſcipuli angenommen wur

den, mit welchen er nebſt der Lateini

ſchen, Griechiſchen und Hebräiſchen

Sprach / die Rhetoric, Logic,

yſic, Oratoriam, Hiſtori

am, Geographiam, Aſtronomiam,

Poéticam und Muſicam tračtirte,

bey welcher Information und täglis

chen gelehrten Diſcurs, mit dem Hn.

M. Stockmann, derſelbe weit mehr

proficiret und profitiret hat, als wann

er noch länger auf Univerſitäten ges

lebet hätte. * -

An. 1677. d. 3. Apr. wurde er von

E. E. Rath der Stadt Königsberg

zu dem Diaconat allda beruffen, bey

wel

* Welches Beneficium in dem 7ubileo Seculari Familie AEremontane, per cen

tum annos in Regione ad Fl. Ayſſum inclytae & bene meritae, ſo der Leichen-Predigt

des Herrn Amtmanns, Caf. Lud. Artzbergers, iſt beygefüget worden, p. 41. von

deswohlverdienten Herrn Superint: Foh. Fried Artzbergers, zu Bayersdorff, ſämt

lichen Herren Informatoribus auch öffentl gerühmet wird; daheroſolche Candidaten

vor andern glücklich zu achten, die in ihren Expečtanten Jahren dergleichen gute

Gelegenheit erlangen können,
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welchem Amt er ſowohl in der Ge-|

meinde des HErrn, als auch in ſeinen

Privat - Lucubrationibus bißhero

mit vielen Seegen gearbeitet, wie

dann deſſen Ephorus, Hr. Superint.

Fürſt, das ungefälſchte Zeugnis ge

geben, daß beede Herren Diaconi,

Vatter und Sohn wegen ihrer aus

nehmenden Studien und Meriten al

les Ruhms würdig ſind, und man

ihnen wohl das Praedicat beylegen

könne, welches ihm ſelbſt ehedeſſen

von einem vornehmen Theologo ſey

ertheilet worden, daß man Sie Wros,

Trulis ſuis majores, nennen dörffe.

Solches beweiſen unter andern ſeine

herzliche Manuſcripta, die er unter

demTitul: Königsberg inFrancken,

zuſammen getragen, und einen Lieb

haber zum Verlag erwarten, darinnen

I. Annales, aus vielen alten Do

cumenten, Stiftungen, Indul

gentien, Dorffs-Ordnungen, Ver

trägen, c.ſamteiner Verzeugnis derer

Landes-Herſchafften in unterſchied:

lichen Ländern. -

II. Perſonalia, oder Lebens-Be

ſchreibungen der Beamten, Medico

TUM) 3# - und Schul-Diener,

Burgermeiſter,Raths Herzen,Stadt

Schreiber Kaſten Pfleger, Gelehr

ten und Schüler in der Stadt und

Amt Königsberg.

III. Beſchreibung des Amts Cent

und Stadt Königsberg, wie auch der

Königsbergiſchen Amts Dorffſchaff

ten in ſpecie mit Grund-Riſſen.

IV. Genealogien derer von Adel,

welche Unterthanen im Amt Königs

berg haben, als derer Baronenvon

Suchs / von Liechtenſtein / von

Hutten/ von Truchſes c.

Aus welchon Collectaneis er einen

kurzen Extraët An. 169o. in den

Druck gehen laſſen, in einer Predigt,

ſub Titulo: Vincula Petri e Wilbel

mi; i. e. Petri und Wilhelmi Ketten

fºyer. In Ehe-Stand iſt dieſer Hr.

Jubilaeus zweymahl getretten, erſt

lich An- 1678. mit Fr. Anna Amalia

Bricknerin, von welcher ein Sohn

vorhanden, Hr.Foh. Werner Krauſe,

welcher nicht nur den Vätterlichen

und Groß- Vätterlichen Nahmen

führet, ſondern auch als Adjunctus

DiaconusÄÄ , von An.

1717. in derſelben Fuß en mit

beſondererÄUnd

nunmehro ſeinen alten Herrn Vatter

noch vor ſeinem Ende die Freude er

wecket/daßerbey Anfang des 1731ſten

wegen ſeiner beſondern Qualitäten,

als Superintendens nach Bißfeld

iſt beruffen worden; (in welcher neuen

Function die Güte GOttes denſel

ben reichlich wolle laſſen Ä
ſeyn ! ) dann auch 4. Töchter,

nemlich Barbara Roſina, an Hn.

Görg Wüllern, Stadt-Lieüte

nanten in Königsberg; Maria Eliſa

betha, d. Z. an Herrn Chriſtian

Bortmann / Gold - Arbeitern in

Schweinfurt ; Eleonora Mar. an

dº Heubnern, Pfarrern zuHel
2

lingen;
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lingen; Ottilia Eliſabeth, an Hn.

Foh. Chriſtian Zieglern, anfänglich

Truchſeſiſchen Ä zu Manau,

darnach zu Wetzhauſen/ verheyrathet.

Das andere mahl vereheligte er ſich

mit Fr. Cathar. Marg. Dampfin

erin, von welcher auch ein Sohn,

Äerwalter in Königsberg worden,

aber An. 1729. im 27ſten Jahr ſeines

Altersfrühzeitig verſtorben iſt. *

79) KREBEL, M. Paulus: Chur

Sächſiſcher Pfarerzu Lauterbach, in

die Ephorie Annäberg gehörig, war
gebohren zu Prettin, . Äſ P01

Torgau, An. 1643. an Lichtmeß, deſ

ſen Vatter, Hr. Gregorius Krebel,

Burgermeiſter allda, die Mutter,

Barbara, gebohrne Kaurizin, gewe

ſen iſt. Von der Schola patria kam

er An. 166o. in die St. Thomas

Schule nach Leipzig, dabey er ſich

in ſeinem ſelbſt aufgeſetzten Lebens

Lauff über die Hartherzigkeit ſeines

leiblichen Vatters ſehr beklaget, wel

cher, als er ihn mit ſeinen eigenen

erden und Wagen biß Torgau

ren ließ, bey dem Aufſitzen auf

en Wagen mit dieſen Worten von

ihm Abſchied genommen: Sofahre

nun hin von mir haſt du nichts

mehr zu gewarten: Welches er

auch in der That gehalten, und ihm

auſſer der mit gegebenen Zehrung,

hernach nichts mehr geſchicket/ als

ſechs einzle Pfenning zu einer Leipzis

ger Meſſe; dieſe habe er zum Anden

cken aufgehoben, und ſich deſto mehr

in die Vorſorge ſeines GOttesbefoh

len; ſo langer ſie aber gehabt, ſey er

niemahls ohne Geld geweſen, ob es

ihm gleich anfänglichÄ gegans

gen, und ſeine Hoffnung, in die Zahl

der Alumnorum zu gelangen, vergeb

lich gefunden, weil er wegen verlohr

ner Stimme den Diſcant mutiren

muſte,darauf vornemlich geſehen wur

de: Sohabeer doch als ein Extrane

us 3. Jahr allda frequentiret, und

Anfangs mit Zutragung der Speiſſen

vor die Alumnos ſich kümmerlich hin

bringen müſſen, doch habe er die Liebe

ſeiner Herren Praeceptorum, nebſt

vielen Wohlthatenverſchiedener Gön

ner reichlich genoſſen, und dadurch

erhalten, daß er An, 1663. unterdem

Rečtorat Hn. Dr. Fob. Michaelis,

als ein Academicus inſcribiret wurs

de, worauf er die Leêtiones publicas,

weil er die Collegia privata nicht be

zahlen konte, ſowohl der Profeſſo

rum Philoſophiae, Ittigii, Francken

ſteinii, Thomaſ, Kühnii, und L. Val.

Alberti, welcher über die es,Und
- CTA

* Die ſämtliche Evangeliſche Diaceni zu Königsberg ſind folgende gewe

ſen: An 128 Bartho. Gütlein: 140. Nicol, Fleiſchmann. 162. Barthol. Schmidt.

iy67. Leonhard Hoffſtedter. 1 68. Joh. Agricola oder Bauer. 1607. Andreas Graſer.

11. Matthias Göring. 166, Joh. Georg Müller. 1677. M. Joh. Werner Krauſ.

1717. Filiu homonymus Subſtitutus.
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Metaphyſic publice am fleißigſten

geleſen, als auch der Theologorum,

D. Scherzeri, D, Lehmanni, D. Ma

bii und D. Rappold, mit möglichſten

Fleiß gehöret und nachgeſchrieben/

und ſich dabey theils famulando,

theils informando, ſowohl vičtum

als amičtum verdienen müſſen/ biß

endlich, bey fortwährender Stren

gigkeit ſeines Vaters und Stieff

Mutter, ſich der Rath zu Prettin

über ihn erbarmet, und mit einem

jährlichen Stipendio von 2r. Gul:

den an Handen gegangen, welches

Beneficiüm er biß 1674. danckbar

genoſſen. Nach abſolvirten curiu

Studiorum Academico, begab er

ſich auf I. Jahr zur Information

der Adelichen Jugend des Hn. Land

Jäger und Ober - Forſt- Meiſters

von Sigeſar, nach Wunsdorff, hier

auf nach Dreßden zum Examine,

und erhielte die Informatur und Cor

rečtur der Chur-Fürſtl. Buchdrucke

reyz bey Melchior Bergens Wittib;

endlich wurde er An: 1674. vonHn.

M. Paul. Boſen, Archi-Diacono an

der Creutz - Kirche an ſeinen Tiſch

und Wohnung aufgenommen, ſo

wohl darum, daß er jemand hätte,

O 3 mit

* Solche Aſtorgia unbarmherziger Eltern, wann ſie ſchon mit ſo viel Ver

mögenÄ ſind, daß ſie ihren Kindern zum ſtudirenforthelfen könten, es aber

aus Geiz

einem guten

im gemeinen

ingenio wären begabt geweſen,

Ä zu dienen, da doch inter officia parentum, eine ſolche educatio

och nicht thun, hat ſchon manches gutes Subječtum verhindert, die mit

GOtt im Kirchen und Schulen, oder

Liberorum erfordert wird, ut creſcentibus annis, magis magisque ad profectum fidei

& cognitionis rerum ſacrarum perveniant, & ad cultum honeſte ſcientiae vel artis pro

capacitate ingenii perducantur, ideoque ſumtus, quantum neceſſe elt, ſuppeditent, wie

Herr Dr. Bºjer in ſeiner Theologia moraliredet; qui enim vitam largiuntur foetui,

illietiam de alimentis proſpicerc debent eidem, donec ſibi ipſe vičtum parare queat,

nach Dürri Worten in CompTh. Morp. 372. Solche unbarmherzige Vätter

ſind einer irdenenÄ gleich, welche das Geld, ſo man hineinſtecket,

immer annimmt, aber nichts wieder herausgiebet, biß ſie zerbrochen wird: hin

egen gehet es hernach manchem Vatter, wie jenem Geiz-Halß, der zu dem ge

Ä Ariſtippó kam,und ihn fragte: wieviel er ihm zahlen müſte, wann er aus

ſeinem Sohn auch einen gelehrten Mann machen würde? und als dieſer nur
ö. Thaler forderte, zur Antwort gab: für das Geld könne er ſich einen Leibeiges

nen Knecht kauffen, der müſſe ihm alles thun, was er haben wolte; ſo ſprach

Ärftippus zu ihm: gehe immerhin, und kauffe dir einen Leibeigenen Knecht, dar

nach wirſt du zwey Flegel haben, einen an deinem Knecht, den andern an deinem

Sohn, wann du ihn nichts lernen läſſeſt . Tim. V. 8. Aber eine andere Be

wandnis hat es, wann entweder die Unkoſten übel angewendet ſind, oder die Els

ern das Vermögen nicht haben, da läſſet GOtt alsdann ſeine H. Vorſorge an

denen Gottesförchtigen genugſam ſpühren,
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mit dem er diſcurriren könte, als auch

ſein 7. jähriges Töchterlein zu infor

miren, die er auch, nebſt dem Funda

ment ihres Chriſtenthums/in 3.Jah

ren dahin brachte, daß ſie ein Latei

niſches Argument machen, und die

Griechiſche Evangelia Analyſiren

konte, wie hernach in ihrer gehaltenen

Leich-Predigt iſt offentlich gerühmet

worden. An. 1677. wurde er den 26.

April. zu Wittenberg, unter dem De

Canat Hn. Andr. Kemmerti, Magi

ſter, auf welcher Reiſe er in einem

Schiff auf der Elbe, wegen der zer

brochenen Brückezu Torgau, in groſ

ſer Lebens - Gefahr geweſen; und in

eben dieſen Jahrvon dem Ober-Con

ſiſtorio zu dem Paſtorat nach WTun:

dorff, bey Freyberg, nach 1o. Jah

ren aber zur obgedachten Pfar: Lau

terbach berufen, allwo er bißan ſein

Ende die Heerde Chriſti treulich ge

weidet. In den Ehe-Stand begab

er ſich das erſte uahl mit Fr. Bva

Magdalena Hafhirtinz, mit wel

welcher er in 12. jähriger Ehe 6. Kin

der gezeuget; das andere mahl mit

Jungfer Sophia Strauſin von

cher ihm 2. Söhne gebohren wor

den; nach deren Todter ſich das drit

temahl vereheliget mit Jungfer Anna

Dorothäa Breitingin, mit welcher

er auch I. Tochter und 2. Söhne ge

zeuget, und die Gnade von GOtt gez| T

habt, daß er viel Freude an ſeinen

Kindernzund von denenſelben viel

Kindes-Kinder erlebet; maſſen der

muel Krebel, Pfarrer zu Wolmerſted

und Zeißdorff, mit Fr. Cathar. Bea.

ta/ Hn. M. foh. Conr. Schvvabens,

Paſtoris und Schul- Inſpectoris zu

Marienberg, Tochter vereheliget,ihn

mÄn erfreuet; eine Toch

ter/ Fr. Anna Magdalena, mit

n. Gabriel Wimmern, Pfarrern zu

lten - Mörbitz verheyrathet, hat

ihm 8. Enckel Ä Hr. Joh.

Sried. Wrebel/ Quartier-Meiſter

in der Nürnbergiſchen Veſtung Lich

tenau, Hr. Joh. Brnſt TKrebel,

Examinator juratus zu Nürnberg,

und Hr. Joh. Rudolph Brebel,

Amts-Adjunčtus bey dem Com

miſſions-Amt zu Pfarte, haben

auch 9. Kinder bey deſſen Lebzeitenge

zeuget, und derſelbe alſo in allen 27.

Enckel und Enckelin erlebet. Sein

Ä Amt hat er biß in ſein

ohes Alter ſelbſt, hernach mit denen

ihm zugeordneten Subſtitutis verwal

tet; endlich aber wegen groſſen Uns

vermögens nichts mehr verrichten

können, als daß er täglich vor ſeine

anvertraute Gemeinde zu GOtt an

dächtig gebetet, und ſie in deſſen

Schutz und Seegen empfohlen, biß

ihn endlich der HErr über Leben und

Todt, den 21. Febr. An. 1727. mit

hefftigen Huſten und gleich folgenden

ag darzu gekommenen Steck-Fluß

angegriffen, daran er auch um Mitter?

nacht ſein Leben ſeel. beſchloſſen, daer

ſein Alter auf 84. Jahr und 19.#
en,

älteſte# M. Gottfried Ca

/
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chen, ſein Prieſter - Amt aber biß in

das 5oſte Jahr gebracht hatte, weil er

wegen ſeiner Armuth erſt im 34ſten

Jahr zu einer Beförderung gelanget,

wieſolches aus dem communicirten

Lebens-Lauff iſt excerpiret worden.

8o) KRETSCHMAR, M. Foh.

Ernſt, wohlverdienter Diaconus in

dem Chur - Sächſiſchen Städtlein

TBirchberg, Zwickauiſcher Inſpe

čtion zugehörig, wird von Hn. f. C.

Crellen, oder ceandern im jetztleben

den geiſtl. Miniſ. in Churf. Sach

ſen p. 281. angeführet, und von ihm

gemeldet, daß er 53. Jahr Diaconus

derſelben Kirche, und der eingepfarr

ten Filialen,Ä und

Borckhardsdorff geweſen, deſſen

Hr. Vatter, M. Georg Kretſchmar

gleichfalls 30. Jahr ſolches Diaconat

verwaltet, dem auch ſein Sohn, Hr.

Foh. Benjamin Kretſchmar, in ebendie

ſem Officio ſuccediret hat, welcher

ſchon An. 17o4: dahin iſt beruffen

worden, dahero ſolche wohlverdiente

Famille auch bereits ihr fubileum Cen

tennale bey dem Kirchbergiſchen Dia

conat wird überlebet haben,

81) KRETSCHMAR, Leonhard,

war der andere Evangeliſche Superin

tendens zu Sorau in Gubeniſchen

Creiß, der Nieder-Lauſitz, welchen der

Kalauiſche Prieſter, # Georg

Winzer, aus Magni Sorauiſchen

Chronico p. 18.und GroſſeriLauſitzi

ſchen Geſchichten p. SI. in ſeinem

wohlverdienten ÄÄÄn einis

er 50. jähriger Prediger p. 12“

eſchreibet, als einen anſehnlichen“

Bibel- veſten und vortrefflichen Pre

diger, derÄ einen beliebten Um“

gang ſich ſowohl bey der Herrſchafft?

als auch bey dem ganzen Volck ſeh“

recommendiret habe. Dieſer muß

in dem Jahr 1477. gebohren, und

noch vor der Reformation ſchon An.

1498. in das Predig-Amt unter dem

Pabſtthum gelanget , aber mit dem

aufgegangenen Licht des Evangelii,

auch zu der reinen Lehre bekehret wor

den ſeyn, wie denn durch ihn, auf

Anordnung Frauen Urſulä, gebohr

nen Herzogin von Münſterberg,

Ä Hieronymi von Biberſtein

emahlin, welche über die Lutheriſche

Religion feſ gehalten, noch vieles in

Religions-Sachen muſte geändert,

und das Evangelium reiner als vor

mals vorgetragen werden: gleichwie

auch zu ſeiner Zeit die Päbſtiſche

Reliquien der Proceſſionen, mit der

Monſtranz und Fahnen, die Weyhe

ung des Tauff-Waſſers, und die Gau

ckeleyen am Charfreytag undHimmel

fahrts-Tag, abgeſtellet wurden. Auch

wird von Herrn Magno als etwas

remarquables von ihm angeführet,

daß er alle Tage ſein Morgen- und

Abend - Gebet / ingleichen vor und

nach dem Eſſen, allezeit öffentlich in

der Kirchen-Halle verrichtet, allwo er

auch nach ſeinem Todt wolte begra

ben ſeyn; weil man aber hernach eine

ganze Mauer unter der Erden allda

gefuns
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gefunden wurde ihm ſein Grab mit

ten in der Kirche angewieſen, dahin

er am Donnerſtag Luciae An. 155 o.

im 75ſten Jahr ſeines Alters und

52ſten ſeines Miniſterii eingeſencket

wurde, deſſen Epitaphium in Magni

Chronico p. 29. zu finden iſt.

Herr Winzer begegnet in einer

beygeſetzten Nota einem Dubio, weil

inLutheriundSpangenbergsSchriff

ten auch eines Leonhards gedacht

werde, welcher Lutheri guter Freund

und Pfarrer zu Guben geweſen, ſo

ſey Hr. M. Gerber, in Unerkandten

Wohlthaten GOttes / bey der

Stadt Guben, auf die Gedanckenge

kommen, es ſey ſolches dieſer Leon

hard Wretſchmar geweſen; Herr

Groſſer aber in Lauſitziſ. Geſchichten

. 92. führet an, daß der Gubenſche

Ä Leonhard Reiff geheiſſen,

und ſeinen Abtritt vom Pabſtthum

ſchon An. 1526. damit bezeuget, daß

er daran geheyrathet, und ſeine Hochs

zeit an Faßnacht-Dienſtag und Aſcher

Mittwoch gehalten habe. Darüber

die Papiſten in ein alten Miſſal zu

Atterwaſch die Worte geſchrieben:

An. 1526. hat an dem Saßnachts

Ä und Aſcher 2 Mittwoch

AM. Leonhardus, Prediger zu Gu

ben/ Wirthſchafft gehabt / und

haben beede Tage Fleiſch gegeſ

ſen, wie die Hunde,

82)

* Es wird wohl das Fleiſch eſſen an dieſen Tagen unter den Papiſten bey dem

Carneval nichts ungewöhnliches ſeyn, weil ſie dadurch gleichſam Cauºvale ſagen,

und Abſchied davon nehmen wollen. Dann es iſt bekandt, daß ſie ihr jejunium

Ä erſt bey den Faſten Chriſti vom Sonntag lnvocavit oder Quadrageſ

me gewöhnlich anzuheben pflegen. vid. Prof. Georg Green, de Sacris Quadrageſimae,

in Diſput. Wittenb. An. 1674. habita, ubi §. IV. rem ita declarat: ab TEccleſia ſene

quadrageſime ſacra inſtituta, nec fmulſencita omnia. Primus eribws ſculis vix quadra

geſme vocis reperitur veſgium. Ambroſius ex latinis primus uſurpavit, neque tamen

ºia, 4- de Quadrageſima inſcriptis, Ambroſ nomen ferentibus comparet, gelinaſant.

Dieſe Theſin hat er entgegen geſetzet der Meinung einiger Engelländer, die davor

gehalten, quod non ex Eccleſia, ſed curia Quadrageſimae ſolennia proceſſerint, nec

aliud, quampecorum multiplicationem, piſcium mercatum & navigationum commoda

ſpectaverint, das erkennet er vor falſch, weil viele Leges Imperatorum deÄ
ſimae Cultu & Sacris diſponentes vorhanden; So verwirfft er auch die Provoci

rung des Baronii auf die Canones Apoſtolicos & Conſtitutiones Clementinas, weil

viele ſpuria darinnen anzutreffen. Den Endzweck der erſten Verordnung ſolcher

Faſten-Zeit exprimiret er §. XI. mit dieſen Worten: Severa Quadrageſims diſciplina

fuit, quo tempors tota Eccleſia in luftu erat, omnesque de peccati ſei dolebant, ſerie pa

miteneie exercitia prompte ſubeuntes; ſilicet jejunii, precibu, geniculationibus, auſculta

tionibus ſacris G humicubationibus, (hic. habitus paenitentium Tertulliano illex miſericor

die dicitur) exercebantur Chriſtiani, qui rite Paſchalia ſacra celebrare ſudebant. Doch

ſetzet er § praeced. dieſe Worte: Habco tamen inpromtu ex antiquis, quijejuniiante
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82) KüSTERBECK, Foachim,

des Herzogs von Hollſtein, und Bi

ſchoffs zu Lübeck geweſener Kirchen

Rath, Superintendens und Paſtor

Primarius zu Eutin, iſt An. 1729.

in dem HErrn verſtorben, im 82ſten

Jahr ſeines rühmlichen Ätj, da er

im Miniſterio 5o Jahr gelebet hatte,

wieHr. M. Ponbölzelhierzu die Nach

richt gegeben hat.

83) KUPPELICH, Georg Seba

fian, war Paſtor zu Trauts Kirchen

undNeuhof, gebohren im Jahr 1607.

zu Sammenheim, in Anſpachiſchen

Land, allwo ſein Herr Vatter auch h

Pfarer geweſen. Er ſtudirte aus

eigenen guten Mitteln zu Anſpach,

Wittenbergund Marpurg, informir

te darauf eine Zeitlang, kam aber bald

nemlich An. 163o. als Pfarrer nach

Ferrieden, und 2. Jahr darauf nach

Trauts-Kirchen und Neuhoff, blieb

auch allda von An. 1632. biß 1682.

und alſo 50. Jahr nur an dieſem Ort;

ob ihm ſchon als Seniori primario

im Capitul zu Langenzenn das Deca

nat angetragen wurde, ſo ſchlug er es

ab, weil er eine beſondere Lieb zu ſei

ner Gemeinde trug. Zweymahl hat
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te er ſich verheyrathet, letztlich mit

Anna Dorothaea#, Vogts

Tochter aus Dietenhofen, mit welcher

er 5. Söhne erzeugt, die in Militair

und Civil-Dienſten gelebet, und nun

alle geſtorben; und I. Tochter Anna

Salome, die als eine Wittwe zu An

ſpachder Zeit nocham Leben. Sonſten

war dieſer Jubilaeus ein damahls be

rühmterund in ſeiner Amts-Treufleißi

ger und unverdroßner Mann, der nicht

allein ſeinen zweyen Pfarr-Gemein

den wohl vorſtunde, und ſeine Geiſt

liche Arbeit bey dauerhaffter Geſund

eit immer allein biß an ſein Ende

verrichtete, ſondern auch andern bes

nachbarten Pfarren,als Mr.Erlbach,

Untern - Biberth c. bey damahligen

Kriegs-Zeiten und Abgang ordentli

cher Prieſter, vielmahls##, ob

er ſchon öfters nicht ohne #
Gefahr auf Neuhof fahren muſte;

wie er dann auch ſonſt zu Kriegs- und

Friedens-Zeiten vielen harten Fatal

täten unterworfen war: in dem 3o.

jährigen Krieg überfielen und peinige

ten ihn öffters allerhand Partheyen,

obſchon auf dem Kayſerl. General

setzte sehens:P iche

Paſchatis tempus Quinquageſimam, & differentiae cauſa, Quadrageſimam „primamno

minavit. Womit auch D. Foach. Hildebrand in Tr. de Diebºs Feſtis übereinſtim

met, und p. 2. §.4. eine Conſtitutionem Gregoriº M. ad Epiſcopos Angliae anführet,

des Jnhalts: Clerici jejunium « Qainquageſmº ordiri debene, ut Laicos antecellant,

Plurvid. in M, Zeuer Tr. Bacchanalia Chriſtianorum, vulgo das Carneval; item

in Dr. Sonntagii ſaltu, ab extremo ad extremum geminum ſubvigliam Earnis privii;

Dr. Waldvogei Chronoſcopiam Legalem Diſſert. Il. de eo, quod jüſtum eſt, circa tem
- pus quadrageſimale.
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liche Salve-Garde lag, dahero ſich

ſehr viele Menſchen mit ihren Sachen

dahin ſalvirten. Einsmahls überfiel

ihn, aller Vorſichtigkeit und Wachens

auf dem Thurn ungeachtet, eine Croa

ten-Parthey, und weil ſie einige Sol

daten-Kleider im Pfarr-Hauß, uns

wiſſend, woher ſie gekommen, antra

# beſchuldigten ſie ihn, er habe Sol

aten erſchlagen, banden ihn ſogleich

an einen vor dem Dorff ſtehenden

Baum, und wolten alles Entſchuldi

ens und Flehens ungeachtet, ihn todt

chieſſen; es fiengen aber ohngefähr,

- aus GOttes Verhängnis, ein paar

Häuſer im Dorff an zu brennen, da

verlieſſen ihn die Soldaten alſo ge:

bunden, und eileten ihre Bagage zu

retten, in Hoffnung, ihm denno #
nen Reſt zu geben; er brachte aber

eine Hand ledig, und ſchniede mit ei

nem kleinen Meſſer die Bande des

Todtes entzwey, worauf er ſich in

den nahegelegenen Wald ſalvirte, all

wo er auch in währenden 30.jährigen

Krieg hernach viel Kinder getaufet

hat. Auch in Friedens-Zeiten wurde

er von denen Nacht-Dieben und Rau

bern offt beſtohlen, und 3mahl völlig

ausgeplündert, wodurch er um all ſein

ererbtes und erſpartes Vermögen ge

kommen. Von ſeinen Pfarr-Kin

dern wurde er nebſt den ſeinigen viel

mahl zu Gevattern gebetten, die er

auch zweymahl gebetten hatte. Am

Stein laborirte er lange Zeit, endlich

überfiel ihn An. 1682. zu Anfang des

Očtob. eine groſſe Schwachheit, das

ran er auch den 18. ejusd. ſeel. ge

ſtorben, ſeines Alters 75. und ſeines

Prieſterl. Amts an beeden Orten im

2ſten Jahr; wurde darauf in einer

Volckreichen Leichen-Verſammlung,

auch vieler benachtbarten Pfarrer und

Pfarr-Kinder, als ein lang bekandter

und berühmt geweſener alter treuer

Lehrer JEſu, in daſige Kirche begra

ben , bey erklärten Leichen - Tert,

Pſalmi XC. v. 1o. Aus erhaltener

Communication von dem dermahli

gen Paſtore, Hn. Foh. Conr. Billing,

von welchem auch nachfolgende Series

der ſämtl. Evangeliſchen Prieſter all

da, von Zeiten der Reformation iſt

beygefüget worden:

1.) Jacob Dölterlein, von An. 158r.

biß 1607. daran er den 7. Sept. ſamt

ſeinem Weib geſtorben.

2.) johawn Vierzigmann, war Ca

plan von 158I. biß 1597.

3.) M. Georg Krähmer, von 1608.

biß 1627. da die Reichs: Unruhe des

3o. jährigen Kriegs ſchon angegangen

war, darinnen auf einmahl 30. Pferd

und 40. Mann bey ihm in Quartier

lagen, und ihm auf 2oo. f. koſteten,

ſtarb den 28. Sept, an der Peſt.

4.) Heinrich Ziegler, war Caplan

von 16o9. biß 162o. und alsdann

Ä biß 1628. weil An. 1618.

euhoff ſeinen eigenen Pfarrer biß

1632. bekommen, gleichwieAn, 172o.

auch geſchehen iſt.

5.) ConradConradi, 1628 biß 1632.

6.) Obi

e
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6.) Obiger Jubilaeus Kºppelicbbiß

I6R2.

# Fohann Jobſ Cartorius, ein

Wirths-Sohn von Schwobach,kam

von Wittels-Zell aus dem Anſpachi

ſchen An... 1683. nach Trauts Kir

chen, ſtarb allda am Stein d. 28.

Sept. 1689.

8.) Foh. Paul Billing, war gebohren

in Anſpach 1667. d. 15. Sept. ſtudir

te in Wittenberg von 1686. biß88.

und kam,durch GOttesbeſondre Pro

videnz ſchon im 22ſten Jahr 1689.

nach Trauts-Kirchen, war nur 3.Wo

chen ſeines Anteceſſoris Subſtitutus,

und wurde darauf Paſtor allda undzu

Neuhoff, allwo er die Kirche aus der

Aſche wieder neu erbauet,und eine Ein

weyhungs-Predigt am VII. Sonntag

p. Trin. 1698. gehalten ediret, dar

innen er die 7. Brod, welche GOttin

ſeiner Kirche unter ſein glaubiges

ſº austheilet, vorgeſtellt; ſtarb

. 1. Febr. 172o. an einem Steck

Fluß, nachdem er bey 22. Jahr an,

fänglich ſchwach an Beinen, undend

lich ganz contraët geweſen, nachdem

er über 29. Jahr in Amt, und 3o Jahr

im Eheſtand, meiſtentheils elend gele

bet hatte.

9.) Fob. Conrad Billing, Filius, ge

bohren den 19. Nov. 1690. ſtudirte

in Jena von 17o9. biß 17 13. daran

er Paſtor Subſtitutus Parenti, und

1718. Paſtor Ordinarius worden, le

bet noch allda im Seegen.

84) LAMPADIUS, Henricus,

Ä -Ä , war ein

raunſchweigiſcher Prediger, welcher

chon An. 15o3. auf dieſe Ät ges

ohren worden, und kam hernach noch

ſehr jung im 22ſten Jahr ſchon An.

I525. als Paſtor an die St. Michaelis

Kirche; folgendes Jahr aber, an die

St.Ä Kirche, und wurde An.

1564. Reverendi Miniſterii Senior.

Er ſtarb den 18. Novembr. An.

1583. da er juſt 8o. Jahrin der Welt,

und 58. Jahr im Predig-Amt zuges

bracht hatte. M. job. Gºßneri Ora

tio de Witac- obit Henrici Lampadii,

iſt zu Hamburg gedruckt in 4tóAn.

1 588. und in 8vo An. I 59o. wieder

herausgekommen, wie hiervon M. Blu

mens Braunſchweigiſchtr Predi

ger-Gedächtnisp. 35. kan geleſen

werden. -

85) LAUE, M. fohannes, einwohls

verdienter Prediger zu Ermsleben, in

dem Fürſtenthum Halberſtadt, allwo

ihm An. 164o. den 10. Dec. einlies

ber Sohn gebohren worden, Hr. M.

Samuel Laue, welcher in Hn. M. Fried.

Gottlieb Kettners Clero Johanneoder

alten Stadt Magdeburg, p. I 12. be

Ä ſtehet, deſſen Lebens-Ge

ſchichte in dem beygefügtenÄ
kürzlich folgenden Inhalts enthalten:

Viri quondam Plur. Rev. & Doët.

Dn. M. Ces. Laue, Stasfurtenſis

primum Eccleſiae Compatoris,

deinde Magdeburgiad Sp.S. Tem

plum Paſtöris, deinde ibidem ad

S. Joh. Templum Paſtoris, Judici

P 2 Eccleſ
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Eccleſ. Aſſeſſoris & Scholarchae,

ex conjuge Agneſa Barbara Hein

richs, in quatüor Filiis & duabus

Filiabus nomen relinquentiscorpus

An. 164o. d. 1o. Dec. Ermslebiae

natum, 1694. d. 16. Mart. Magde

burgi beate denatum, hic ex juſto

ad vitam glorioſam reſurrectionem

EXÄ Vorhero aber ſtehet in

deſſen Lebens-Beſchreibung, daß ob

gedachter ſein Hr. Vatter 60.jähri

ger Prediger und Paſtor Primarius

zu gedachten Ermsleben geweſen ſey,

wovon man aber keine fernereÄ
richt hat haben können.

86) LAURBECHIUS, D. Petrus,

ein Schwediſcher Theologus, der

An. 1628. im Do äck zum

Ä Spiel Gammelkiehl gehörig,

gebohren,Ä Vatter Laurentius

Canuti geweſen. An. 1636. kam er

in die Schule zu Linköping, undnach

6. Jahren in das Gymnaſium Regi

um, allwo er ſich alſo ſignaliſirte,

daß ſeine Commilitones faſt insge

ſamt Information bey ihm begehr

ten, weswegen der Biſchoff, M. Jo

mas Petri, demſelben ſchon im 18ten

Jahr, zur Information ſeines Sohns,

zu ſich ins Hauß genommen, worauf

er nach 3 Jahren An. 649. ohne

auf eine Univerſität zu kommen,in

ſeinem 21ſten Jahr, erſter Collega

bey der Stadt-Schul worden iſt,

welchem Officio er auch 3: Jahrvor

geſtanden. Nun iſt er aber hernach

erſt An. 1652. auf Einrathen Petri

Brahes, auf die Univerſität Aboge:

zogen, undhat daſelbſt die Philoſºphie,

Theologie, Medicin, und fara gehöret,

allwo er auch An. 1659. Philoſo

phiae Adjunčtus, An. 1666. Aca

demiae Bibliothecarius, im folgen

den Jahr, Profeſſor Poéſeos, herz

nach Matheſeos, Phyſices, undJu

ris worden; biß er An. 16s 1. Paſtor

in Pickis, und im folgenden Jahr,

Paſtor in Lunden wurde, allwo er 5.

Jahr geſtanden, und dabey die Aca

demiſchen Aemter beybehalten. An.

1687. iſt er Theologie Profeſſor, An.

I689. Theologiae Dočor, 1692.

Prediger civitatis Aboenſis & Ec

Cleſiae Nummenſs, auch endlich zum

Biſchoſf zu Wiburg An. 696.

beruffen worden, in welcher Digni

tät er fort gelebet, biß er den 16.

April An. 17o5. verſtorben, da er

77. Jahr alt, und nur in Academi

ſchen höhern Aemtern wiederum 46.

Jahr geſtanden war, wie die Fortge

ſetzten Sammlungen An. 1728.

537. ſeq dieſes alles umſtändlich

erichtet haben. Da er aber vorhero

ſchon 3. Jahr Schul- Praeceptor

geweſen, und wenn er von Zeiten ſei,

ner erſten Beruffung an in Officiis

publicis beſtanden wäre, ſo würde

es biß ad annum mortis 56. Jahr

von der Zeit ſeines erſten Officiiaus

tragen, und dahero gar füglich unter

die Jubilaeos können gerechnet wer

den. Deſſen herrliche Schrifften

werden l, c. Sortgeſetzten Samml.

reCenfi
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recenſiret, undihm dabey dasLob er

theilet, daß er geweſen ſey: Philo/6

pbus, Poéta, Polyhiſor, Furie, Theo

log. in omnibus Sanus, Sincerus

Chriſtianus, Patriae honor, Eccle

ſiae lumen & Academiae Decus.

87 ) LAUTENSCHLAEGEL,

Mattheu, geweſener Pfarrer zu Pils

lingsdorff , in der Neuſtädtiſchen

Dioeces an der Orla, wird von Hn.

Crellen in dem jetzt lebenden geiſts

lichen Miniſterio des Churfürſten

thums Sachſen p. 2o3. unter des

nen daſelbſt recenſirtenÄ
Evangeliſchen Paſtoribus derſelben

Pfar, von der Zeit der Reforma

tion an biß hieher, als der Vierdtein

der Ordnung, und Anteceſſor des

ſchon gemeldten Jubilaei, Chriſtoph

Höfer, angeführet/daßernachgedach

ten Pillingsdorff An. 1568. ſey be

ruffen worden, und ihme erſt Anno

1629. Hr. Chriſtoph Hºfer, als der

fünffte Paſtor ſuccediret habe, dahe

ro er 6o. Jahr im Miniſterio mußge

lebet haben, und im Z2ſten Miniſte

rial- Jahr geſtorben ſeyn.

88) LAYRIZ, M. job. Chriſoph,

ein berühmter Theologus, und Hoch

fürſtl. Bayreuthiſcher Superintendens

zu YOomſiedel/ hat in der Stadt

Hoff zuerſt das Licht dieſer Welt er

blicket d. 17. Febr. 1655. deſſenVat

ter, Hr. Ä Layritz, Hoch

fürſtl. Kaſten-und Cloſter-AmtsGe

gen - Schreiber allda geweſen, die

Mutter aber, Fr. Catharina Baues

rin/ die mit ihren lieben Eltern um

der Religion willen aus Eger war

vertrieben worden, und ob ſie ſchon all

ihr Vermögen eingebüſſet, auch der

Vatter biß auf den Todt verwundet

worden, ſo hatte ſie doch GOttes

gnädige Vorſorge reichlich genoſſen,

daß ſie nicht nur wohl verheyrathet

wurde, ſondern auch hernach groſſe

Freude und Ehre an ihren Kindern,

abſonderlich an denen beeden Herren

Söhnen erlebet, welche vornehme und

berühmtefÄſj worden ſind,nem

lich der ältere, Hr. Foh. Görg Layritz,

welcher anfänglich Profeſſor Hiſto

riarum in dem Collegio Chriſtian

Erneſtino und Hoff? Diaconus zu

Bayreuth, hernach Superintendens

zu Neuſtadt an der Ayſch, und end

lich Hochfürſtl. Sächſiſcher Ober

off-Prediger und Beicht-Vatter,

ber? Conſiſtorial-Rath und Ge

neral- Superintendens zu Weimar

worden, und den 4. April An. 1716.

ſchon ſeel verſtorben iſt, aber annoch

in ſeinen Hiſtoriſchen Genealogiſchen

Ä - Wald, Römiſchen Pabſts

hron, und andern gelehrten Diſpu

tationen und Schrifften berühmt iſt,

die auch zum theil, in dem Anhang

des Gelehrten Leº P. Il. p. 1665.

angeführet ſtehen: Dieſer # iſt in

denen brüderlichen Fußſtapffen nicht

ungleich nachgefolget, ob ſie ſchon bee

de ihren lieben Vatter frühzeitig ver

lohren, ſo hat doch die treue Sorg

falt der Verwittibten Fr. Mutter,

P 3 welche
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welche nach 38.jährigen Wittwen

Stand bey dieſem unſern Jubilaeo in

der Pfart Wohnung zu Selbſeelig

verſtorben, dieſelbe fleißig zu der

Schule in dem berühmten Albertini

Ä Gymnaſio zu Hoffangehalten,

arinnen auch dieſer andere Sohn

nach ſeinem herzlichen Ingenio der

geſtalt zugenommen. daß er von dan

nen mit Ruhm in das Bayreuthiſche

berühmte Gymnaſium - allwo ſein

r. Bruder ſchon Profeſſor gewes

en, gezogen, und als er unter deſ

en Praeſidio die Diſputation,

Armeniacis, oder von den Armen

Jacken, gehalten, von daraus An.

1677. die Univerſität Jena mit groſs

ſen Nutzen beſuchet, allwo er die be

rühmteſten Theologos, Muſeuw,

Bechmannum, Bajerum; in Philolo

gicis Friſchmuthen und Weimarum ;

in Hiſtoricis, Schubartum ; in Ma

thematicis, Weigelium; in der Phi

loſophie, Frohsium und Foh. Andr.

Schmidium mit Fleiß gehöret, und uns

ter dieſem wiederum eine Diſputation

de 3elemitis à luma proſcriptis, mit

Ruhm defendiret, und darauf die

Magiſter-Würde erlanget hatte. Und

ob er ſchon länger allda zu verbleiben

mit GOttvorgenommen, auch bereits

eine beſondere Diſſertation unterHans

den hatte, die er ſelbſt als Praeſes,

de Infgnibus Domus Brandenburgice;

Ä obtinenda Adjunčtura in Phi

oſophica Facultate halten wolte, ſo

- -

verurſachte jedoch die in Leipzig einges

riſſene Peſt, und von dannen häufig

nach Jena herübergehende Studioſi,

daß er nebſt denen andern Lands:

Leuten nach Bayreuth zuruck beruffen

wurde/ allwo er aber nicht lang ex

pečtiren dorffte, ſondern ſo bald der

damahlige Rečtor zu Hoff Hr. M.

Georg Nicol. Langheinrich dieſes Zeitlis

# geſeegnet hatte, und dagegen dor

on- Rečtor, Hr. M. Chriſtoph

Fried. Pertſch zum Rečtorat gelanget

war, wurde er d. 17. April Anno

168 . zu ſolchen Con-Rečtorat bes

ruffen, da er dann ſeine vorgehabte

Diſſertation de Inſign. Domus
Brandenb. in eine Orationem inau

uralem verwandelt, und ſolche bey

ntritt dieſes Amts ſolenniter abges

leget, auch da dieſer M. Pertſch zum

Paſtorat in Selb beruffen wurde,

demſelben An. 1686. in dem Rečto

rat nachgefolget; und als jener allda

An. 169o. dieſes Zeitliche gar geſeeg

net hatte, auch daſelbſt ſein Succeſ

ſor worden iſt. Was dieſer Grund

fleißige Manndem Gymnaſio zuHoff

vor Nutzen geſchaffet, und auch von

erne aus Sachſen, Thüringen und

ommern vor auserleſene Jugendan

und aufgezogen hatte? Was vor be

rühmte Miniſtri, Canzler, Räthe,

Superintendenten, Profeſſores und

Ä aus ſeiner getreuen educa

tion erzogen worden, das brauchet

ſonderlich in dieſem Fürſtenthum #
- Oſs
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ſonderlichen Beweißthum; * und le

gen ſonderlich auch ſeine Program

mata, die er de Hiſtoria Curiana ge

ſchrieben, genugſam an den Tag,

wie wohl verdienter # um dieſe ſeine

Vatter-Stadt gemachet, ob ſchon

dieſelbe gänzlich zu Ende zu bringen

ihm nicht möglich geweſen war. Sei

ne Orationem Valedičtoriam hatte

er de Privilegiis Paſtorum gehalten,

und alſo ſeine geliebte Vatter-Stadt

Ä verlaſſen müſſen, die ihn doch

vorhero durch vieles Bitten erhalten

da ihm ein Profeſſorat zuBÄh

angetragen geweſen. Alleine er vers|p

waltete auch dieſes wichtige Pfarz

Amt in Selb mit ſolcher Dexterität,

daß er darauf würdig erachtet wurde,

der Ephorie oder Superintendur der

alten Haupt-Stadt dieſes Landes,

dem nunmehr unglückſeeligen Won

ſiedel vorgeſetzet zu werden, welches

kurz nach deſſen tödtlichen Hintritt

durch „eine unvermuthete Feuers

Brunſt den 22. Jul. früh vor Tag in

wenig Stunden biß auf etliche gerin

ge Hüttlein gänzlich iſt in die Aſche

eleget worden, welcher Jammer mit

einer Feder ſattſam kan exprimiret

werden. Rºt

Allhie hat der hochverdiente Mann

wiederum einem andern berühmten

Pertſchio in dieſer Ehren-Stellenach

gefolget, nemlich Hrn. Dr. Foh. Görg

Pereſchen, der An. 7o4. zur Gene

ral-Superintendur in Gera iſt beruf

fen worden und hat ſich ſowohl in

der Kirche und Schulen dieſer Stadt,

als auch in dem ganzen Vener. Ca

itulo dermaſſen hochverdient gema

chet, daß ſein Nahme und Gedächt

nis billig in vollen Seegen verbleiben

wird, gleichwie er auch in ſeiner ges

ſegneten numeroſen Familia annoch

zu leben pfleget. Dann er hatte ſich

vor 48 Jahren, 1683. durch Göttl.

Direction verheyrathet an die in ſei

nem Todt hinterlaſſene Wittib,

Eßher Catharina Kerblin, Hn.afjob.

Rethels, wohlverdienten Paſtoris und

Senio
-L

* Eben dergleichen Ruhm meldet Herr Dr. Götz, in ſeinem Send-Schrei

ben an einen 1. jährigen Döbliſchen Prediger p. 13. au von dem berühmten

A4. Feb. Aſarde, welcher 2 Jahr von An; 16o2. an Rector zu Quedlinburg, und

hernach 8. Jahr Rector zu Hall geweſen, hierauf An. 1612. Decanus zu Mannsfeld,

und von An. 1639. biß 643. General-Superint. zu Eißleben worden war, daß er

# ſeines 19-jährigen Rectorats ſolche DiſcipulÄ davon 7o in 3. Facultäten

oétöres, und oo. Magiſtri wvrden ſind; anderer Ehren-Stellen derſelben zuge,

ſchweigen. Ä enim dantur talia celebriora ſubječta, tot ſunt fidelium Praecepto

rum praeclara Monumenta.

* So pfleget der Grundgütige GOtt öffters getreue Diener vor einen be

ÄÄ# U#ÄÄ # Ä Jammer

nicht erleben, und dergleichen entſetzli eM0 Michl Mſehen dörffen, wie ſolchesmit vielen Exempeln könte bewieſen werden, wie ſolch
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Senioris zu Schwarzenbach an der

Saal, mittlere Tochter, unſeres erſt

kürzlich d. 28. Jun. 17.9. verſtorbe

nen hochverdienten Superintenden

ten zu Neuſtadt an der Ayſch, Hn.M,

Wolfgang Chriſtoph Kethels, und der

annoch lebendenverwittibtenGeneral

Superintendin zu Bayreuth, Fr An

we Theodore Keidlin, gebohrnen Rethlin,

leibl.Fr. Schweſter; welche ein frucht

barer Weinſtock umdeſſen Hauß, und

eine geſeegnete Mutter von 14 Kinº

dern geweſen, welche zum theil dem

Hrn. Vatter in die Ewigkeit vorange

gangen, die mehreſten aber annoch am

Leben, und meiſtentheils wohl verſor“

get ſind, von denen auch dieſer Jubi

laeus 29. Enckel und 3. Ur-Enckel er

lebethat; inmaſſen die älteſte Tochter,

Fr. Catharina Barbara, an Hertn M.

Foh.Adam Rötlern, Pfarrern zu Birck,

und hernach zu Goldcronach verhey

rathet geweſen, von welcher ſchon wie

derum eine Tochter, Fr. Chriſtina

Magdalena, mitHrn. foh.Adam Fleſſa,

Hochfürſtl. Bayreuthiſ. Hoff-Diaco

no,Conſiſtorial-AſſeſſoreundTheo

logiae, Hiſtoriarum&Mathematum

Profeſſore, verehligetiſt; Hr.fohann

Ä Layriz iſt Ä Hoch

anſehnl. Hoff-und Juſtitien-Rath zu

Bayreuth; Fr. Barbara Ludovica,

lebet mit Hrn. M.Foh. Görg Dietrich,

ochfürſtl Bayreuthiſ. Conſiſtorial

ath und hoch-meritirten Superin

tendenten der Haupt-Stadt Culm?

bach in glückſeeliger Ehe; Hr. Foh.

Görg Layriz iſt dermahliger Hoch

fürſtl. Vormundſchaffts - Rath zu

Bayreuth; ein gelehrter Sohn deſſel

ben, Hr. M. Fob. Facob Layriz, war

zu dem Re&torat und Profeſſorat in

illuſtri Collegio Chriſtian-Erneſti

no zu Bayreuth bereits beruffen, aber

zu groſſen Leid-Weſen ſeines Herrn

Vatters noch vor dem Antritt ſeines

Amts verſtorben, welcher ſich durch

die zwey ſchöne Diſputationes, de

Articulis Svobacenſibus A. C. funda

mento, bekandtundberühmt gemachet,

davon er die erſte d. r 1.Jan. 1719.

unter dem Praeſidio Herrn Dr.Foh.

Gvil. Fani, die andere aber als ipſe

Praeſes noch Nachmittag zu Witten

berg gehalten hatte.* Hr. Chriſtoph

Friedrich Leyriz, iſt dermahliger Con

A ſulent

*** Beede Diſputationes hat der gelehrte und ſorgfältige Collečtor rarer

Schrifften, Herr Friedrich Jacob Beyſchlag, Adjunctus des berühmtenGym

naſii zu Schwäbiſchen Hall, und Catecheta bey der Haupt-Kirche zu St. Mich in

ſeiner Sylloge Varioram Opºſsulorum, dem Faſciculo V. à p. 976. einverleibet, nach
dem er Än IV. Faſcic. Brevem cummone fačtionem de recurrente memoria ſaecu

lari celebris conventus Svobacenſis, An. 1. 28. d. 14. Jun. inſtituti, à p. 82. biß

869. vorhergehen laſſen, und ſolcher Diſſertationen unterſchiedlichmahl gedachthat

te. Dieſe Materia hat ſchon groſſe Bewegung unter denen Gelehrten gemachet,

weil Herr M. Layritz dieſer Meinung widerſprochen, darüber nachgehends erſt im

vorigen Jahr 173o. der hochverdiente Herr Dr. Zeltner, eine genauere Unters
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ſulent bey der löbl. Amts - Haupt- verwittibten Fr. Marggräffin zu Erz,

mannſchafft der Sechs- Aemter zu lang in Dienſten; Hr. Paulus Euge

Wonſiedel; Fr. Sophia Chriſtiana iſt mitus und Hr. Georg Wilhelm Layrizen,

mit Hrnjoh. Chriſtoph Martio, Pfar- ſind beede der Theologiae ergebene,

rern zuLehenthal verehliget; Hr. Za- und erwarten annoch die Göttl. Vor

charias Sigmund Layriz iſt bey der ſorge zu ihrer bevorſtehenden Beförs

Q derung.

Ä wie es mit den ſogenannten Schwobacher Articuln, als dem

Ä der Augſ. Confeſſion, beſchaffen, herausgegeben, und ſolche Reinung

mit vielen Gründen zu behaupten geſuchet; worzu der berühmte Ulmiſche Theo

logus, Herr Elia Frick, in der Uberſetzung der Seckendorffſchen Hiſtorie L«

theranſni, viele Anlaß gegeben, welcher ſolche Articuln, die vorhero jederman uns

bekandt geweſen, in dem Ulmiſchen Archiv gefunden zu haben, davor gehalten,

welche mit denen Torgauiſchen, daraus die Augp; Confeſſion gefertiget worden

gar genau überein kommen: Alleine, gleichwie die beeden Convent, zuSchj

ehalten, wohl zu unterſcheiden ſind, da der erſte zu obgeſetzter Zeit von denen

randenburgiſ und Nürnbergiſ Theologis und Legatis zu der vorgenommenen

Kirchen-Viſitation in beeden Landen; der andere aber von denen ſämtlichen Evan

geliſchen Ständen in folgenden Jahr 129. in Oétob: zu einer Confoederation

ſind angeſtellet worden; alſo ſind auch die beyderley Articuln wohl von einander

zu unterſcheiden, da an dem erſten Convent, beſondere Viſitations-Articul von des.

nen damahligen Theologis, an der Zahl XXIII. ſind aufgeſetzet, an dem andern

aber XVII. ganz andere von denen Sächſiſchen Geſandten mitgebracht, und des

nen übrigen Evangeliſchen Ständen, als Confaderation und Ünion-2lrticul, ad,

ſubſcribendum ſind vorgeleget worden, welche mit denen Torgauiſchen harmoniren,

damit diejenige, welche in einen Bund mit einander tretten wollen, auch zuför

derſt in der Lehre ſich mit einander einig, bezeigen möchten, welche Subſcription

aber damahls nicht geſchehen, weil die übrige Geſandten ſolche erſt vorhero ih

ren Principalen communiciren wolten, iſt auch nicht in dem nächſtfolgenden

Schmalkaldiſchen Convent, ſondern erſt zu Nürnberg d. 6.Jan. 136 vollzogen

worden, wie ſolches auch, neulichſt Herr Feb.ºr. Sºlinz in der Fränckis

ſchen Reformations-Geſchichte, ausführlich vorgeſtellet hat. Es wird auch nie

manden bey denen ſtarcken präjudiciis die Uberzeugung recht eindringen können
tVO INQU die wahren Articul des erſten Schwobachiſchen Convents, die er

vor kurzer Zeit bey dem Hochfürſtl. Archiv zr Anſpach, in einem alten Manuſcript

ſind gefunden worden, ſelbſt anzuſehen, Gelegenheit hat, welche mir in verwiche

nen Jahr, bey einer gebrauchten Cur zu Heilsbron, von dem daſigen berühmten

Prediger und PP. Herrn M. Fah. Ludvvig Hockern, in dem Autographo zu perlu

ſtriren, ſind hochgeneigt communiciret worden, darauf ich auch in einer gewießen

Epiſtel an einen guten Freund hiervon folgendes argument formiret und ausge

führet habe: Quicunque Articuliinter ſe differunt1) tempore & anno, 2.) numero
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derung. Unter ſo groſſen Amts- und

Ä iſt es nun eineÄ
nade GOttes geweſen, daß dieſer

laborieuſe Mann zu einem ſo hohen

Alter und würckl. Amts-Jubilaeoge

langet iſt, da er an dem verwichenen

XV. April ſein Jubel-Feſt mit glau

biger Danckſagung gegen den Drey:

einigen GOtt begangen, und ſolches

noch mit 2. Monat und 2. Wochen

überlebet hat, als er den 30. Maii diß

lauffenden Chriſt-Jahrs 73. ſeinen

Geiſt in die Hände ſeines Erlöſers mit

guter Bereitſchafft empfohlen, welche

unter andern daraus erhellet/ daß, als

Ä kurz vor ſeinem Ende, aus dem

Heiſtreichen Lied: Jch habe nun

den Grund gefunden:c. dieſe Wor

tevorgeſungen wurden: Weil Chriſti

Blut beſtändig ſchreyt: Barm

herzigkeit ! BarmÄ !

ſo ſprach der ſchon ſterbende Ehren

Greiß mit Glaubens-voller Stimme:

Ach ja, dabey ſoll es verbleiben:

manemus enim ö ayaryro iv r“.

«yarºrs, wir bleiben die geliebte

GOttes in dem Geliebten; wie

ſolche Umſtände der dißmahlige Re

&tor der Lateiniſ Schule zu Won

ſiedel, Hr. †ob. Adam WPeis, in dem

publicirten Leichen - Programmate,

ausführlicher hat angeführet. Die

ſämtl. Herren Superintendenten zu

Wenſiedel, von Zeit der Refor

mation an, biß auf dieſen letzt ver

Ä ſtehen ſchon unter dem Ju

ilaeo Pertſchen, im erſten Theil des

Hiſtor. Jub. Prieſt. Lexici ap. 293.

biß 296

89) LEIDECKER, Melchior, ein

Reformirter Theologus zu Utrecht,

war gebohren zu Middelburg in

Seeland, den 21. Martii An. 1642.

allwo auch deſſen Bruder, Hr. Jacob

Leidecker, ein Prediger, und durch

Schrifften berühmter Theologus ge

weſen. Jener aber wurde von Aca

demien An. 1662. in ſein Vatter

land nach Reniße und Nvottwelle,

unter Schowen gehörig, ins Predig

Amt beruffen; An. 1678. aber zu

Utrecht Theologiae Profeſſor, und

zu Leiden promovirte er, unter Span

hemio, in Theologiae Dočtoren.

Er

3.) ordine, 4.) ſtylo, & r.) fine & ſcopo, illi omnino ſunt diverſ & a ſe invicem

diſtincti; Atqui Articuli conventus prioris &poſterioris Svobacenſis modo ſupra dicto

inter ſe differunt, Ergo &c. wie ſolches vielleicht bey anderer Gelegenheit wird

communiciret werden. Nunmehr aber haben wir gute Hoffnung, daß ſolcher ſo

lang verborgene Schatz der erſten Schwobachiſchen Articut nächſtens werde er,

öffnet und an das Licht geleget werden von dem hochverdienten Anſpachiſchen

Theologo, Herrn# Wl vºn der Lieb, wie er ſolches in der kurzen WTach

richt von den Schwobachiſchen Articuln, welche deſſen Geiſtreichen Ju

bel-Predigten, der erhöheten Paläſte Zions, und des Altars der Zeug
niſſe ap. 72. iſt beygefüget worden, öffentlich vertröſtet hat. -
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Er machte ſich bald durch unterſchied

liche Streit-Schrifften bekandt, inz

ſonderheit wider die Coccejaniſche Leh

re von der «pire und raeise, da man

wider deſſelben herausgegebene Gula

mith, aus der Rechts- Gelahrtheit,

behaupten wolte, daß die Glaubigenim

A. T. nicht ehe, als zur Zeit des Lei

dens Chriſti, dieÄ der Sün

den erhalten, in der Meinung, als ob

Chriſtus derſelben nicht ſowohl ein

Expromiſör, als Fidejſor geweſen;

dagegen er den Rath des Friedens

und der Gnade / ingleichen die

Schrifft, de chriſtó Fidjuſor-her

ausgegeben. In dem Gelehrten Le

xicó I. p. 554. werden deſſen

Schrifftenrecenſiret, darunter Ora

tiode ſečtanda veritate in amore,

ex Eph, IV. 15; Analyſis Scripturae

& de ejusinterpretatione; demo

tis nuper in Friſia controverſiis;

ContinuatioHiſt. Eccl. Hornii; Syn

opſis controverſiarum , de Foede

ré & Teſtamento Dei; Hiſtoria EC

cleſiae Africanae illuſtrata; Com

mentarius in Catecheſin Heidelber

genſem; demente Pauli in Epiſto

la ad Romanos & Galatas; Hiſto

ria Janſeniſmi; de Republica He

braeorum;Myſteriumpietatis oſten

ſum; de Cauſis ſalutis; de Mo

ſcholatria; de Conſolationeunica;

Demonſtratio Evangelica,darinnen

er die Evangeliſche Warheit der Calv.

Reformirten Religion behaupten wol?

te; Sulamith; Fax veritatis; Vis

Veritatis; de Conciliis Romanae

Eccleſiae &c.

Seine Adverſarii waren, Petras

Aling«, Baleba/ Becker, Fried, Leen

ºf Fohanniack, ein Prediger zu

Zütphen, wider den er Lib. IV. de

Oeconomia trium perſonarum in

negotio ſalutis humanae, herausge

geben,. Er ſchrieb auch unterſchied

liche Bücher in Holländiſcher Sprach,

wurde An. 169o. inſtändigſt nach

Gröningen zur Profeſſione Philo

ſoph, verlangt, ſchlug es aber ab, und

blieb biß an ſein Ende zu Utrecht, wel

ches erfolgete d. 6. Jan. An. 1721.

ºtat. 79.Miniſterii im 52ſten anno.

Von ihm haben auch die Fortgeſetz

ten Sammlungen A. undN 172 .

Relation erſtattet, und deſſen Schriff

ten ſamt den Äna garÄ
recenſret; item der Coburgiſ
Zeit. Extr. An. 1721. P. 243

Ä Balthaſar, war

arrer zu diſt, in die Inſpection

reyburg gehörig , wird angeführet

von Hn. Dr. Chriſtian Löbern, in der

Hiſtorie von Ronneburg p. 46o.

bey Gelegenheit ſeines Sohns, Herrn

Fºh. Chriſtoph Leºpold , Pfarrers zu

Röpſen, welcher den 30. Nov. 1645.
zu gedachten Pödliſt war gebohren

worden, von Anna Magdalena/

einer gebohrnen Weidnerin, Herrn

Balth Leºpºld, Ehegenoßin; es iſt

aber ferner keine Nachricht von ihm

vorhanden, als daß von demſelben all

da gemeldet ſtehet: er ſey in die 56.
Q 2 Jahr
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Jahr Pfarrer an ſolchem Ort, und

alſo auch ein Jubel-Prieſter geweſen.

Röpſen/ ſtehen mehr particularia,

daß er erſt von An. 1662. in ſeinem

17ten Jahr angefangen, die Schulzu

Schlaitz zu frequentiren, 4.Ä
hernach zurÄ gekommen,

und darinnen 3. Jahr geſtanden, her

nach ſich endlich wieder auf die Studia

geleget,und An. 1669. in ſeinem 24ſten

Jahr das Gymnaſium zu Gera be

Ä, 2. Jahren die Univerſi

tät Jena bezogen, An. 1674. eine

Condition in Ronneburg angetret

ten, allwo er An. 1677. zur Schul

alldaÄ und anfänglich Bacca

aureus, bald daraufRečtor worden,

Von #Sohn aber, Paſtore zu

biß er An. 1687. zum Paſtorat Reuſt,

in der Ronneburgiſ. Inſpečtion, und

; endlich An. 17o4. nach Röpſen gelan

get, allwo er An 172o. noch am Le

ben, und ſeinem anno Jubilaeo auch

nahe Ä z ohnerachtet er erſt im

32ſten Jahr iſt befördert worden.

91) LIMBURG, Conrad, wird

auch Lymborg bißweilen genennet,war

Inſpector und Paſtor der Kirche zu

Thann welcher Ort an denen Grän

zen zwiſchen Henneberg und Fulda

gelegen, und dem uhralten Fräncki

ſchen Ritter-Geſchlecht derer Herren

von der Thann zugehörig iſt, des

Cantons Röhn und Werra, welche

auch zu Nordheim an der Röhne ih

ren Adel. Sitz, und ſchon ſeit A.

1534, die Evangeliſche Lehre in dem

Thanniſchen Diſtrict eingeführet ha

ben, daran M. Franciſcus Kirchner,als

erſter Evangeliſcher Prediger durch

Herrn Eberhard von der Thann,

einem eyfrigen Bekenner der Evange

Ä arheit, berufen worden, der

aber den 26. Dec. 1547. verſtorben.

Dem ſuccedirte fomas Kirchner, ſein

Sohn, ſo von Hn. Nie. Amsdorf zu

Weimarordiniret worden, und Dom.

Palm. I582. geſtorben. M, Hieron.

Pfmör, folgte nach, und ſtarb d. 3.

Nov. 1614. Hieraufkam M.Nicodem.

L«ppius, welcherhernach Superinten

dent zu Arnſtadt, und ein PaſtorJu

bilaeus worden, der im Jubel-Pries

ſter Lexico p. 231. ſchon befindlich

iſt. M. Foh. Melch. Göbel, kam von

der Pfarr Nordheim in Grabfeld

An. 619. dahin, und in denen ſchwes

ren Kriegs-Zeiten ums Leben. Hier

auf folgte Conrad Limburg dieſer Ju

bilaeus, welcher von Creutzburg in

Thüringen, gebürtig geweſen, und ans

fänglich von An. 16o5. Diaconus

allhier, hernach Paſtor zu Volcker

hauſen worden, und d. 9. Novembr.

An. 643. das Pfarr-Amt zu Thann

angetretten, welches er auch biß 1659.

getreulich verwaltet. Des Jahres

vorhero hatte er in das Kirchen-Buch

allda einzuſchreiben aufgehöret mit

dieſen Worten:

Hie Senioris adeſ Lymburgi we

ta laboris.

Die Nachricht von ſeinem Lebens

Ende giebet die Uberſchrifft auf ſeinem

Leichen
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#

nebergi A

Staat p. 5 15. angezeiget, allwoau

Leichen-Stein zur St. Nicolai Kir

che, welche alſo lautet. Anno 16. 9.

d,4 Jan.verſchied Hetr Limburg, et.

7s. mimift. 3. würcklich ab ordinatio

we ad Diaromat. Thaumenſem 3. an.

wie ſolches Ä PWeinrich, in Hen

iſ. irchen- und Schulz

deſſen Sücceſſores benennet ſtehen,

nemlich Fohann Herbart oder Herbert,

welcher auch Supra-Semiſecularis in

Miniſterio worden/ in Ä e!

Jubel-Prieſter Lexico p. 177. ſchon

befindlich, und aus der Communi

cation Herrn Diaconi und Profeſ

ſoris M. Englerts zu Schweinfurth,

ausführlich beſchrieben ; Job. Fo

achim Mackerodt iſt jenem nachge

folget, von Ecch-Zell in der Wetter

(IU gebürtig , und von dem Diaconat

zu Lich, bey Franckfurth An. 1686.

dahin beruffen, ſoll An. 74. dem

# fürſtl. Fuldaiſchen Geheimden

ath und Ober-Hof-Marſchallen,

Herrn Heinrich von und zu der

Thann, ein gelehrtes Monument,

unter dem Titul eines Caſtri doloris,

geſtifftet, und endlich als Emeritus

ſeinem Herrn Sohn die vices des

Ä mts zu vertretten überlaſſen

haben. Weinrich l, c. p. 516.

92) LINCK, M. Daniel, Hochfürſt

licherHennebergiſPfarrer zu Erdorff,

war gebohren An. 1648. und nach

abſolvirten Studiis An. 1673. Pfar

rer zu Dings-Leben worden; hierauf

wurde er An. 1686. Diaconus zu

Themar, und endlich An. 1694. Pa

chſtor inÄ er An. I724. im

51ſten Jahr ſeines Miniſteriiverſtor

ben, vid. M. Peinrich Hennebergif.

Wirchen und Schul-Staatp.312.

ſq.item p.594. allwo eine beſondere

Genealogiſche Tabell der Linckiſchen

Famille enthalten und gewieſen wird,

daßſein HrVatterºhannes Linck an

fänglich Rector zu Meinungen, her

nach Pfarrer zu Herpf, und von Än.

I642. Superintendens zu Waſſun

gen geweſen, allda er den 5. Aug. An.

1674. geſtorben. #

93) LUZ, Friedrich, Hochfürſtl.

Bayreuthiſcher Pfarrer zu Schauer

ÄÄÄ des Ven. Ca

pituli zu Neuſtadt an der Ayſch, war

aus dem Sichtel-Berg gebüjg, in

Warmen Steinach/ welches theils
nachÄ , mei#
aber nach Weidenberg gepfarret iſt,

und nun in dieſem Seculo ſelbſt eine

Kirche bekommen hat." Beſahe das

Licht dieſer Welt den 15. Maii An.

Q 3 - I642.

* Warmenſteinach iſt dasjenige Ort, wo die arme Wittfrau, Anna er

männin, bey vielen Kinderlein und einen ſchmerzhaften Zuſtand am rechten

Arm und Seite, einen nachdemcklichen Traum gehabt: ſie ſolte ſich ause

Brönnlein auf dem gen Weidenberg, Waſſer holen, ſolchesÄ Ä
die ſchmerzhaffte Seite

e amit waſchen, welches geſchehen, und ſie dadurch gllich geneſen, woraus An. 166o. ein ſicher Geſündje N ch glück

anden, beywel
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1642. deſſen Vatter, Johannes, war

damahls Müller daſelbſt, welcher aber

bald darauf nach Neudorff # Bay

reuth gezogen # und weil dieſer

Sohn einen beſondern Luſt zum lers

nen, auch von Natur eine vortreffli,

che Stimme zumÄ gehabt, ſo

wurde er fleißig zur Schulgehalten,

und erlangte wegen ſeiner Muſic

bald das Beneficium, daß er in das

Alumneum nach Culmbach recipiret

wurde, allwo er von ſeinem Rectore

# M. Wolffio, und Cantore,

rn. Schnizzern, wegen ſeines Fleiſ

es und Gehorſams ſehr werth gehal

ten, auch von dem Hrn Superinten

denten Erhardi, und andern Patro

nen, wegen ſeiner Demuth und mo

deſtic# geliebet wurde, die

ihm auch bey ſeiner Dürftigkeit auf

alle Weiſe in ſeinem ſtudiren beför

derlich geweſen, daß er ſo viel Vereh

rung von gutherzigen Perſonen zu

ammengebracht, womit er An. 1666.

in Gottſeel. Vertrauen auf die Göttl.

Vorſorge, die Univerſität Jena bes

zogen/ woſelbſt er 2. Jahr unermüdes

ten FleißÄ , hierauf aber

Armuth halber in Patriam zuruck

kehren und ſeine Beförderung ſuchen

muſte; und damit er in ſeinen Ex

pectanz-Jahren nicht müßig lebte/

nahm er indeſſen eine Information

der Adelichen JugendbeyHn. Baron

Großen von Trockau an, biß ihm

An 1669. von dem Hochfürſtl. Con

ſiſtorio eine Vocation zu dem Can

torat nach Mr. Selb zugehändiget

wurde,welchembeſchwerlichen Schuls

Amt er 14. Jahr getreulich vorges

ſtanden; darauſ er An. 1683. zu der

vacanten Pfarr Stübach, und end

ich An. 1691 zur Pfarr Schauer

heim ** und Cloſter Pirckenfeld vo

chem manchen Tag etliche 1oo. Perſonen gezehlet wurden, die nicht alleſamt

Waſſer davon habenkonten. vid. Dr. Schaffers warhafften

und meine Wildbads Predigtp.3. der ſich auch An. 1727. wiederum mit be

ſondern Kräfften und eegen hat hervor gethan.

** Die ſämtliche Paſtores in Schauerheim ſind nach der Reformation fol

gende bekandt: Leonhard Scherei, iſt der letzte Pontificius geweſen c. a. I 21. dem

folgte ein Herman, und dieſem Foh. Eberlein c. a. 6a: dimiſſus 1 74.

odeca Grüner, war Diac. zu Neuſtadt, fit Paſt, hl. An 1,74 m. 176.

Chriſtoph Planck, ſuccedit. m. An. 1621.

Fohannes A4 bringer, ab An. 691. biß 1

ZM. Görg Oeſterlei, m. d. 2. Oët. 1624:

AM. Foh. Chriſtoph Bauerſchmied, wird

ciret

Bericht davon

d.3o. Martii.

6é kam nach Gerhardshofen.

Pfarrer zu Kaubenheim An. 1629.

Pancratius Hack, ſuccedirte, undÄ hierauf die Kriegs-Unruhe, darinnen die

Nmeiſten Prieſter von ihren ruinirte

168ſ

ihre obgemeldete Succeſſores.

farren vertrieben wurden

Philipp Kjaus Wonſede, kam dahin An. 1661. und ſtarb den 24.9.
SÄ folgte ab. Laur. Dietrich, und Friedrich Lºz, beede Jubilari, und
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ciret worden, wo er an beeden Orten

ſein Prieſterliches Amt mit groſſen

Vergnügen ſeiner Gemeinden verwal

tet hatte. -

In Eheſtand iſt er zweymahl ge

tretten, anfänglich mit Jungfer Ur

ſulaÖaj, Hrn. M. Alexandri

Carmers , Paſtoris zu Neuſtadt an

Rauhen Culm Tochter, mit welcher

er 21. Jahr wohl vergnügt, doch ohne

Kinder gelebet, die vor ihrem Ende,

ſo den 15. April 1692. erfolget, 25.fl.

Fränckiſ vor die Armuth zu Neu

ſtadt an der Ayſch geſtiftet, worzu

ihr Ehe- Herr hernach noch 25. f.

Fränckiſ legiret hat, daß davon an

Urſulä Tag alljährlich vor das abfal

lende Intereſſe müſſen Spend-Weck

ausgetheilet werden. as andere

mahl heyrathete er Jungfer Mariann

Catharinam,Hrn. Ludvvig Förfer,

zu Mr.Leuten,älteſte Tochter, mit wel

cher er auch eine liebreiche, dochÄ
falls Kinderloſe Ehe28 Jahrbeſeſſen/

und ſie als Wittwe hinterlaſſen.

. Er hatte ein Exemplariſches und

demüthiges Leben geführet, und zum
SprichwortÄ Das WTiedri

e kreucht überall durch. Doch

etauerte er nichts mehr, als daß er

ſeinem Predig? Amt nicht, wie er

wünſchte, biß an ſein Ende ſelbſt vor

ſtehen konte, inmaſſen ihn der höchſte

GOtt An. 17o3. mit einem ſtarcken

Schlag-Fluß heimgeſuchet, dadurch

er zwar an denen Gliedern des Leibes

keine Lähmungbekommen, das Geſicht

aber und das Gedächtnis dermaſſen

geſchwächet gefunden, daß er inca

pabel wurde, das Amt allein zu

verſehen; dahero ihm anfangs der

Neuſtädtiſche Cantor, #Fob. Adam

Ä# und als dieſer An. 1711.

nach Equarhofen befördert wurde,

Hr. Caſpar Zapfadjungiret wurde

der es nachmahls dahin gebracht, da

der ſeel. Hr. Camerarius ihm aufge

wieße Conditiones das Pfarr- Amt

völlig cedirete; und nachdem dieſer

An 1717, nach Weſtheim gekommen,

ſo ſuccedirteHr. Foh. Fried.sebvvab,

welcher, wie er den ſeel. Herrn Eme

ritum als einen Vatter venkriret hat

te, alſo war er auch in ſeinem gebrech-

lichen Alter ihm ein rechter Troſt ge

weſen, der aber diß Jahr 1731. zu

der Pfarr Jckelheim beruffen, und an

deſſen ſtatt Hr. Chriſtoph Martinato

/fr vom Con-Rečtorat zu Neuſtadt

dahin befördert worden. Endlich hat

ihn GOtt zu ſeiner völligen Ruhe ge

bracht, als er den 17. Auguſt, als

Sonntag X. P. Trin. 1721 in Chris

ſto ſanfftÄ , da er in 18.

Jahren das Licht des Himmels nicht

mehr geſehen hatte, nachdem er GOtt

in der Kirche und Schul52. Jahr

gedienet, und biß ins 8oſte Jahr ſei

nes Alters gelanget war, wie ſolche

Nachricht Herr M. Matthias salomo

Schnizzer, Archi-Diac. und Senior

Ven. Capit. Primarius zu Neuſtadt

hierzu communiciret hat.

94) MARTINI, Foachim, ein

- Würten
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Würtenbergiſcher Theologus und

Praelat des Cloſters Lorch war zu

Brackenheim gebohren d. 10. Sept.

1625, ein Sohn

Äiº geweſenen Stadt Pfarrers
allda, und Frauen Barbarä, Hrn.

Mattbei Aulbers, geweſenen Praela

tens zu Murhard Tochter, und einer

Ur-Enckelein D.Matthie Aulbers, wel

cher Dr. Lutheri Diſcipul, und er

ſterÄ er Prediger zu Reut

lingen, Fürſtl. Würtenbergiſ. Kir

chen-Rath und Stiffts-Prediger zu

Stuttgard, endlich aber An. 1562.

der Ä Evangeliſche Praelat zuBlau

Beuern geweſen war. Da er noch

die Schul zu Brackenheim beſuchte,

verlohr er im 1oten Jahr An. 1635.

ſeinen lieben Vatter, und der Land

verderbliche 3o. jährige Krieg wolte

ſein ſtudiren hindern; aber ſeiner

Mutter Stieff-Vatter, Herr Dr. La

cas Oſander, geweſener Canzler zu Tü

bingen, ließ ihn nicht davon abziehen.

Derowegen ſeine Mutter in folgendem

Jahr ſelbſt mit ihren Kindern nach

Tübingen gezogen, allwo er dieScho

lam Anatolicam beſuchte, biß 1641.

daran er nach Stuttgard zu dem ge

wöhnlichen Examine Pentecoſtali be

ruffen worden, welches bey der damah

ligen Landes-Occupation wieder das

erſte geweſen; und weil die Cloſter

Schulen noch nicht in Stand gerich

tet waren, wurde er ſchon in ſeinem

16ten Jahr nebſt noch 19. andern

Herrn M. Samuels

dium recipiret/ darinnen zu ſelbiger

Zeit nicht mehr als 2o. Stipendiarii

vorhanden geweſen; wurde auch bald

mit prima laurea beehret, und bey ſei

nem in der Philoſophia bezeigten

Wohlverhalten,im 19ten Jahr ſeines

Alters An. 1644. Mºger declari

ret, darauf er noch 3. Jahr das Stu

dium Theologicum eyfrig traëtirte,

biß er den 18. Sept. An. 1647. ſeine

erſte Vocation zu dem damahls ge

fährlichen Vicariat der Pfarr-Hohens

Stauffen bekommen, welche nach 2.

Jahren ihme völlig anvertrauet wor

den, die in dem Amt Göppingen ge

legen, und Zeit währender Ertz-Her

zoglichen Oeſterreichiſ. Regierung auf

die Io. Jahr lang, mit einem Päbſti

chen Meß-Prieſter aus dem Cloſter

delberg beſetzet geweſen, in welcher

Zeit die ganze Gemeinde zerrüttet,

und viele ausÄ theils durch

Liſt und Schmeicheley, theils durch

Bedrohung zum Abfall von dem ſee

ligmachenden Glauben verleitet wor

den; wie dann bey deſſen abgelegter

erſten Predigt allda, auch ein Meß

Prieſter ausgedachten Cloſter, auf

Befehl ſeines Praelaten, ſich zugleich

eindringen, und nach derſelben auch

Predigen wolte; welcher aber von ei

nigen ſtandhaft gebliebenen Evange

liſchen Inwohnern mit guter Manier,

wegen damahls vorhandenen Friedens

Schluſſes alſo abgewieſen worden,

daß er ſich nicht weiter anmeldete.

Competenten in das Fürſtl, Stipen- Da er nun durch ſeine Amtsz Treue

über
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über die 7o. verirrte und verführte

Seelen wieder zu dem rechten Weg

der Seeligkeit gebracht, konte er ſein

Amt nicht ohne Leibes- und Lebens

Gefahr verwalten; zumahlen ihm bey

demſelben Pfarr-Amt mit Bewilli

gung des Fürſtl. Würtenbergiſ. Con

Ä "g demÄ des

Gräffl. Stamm 2 Hauſes 30hen?

Rechberg auch die GOttes-Dienſte

und alle Pfarr-Aêtus bey der Gar

niſon allda zu verrichten ſind aufge

tragen geweſen, da ihm auch einmahl

in einer ÄReiſe von dem verrich

teten GÖttes-Dienſt, eine Päbſtiſche

Stands-Perſon unter Wegen begeg

net, welcheÄ undohne Urſach

mit einem Piſtol Feuer auf ihn gege,

ben, wann ihn GOtt nicht beſonders

behütet, und das Unglück abgewendet

hätte. Noch müheſamer wurde ihm

ſein Amt gemachet , da demſelben

durch eine beſondere Vocation An

j. auch die Pfarr Sólach an der

Fils, von Hohen-Stauffen aus zu

verſehen, anbefohlen worden; welchen

Aemtern er jedoch mit aller Sorgfalt

und groſſen Nutzen in die 17 Jahr

lang vorgeſtanden, und ſich ſonderlich

dahin beſtrebet, den Catechiſmum L“

eheri Alten undÄ unter dem

verwilderten Volck getreulich beyzu

bringen, und die Gemeinde GOttes zu

der rechten Erkäntnis Chriſti zu brin

gen, welches ihm, auch wo l gelungen

iſt. Weil er ſich aber eben hierdurch

ihm hierauf von dem Glorwürdigen

erzog Eberhard die Superinten

ur Marbach aufgetragen, und ob

# ſchon wegen ihrer müheſamen

eitläufftigkeit zu deprecirenſüchte;

ſo muſte er ſie doch annehmen, und

19. Jahr verwalten. Und da er ihr

mit groſſen Ruhm und Treue wohl

vorgeſtanden, ſo bekam er An. 1676.

von Herzog Wilhelm Äg zl

Würtenberg eine Vocation zur Prae

latur des Cloſters Anhauſen, und

begunte nunmehro vermögdieſesOff

cii denen Land-Tägen gewöhnlich mit

beyzuwohnen, und des Vatterlandes

Nutzen mit heilſamen Deliberatio

nen zu befördern: biß er endlich An.

1683. ohne alles Vermuthen zu der

Abtey Lorch, welche in die 50. Jahr

vacant geſtanden war, erhoben, bey

welcher Praelatur er An. 169o. auch

zu dem Landſchäfftl. Gröſſern, und

1694. zu dem Engern Ausſchußs

Collegio gezogen, und mit ſolchen

Ehren-Stellen wegen ſeiner vielen

Verdienſte belohnet wurde. Schon

An. 1649. trat er in die Ehe mit

Jungfer Maria Margaretha Sei

zin eines Chirurgi zu Göppingen

Tochter, und zeugte 12. Kinder mit

derſelben, davon er aber 7. noch bey

ſeinen LebzZeiten durch frühzeitigen

Todt eingebüſſet, darunter ihn ſons
# M. Ähej Ludovicus, als

Candidatus Miniſterii und Vicarius

zu Beßigheim, ſehr geſchmertzet. Eine

wohlverdient gemachet , ſo "reite davon iſt auch an einen Geiſt

lichen
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- lichen, Hn. M. Eberhard Ludvvig See

frieden, Diac. zu Lorch verheyrathet

worden. Drey Söhne, als Foh.

Foachim , Chirurgus und Raths

Verwandter zu Marbach, Georg

Michael, Vogt zu Böllingen, und

Fohann Friedrich, Handelsmann zu

Heidenheim, ſind bey ſeinem Endeam

Leben geweſen, nebſt einer noch ledi

gen Tochter, Chriſtina. In ſeinem

7oſten Jahr wurde er erſt in Witt

wenſtand geſetzet, und An. 1697. den

23. Očtobr. Ä er auch ſelbſt ſein Le

ben geendiget im 73ſten Jahr ſeines

Alters, und im Jubel-Jahr ſeines

Miniſterii; deme der auch merckwürs

dige Jubilaeus Herr Foh. Barthol.

Haagen, Abt und General-Superint.

zu Adelberg, die Leichen-Predigt gehal

ten, daraus Herr Hoff-Prediger und

Paſtor zu Mr. Einersheim, Georg

Salomo Ziegler, die Perſonalia hier:

zu communiciret hat. Die Symbola

/Martiniana waren:

Duo ſunt praeclpue, quae red

dunt bonam conſcientiam:

Poenitere de malis, & abſtine

re à malis.

Rečta autem erit conſcientia, ſi

habeas

corde puritatem,

in Kore veritatem,

aêtione honeſtatem.

Non moriar: vivam ! ſpes eſt

mihi magna ſepulto:

Ex tumba in Coelos, te Duce,

Chriſte! ferar.

i. e. entweder will ich geſund (und

wohlzufrieden) bleiben, nicht ſterben,

ſondern leben und GOtt rühmen;

oder, ſo ich kranck würde, (und ſon

in Lebens - Gefahr geriethe,) ſo wird

mich GOtt wieder laſſen geſund wer

den, (und aus der# erretten,)

ich will gleichwohl nicht ſterben, ſon:

dern leben, und GOtt vor die Erz

längerung meines Lebens dancken ;

oder ja, ſo mir beedes fehl ſchlüge/ſo

will ich in Frieden ſchlaffen gehen, und

am jüngſten Tag erwachen zum ewi

Leben; alsdann werde ich nimmer

ſterben, ſondern die Werckedes HErrn

ewiglich verkündigen. Dieſes Tri

num kan mir nicht fehlen, eines dar

unter wird und muß es ſeyn, doch

aber das letzte, das beſte. Ecce tri

bulatioproxima eſt, & non eſt, qui

eripiat, niſtubone Jeſu! Nunc ibo

ex conſpečtu peccatorum in contu

bernium Angelorum.

95) MAURITIUS, Fohannes,

war endlich Paſtor in der Marck

Brandenburg, zu MTNeuen-Tempel

und Diedersdorff, der Dioeces

Münchberg zugehörig, nachdem er

vorhero viele ſchwere Fata in ſeinem

Leben ausgeſtanden hatte. Das Licht

dieſer Welt erblickte er d. 22. Jul. An.

16o6. in dem Dorff Topper bey

Croßen, deſſen Vatter, Georg Moritz,

ein Bauersmann geweſen; welcher

nach abſolvirten Studien zu erſtin

das Miniſterium gelanget An. 1632.

durch
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durch ordentliche Vocation zu der

Pfarr-Gemeinde des Dorffs Claſave,

inÄ gelegen, darzu er

von Hn. D. Chriſtoph Pelargo, geweſe

nen General- Superintendenten zu

Franckfurth an der Oder, iſt ordini

ret worden. Er dorffte aber ſolchem

Pfar-Amt nicht lang vorſtehen, in

dem nicht allein die Kriegs 2 Flamme,

ſeine Pfar-Wohnung verzehrte/ ſon

dern auch die Soldaten ihn alles ſei

nes Vermögens beraubten: dahero er

genöthiget wurde, durch die Flucht

dem Todt zu entgehen, und als ein

Exulant ſich nach Grünberg zu bege

ben. Er nahm zwar interim Feld,

redigers Dienſte an, gab aber

olches Amt bey Zeiten wieder auf,

und verfügte ſich mit denen Seinigen

nach obgedachten Franckfurth; bekam

zwar hierauf eine neue Vocation zu

derÄ Groß-Leßlo/muſte aber er

ſt eben diejenige Fatalitäten aus

ſtehen, die er in ſeiner erſten Pfar!

auch erlitten hatte, indem das Kriegs

Feuer noch auf das heftigſte tobete,

und alles Vermögen derſelbigen Ge

gend der Schwediſchen Armée zu

Theilwurde. Ernahm demnach das

jenige, was ihm am liebſten war, nem

lich ſein Weib und Kinder, wiederum

mit ſich in das bittere Exilium, und

gelangte endlich An, 1 646. zu obge

te!Ä der ÄBrans
enburg, allwo ihm der barmherzige

GOtt nach dem Ungewitter die Son

ne wieder ſcheinen, und ſein übriges

Leben in Ruhe und Seegenzubringen

ließ. Er hatte ſich gleich im erſten

Jahr ſeines Miniſterii verheyrathet

mit Jungfer Anna Braunin einer

Amtmanns-Tochter bey dem Herzog

in Brieg, welche eine getreue Mit

Genoßin ſeines Leides und ſeiner Freu

den geweſen war, mit der er in 53.

jähriger Ehe X. liebe Kinder gezeuget,

die er auch zum theil ausgeſtattet, aber

alleſamt vor ſeinem Todt in die Ewig

keit eingegangen ſind, da er erſt den

I 3. Jan. An. 1693. zu ſeinen Vät

tern verſammlet wurde, als er 83.

Jahr in ſeinem Alter, 63. Jahr in ſeis

nem Prieſter-Amt erreichet, und alſo

ſein doppeltes fubileum. Eccleſiaſticum

Gamicum, unter vielen Leid und

Freuden - Wechſel überlebet hatte;

deſſen Leichen - Predigt iſt von Hn.

Martin Gutke, Pfar2ern zu Görlss

dorff über Dan. XII. 2. 3. gehalten,

und obſchon ſein Weib und Kinder

vor ihm geſtorben, dennoch ſeinen

Enckeln ein ganzes Gnaden Jahr

noch nach ſeinem Todt zu genieſen, ex

ſpeciali mandato Sereniſſimi, ges

laſſen worden.” Dieſe Nachricht iſt

aus einer beſondern Schrifft excerpi

R 2 et

* Demſelben zu Ehren iſt folgende Obſchrifft Epitaphilocobeygeſetzet worden:

- - Sinumeras, Lector, longaeva tempora vitae,

Sique miniſterii, conjugiique dies,

Certe miracli Mauritius inſtar habendus;

Quando ferent talem ſecla futura ſenem?
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ret worden, welche betitult iſt: Ara

Evchariſtie, progratuita Miniſtro

rum Verbi Divinimiſſione, & ſacri

Miniſteriiconſervatione, in debita

recordatione Deo O. M. in hono

rem viventibus, in incitamentum

gratulandi , poſteritati denique, ſi

qua futura, in ſimilem ſolennem

recordationem & exemplum, An.

17 o4. Cal. Jan. pio affečtu erečta,

& An. 1728. m. Očtobri aučtior

edita à Chriſtiano Colbardo, Eccl.

Münchbergenſis Paſtore & vicina

rum Inſpectore. Berolinitypis Joh.

Grynaei, Soc. Scient. Typogr. ſo von

dem berühmten und wohlverdienten

Diac. zu St. Sebald in Nürnberg,

Hrn. Chriſtian Hirſchen, hierzu iſt

communiciret worden. - -

96)MEINER, Johannes, Chur

Sächſiſcher Paſtor zu Thum/ in der

Annäbergiſ. Dioeces, war daſelbſtge

bürtig, kam aber nach abſolvirten

Studiis anfänglich An, 1626. als

Diaconus na hren 2 Srieders

dorff, und hierauf An. 163o. zu der

farr Thum§Ä ſolches Hr. Dr.

ehmann in Nomenclatore Mini

ſterii Eccleſ. Dioeceſ. Annaeberg.p.

28. berichtet, und dabey fortfähret,

daß demſelben in der Ordnung. Herr

Georg Yiehvveger, Auerbacenſis erſt

An. 17o4. ſuccedirt habe, welchem

nach oben gemeldter Meiner, ein Ju.

biläeus von 74 Jahren muß geweſen

ſeyn, deme 3err Dr. Lehmann folgens

des Anagramma beygefüget:

Joannes Meiwerws Timeºffs Paſtor.

är«ygäu.

FECU!morientem me finas;/aprönus.

Longaevam vitam nobis, bone

Chriſte! dediſti,

Ut facili munus pečtore ferre

queam:

Ultima nunc inſtant, me, quaeſo,

/nas morientem,

St« feſ, & gratam fer mihi pro

mus opem.

Welches Anagramma als ein devo

ter Sterb-Seuffzer wohl von dem

hohen Alter des alten Ehren-Greiſſens

Zeugnis geben kan. An. 1714 iſt

Zerr Daniel Schumann, Freibergen

fis, dahin vociret, und ihm 1721.

err M. Foh. Chriſtian Schumann,

ilius, ſubſtituiret worden. vid. Ie

es ºder im jetztlebenden Chur

Sächſiſ. Geiſtl. Miniſt p, 24.

97) MENCELIUS, Nicolaus, ein

Schleßiſcher Prieſter letzlich zu Dit

tersdorff und Lobritz, in dem Her

zogthum Jauer, war zu Lembergge

bohren An. 1 534. am Tag Nicolai,

welchen Nahmen er auch in ſeiner

Tauff bekommen; wurde anfänglich

Schul-Collega und Catecheta zu

Lemberg/ in ſeinem Vatterland,her

nach Pſarzer zu Salckenhayn/ und

endlich an obgemeldten Orten; da er

dann auch zu Lobritz d. 22. Oët. Än.

1617. als an dem erſten Reforma

tions



Me Me 133

=- - -

tions-Jubel-Jahr, in demHErrnent

Ä und zu der HimmliſchenJu

el Freude gelanget iſt, im 83ſten

Jahr ſeines Alters, und 55ſten ſeines

Miniſterii, nachdem er von 17. Kin

dern 28 Kinds-Kinder erlebet hatte.

Wie ſolches von Hn. Ebertoin Leoriwo

Erudito p. 35. aus Conrad Ä
sogata angeführet, und dieſem Jubi

laeo das Zeugnis gegeben wird, daß er

Vir eruditus ac Theologus pietate

ſingulari & veneranda canitie in

ſignis geweſen ſeye. Ein mehrers

von ihm mag zu finden ſeyn in deſſen

Leich-Predigt, welche Hr. M. Adam

Hentſchelgeweſener Pfarrer zu Jauer

über Sir. VII. 31-33. gehalten, un

ans Licht gegeben hat. - - -

98) METZLER, A. Damias Gott

fried, Chur - Sächſiſcher Paſtor zu

Erdmanns-und itmannsdorff

in die Chemnitzer Inſpection gehörig,

war zu Erdmannsdorff gebohren, den

20. Maii An. 1651, aus einem altem

wohlverdienten Prieſter - Geſchlecht,

deſſen Herr Vatter Samuel Metz

ler auch Paſtor daſelbſt geweſen war.

Nach anfangs genoſſener vätterlichen

Unterweiſung, hatte er den Grund

zu ſeinen Studien von 1664. in dem

Gymnaſio illuſtri der Schul-Pforte

6. Jahr lang wohl geleget, und iſt

darauf An. 167. auf die Univerſität

Jena gezogen, allwo er An. 1674.

mit der Magiſter-Würde iſt beehret

worden. Hiernach hatte er ſeinen

Studiis noch ferner obgelegen, bißer

An. 168o. ſeinem lieben Hn. Vatter

zur Hülffe in deſſen aufſteigenden Al

ter ſubſtituiret worden, und nach deſ

ſen Todt die beede Kirch-Spiele Erd

mannsdorff und Dietmannsdorff ihm

ſelbſt anvertraut bekommen, daſelbſt

er nicht allein ſein Prieſterliches Amt

mit vieler Amts- Treue wohl verwal

tet, und nach ſeinem denckwürdigen

Symbolo: DEO & PROXIMO,

GOtt zu Ehren, und dem Näch

ſten zum Dienſt und Nutzen, ſein

ganzes Leben angewendet ; ſondern

auch ſeinem eigenenHaußund Famille

wohl vorgeſtanden, und dahero auch

viel Freude darinnen erlebet. Wie

erÄÄÄ ÄÄ
genoſſen, daß ſein geliebter Hr. Sohn

Ä. Daniel# Metzler, #
ihm d. 8. Martii An. 1691. gebohren

worden, und in Mutter-Leibſchon von

ihm zum Dienſt des HErngewidmet
geweſen,* unter ſeiner education der

R 3 maſſen

* Was von dem Gelübd zu halten ſey, wann Eltern ihre Ainder noch

inÄ oder ſch

ZRir

on bey ihrer Geburt GOtt, zu ſeinen geiſtlichen
en-Dienſten geloben und widmen: wird nijÄ

Aº Samue Tºº Shºº! hat hiervon An. 707 zu Leipzig eine beſondere
Diſputation gehalten: de Theologi i-wtero Des conſecrati. D

lobet ſolches in ſeinem Seelen-Schatz, T.I. Conc. . §. 44, weil die

er geiſtreiche Scriver

ahrung be

zeuge, daß aus ſolchen Kindern, die dem Herrn in Mutter-Leibergeben und ge
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maſſen wohl gerathen, daß er nach worden iſt; welcher auch die an ihm

abſolvirten Studien auf eben dieſer bewieſene Vätterliche Liebe und Treue

Fürſten-Schule in der Pforte, und nicht ungerühmet konte, ſondern

Univerſität Leipzig, ſchon An; z18. bey dem erfolgten Todtes-Fall ſeines

Paſtor zu Rittersgrün/ und bald geliebten Hn. Vatters, in einempub

hernach Superintendens zu Grimmalicirten Ehren-Gedächtnis über das

Vätter

heiligt worden, fürtreffl, Leute und Lichter der Kirchen worden ſind. Das Exem

pel Samueli leidet zwar ſeine limitationes, weil er aus dem Stamm Levi gebohren,

ohnehin zu dem Dienſt GOttes gehöret hatte; das Exempel Agºſtini iſt denck

würdiger, den ſeine Mutter Menisa auch unter ihren Herzen GOtt geopfert hat,

derowegen er hievon ſagte, daß er das Saltz des Bundes GOrtes ſchon in

MutterzLeibÄ und geſchmecket habe. Bernhard Mutter pflegte alle

ihre neugebohrne Kinder auf ihre Arm zu nehmen, und ſolche dem HErrn JEſu

als ein Opfer zu übergeben, die ſie hernach nicht ſowohl als ihre Kinder, ſondern

vielmehr als ein Eigenthum ihres Erlöſers gelieber und in acht genommen, dero

wegen ſie auch alle wohl gerathen. Herr Bernhard in ſeiner Curiesſen Hiſtorie der

Gelehrten, führet noch mehr Exempel an, und hält davor, daß es öffters aus

Einfalt der Mütter geſchehe, welche ſich dadurch etwasſonderes einbilden und

verſprechen; weilen auch Juriſten in ihrem Stand GOtt eben ſowohl können ge

widmet werden. Herr Samuel Wilb. Serpilius hat unter dem Praeſidio des hochver

dienten Hn. Dr. Guſtavi Georgi Zeltneri, voriges Jahr 173o. eine ſchöne Diſſertation
u Altdorff gehalten, darimmen das Bier Theologicam, ſeu, quod in ſtudiis &muneribus

Ä Divinum eſt, gar erbaulich betrachtet, da Cap. II. §. III. p. 17. eben dieſe Materia

abgehandelt wird, davon alſo geurtheilt ſtehet: Eaque de cauſa Parentes ſigillatim

admonendi ſunt, ne liberos, vel nondum editos, vel recensnatos, voti, ut ſepe fit,

emerarii, ad ſacrum miniſterium deſtinare audeant. Non enim cognitum ipſis eſt,

neque exploratum, wer«m fli pſrum, teneriores adhuc, quam perſpici id poſſit,

«pti babilesque adtamtum munus ſwt futuri. Uttaceam, ſi vel maxime donis natura

libus videatur aliquis inſtručtus, ignorari tamen, wtrum Deus ewm huic funkioni ad

mwovere velie? cujus recondita ſapientia, inter Gita alia, ideo quoque humillima mente

celebrari debet, quod wods hunc, qui dgwiſmus "obis apparet, inter cults bene adulto

ue ºegligat,Ä alium, licet ineptus prorſus videatur, eligat, quantumve in his ab

ruſo um conſiliorum lateat, vix alio modo, quam eventu, ſepe inopinato, doceat,

atque demonſtret. Certe non bene haud rare jusmodi vota ceſſ exempla longe pluri

wº confirmant. - - - Non tamsen omnia parentum vote, ſd temeraria tantum,

rejicienda cenſenwut, & improbanda; quinimo & hic aliquid Divini latere exiſtimamus,

quod opportune nonnullis interdum venit in mentem, filios ſuos, addita tamen ea

conditione, ſi apti futuri ſint, Deoque placuerit, ſacro miniſterio eos dicandi conſ

lium. - - - Ex quibus tandem conjicitur, Deum pias & Providas ejusmodi filio

rum oblationes non repudiare, ſed benigneaccipere, & in ſalutem eccleſiaeſua dirigere.
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Vätterliche Symbolum, DEO & zu leſen, und ſich darnach zu prüffen

Proximo öffentlich bezeuget, daß er anbefohlen; als auch die Vätterliche

ÄÄd Z

1. und 2.Tim. II. 22. auf die Schul dig mtsſchriftlich vorgeleget, jeder

und Academie zugeſchrieben, und zeit an ſtatt eines Collegii moralis

dabey zum öfftern, ſonderlich aber, ſo Ä.gebrauchen können." Deshohen

offt er zur Beichtgehen wolte, fleißig Alters Schwachheiten muſte derſelbe
-

(!!

* Die Vätterliche treuz meinende Menita M. Damian Gottfried Tietz

lers, Paſtor in Erd- und Ditmannsdorff, an ſeinen Sohn, A4. Daniel

Gottlieb Tletzlern, verordneten Paßorem in Rittersgrün 17 8. ſind wür

dig, daß ſie auch andern, und neu angehenden Prieſtern zu einem Exemplar al

hier vor Augen geleget werden, nachfolgenden Inhalts:

) Daß er ſowohl gegen ſeinen lieben GOtt als auch gegen ſeine verordnete

und vorgeſetzte Herren Superiores ſich jederzeit demüthig und gehorſam erweiſe,

und das vierte Gebot, als welches das Ä , ſo die Verheiſſung und auch den

Fluch hat, nicht aus den Augen ſetze, ſondern bedencke, daß da er ſolches künff

tighin andern lehren ſoll, daſſelbe auch ſelbſt beobachten müſſe, anders ihn Paü

lus beſchämen möchte: Du lehreſt andere 2c., Rom. II. 21., .

., 2) Daß er in der nöthigen# und Verläugnung ſein ſelbſt ſich fleißig

übe, und täglich der Welt mehr abſterbe, und nachdem ihn GOtt aus Babel,

und dem ſündigen Welt-Sodom ausgeführet, nicht wieder zuruck ſehe: Stellet

euch nicht dieſer Welt gleich, Rom. XII. 2. e

3) Sich nach der Decke ſtrecken, frugalis, und nicht prodigus ſeyn, hingegen

ſich nach Paulo richten möge, Phil IV. 2. Jch habe gelernet, bey welchen

ich bin, mir genügen zu laſſen. Jch kam niedrig ſeyn, und kan hoch

ſeyn, Jch bin in allen Dingen, und bey allen geſchickt, beyde ſatt ſeyn

und hungern, beyde übrig haben und Mangel leiden. Jch vermag alles durch den, der mich mächtig machet, Chriſtus: G

4) Sich in allen Stücken nach ſeinem demüthigen JEſu, und andern feinen

Exemplariſchen Prieſtern halte. 4

) Auch nicht auf ſeine Gelehrſamkeit, als die, wie alles unſer Wiſſen, doch

nur „es «äue", lauter Stückwerck iſt, ſich verlaſſe, und nicht nur der ſeien

tiae, ſondern auch der Theologiſchen prudentiae, und ſonderlich der verae, non fuca

tae, & conſtanti pietati ſich befleißige, zumahlen, nach des Gottſeel. Scrivers Aus

Ä in der Wag Schaale GOttes, eine einzige Unze wahrer Gottſeelig
eit einen Centner gº Wiſſenſchaften überwieget: auch wohl erwege

den Spruch Pauli 1. Tor.II. 2. Ich hielte mich nicht dafür, daß ich etwas

wüſte unter euch, ohne allein Jºſim Chriſtum den Gecreuzigten. Und

Rom. I. 22. Da ſie ſich für Weiſe hielten, ſind ſie zu Warren worden.
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an ſich auch redlich empfinden, darin-zugebracht, derowegen ihm Hr. Chris

nen er über 6. Jahr jes aufſtoph Friedrich Facilides# IO.

dem Krancken- Bett, und in vielen Jahr vor ſeinem Ende, als Paſtor

Schmerzen die Neige ſeines Lebens Adjunctus, zum Amts-Gehülffen iſt

zugeord

6) Niemand neben ſich verachte, oder ſich wohl gar klüger düncken laſſe, als

die Alten, ſonderlich aber vor ſündlichen Prejudii anderer Leute ſich hüte

und vorſehe: Laß dich nicht Rlug düncken, jedermann zu tadeln, da

deine Blätter nicht verwelcken, und deine Früchte verderben, und au

dermahleinſt werdeſt wie ein dürrer Baum, Sir. VI. 2. 3. -

7) Sich nach dem Rath ſeiner Eltern und Vorgeſetzten, und nicht nach an

dern, die mehr auf ſich und ihr Intereſſe, als auf ſein Beſtes ſehen, richte: ſolche

ſich nicht am Seile führen laſſe, und ein mºncipium aena libidinis ſeyn möge:

Laß dich nicht einen jedwedenWind führen, und folge nicht einem jeg

lichen Wege, wie die unbeſtändige Hertzenthun,ſondern zc. Sir. V. 11-j.

Thue nichts ohne Rath, ſo gereuet c. Sir. XXXIII. 24-28: XXXIV. 1.

„8) Nicht übermäßige Koſten auf Kleidung oder auf Schmuck wende. Giebt

ihm GOtt eine glückſeelige und vergnügte Ruth, ſo wird ſie, ehe ſie Con

fest und Marcipan ſpeiſet, erſt in den Eßig tuncken, und mitsº Aehren vor

lieb nehmen, auch ehe ſie ſich mit koſtbaren Kleidern kleidet, erſt mit dem zureis

chenden Mantel des redlichen Boas ſich behelfen und bedecken laſſen, und lieber

mit der demüthigen Rebecca vom Cameel Welt-gewöhnlicher Hoffart ſich her

unter laſſen, als mit der ſtolzen Bernice isré Tºº Pavrºgia, mit groſſer Phan

taſterey und Gepränge (ActXXV. 23) ihrem Iſaac, in ſeine, und zwar zur Zeit
MUr gemietheteÄ folgen. - - - -

9) In allen ſeinen Vornehmen bedencke, daß das porniter nicht vor, ſondern

erſt nachzukommen pflege, und deßwegen nicht aus der Acht laſſe, was jener wei

ſe Heyde geſaget: Tantipoenitere non emo; item: Sero ſpiunt Phryges.

10) Sich nicht auf Menſchen, ſondern einzig und allein auf ſeinen GOtt ver

laſſe zs iſt gut auf den SErrn vertrauen, und ſich nicht verlaſſen

auf Menſchen, Pſal. CXVIII. 8.

i1) Seiner anvertrauten Gemeinde, und ſonderlich der armen verſäumten Ju

gend ſich annehme, auch kein Miedling werde, und ohne ſonderbaren Göttlichen

Beruff ſie nicht bald wieder verlaſſe, fürnemlich aber ſich in allen ihnen ſelbſt

zum Fürbilde darſtelle. Wicht daß wir diß nicht Macht haben, ſon

dern daß wir uns ſelbſt zum Fürbilde euch geben, uns nachzufolgen.

2.Theſ. ÜI. 9. WTiemand verachte deine Jugend, ſondern ſeye ein Für

bild denen Glaubigen in Wort, im Wandel, in der Liebe, imÄ inn

Glauben, in der ZReuſchheit, halt an mit Leſen, mit Ernahnen, mit

Lehten. Laß nicht aus der Acht die Gabe, die dir gegeben iſt, durch

Weiſſagung, initÄ derer Aelteſten. Solches warte, da,

mit sehe um, auf daß dein Zunehmen in allen Dingen offenbar ſeye.
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zugeordnet geweſen, welchen er auch

als einen leiblichen Sohngeliebet hats Amt

te, wie ſolches derſelbe in einem Epi

cedio, unter dem Titul: Das mit

GOtt wohl getroffene Ende, und
in einem Todt gefundene gu

te Looß, ſelbſt bezeuget hat. Aber in

dem ſiebenden ſeiner beſchwerli

chen Niederlag, hat er eben in dem

erfreulichen andern Augſpurgiſ Con

feſſions-Jubel-Jahr,auch ſein Erlaß:

Jahr gefunden, als er den 20. Aug.

Än. 173o. in dem HErnſeel. ver

ſchieden, und in der Stille beygeſetzet,

die Volck-reiche Leichen-Begängnis

aber erſt den 17. Sept. am XVII.

Sonntag p. Trin. gehalten worden,

da er in der Welt 79. Jahr und 11.

Wochen, in dem heiligen Predig

aber so. Jahr gelebet hatte.

99) MEYER, Chriſtian, ein alter

wohlverdienter Prediger zu Malente

in der Superintendur des Biſchoff

thums Lübeck, deſſen Hr. D. Fah.

Älb, Peterſen, in ſeiner Lebens-Be

ſchreibung p. 48.gedencket, daß er 88.

# alt worden, welcher alle ſeine

Zuhörer mit ſeiner Ä getauft,

und zuGOtt erzogen hatte; wie eben

dergleichen von dem Onolzbachiſchen

Pfarrer zu Büchenbach, Hn. Fob.

Nic. Rückern, in Jub. Prieſt. Lex.

P332; bezeuget ſtehet, daß er alle

Einwohner überlebet, die er bey ſei

nem Anzug häußlich angetroffen, und

die er bey ſeinem Todt FF
grº" - "g

Hab acht auf dich&# und auf die Lehre, beharre inÄ Stü

Q
cken, denn wo du

12) EinÄ und baculus (Stec

E lches thuſt, wirſt du dich ſelbſt ſee

die dich hören, 1.Tim. IV. 12–16. Allenthalben ſtelle dich

bild guter Wercke, mit unverfälſchter

ſamen und untadelichen Wort, aufdaß der Widerwärtige ſichine, und nichts habe, daß er von u L

ns möge Böſes ſagen, Tit. II.7.8.Hos ego Dočtores ſoleo laudare,Äs ſagen, 7

uifaciunt, plus, quam,Ä facienda docent. - - - -

en und Stab) ſeiner Eltern ſey, und bleibe,

ſe machen, und

- ëlbſt zum Fürs

ehre, mit Erbarkeit, mit heyls

ſchä2

li

b

-

und nicht etwadenenſelben ein zerbrechlicher Egyptiſcher Rohrſtab werde. Halte,

was du haſt, daß niemand deine Crºne nehme. Apoc:1. „ .

3) Daß er auch GOtt um gnädige Vergebung ſeiner Sºnden fleißig bitte

und keine unerkante, und unbereute Sünde wieder in ſein H Amt noch auch in
ſeine künfftige Ehe mitbringe, auch täglich wegen ſeiner ümjkommenheiten,

Fehler, und anklebendenÄben ſich vor GOtt demüthige. Darum werden

§ch alle Heilige bitten, PſXXXII. 6. Verzeihe mir die verborgene Feh

leFXix. 3. Bedencke wovon du gefallen biſt, und thue Buſſe und

thue die erſten VVercke, Apoc: I. . . . . . . . . . . . . . . . . „ ... .

14) Sich biß an ſein Ende halte an ſeinen Heyland, wie er ihm von GOttges

macht iſt zur Weißheit, zurÄ zur Heiligung, und zur Erlös

ſing, . Cor. I. 30. und ihm treu bleibe biß in denTod ApocI. 10.
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ſelbſt getauffet hatte, und dannenhero

weit über 50.biß 66. Jahr im Mini

ſterio muß gelebet haben, mit dem

Hn. Dr. Peterſen, damahliger Su

erint. zu Lübeck und Hoff-Prediger

ey dem Biſchoff zu Eutin, als ſein

Inſpector, nicht nur viel Freude in

ſeinem Leben gehabt, ſondern auch

An. 1679. ſeine Gedächtnus-Predigt

über den Spruch 1. Cor. XV. 1o.

Aber von GOttes Gnaden/ bin

ich, das ich bin und ſeine Gnade

an mir iſt nichtÄ gerve

ſen, ſondern ich habe viel mehr

gearbeitet, denn ſie alle, nicht

aber ich ſondern GOttes Gnade/

die in mir iſt/ zu gutem Andencken

hatte drucken laſſen, darinnen deſſen

Lebens-Geſchichte ausführlicher wird

zu finden ſeyn. -- --

ioo) MICHAELIS, Friedrich,

geweſener Pfarrer zu Beßdau/ im

Luckauiſchen Craiß der NieÄ
war An. 1606. zu Hennersdorff

bey Zittau, von geringen, doch from

men Eltern erzeuget und gebohren;

frequentirte anfänglich die Schule

zu Zittau, aber wegen des 3o. jähri

gen Kriegs muſte er ſich auch an an

dere Orte begeben, und die Schulen

zu Budißin, Nürnberg, Schneeberg

und Magdeburg beſuchen : und als

dieſer letztere Ort von dem Kayſerl.

General Tylli erbärmlich zerſtöret

wurde, nahm er ſeine Zuflucht nach

Hall in Sachſen, und zudem berühm

ten Gveinizio, von dannen er auf die

Univerſität Franckfurth gezogen, und

nach Jahres Friſt An. 1633. ſchon

Paſtor zu Gißmannsdorff worden

iſt, welches nächſt bey der Stadt Lu

ckau gelegen, bey derer Belägerun

und Eroberung An, 1637. am Fe

der Himmelfahrt Chriſti, auch er von

denen wütenden Soldaten geplündert

und alles ſeines wenigen Vermögens

beraubet wnrde. Dergleichen ihm

An. 642., zum andernmal begegnet

iſt. Worüber er auch allda reſigni

ret, und An. 1643. als Paſtor nach

Beßdau beruffen wurde, allwo er

wiederum unglücklich geweſen, und

durch 2.Ä , alles was

er wieder geſammlet hatte, verlohren;

dahero er ſich, mit ſeiner numeroſen

Famille gar kümmerlich behelfen mus

ſte, maſſen er in zweyfacher Ehe 13.

Kinder erzeuget hatte. . Doch hatte

ihn GOtt bey allen ſolchen Trübſas

len geſtärcket/ daß er zu einem hohen

Alter gediehen und ſein Leben auf 83.

JahrgebrachtÄ als er An. 1689.

im 56ſten Jahr ſeines Miniſterii in

dem HEran entſchlaffen , bey deſſen

Beerdigung er ſich zum Leichen-Tert

aus des Straßburgiſ, Theologi Dr.

Joh. Pappi ſchönen Sterb-Geſang:

Ich hab mein Sach GOtt heim,

geſtellt den 14. Vers erwählet, der

alſo lautet: Das iſt mein Troſt zu

aller Zeit:c., welche Worte ihn in

ſeinem Leben dermaſſen afficiret hat

ten, daß , wann er ſelbige bey einer

Leichen Begängnus ſingen höreteſ
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ſich niemahls der Thränen dabey ent

alten konte. Wie ſolches alles der

offtbelobte Herr Georg Winzerin

ſeinem wohlverdienten Andencken

. 1o. ſqq. angeführet, und noch dies

dabey gedencket, daß er ſich wegen

bgang der Kräfften ſchon 10. Jahr

vor ſeinem Ende. An 1672... ſeinen

Sohn, Herrn Johann Sriedrich

Michaelis, in ſeinem Prieſterlichen

Amt hatte ſubſtituiren laſſen, welcher

An. 1727. im 48ſten Jahr Ä
Miniſterii annoch allda im Leben

und vielen Seegen geſtanden, und

wann er dieſes gegenwärtige 173rſte

Jahr durch GOttes Gnade wird er

reichet haben, auch nunmehro ein

Fahlen worden iſt. Von dem a

ten Hn. Michaelis aber wird noch

dieſes gerühmet, daß er feine Stºdia

gehabt und ſonderlich in Teutſchen,

Lateiniſchen,Griechiſchen uud Hebräi
ſchen Verſen gar exped geweſen ſeye.

Tor) MOERLINUS, M Stephan,

wohlverdienter Paſtor zu 5pertº
hauſen war von Weſthauſen aus

Francken gebürtig,
ter, Herr fodocus Mörlimus, von dem

Profeſſoratu Logicae auf recºn

mendation des ſeel. Dr. Luther iſt

befördert worden, und war ein Brº

der des berühmten und ſehrÄ
Foachim mörlini, welcher endlich als

Biſchoff zu Sammland den 23ſten

MÄÄn. 1571. geſtorben, da er ſich,

wider alles Einrathen der Medicº
rum einen Stein in der Blaſe wol

".

dahin deſſen Vatz d

te ſchneiden laſſen; wie auch deshoch

verdienté Coburgiſ.Ä.
tendenten Dr. Maximilian Mörlin,

(deſſen Lebens-Beſchreibung in Tho

mº aufgegangenen Licht am Abend,

weitläufftig apag. 35.9. beſchrieben

ſtehet, die aber beede in dem Gelehrten

Lexiconebſt noch vielen andern aus

gelaſſen ſind.) Dieſer aber wurde

anfänglich An. 1554. Diaconus zu

Coburg, und nach 7. Jahren kam er

zu dem Paſtorat in Hilpertshaus

ſen, allwo er der 5te Evangeliſche

Pfarrer worden iſt, unterſchrieb auch

die Formulam Concordiae, und ſtarb

erſt An. 604 eben in ſeinem Jubel

Jahr, wie aus? Guthens wunders

licher Güte GOttes, Herr Thome

in aufgegangenen Licht am Abend
p. 438. berichtet hat.

Ä2) MOESCH, Andreas, Hoch
# Bayreuthiſcher, undÄ Z

erl. GuttenbergiſPfarrer zu Kirch

leuß und dem Filial Göſſersdorf

in die SuperintendurCulmbach gehö

rig, iſt in Culmbachgebohren worden,

; II. Martii 1649. deſſen Vatter

gleiches Nahmens, Hochfürſtl. Hoff

Beck, die Mutter Barbara, gebohrne

Seſſelmännin allda geweſen. Weil
er nun ein gutÄ zeigete, wurs

de er in daſ gewohlbeſtellte Lateiniſche

Schul9. Jahr lang geſchicket, und

hatte ſonderlich der treuen Informa

tion Hn. Reětoris M. Conr. Wolffen,

und Cantoris, Chriſt. Sal. Schnizzers

viel zu dancken. Im 20ſten Jahr bes

S 2 z09
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zog er die Univerſität Jena, und ha

bilitirte ſich daſelbſt unter denen be

rühmteſten Profeſſoribus aufsbeſte.

Bey ſeiner Ruckkunfft informirte er

eine Zeitlang, biß ihm An. I 674. den

14ten Martii Hr. Wolff Ernſt von

Guttenberg, zu Reitzendorff, als da

mahliger Kirchen Patronus, die or

dentliche Vocation zu obgedachter

Pfar Kirchleüß zugeſendet; worauf

er zu Bayreuth den 3. April confir

miret und verpflichtet, auch Domini

ca Judica, daran er vor 25 Jahren

gebohren worden, ordiniret wurde,

welchem Pfar-Dienſt er auch bißan

ſein Ende getreulichÄ ob

es ihme wohl an vielen Anfechtungen

und Verfolgungen von Hohen und

Niedern, auch manchen Trangſalen

von einigen Pfar-Kindern, nicht ge:

fehlet hat. In den ſtand iſt er

ſchon im erſten Jahr ſeines Pfari

Dienſts zum erſtenmahlgetretten, mit

Jungfer Bva Catharina/j

nenBellnerin/Burgermeiſters Toch

ter aus Culmbach, mit welcher der

ſelbe in 14 jährigen Eheſtand 6. Kin

der erzeuget, davon nur ein Sohn am

Leben geblieben , Herr Gottfried

Andreas Äch º

zu Culmbach Mitglied und Gold»Ar

«beiter Ä Das anderemahl

«verheyrathete er ſich An. 1689. mit

Ä
Hn. Wichael Schleens, Paſtoris

zu Graffen-Gehaig, einigen Tochter,

welche er als Wittibhinterlaſſen, nach

- -

/ des innern Raths Paſt

dem er auch 3. Söhne mit ihr gezeuz

get hatte, von welchen ein einiger, Hr.

Johann Wolfgang Möſch, am

Leben geblieben, undÄ zu Seis

belsdorff worden iſt. In ſeinem

Leben hatte er von GOtt die Gnade

gehabt, niemahls, um einiger Un

Äichkeit willen, Bejägej zU wer4

en, vielweniger eine Bet - Stunde

deswegen zu verſaumen , oder einer

Sublevation zu bedürffen; und ob er

wohl im Alter von An. 1716. an, mit

einer vehementen Huſten behafftet

wurde, ſo verrichtete er doch ſein

Amt unausgeſetzet, und nur etliche

Tag vor ſeinem Ende, eine Copula

tion in einer Bet-Stunde, darinnen

er aber mit einem Schlag-Fluß befal

len wurde, und todtſchwach nach

Haußmuſte geführet werden, daran

er auch bey hellem Geſichte, den klär

ſten Druck, auch beym Licht, biß an

den letzten Lj Ä leſen, und bey völ

ligen Verſtand biß auf das letzte mo

ment, ſanfft und ſeel. entſchlaffen, im

Monat Jan. An. 728. da er ſein Le

ben auf 75. Jahr weniger 7. Wochen

und 6. Tag, ſein Miniſterium aber

auf 5o Jahr gebracht hatte, wie Hr.

aſtor Krauſeneck aus Berneck, durch

den communicirten Lebens-Laufbey

getragen.

103) MOLTER, A. Georg, gewe

ſener Paſtor zu Gladitz, in die Inſpe

êtion der Stadt Pforta bey Naum

burg gehörig, wird in leeander jetzt

lebenden geiſtl- Adniſ des Chur

Sürſten
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Sürſtenthums Sachſen p.226. un

recht Walter benennet; derſelbe war

gebürtig aus Groß-Göſtewitz, unweit

Naumburg, d. 30.Jan. 1650. da Hr.

M. AEgidius Molter, 42. jähriger Prie

ſter daſelbſt, deſſen VatterSÄ f!.

ErÄ die Fürſten-Schul zu

Naumburg, gieng darauf nach Jena

und Wittenberg, und promovirte alle

hie in Magſtrum, An. 1677. wurde

er zum Paſtorat Gladitz beruffen, und

hat an ſolchem Ort alleine der Kir

e GOttes 52. Jahr gedienet, das

elbſt er ſowohl mit ſeiner Lehre als

exemplariſchen Leben vielerbauet hat,

Zum erſtenmahl verheyrathete er Ä
mit Fr. Maria Bezoldin/ Verwal

ters Tochter des Ritter-Guts Kahthah

renz bey Ronneburg, mit welcher er

z. Kinder gezeuget; und nach deren

Todt An. 7oI. mit Fr. WJaria

Catharina gebohrnen Bellerin,

# Joh.SÄ farers zu

eſchwitz hinterlaſſenen Wittib, von

welcher ihm noch 3. Kinder ſind ge

bohren worden, deren die meiſten bey

ſeinem Todt ſind verſorgt geweſen,

indem die älteſte TochterÄ ag

teinmeSophia an Hn. Joh.

zen/ Paſtor bey Pega, war verhey
Ä geweſen;#Ä
Suſanna/ an Hn. Samuel (Hreu

Ä der Stadtmann,Stadt-Muſi ---

Ä
durch Hn. L. Fob, Nic. Weſen, Me

dic. Praët. hierzu ſind communiciret

worden; Hr. Gottfried Agaia Ael

">

ter iſt deſſen Succeſſor in Officio

worden, der ihm ſchon in ſeinem Al

ter. darinnen afliſtiret hatte; Anna

eſſen,Juſtina iſt an Hn. Andr.

Schuldienern in Gladitz, Johanna

Catharina/ an Hn. Fiſchbach/Can

ditern in Zeitz, und Catharina Eli

ſabethan Hn Stocken Perruquen
Macher in Colditz , vereheliget wor»

den; †oh. Chriſtoph hat die Buchbin

der Profeſſion erlernet, und Herr

Carl Friedrich Molterlebetals Studio

ſus Juris in Leipzig. Er ſtarb den 7.

Nºv729 in ſeinem 8ºſten Jahr alt

und Lebens-ſatt, und iſt denkwürdig

von ihm, daß in den 52 Jahren ſei

nes Prieſterlichen Amts, bey dem ge

ahten vielen Feldbau, ihn niemahls

iniger Wetter - Schaden betroffen,

ohnerachtet die benachbarte Orte öff
ters dergleichen Unglück erlitten haben.

194) MOSER, M. Antonius,

Hochfürſtl, Sachſen, Saalfeldiſcher

wohlverdienter Superintendens Hoff

rediger und Beichtvatter zu Saa

eld war gebohren zu Lauenſtein d.8.

an. An. 1644, wo deſſen Vatter,

Antonius Ä damajwoj

geweſen, der hernach Burgermeiſter

zu Gräffenthal worden iſt; die Mut

ter aber hieß Anna, eine gebohrne

Ä Als er nun aus der

berühmten Schule zu Arnſtadt weg,
gieng,Ä

M, Andr. Seeeanii, Rečt. Wolff.

Schumanni, Con-Rečt. und Aj.

Aix- Sub-Con-Rect wohl genoſſen

S 3 hatte:

/
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hatte; zog er An. 1664, auf die Uni

verſität Jena, habilitirte ſich daſelbſt

ſowohl in ſtudio Philoſophico, das

rinnen er auch An. 1665, die Magi

ſter Würde erlanget, als auch in dem

Philologico und Theologico; dar

aufer bey ſeiner Ruckkehr in Patri

am zu einer privat-Information nach

Arnſtadt beruffen wurde zbiß ihm

An. 1673. die durch den Todt Hrn.

Fob. Cºſ. Schmidts entledigte Pfar?

Groß-Teuendorff von dem Glor

würdigſten Herzog, Erneſto Pia, gnä

digſt conferiret wurde, allwo er auch

in die Io Jahr ſeinemAmt und See

len? Sorg ſo treulich vorgeſtanden,

daß er An. 1683. von daraus zum

Arb-Diaconat nach Saalfeld be

fördert, und von ſeinen Zuhörern mit

vielen Thränen weggelaſſen wurde.

Als aber An. 1718. Herr Paulus

Sternbeck/ geweſener Superinten

dens zu Saalfeld, (der auch ein Ju

bilaeus im officio ſacroworden war,

und im Hiſtoriſchen Jub. Prieſt.

Lexicop. 4o1. gemeldetſtehet, mehres

re Nachricht aber in Supplemento
PO? # zu finden) nach Königsberg

beruffen wurde, iſt er an deſſen Stelle

zu obbemeldeten Ehren Aemtern be

fördert worden, darinnen er auch biß

an ſein Ende GOtt und ſeiner Chriſt

lichen Gemeinde treulich gedienet hat.

In den H. Eheſtand hat er ſich ſchon

An. 1674. begeben, da er die Hauß

haltungs-Sorge einem Pfar

Amt ſich zu beſchwerlich geachtet, und

ſich verheyrather mit Jungfer Anna

Catharina Müllerin,Hn. Johann

Müllers/ wohlverdienten Con-Re

&toris der Stadt-Schule zu Jena

Tochter, mit welcher er Montags vor

Himmelfahrt d. a. in Jena iſt copu

liret worden, und in die 52. Jahr eis

ne höchſtvergnügte Ehe, doch ohne

Leibes-Erben, beſeſſen, an deren ſtatt

er aber eine anverwandte Trautſchols

ÖiÄ Tochter adoptiret, und

ſolche hernach an Hn. Dr. Camuel Er

hardten , Medicinae Pračticum in

Ä verheyrathet # Seinem

Heil. Amt iſt er getreulich vorgeſtan

den, und hat an ſich gezeiget, was

Chryſoſtomus an einem Ort von ei

nem Biſchoff erfordert: Multas res

oportet adeſſe Epiſcopo, ut appo

ſitus ſit ad docendum, ut tolerans

malorum, uttenax ſit ac fidelis in

dočtrinaSermonis: Wieer ſich denn

auch denen Hypocritis und Fanati

ſchen Separatiſten, welche allda ein

niſten wollen, maſcule wiederſezet.

Er war zwar von lebhaffter Natur,

doch iſt endlich ſenectus ipſa mor

bus worden, darinnen er durch einen

Steck-Fluß die Zeitlichkeit mit der

Ewigkeit verwechſelt, und nachdem er

ein doppeltes Jubilaeum ſowohl im

Amt, als in der Ehe erlebet, d,7.

Sept. An. 1726. geſtorben, im 83ſten

Jahr ſeines Alters,53ſten ſeines Pres

dig Amtsuñ52ſten ſeines Eheſtandes
wie aus dem,Ä derFÄÄ

. Chriſoph Martin Moſern,Hn. Chriſtop #
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fürſÄ Bayreuthiſ.

Con-Rectorem zu Neuſtadt an der

Ayſch,dermahligen Paſt, zu Ickelheim,

als des Herrn Superint. Bruders

Sohn, zugeſchickten Lebens-Lauff, hat

können gemeldet werden. -

Io5) MOSES, Zacharias, Paſtor

und Senior zu Inlow, in der Inſpe

&ion Dahme, des Fürſtenthums

Querfurt gelegen, hatte den 26. Mai

.1728. ſein doppeltes Jubilaeum ſo

wohl miniſteriale, als matrimonia

le celebriret, welcher An. 1653. ge

bohren, und ſich An. 1678. verhey

rathet hatte, da er dann in ſolcher Zeit

von 1o. Kindern 33. Kinds-Kinder

erlebet, deſſen älteſter Hr. Sohn auch
Zacharias Moſes, Prediger zu Croſſen

in der Chemnizer Dioeces, worden iſt.

vid. Coburgiſ. Zeitungs - Extraët.

“Ä”Äs --- --1o6) MüHLBERGER, Foh.

Foachim, war Prediger, Senior und

ConſiſtoriAſſeſſorin Regenſpurg,

auch daſelbſt gebohren den 22. Febr.

An. 1630. und ob es ihm ſchon in ſeis

ner zarten Jugend ſehr hart ergangen,

indem er von ſchwacher und

cher Leibs-Conſtitution geweſen, durch

die Kinder - Blattern ſehr hart zuge

richtet, und ſeiner Mutter frühzeitig

verluſtig worden, auch im 6ten Jahr

die Peſt hatte ausſtehen müſſen, ſo

hat man doch von Jugend auf ein

fähiges ingenium und Luſt zum ſtu

diren bey ihm gefunden, dahero er in

ſelbigen Gymnaſio durch öffentl, und

er doch ſowohl vor ſich

änckliz

vat-Information in denen Studiis

rmaſſen erwachſen, daß er ſich auch

mit dem wenigen, was ihm ſein 14.

mahl ausgeplünderter Vatter hat rei

chen können, in gnten Vertrauen auf

die Göttliche Vorſorge, auf die Uni

verſität Jena zu gehen getrauete, all

wo er bey dem Beneficio der Com

manität, auſſer ſeinen Leêtionibus,

mit Abſchreibung anderer Collegien

die Subſidia vivendi ſuchen

wel# Vorſorge er Äch

durch viele Wolthatenunterſchiedlicher

Patronen ſo reichlich genoſſen, daß

er nebſt denen publicis auch alle be

nöthigte Collegialectoria & diſpu
tatoria privata genieſen konte; und

ob er wohl nach dem Willen ſeines

Vatters Jura ſtudirenſolte, ſo fand

eine ſonder

bare Neigung zum Studio Theolo

als auch wegen ſeinerÄ
ich von ſeinen Praeceptoribus und

rofeſſoribus darzu gerathen, daß er

nicht ohne beſondern Succeſſufort

fuhr, darinnen ihn abſonderlich Herr

Dr. Gerhard nach ſeiner ungemeinen

Liebe gegen ihn ſehr geſtärcket hatte.

Nach ſeiner Zuruckkunft wurde er

Informator bey dem jungen Herrn

Graffen von Löwenſtein-YOert

heim; und als er mit einem andern

jungen Herrn nach Straßburg wieder

#die Univerſität ziehen ſolte, be

kam er An. 1656. eine ordentliche Vo

cation zumÄ in Löwen

ſtein, woſelbſt er 19, Jahr *#
- -
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und ſeiner Kirche treue Dienſte geleis

ſtet.Ä er an Hn. M. Rü

den Stelle in ſein Vatter-Land nach

Regenſpurg, und ſtieg in ſelbigem Mi

niſterio, biß er zum Seniorat und

-Aſſeſſion des Conſiſtorii gelanget

war, daſelbſt er den 5. Dec. A: 1766.

in dem HErrn entſchlaffen, wie Hr.

Ä aU6 Ä, ſeiner Leichen

Ä angehängten Lebens - Lauff,

#* Nachricht communic

ret hat.

107) NICUS,Chriſtoph Friedrich,

ein Görlitzer Prieſter, war daſelbſt

gebohren den 27. Sept. An. 1624.

deſſen Vatter Hr. Abraham Nicius,

des Gymnaſiallda Cantor, dieMut

ter Frau Martha / eine gebohrne

Schüttlerin geweſen iſt. An 1653,

den 23. Aug wurde er von E.E.Rath ſ

zu einem Collega in der Schule vo
“: : ,

denen öffentl. Aemter Verwal

Starek, Än. 1798. zu Lübeck, einen Tr

z º W.

, Aennter Verwaltung

Ä

ciret folgendes Jahr aber heyrathete

er Roſinam , gebohrne Gerlachin

mit welcher er eine Tochter, die wies

der geſtorben, und ÄSöhne gezeus

get, nemlich Hrn. Abraham Friedrich

Nicium, welcher J. U.-L. und Bur

germeiſter in Görlitz, und Hrn. Foh.

Facob Nicium, derFij . Magi

ſter und ein vornehmer Burger allda

worden iſt.* - Anno 1657. wurde er

Pfarrer zu Teutſch-Oßig, und An.

1662. Diaconus in Patria, A. 1698.

den 2oſten Sept, reſignirte er als

Archi-Diaconus das Amt, und ge

ſeegnete dieſe Welt den 9ten April A.

17o3. ſeines Alters 79. Jahr und

ſeiner Schul-und Kirchen-Dienſte 5o.

Jahr. Vid, Funcken kurzer Entwurff

der Lebens- Geſchichte der Görlitzi

chen Kirchen-Diener p. 85. -

1o8) NICOLAI, Fohannes, ein

R Lübeckis

* Dieſer vermehret die Exempel der Gelehrten, die das privat-Leben

en vorgezogen, davon Herr Cºſſ Heiºr.

tum Hiſtorieö-moralem, de Doltorum Wit«

Ät«, herausgegeben, darinnen er in I. Cap die Autores anzeigt, die von Privat

Leben geſchrieben; in dem II. die Exempel ſolcherÄ vorlegt, und nach den

Studiis abtheilet; in dem III. aber die Urſachen vorbringt, welche die Gelehrte

zum privat Leben bewogen, und darneben unterſuchet, wie ferne ſie darinnen recht

oder unrecht gethan haben ? wie ſolches auch

Gelehrtenp: 272 anführet, und ſich dabey noch auf eine beſondere Diſput. Herrn

A4. Uhſens beruffet, die er auch An. 17og. zuÄ de ſolitudine Eruditorum gehal

ten. Es kommet aber vieles darauf an: ob man

... - -

rr Bernhard in der Cur. Hiſt. der

er auch nach Wunſch zu einer

Ä und Bedienſtung gelangen kan, oder ſich überall gehindert, ſehen

muß? oder ob er aus einer Miſnthropia nirgends Dienſte habe ſuchen mögen?

oder ob man bey guten Vermögen und glücklicher Heyrath, aus bloſer Commo

dité kein Amt habe annehmen wollen? davon die Caſuiſten zu leſen ſind: D. Bal

dein in Caſ. Conſcient, L: IV. Cap. IV. Caſ I. p.718. Num quis extra certum aliquod

witz genus privatim & absque peccato vivere poſit? item M, Sperling, in PetroScru

puloſó, P. Il. P. I37
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Lübeckiſcher Paſtor zu St. Petri, war

allda gebohrenden 3ten Maii A.16o9.

Nachdem er auf Schulen und Uni

verſitäten ſich zum H. Predig-Amt

geſchickt und tüchtig gemacht hatte/

geſchahe der Anfang darzu An. 1636.

da er des Diaconi Emeriti zu St. Pe

ter, Fohannis Eſſerburgii Stelle ver

tretten muſte. An. 1638. berief ihn

die Herzogin in Hollſtein, Eleono

ra, zu ihrem Hoff-Prediger in Red

wiſch; im folgenden 1639ſten Jahr

den 13ten Sept. kam er wieder zum

Diaconat in der Kirche St. Petri in

patria, und An. 1663. zum Paſtorat

allda, darinnen er noch 23. Jahr gele

bet, und den 22ſten Jun. Än. 1686 ſein

Amt mit ſeinem Lebengeſchloſſen, da er

5o Jahr eben in ſeinen Kirchen-Dien

ſten zugebracht hatte, davon ein mehrers

in Dr. Gaºzii Elogis Germanorum Theo

/ogorum p. 615. zu finden. Das Ge2

lehrten Lexic. II. 295. meldet, daßer

viel Carmina geſchrieben habe.

109) OBBARIUS, Fohann Mi

chael, wohlverdienter Pfarrer zu

YOolſfs-Behringen/ und Hüttſch

toda war An. 1642. auf dieſe Welt

gebohren, und nachdem er auf Schu
len und Univerſitäten ſeinen Studien

obgelegen, wurde er An. 1669. zur

Pfar Pfullendorff berufen, allwo

er am Sonntag XVI. p. Trin. ſeine

Prob-Predigt abgeleget; von dannen

kam er An. 1684. nach Wolffs

Behringen bey, welcher Gemeinde

er aneben dieſem Sonntagſeine Prob

Predigt gehalten, und daſelbſt noch

38. JahrGOtt und ſeiner Gemeinde

getreulich gedienet hatte. Vermählt

war ergeweſen, mit Frauen Martha

Bliſabetha/ einer gebohrnen Weß

lerin, mit welcher er den 1. Sept. A.

167I. war getrauet worden, und dars

auf eod. d. An. 1721. ein erfreuli

ches Fabileum Conjugale erlebet, und

feyerlich mit Loben und Dancken ge

gen die GüteGOttes begangen hatte,

daran auch ein Deſcendent und Ens

ckel von ihm, Hr. Foh. Chriſtian otto,

eine Gratulation unter dem Themate:

Das zwar ſonſt verdrießliche

doch jetzt erfreuliche Alter in ei

nem Carmine an den Tag geleget,

welcher auch hernach bey deſſen den

28ſten Jun. An 1722. erfolgten ſeel.

Ende die Thränende Blage dem

ſeel. Verſtorbenen nachgeruffen, da er

dann ſein mühſeeliges Leben auf 78.

und ſein Miniſterium auf 52. Jahr

gebracht hatte. Ex Communica

tione Celeberr. Domini Conſulis

Junckeri, per clariſſ. Dominum

Wezelium,

110) PASCHA, Johann Foachim,

Hochfürſtlicher Brandenburgiſ.Bay

reuthiſcher Pfarrer zu Uttenreuth/

und Senior des Capituls zu Bayers

dorff, war zu Altenburg d. 9. Marti

An 1635. auf dieſe Welt gebohren,

deſſen Vatter, Hr.Foh. Paſcha, Hoch

fürſtl. Sächſiſcher Ober - Steuer

Schreiber zu Altenburg, der Groß

Daz aber, Hr. M. facob “
o.
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ſoll auf die 20. Jahr Prediger zu Ber

lin geweſen ſeyn.* Die Mutter war,

Frau Maria Magdalena, Hrn. Foa

ehimi Kreichen, Ober-Inſpectoris des

neuen Salzberg-Wercks zu Neuen

"Saltza Tochter, und eine Enckelin

# Barthol. Rohvvi, Hochfürſtlich

ächſiſchen General-Superint. zu

9Weimar. Seinen lieben Vatter

verlohr er im 4ten Jahr ſeines Alters,

aber ſeine Mutter ließ ſich bey den

ſchweren Kriegs-Läufften dennoch an

gelegen ſeyn, ihre Kinder alſo zu er

ziehen, daß ſie nach ihren Wunſch

einmahl GOtt in Kirchen und Schu

len dienen könten: wie dann 2. Söhne

in Kirchen-Dienſte und einer inSchul

Dienſte gelanget, auch eine Tochter

an einen Geiſtlichen verheyrathetwor

den. Alſo hatte GOtt die Chriſtl. In

tention dieſer gottſeel. Mutter geſeeg

net, ob ſie ſchon ſolche Freude nicht

erlebet, ſondern ſchon 1643 dieſes

Ä geſeegnet hatte, da dieſerJu

ilaeus erſt 8. Jahr alt geweſen; wor

auf ihn ihr Hr. Vatter zu ſich genom

men,undmit einem Hauß-Praeceptore

verſorgt hatte, welcher aber im folgen:

den Jahr auch verſtorben, und da er

alſo von allen Menſchen verlaſſen

ſchiene/ nahm ihn ſeine Schweſter zu

ich, die aber wegen der Kriegs-Unruh

elbſt keine bleibende Stätte noch ſiche

re Wohnung hatte: worauf er endlich

An. 1648. in das Gymnaſium zu

Altenburg ſich begeben, und kümmer

lich behelfen muſte, von dannen ihn

hernach ſein Bruder, An. 1654, nach

Coburg beruffen, allwo er von Hrn.

Dr. Tobia Seyfarto, damahligen Ge

neral-Superint. allda, der mit ſeinen

Vor-Eltern gute Freundſchafft gepflos

gen hatte, mit einem freyen Hoſpitio,

und vieler liebreichen Hülffe verſorget

wurde, biß er nach abgelegter Valet

Rede, in Griechiſcher Sprach, ſich

Ä Jena begeben, und ſeine Studia

10 Är proſequiren konte. Aus

Mangelfernerer Mittel, zog er nach 2.

Jahren zuruck nach Nürnberg, prae

ceptorirte da und dorten/ ſonderlich

1 Jahr bey dem Hrn Baron von

Jebſelberg/ zu Rötenbach, unfern

Bayersdorff, darauf er An. 1659. zu

dem vacanten Diaconat nach Bayers

dorff beruffen wurde, welches er 7.

Jahr getreulich verwaltet, biß er An.

1667. zum Paſtorat Uttenreuth die

Vocation erhalten, daſelbſt er noch

45. Jahrder Kirche GOttess#
(tte.

* Es ſind die ſämtl. Prediger ÄÄ zu Berlin in denen

aber dieſer M 7acob Paſcha nichtzu finden, ſondern ein anderer Prediger und ob Paſc icht darunterSamml. 1728. ap. 386. recenſiret,

Fortgeſetzten

Probſt in der St. Nicolai-Kirche heiſ

ſet 7achinº Paſchiº, welcher dem Georg Buch-Holzer An. 1 6. ſuccediret, der

aber hernach auf Wuſterhauſen als Superint.
berufen worden; dahero dahin ge

ſtelle ſeyn muß, ob nicht dieſer der Stamm-Vatter von dieſem Geſchlecht gewe

ſen ſey?
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hatte. In Eheſtand hatte er ſich an

fänglich 1661. mit Jungf. Gertraud

Biberſteinin, Gold, Arbeiters

ter aus Bautzen begeben und mit ihr

ein einiges Söhnlein erzeuget, ſo nur

4. Jahr alt worden; nach derer An.

1696. erfolgten Todt, verehligte er

ſich mit Jungf. Catharina Oerthlin,

Hn. M. Chriſtoph oerthels, Pfarrers

in Lonnerſtadt Tochter, mit welcher

er noch 15. Jahr ohne Ehe-Seegen

gelebetz und ſein Amt biß ins letzte

Jahr ſeig verwaltet, da er vom Po

dagrahefftig incommodiret, dochnur

I4. Tag Bettlägerig geweſen, und

darauf den 22. Aug. 1712. geſtorben,

als er 77. in ſeinem Alter, und 53.

Jahr im Miniſterio erreichet hatte:

wie deſſen hinterlaſſener Schul-Die

ner, Joh Fried. Rösler, durch eine

Abſchrifft von deſſen Lebens-Lauff,

der dißmahlige # Pfarrer Pemſel

aber von denen ſämtl. Evangeliſchen

Paſtoribus allda, ſo viel man wiſſen

konte, folgende Nachricht communi

ciret haj, daß daſelbſt geweſen ſeyn:

Georg Ebner, der An. 1585.alldage

ſtorben;Joſeph Juſtus Braun; Paulus

Gal; M. N. Greisler; Heinrich Con

radCrimeſ us; M. Georg Laurentius

Sambſtag; von An 1644. Joh. Hem

mer, 13. Jahr. † d. 23. Nov. 1667.

darauf dieſer Jubilaeus Paßha gefol

get; dem ſuccedirte M. Joh. Wilh.

Chriſtoph Weidner, und ſtarb d. 25.

Sept. 1716. worauf der jetzige Paſtor,

Hr. Georg Pemſel am Sonntag Ju

dica 1717. ſeine Anzugs-Predigt ge

halten. "e

111) PATAJUS, Johannes, ein

Ungariſcher Theologus und Supe

rintendens, der ReformirtensÄ
diß- und jenſeits der Donau Gene

ral-Inſpector, iſt ein ganz beſonde

res Exempel eines Jubilaei longa-vi,

welcher erſt den 18ten Jul. An. 1729.

dieſes Zeitliche geſeegnet, da er bey ei

nem muntern Alter und vigoureuſen

Kräfften Io5. Jahr in ſeinem Leben

erreichet, und 75. Jahr im Mini

ſterio Eccleſiaſtico gelebet hatte:

Der General-Inſpection allein iſt er

37. Jahr vorgeſtanden, und hat mit

einer Ehe-Frau 75. Jahr in der Ehe

gelebet, die er noch als Wittwe hin

terlaſſen, nebſt 2. Söhnen, fobannem

& Samuelem Patajos, welche gleichs

falls vornehme Paſtores und Paſto

rum Seniores & Inſpectores wors

den ſind; in allen aber hatte er 130.

Nachkömmlinge von ihm zehlen kön

nen: welche Nachricht gleichfalls der

offt angeführte Hr. ä. G. Ch. Ponhöl

zel, P. Förrenbac. hierzu communi

ciret, aber dabey weder die Orte ihres

Aufenthalts, noch den fontem, wor

aus ſolche ÄÄcht genommen, ge

meldet hat. .

112) PEMPEL, Caffar, war

Pfar er zu Hummelshayn / ehe

mahlen nach Orlamünda, und der

Zeit in die Inſpection Cahla gehörig,

und aus Bößeneck gebürtig, welcher

nach abſolvirtenacademiſchen Studiis

T 2 anfäng
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anfänglich An. 1562. Diaconus zu

Crölpen wordeu, 3. Jahr hernach

Än. 1565. kam er zu der Pfar Hum

mels-Hayn, deren Evangeliſche Pa

ſtores bereits oben bey Paulo Creſſen

ſind beſchrieben worden. Und als

Än. 1578. die Kirchen-Viſitational

da gehalten wurde, iſt er, à dočtrinae

puritate & donis , belobt geweſen,

wie er dann auch ſeinen Nahmen der
Formulae Concordiae mit einverlei

bet hat, da kurz vorhero die Peſt ſehr

in ſeiner Pfar graſſiret, und ſich ein

denckwürdiger čaſus dabey zugetra

gen hatte, welchen M. Löber in der

Hiſt. Eccleſ. Orlamund. p. o2. er

wehnet, daß An. I579. ein Inwoh

ner allda, nahmens. Hannß Teuffel,

den 2iſten Maii frühe um Io. Uhr

geſtorben, und vor todt gehalten, auch

Ä wie zu ſolchen Zeiten zu geſches

en pfleget, in einen Sarg geleget,

und zu der Beerdigung Anſtalt gema

chet worden. Aber nach 5. Stunden

kam er wieder zu ſich, und arbeitete ſich

aus dem Sarg heraus; da eben um

3 Uhr der Todtenz Gräber, Hannß

Krieger, zur Begräbnus kommen wol

te, ſo begegnete er ihm, undÄ ihn

zu dem Pfarrer/ ihn zu entſchuldigen,

er ſoll es nicht übelnehmen, daßheute

aus ſeiner Leich nichts werden würde,

weil er wieder auferſtanden, und

GOtt ohne Zweiffel ſein Gebet er

höret habe, daß er ihn noch eine Zeit

lang wolle leben laſſen, wie er dann

auch erſt nach 4. Jahren den 2ten

Nov. 1583. geſtorben.* Dieſer Ju

bilaeus

* Hier ſetzet wohlgedachter Herr M. Läber eine Erinnerung hinzu, daß man

mit denen Leichen nicht ſo ſehr unter die Erde eilen ſoll, weil man verſchiedene

Exempel habe ſolcher Perſonen, die im Grab wieder lebendig worden, und ſich

erſt zu todt haben ſchreyen, klopffen und ſchlagen müſſen, die man hernach

erbärmlich zerkratzet beblutet, und verwundet gefunden hat. Zum Exempel An.

1679. hat man zu Stettin, im Sept, einen Dragoner begraben, welcher im Grab

wieder lebendig worden, und unter erbärmlichen Geſchrey mit Händen und Füſ

ſen an den Sarg geſchlagen; das hatte ein Prieſter gehöret, und das Grab zu er

dffnen befohlen, da man ihn auch noch etwas lebendig, aber ſehr verletzet, und

den Sarg mit Blut beſoſſen angetroffen, worauf er noch etlichemahl Odem ge

hohlet, und ſeinen Geiſt erſt gar aufgegeben. Dergleichen Exempel auch aus

Rom angeführet wird, da ein Apothecker, oder Specerey-Händler, Autojaj.

lin, von einem Schlag-Fluß getroffen, vor todt gehalten, und in eine gewölbte

Grufft begraben worden: Als man aber dieſelbe nach einigen Tagen wiederum

zu einer andern Leich # fand man den Sarg auf die Seite umgefallen

und offen, den Cörper auſſer denſelben liegen der ſich die 2. Ermel von ſeinem

SterbKleid abgeriſſen, und erſt im Grab erbärmlich geſtorben. Eben derglei

chen ſº dem berühmten ſcholaſtiſchen Lehrer, Fah. Scot, begegnet ſeyn, welcher

zum Unterſchied eines andern Fohann Scoti Ergenze, der wegen beſonderer Meys
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bilaeus aber lebte biß auf das Jahr im Diaconat zu Crölpen, in allen aber

1614, daran er den 6ten Nov. geſtor-52. Jahr im Miniſterio gelebt hatte,

ben, als er 49. Jahr zu Hummels, doch ließ er ſich ſeinen Sohn, Herrn

Haynim Paſtörat undvorhero 3.Jahr Chilian - ſchon An. 16oo. ſub

3 ſtituiren

nungen aus Paris vertrieben, zu Oxfort gelehret, und zu Malmesbury eine Schul

angerichtet, allda aber wegen ſeiner Strengigkeit von einem Schüler mit einem

Federmeſſer ermordet worden, Jºhannes Duns Scotus genennet worden; derſelbe

lebte zu Anfang des XIV. Seculi, und docirte zu Oxfort, Paris und Cöln, mit ſol

chem Applauſu, daß er zu Oxfort über die 3oooo. Auditores gehabt, und Dočtor

Subtilis genennet wurde, auch der erſte geweſen, ſo von dem Doétöre Seraphico,

Thoma de Aquino, difſentiret, von dem die Seite der Scotiſten entſtanden; derſelbe

fiel zu Cöln in eine langwährige Ohnmacht, daß man ihn vor todt gehalten und

begraben, als er ſich aber wieder erhohlte, ſtieß er den Kopff mit entſetzlichen Win

ſeln ſo hefftig wider den Grabſtein, daß er darob erſt geſtorben d. 8. Nov. 13og.

wie ſolches auch das Gelehrten-sie aus al Feri Elogis Virorum Doctº

rum anführet, welcher darüber Joh. Latomi Berganí ſinnreiches Epigramma beyge

füget, folgenden Inhalts: - -

uaecunque humani fuerant jurisque ſacrati,

n dubium veniunt cunčta, vocante Scoto- -

uid? quod & in dubium illius ſit vita vocata,

orte illum ſimili ludificante ſtropha. - -

uum non ante Virum vita jugulärit adempta,

Ouam Vivus tumulo conditus ille foret.

Denckwürdig iſt diejenige Geſchicht, welche aus Diherrns Ehre der Ehep.

16. Herr M. Sperling in Nººd, Quer. P.: P.434 anführet, daß in einer nahm

hafften Stadt eine reiche Jungfrau 2. Freyer gehabt, einen Kauffmann, und

einen Apothecker, welche wider ihren Willen den Kauffmann heyrathen muſte;

worauf ſie in Jahres-Friſt über einer ſchweren Geburt apparenter geſtorben, und

ordentlich begraben worden. Der noch ledige Apothecker, welcher im Leben

nicht von ihr Abſchied nehmen konte, erſuchte den Todten- Gräber gegen einrei

ches recompens ihm in der Nachtzeit das Grab nochmahl zu öffnen, daß er dieje

nige, die er ſo herzlich geliebet, und ihrer nichtÄ werden kunte, in ihrem

Sarg nochmahl küſſen und Abſchied nehmen möchte; und da ihm darinnen wil

fahret worden, verſpührte er unter dem küſſen einen Odem in ihr, worauf er ſie

mit Balſam angeſtrichen, und dahin gebracht hatte, daß ſie ſich wieder erhohlet,

und in ihrem Sterb-Kittel zu ihrem Mann gebracht worden, welcher dermaſſen

darob erſchrocken, daß er des folgendenTags geſtorben; der Apothecker aber nach

der Trauer Zeit dieſelbe geheyrathet, und noch - Kinder mit ihr in vergnügter

Ehe gezeuget hat. „Ein gleiches empº referiret Dr. Conr: Dietrich in ſeinen Pre

digten über das Buch der Weisheit P. II. P.876 von einer Adelichen Matron,

Reichmut Adelsh in Cöln, welche An 137, wie MMyerMeinte geſtorben, und aus
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ſtituiren, und gab ihm gegen einen gez Ronneburgiſ. Superintendur gehö

wieſen Abtrag, noch 2. Jahr vor ſei- rig, wird in denenÄ
nem Todt, dieÄ ar gar über. | Sammlungenvon A. und N. Theo

113) PEUCERUS, Michael, ge- logiſchen Sachen p.749. aus Hrn.

weſener Paſtor zu Röpſen , in die Dr. Chriſtiani Löberi º. VO.

- O; ICs

beſonderer Liebe ihres Manns ihrenguldenen Ehe-Ring bey ihrer Begräbnusam

Ä behalten; welche Koſtbarkeit die Todten-Gräber vor eine gute Beute vor

ich hielten, das Grab wieder eröffneten, und ſolchen Ring abziehen wolten. Weil

er aberj angeſtecket, und ſie daheroſtarck ziehen muſten, hat der vermeinte todte

Cörper ſolches empfunden, und ſich wieder aufgerichtet: darüber die Grab-Räu

ber erſchrocken, und davon gelauffen; weil ſie aber in Schrecken die Laterne ſtehen

lieſſen, machte ſich ſelbſt aus dem Grab, und gieng damit nach Hauß, derer Ehe

mann ſie ſowohl an der Stimme, als an dem Ring erkante, ſich darob erfreute,

und noch 3: Söhne mit ihr zeugete, die ſie alle Geiſtliche werden lieſſen, wie ſol

che Geſchicht in einer Gedächtnis-Taffel in der Kirche der H. Apoſtel allda ver

zeichnet zu finden. Mehr Exempel führet eben derſelbe an, aus des berühmten

Medici Foreſi L. X. de cerebrimorbis; Guilhelmi Fabritii Cent. II. Obſerv. 9. & 96.

ſonderlich von einem von Vertzel im Burgund, welcher auch als verſtorben zu ſei

ner Begräbnus in die Kirche getragen, und bej Eröffnung des Sargs nochmahl

mit Weyh-Waſſer ins Geſicht beſprützet worden, darüber er gleichſam erſchro

cken, wieder zu ſich gekommen, und nach Hauß gebracht worden, werauf er noch

8. Jahr gelebet. Abſonderlich bemercket Hr. Dr. Dietrich, daß in den Peſt-Zeis

ten, da man mit denen Todten eilet, viele vor todt gehalten und begraben wor

den, die noch nicht geſtorben, dergleichen verſchiedene Exempla allda angeführt ſtes

hen, davon auch eines von der Stadt Ulm, darinnen er Paſtor und Superint gewe

ſen, daß, als zu Zeiten KayſCarol V. das Spaniſche Kriegs-Volck allda in Be

ſatzung gelegen, eine geſchwinde Peſt eingeriſſen, daran viel 1ooo. Perſonen aller

Orten geſtorben, und einige auch auf denen Gaſſen davon todt darnieder gefallen.

Derowegen man beſondere Karren darzugehalten, derer Räder mit Filz beſchla

gen waren, womit man zu Nachtzeit die Tödte aus denen Häuſern, und auf denen

Gaſſen aufgeladen, und zum Kirch-Hoff geführet; Da ſie dann unter andern auch

einen Geiger auf der Gaſſe angetroffen, und mit andern aufgeladen, der ſich

aber durch das rütteln und ſchütteln des Karrenswiedererhohlet, unter denen Tod

ten aufgerichtet und gefraget: wo ſeine Geige hingekommen. Der berühmte

Eraſmu Franciſci diſcurriret im . Theil der luſtigen Schau-Bühne p. 839. ſq.

von dem Aufſchreyen der Verblichenen, entweder durch die Klag-Stimme

der Betrübten, davon er c. l. ein Exempel eines Cavaliers anführet, oder auf andere

Weiſe; wobey auch die Frage aufgeworffen wird: Ob die Seele eines Tlen

ſchen gleich mit dem Än Odenn von ihm ausfahre, oder ſich noch

einige Stunden in dem Cörper halte, wann ſie gleich nicht mehr in
demſelben würcken könne:
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Ronneburg angeführet, daß er faſt

5o Jahr im Pfar-Amt allda geſtan

den ſeye; von Löbero aberp.458. geº

meldet, daß er vorhero Caplan zu

Äbüßen geweſen, welches Amt er

An. I573. angetretten, vid. p. 477.

und hernach zu Röpſen noch bey 5o.

Jahr im Pfar-Amt geſtanden ſeye,

allwo erÄ die erſte Subſcription z

der Formulae Concordiae bewerck

ſtelliget , dahero derſelbe im 52ſten

Jahr ſeines Predig-Amts verſtorben,

da er um dasÄ 1624. Abſchied

von der Welt genommen, da in ſei

nem hohen Alter deſſen Nachfolger

Georg Hilbert, der damahls Prae

ceptor bey der Adelichen Jugend zu

Ä geweſen, ihn eine geraume Zeit

im Predigen ſubleviret, und nach

deſſen Todt ſuccediret hatte, wiewohl

er wegen Kriegs-Unruhe erſt Dn.XIX.

p. Trin. 1629. von Hrn. Superint.

Wernick konte inveſtiret werden.

14) PFAFF, M. Friedrich, wohl

verdienter Würtenbergiſ. Pfarrer zu

Steinheim an derMurr, Marbacher

Amts, war auf dieſe Äße gebohren

u Langen Beutingen in der Graff

ſchafft Hohenlohe, d. 9. Nov. An.

66 allwo ſein Vaterz. Herr M.

Johann Friedrich Pfaff Pfarrer

geweſen, aber über 30. Jahr nicht alt

worden, und war aus der bekandten

Würtenbergſ Stadt Urach oder

Aurach gebürtig/welche allerberühm

ten Würtenbergiſchen Hrn. Pfaffen

Stamm-Hauß geweſen.*. Nachdem

nun alſo dieſer Jubilaeus ſeinen lieben

Vatter

* Es war alſo der Stamm-Vatter dieſes berühmten Geſchlechts:

/ zu Urach.N, F
Von demſelben ſind in folgender Serie hergekommen:

ZM. Johannes Pfaff, Superintendens

zu Urach, nachmahliger General-Superint.

und deſignirter Abt zu Königsbronn.

Zººjoh. Wilhelmpfaff Superint zu

Pfüllingen, und hernach zu Göppingen

Zº. Joh. Friedrich pfaff, Faſtor zU

Langen-Beutingen.

F- - 7.S-z-->=--.

ZM. Friedrich Pfaff, Faſtor zu Stein

heim, Jubilaeus, m, d: 8ten Jul. An. 17O3.

DÄCHThrſºpfaff Theº FF der
Tübing. Kirchen Decanus, und des Theol.

Stipendii Superint. m; d. 6. Febr. 1720.

ZM. Gottfried Pfaff, Parentis Succeſ?

ſor, adhuc ſuperſtes in Steinheim.

Dr. Thriſtoph Matthäuspfaff, S.S.

Th. Prof. Prim. und Canzler der Univer

ſität Tübingen, der jetziger Zeit hochbe

rühmte Theologus, von deſſen Leben,

ZA. Joh. Friedrich Pfaff ParentisAd

Ä in Steinheim.

Controverſen und Schrifften, der bes« -

rühmteHerr Dr. Chriſtian Pohcarp Leporin,

Verbeſſerte MTachrichten An. 1726.

herausgegeben hat.
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Vatter in ſeiner Kindheit verlohren,

wurde er in ſeinem 11ten Jahr zu

deſſen Herrn Vettern und Vatters

Bruder, M. Joh. Pfaſſen, damah

ligen Decano und Specialen na

Urach gebracht, und in die daſige

Lateiniſche Schule gethan, nach ge

legten fundamentis An. 1634. in die

berühmte Cloſter-Schul nach Beben

hauſen recipiret. Allein da bald

darauf im Monat Auguſt die unirten

Völcker in der Weltbekandten Nörd

linger Schlacht geſchlagen worden,

und die Kayſ und Spaniſche Troup

en als Victores ſich in dem ganzen

ürtenberger Land ausgebreitet,auch

mit Rauben, Brand und Blünderey

unbeſchreibl. Schaden gethan, ſohat

te es allda geheiſſen: Veteres migra

te coloni! da dann derſelbe, nebſt

noch mehr als 2oo. Alumnis und

Fürſtl. Stipendiaten, die Flucht er

griffen, und ſich mit denen mehriſten

auf Straßburg retiriret hat, allwo er

auch 2. Jahr lang ſich aufgehalten,

und anfänglich ſein Stücklein Brod

mit Singen vor denen Häuſern geſu

chet und gefunden, bißihn hernach der

Welt-berühmte Herr Dr. Joh.

Schmidt wegen ſeiner ſchönen Hand

ſchrifft, auf. Jahr als Amanuen

ſem zu ſich an den Tiſch genommen,

auch hernach in eben ſolcher Qualité

an den auch hochberühmten J. U. D.

Berneggerum recommendiret, biß er

endlich An. 1636. mit einigen Com

militonibus ſich wiederum nach Tü

bingen in Patriam eingefunden, in

Hoffnung daſelbſt bey dem Fürſtl.

Stipendio ſeinen Unterhalt zu finden.

Weil aber die Revenüen noch nicht

ch im Gang waren, wurden ſie abgewies

ſen, jedoch dieſer Hr. Pfaff durch In

Ä Hn. ÄÄ JCti,

in das Stipendium Martinianum auf

genommen, wobey er noch 2. Jahr

ſich in Studio Theologico exerciren

konte, biß er hierauf zuerſt als Prae

cepror zu Wildberg angenommen

worden, allwo er 2. Jahr ohne Be

ſtallung dienen muſte. An. 1643.

gelangte er mitten unter den Kriegs

Troublen ins Miniſterium, undwurz

de als Pfarrer nach Geiſingen beruf

fen, in Calwer-Amt gelegen, allda er

auch nur halbe Beſoldung genoſſen,

und 2. mahl ausgeplündert worden.

An. 1647. hielte er um eine ander

weite Beförderung an, und wurde

ihm unter 13. Orten die Wahl gelaſ

ſen; da er dann den halb abgebrand

ten Flecken Steinheim an der Murr

erwehlet, allwo er auch biß an ſein

ſeel. Ende noch 56. Jahr in dieſem

einigen Paſtorat gelebet, wiewohl er

auch allhie Zeit ſeines geführten Pre

dig-Amts 2. Franzöſiſche Einfälle aus

geſtandet, das erſtemahl An 1688.

da es noch leidentlich iſt hergegangen;

aber in der andern An. 1693. geſche

henen Invaſion, wurde der ſchöne

Marck-Flecken wiederum zur Helffte,

und darunter auch deſſelben eigenes

Wohnhauß mit in die Aſchesº5
L
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Er ſelbſt muſteſich mit der FluchtÄ
Ulm ſalviren, und bey ſeiner im fol

enden Jahr geſchehenen Ruckkunft

interim in einem Beſtand-Hauß

ehelffen. In den Eheſtand hatte er

ſich ſchon als Praeceptor zu Wild

berg An. 1642 eingelaſſen mit Jungf.

Anna Juſtina, Hn. M. Joh. Jaco

Magyri, damahligen Stadt-Pfarrers

zu Brilſtein/ Tochter, mit welcher er

eine 42.jährige friedlicheund geſeegne

te Ehe beſeſſen und mit derſelben 12.

Kinder erzeuget, welche theils in der

Kindheit geſtorben, theils ehelich und

ehrlich ausgeſtattet worden, von denen

zu dieſer Zeit noch 2. am Leben, nems

lich Hr. M. Gottfriedpj wels

cher ſeines Herren Vatters Subſtitu

tus und Succeſſor worden war, und

nun ſchon auch im 74ſten Jahr #
nes Alters ein 43. jähriger Prieſter

iſt, auch wiederum einen Sohn, Hn.

M, Joh. Friedrich Pfaffen ſich

An. 1724. hat ſubſtituiren laſſen,

welche der Allerhöchſte noch ferner im

Seegen erhalten wolle; eine Tochter

aber Frau Felicitas/ iſt an Herrn

M. Joh. Georg Wislick einenge

bohrnen Ungarn, jetzigen Special

Superintendenten und Stadt-Pfar

rern zu Pfüllingen, verehliget. Ob

nun ſchon dieſer wohlverdiente Jubi

laeus ſowohl in der Jugend bey dem

30.jährigen Krieg, als auch in ſeinem

Alter, in denen Franzöſiſchen Ein

fällen, viel Schrecken und Trübſal

ausgeſtanden, ſo hat er doch durch

GOttes Gnade ſein Leben auf ein

hohes Alter gebracht, da er den 8ten

Jul. An. 17o3. im 87ſten Jahr ſeines

Alters und 6oſten ſeines Miniſterii

verſtorben. So war er auch bey als

ler ſeiner Müheſeeligkeit nicht müßig

ſondern jederzeit ſehr laborieux, o

er ſchon per intervalla auch vom Po-

dagra heftig geplaget war, und ſchrieb

auch unterſchiedliche Tractätlein, wels

che zu Stuttgard und Augſpurg ſind

zum Druck gebracht worden, nemlich

1. Stratioticam oder einen Kriegs

Diſcours. 2. Line Seelen - Apo

theck. 3. Ein Bibliſches Rauch

Altärlein/Pſalterium &c, ſo hat

er auch allerley gelehrte Gloſſemata

ex variis authoribus über die ganze

Bibel colligiret, und in einem folian

ten geſchrieben hinterlaſſen, die deſſen

Hr. Sohn M. Gottfried Pfaffans

noch beſitzet, aus deſſen geſchehener

Communication dieſe Nachricht hat

können gemeldet werden.

115)QUELLER, Michaël, Paſtor

zu Hörith in der Dioeces Königs

berg in Francken gelegen, war von

Haßfurth gebürtig. c.A. 138. und

als er ſeine Studia auf niedern und

hohen Schulen abſolviret hatte, wurº

de er anfänglich zum Diaconat zu

Maßbach, io der Graffſchafft Henne

berg, vociret, auch darzu den 5ren

Julii An. I57o. zu Leipzig ordiniret,

welches Amt er biß I 575. verwaltet,

daran er nach obgedachten Hörith iſt

ſº und den 16ten Aug, hier

z!
-1 .



I54. Qu R

zu in Weimar confirmiret worden;

worauf er An. 158o. zu Coburg die

Formulam Concordiae unterſchrie

ben, und ſich in ſeinem Amt alſo be

zeiget, daß Hr. Superint. M Grºßr

ihm das Lob gegeben, daß er der beſte

und gelehrteſte in ſeiner Diceces, und

einer weitern Beförderung wohl wür

dig ſeye: er blieb aber beſtändig allda,

und ließ ſich An. 1618. ſeinen Sºhn,

Hrn, Georg Aueller, der in vielen

Ländern herum wohl gereiſet, und

neunerley ausländiſche Sprachen zu

reden kundig, auch vorhero # HON

An. 1613. Pfarrer zu Kornſchen und

avel in Liffland 5. Jahr lang gewes

en war, als Adjunctum berufen,

und an die Seite ſetzen, welcher aber

noch vor dem Vatter, ſchon d. J.

Äpr 162o. geſtorben, worauf deſſen

Wittwe Barbara, eine Lieffländerin,

mit ihrem Söhnlein, Alexio 2"eler,

wieder in ihr Vatterland gezogen;

dagegen ihm Hr. Gregoriº Murillº,

von Jena, iſt ſubſtituiret geweſen,

biß der alte Jubilaeus An. 1625. auch

ſelbſt die Schuld der Natur bezahlet,

als er 87. in der Welt, und 56 Jahr

im Miniſterio geleber hatte."

116) RAAB, Georg, ein wohlver

dienter Decanus zu Pappenheim, war

An 1589. zu Theilenhoffen gebohren,

allwo ſein Hr. Vatter, auch Georg

-ab, damahls Pfarrer geweſen iſt.

Er frequentirte die Schulen zu Wei

ſenburg, und zog von dannen nach

Wittenberg. Bey ſeiner Ruckkunfft

erlangte er An. 1611; das Cantorät

Weiſenburg, wurde aber nach 2.

Jahren nach Pappenheim als Dia
COIlUSÄ ; An. 1615. wurde er

Pfarrer zu Trommetzheim, biß 1624.

daran er zum Diaconat nach Weis

ſenburg gelangte. Es hatte ihn aber

Pappenheim nicht vergeſſen können,

und dannenhero denſelben An. 1637.

zu ihren Decanat beruffen, daſelbſter
hernach die Gemeinde des HErrnnoch

lange Zeit treulich gepfleget, biß er

den Io. Oêtobr. An 166o. in dem

HErrn

* Deſſelben Anteceſſors in Hörith waren nach der Reformation : 1. Nicol.

Fleiſchmann von An. 28. ſonſt Schweitzer genannt, der endlich Diac. zu Kö

nigsberg worden. 2. Joh. Engelhard, von Hörith, An. ſ- Ä

Schlett, An 16.kam auf Dundörff, 4. M. Joh. Winter, von Hilpertshauſen,

An. 169. „Die Seeſer waren: - Juſtinus Glaſer, von Waltershauſen, An

1623. 2. Andreas Freyſtein, von Königsberg, An. 1636. 3. Georg Frühauff,

von An. 1639. 4. M. Joh Äßejer Ärauß, verſahe von Holtzhauſen aus dieſe

Ä von An. 1647 - 612 . Joh. Hezel, von Königsberg, An. 161. 6. Mi

ael Laurentii, von Klein-Jena, An. 69. 7. Joh. Buchſpies, von Neu

marck in Waimariſchen, An 674. 8. Georg Schwegler, von Burg-Prebach,

# Ä'sÄÄÄ ê 1691. 1o. Joh. Chriſtoph Feuchs

/ An-1698- 1 I, J0). Georg Hennervon Ebersdorff dahin, An. 171 I. eorg Hemmer, aus Coburg, kam
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Errn entſchlaffen, in dem 5oſten |invitatorio, ad Laudationem fune

Jahr ſeiner Officiorum, im Canto- brem Dn. Wolffg. Hannib. Heberer

rat, Diaconaten, Paſtorat und Deca-| An. 1722. berichtet / darinnen die

nat, wie ſolches der gelehrte Rector ſämtliche Diaconi der Stadt Weiſen

zu Weiſenburg, Hr. M. Fob. Alex.burg recenſiret werden.“

Döderlein, in einem Programmateli 'RADEMACHER,Walentin,

2 ein

* Gleichwie in dem Supplementobey dem Jubilaeo Beurer die ſämtliche Paſto

res aus einem andern dergleichen Programmate deſſelben angeführet ſtehen, alſo ſol

len auch allhie die ſämtliche Diaconi Weiſenburgenſes, kürzlich recenſret werden.

Den Anfang machte bey der Reformation
Vita Hartelius, ein Oeſterreicher, deſſen beyſº Sohn, David Hartelis,

Paſtore Jubilaeo zu Gundelsheim, in Jub. Prieſt. Lex.p. 194, ſchon ausführlich

gedacht iſt; wobey nur dieſes noch beyzuſetzen, daß er von Weiſenburg darum

weggegangen, weil er mit ſeinen Collegs dem Interim nicht unterſchreiben wolte, vid.

Herrn A4. Dºderlein Weiſenburgiſ Jubel-Freude p: 1. §.XXXIV.

II. Wolffg. Eck, ſtehet unter denen Paſtoribus Weiſenb.

III. fob. Albrecht, iſt auch allda zu finden, wie auch

IV, Kichardus oder Reisbard Voge.

V. Foh. Braitb, kam von hieraus zum Paſtorat Absperg 182.

VI.Foachim Fr3rer, oder Frar.

VII. A4. Görg Nading, vid. unter denen Paſtoribus.

VIII. Fohanne. Der war anfänglich Cantor, wurde An. 182. Diaconus, und her

nach Senior und Mittags-Prediger, kam endlich An. 16o2. zum Paſtorat Detten

heim, und ſtarb d. 29. Mai 1621.

IX Vita Burckhard, Senior war vorhero bißauf 1604 der Schulvorgeſtanden,

welcher einen Sohn gleiches Nahmens gehabt, der An 1624 zu Weiſenburg,

als Pfarrer in dem Pfälziſchen Dorff Hütten, iſt ordiniret worden.

X Ä4. Foh. Majer, ein Weiſenburger Kind, hielte zu Wittenberg dem ſeel.

Luthero zu Ehren eine Griechiſche Parentation, welche An. 196 ans Licht kam,

und wurde zuerſt Pfarrer zu Weierburg, und hernach zu Senfftenberg in Unter

Oeſterreich, kam An. 1602 als Diacon nach Weiſenburg, biß 164 daran er

nach Linz beruffen wurde; nach 12 Jahren wurde er von dannen vertrieben, und

kam als Exulant wieder in ſein Vatterland, und in das Miniſterium allda, allwo

er hernach den 1. Sept. 1629. geſtorben, nachdem er wegen ſeiner Freymündigkeit

viel Verfolgung und Verdruß erlitten hatte. Seine Bibliothec vermachte er

der Schulauda, und ſeine Tochter gab er zur Ehe Herrn Joh. Feuerlein; damahli

gen Cantori allda, und nachgehends Pfarrermin Emmetsheim, der auch einJubes
worden iſt, Jub. Pr: Lex p. 107. von welcher als einer ÄcklichenStamm-Muis

er alle im Anſpachiſchen Fürſtenthum und Weiſenburg befindliche und berühmte

Feuerlein entſproſſen ſind.
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ein Braunſchweigiſcher # warte, muſteer zuerſt ſelbſt in den Schul

in Braunſchweig gebohren , á. 17. ſtand tretten, und das Rectorat zu

Sept. 158i.und nachdem er die Schu- St. AFgydien in Braunſchweigüber

len und Univerſitäten abſolviret hat- nehmen, darauf kam er zum Paſtorat

in

XI. M. Caſar Agricola, oder Beuerlein, wurde der erſte Archi-Diaconus ges

nennt, welche ſonſt Mittags-Prediger geheiſſen, wurde auch Paſtor, quos vide.

XII. Andrea Lajus, oder Lo), ein Gerbers Sohn aus der Stadt, nat. d. 21.

Jun. 18o. kam ins Miniſt. An. 16o6. und ſtarb den 2. Sept. 1644.

XIII. Feremias Haage, ein Sattlers Sohn ada, geb. d. 12.Aug. 18. gieng

von Univerſitäten in Öeſterreich, und wurde Prediger bey einem frommen Baron;

An-161. wurde er allhie Diaconus, und informirte auch eine Zeitlang die Schul

Jugend dabey, allwo er An. 163 1. geſtorben.

XIV Theophilus Nuding, ſtehet unter denen Paſtoribus, dem noch beyzuſetzen, daß er

einen Sohn, Herrn Gºrg Mich. Nading hinterlaſſen, der über 9. Jahr ſich bey der

Schulallda wohl verdient gemacht, und auch ein Jubilaeus in dieſem Stand wor

den iſt, de quo vid. Program. citat. Dn. M. Döderleins de Rečtoribus Weiſenb.

XV. Henricus Schºlbammer, aus Pappenheim, wurde anfänglich An. 1613. Con

Rečt. und Cantor allda, hierauf An. 163 1. Diac. und ſtarb ſchon d. 17. Sept. 1634.

an der Peſt. Weil nun deſſen Frau und beede Söhne an eben dieſem malobald

darauf auch geſtorben, ſo kam per Teſtament, deſſen Bibliothec an die Kirchen-und

Schul-Diener allda. -

XVI. Georg Raab, iſt gegenwärtiger Jubilaeus. -

XVII. Tºomas Eber, ein Metzgers Sohn aus Weiſſenburg, war zuerſt Schloß

Prediger bey einem Herrn von Ems in Braunſchweigiſchen und von 638. Diac.

in Weiſenburg, iſt aber in denen elenden Kriegs-Läufften frühzeitig verſtorben.

XVIII. Facob Süs, auch ein Sattlers Sohn aus der Stadt, nat. d. 3. Martii

16o8. kam An. 1637. zu der benachtbarten Pfarr Weyboldshauſen, und nach er

littenen vielen Kriegs-Unruhren An. 1641. zum Diaconat in Weiſenburg, ſtarb

aber An. ſq. d. 23. Sept.

XIX. M. Zacharia Wider, wurde Paſtor, quos vide.

XX. 44. Chriſtoph Erneſti, deſſen Vatter gleiches Nahmens letzlich als Archi

Diac. zu Nördlingen geſtorben, kam vom Paſtorat Wildsburg und Öber-Höchſtädt

An: 1643:insMiniſterium nach Weiſenb.undſtarb ſchon d. 10.Apr. 647. et..

XXI 44. Fah. Chriſtºph Preu, diſputirte An. 168. zu Straßburg unter Dr.

Schmidio, de Senſu Cap. IX, ad Rom. wurde An. 1663. allhie Diaconus, und ſtarb

ſchon den 28. Aug. 1669-inter multa rerum diſcrimina ſehr elend.

XXII. A4. Foh. Eſaias Schnee, vide Paſtores.

Ä Zºhº Äiº Burgermeiſters Sohn allda, kam von der Pfarr

Suffersheim aus dem Pappenheim. An 1669 als Diac. nach Weiſenburg und

ſtarb d. 14.Jun. 1693.
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in dieſer Kirche An. Äé als er

ſchon 13. Jahr im Schul-Staub ge

ſtecket war. An. 1653. wurde er als

ein Emeritus zur Ruhe geſetzet, da er

der GemeindeGOttes auch ſchon 34,

Jahr gepfleget hatte, und lebte noch

1 o. Jahr / biß er den 9. Sept. An.

1663. in dem HErrn entſchlaffen,

da er ſein Alter auf 82. Jahr ge

bracht, und vor 57 Jahren in ſeiner

ſtes Amt getretten war. Vide Bla

mens , Braunſchweigiſcher Prediger

Gedächtnis, p. 57.

118) REBENTROST, Daniel,

Chur-Sächſiſcher Pfarrer zu Jöſtädt,

in die Annäbergiſche Inſpection gehö

rig, wurde nach abſolvirten Studiis

anfänglich c. a. 1599. Paſtorzu Böh?

miſch-Bomeuſel, wurde aber vondan

nen vertrieben/ und kam als ein Exul

Chriſti nach Sachſen, allwo er zuder

obbemeldten Pfar: Jöſtädt beruffen

worden, daſelbſt erbiß an ſein Ende

in dem Weinberg des HErrn treulich

gearbeitet und als ein Rebentroſt,

denen geiſtlichen Beben an dem le

bendigen Weinſtock, Chriſto, reichen

Troſt und Erbauung jeben hat,

bißihn der HEr des Weinbergs als

einen fleißigen Arbeiter am ſpaten

Abend ſeines Alters An. 1657. zur

Gnaden»Belohnung beruffen hatte/

da er 81.Jahr in der Jammer-vollen

Welt, und 58 Jahr in dem mühe

ſamen Predig-Amt gelebet. Eswur

de ihm aber in ſeinem hohen Alter zu

einen Gehülffen an die Seite geſetzet,

U 3 7. Jahr

XXIV. M. Foh. Chriſtoph Wider. Zach: Fil. war anfänglich Pfarrer zu Weſtheim

in Anſpach. An. 1683. allhie Diac. ſtarb dem 28. Febr. 1691. aet, 41. a.

XXY. Görg Fried. Kieberer von Rotenb. wird An; 1693. Diac.allhie, nach 9.Jah

ren Paſtor zu Bergen-Weyler, An. 1714. zu Jebenhauſen.

XXVI. AM.

U

en 28. Mai in ſeinem 25ſten Jahr.

Feb. Eſaias Höchſtetter, HerrnÄ Görg Fried. Höchs

ſtetters Sohn, wurde An. 1793, Diac. weil aber e - - -

Ä und der Arbeit viel war, zog er ſich von der fleißigen Krancken-Be

ng auch eine Maladie an Hals, und ſtarb im gleichfolgenden 17o4ten Jahr

en damahls Herr Paſt. Schnee

XXVI. 7ohann Nicolaus Sonnenmajer ſuccedirte ihm, und iſt An. 1731. als

Archi-Diaconus noch am Leben. f

XXVIII. Wolfg. Hannibal Heberer, aus einer berühmten Famille in Weiſenburg,

gebohren den 22. Mai 168 wurde An. 1680, Oettingiſcher Pfarrer zu Mötin

gen, An. 1691. Diac. zu Weiſenburg, nach 2 Jahren Archi-Diac. und bekam auf

29é!)LEN -

BÄ Zu Albrecht Friedrich Freyern,als Adjunčtum,dernachſeinem TodtAn. 1722.

Diaconus allda worden, und biß dahero auch noch am Leben iſt, hat unlängſt eine

erbauliche und gelehrte Danck-Predigt bey der Reparation der Hoſpital-Kircheher

ausgegeben. Von allen dieſen iſt auch einige Nachricht zu finden in offtgedach

ten Herrn M. Dºderlein Weiſenburgiſcher Jubel-Freude § XLI. P. 9.
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7. Jahr vor ſeinem Ende, ſein leibli

cher Sohn.

119)REBENTROST, M. Samuel,

leichfalls geweſener Pfarrer zu Jö

# welcher, wie er in dem Vätter

ichen Prieſter-Amt nachgefolget, al

ſo auch in dem Prieſterlichen Jubel

Jahr; Dann wie er An. 165o. dem

Vatter ſubſtituiret worden, A.1657.

aber die Succeſſion in dem Paſtorat

überkommen, alſo iſt er auch beſtän

dig an ſolchen Ort beharret, biß auf

das Jahr 17o. in welchem er zu ſeis

nen Vättern iſt verſammlet worden,

ſeines Alters 79.Jahr, im 5 1ſten ſei

nes Miniſterii, wie ſolche Nachricht

der gelehrte Paſtor zu Hoſterwitz, Hr.

Afoh. Chriſtoph Manzelius, commu

niciret hat. Von demſelben lebet wies

derum ein Sohn im Miniſterio, Hr.

Foh. Theophilus Keben-Tºoß, Pfarrer

zu Langen-Brück in der Dreßdniſchen

Ä: und wann die beede in

Jub. Prieſt. Lexico p. 315. ſchon

beſchriebene Jubilaei, Hr. Chilian Re

ben-Troſt, Berg- Prediger zu Annas

berg, und Hr. David Rebew-Troſ, ge

weſener Paſtor zu Drebach,* Ä
(U

* Von dem Jubilaeo, David Kelentroſ, iſt bißhero fernere Nachricht aus Dre

bach erhalten worden, daß deſſen Vatter, Herr Fohannes Kebeneroſ, anfänglich

zu Schöboglück, in Böhmen, Paſtor geweſen, aber wegen der erkandten Evange

liſchen Lehre von dannen ins Exilium vertrieben, Anno 1626. d. 31.Aug als Pa

ſtor Subſtitutus nach Drebach vociret, und hernach im Paſtorat allda beſtättiget

worden, allwo er auch den 24-Jul. An 1660. begraben wurde; die Mutter aber

war Frau Rahel, Herrn Theophili Pßorii, Pfarrers zu Joachimsthal, Tochter:

Dieſer ihr Sohn David mag Ä von der Theologie auf die Medicin gewendet,

und ſolche anfänglich auch practiciret haben, maſſener Dnc. XVI. p. Trin. iſt pro

clamiret worden, als Medicinae Candidatus und Phyſico-Practicus, in der Kayſerl.

und Königl. freyen Berg-Stadt Joachimsthal, mit Jungfer Anna, Herrn Chri

ſtian Parſchfeld, Schuldieners in dem Städtlein Zwenitz, Tochter; hierauf aber

mag er ſich wieder zu der Theologie gewendet haben, und ſeinem Herrn Vatter

An. 1648. ſubſtituiren laſſen, weil er, teſte Dr. G3zie, in Theol. Semiſecul. ſchon

An. 1698. ſein Jubilaeum miniſteriale erreichet hatte: jedoch wird er in dem Pfarr

Amt die Praxin Medicam nicht bey. Seit geſetzet, ſondern ſich auch im Studio Chy

mico wohl geübet haben; dann es iſt in dem Pfarr-Amt zu Drebach amnoch das

Original Reſcript vorhanden, welches Ihro Churfürſtl. Durchl. zu Sachſen

Joh. Georg II. wegen eines Secret Chymici an ihn hatte ergehen laſſen, nach

folgenden Inhalts: „Wir von GOttes Gnaden, Joh. Georg Iſ Chur,

fürſt 2c. lieber getreuer! Uns iſt in unterthänigſten Gehorſam in ge-,

beim vorgebracht, daß ihr ein Secretum Chymicum ſolt haben, darüber,

ºr erliche Zeit laboriret und darinnen viel erfahren: weil wir dann,

Saº gnädigſte Vertrauen zu euch haben, ihr werdet uns durchZeigern,

dieſes die eigentliche Beſchreibung mit aller Zubehör zu überſenden,
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aus dieſem Stamm geweſen ſind, ſo

iſt ſolche Famille hierinnen vor an

dern glücklich zu achten ; zu Jöſtädt

aber hat von An. 17o1. Hr. M. Chri

foph Antonius Cramer, aus Weſtpha

len gebürtig, ein geweſener Feld-Pre

diger, in demFÄ nachgefolget.

12o) RECHELIUS, oder RE

KELIUS, Simon, war auch ein Prie

ſter in Braunſchweig/ der zu Hu

ſum An. 1628.gebohren, wurde allda

An. 1659. Diaconus, An. 1665. Ar

chi-Diaconus, und An. 1685. Pa

ſtor, dienete der Kirche GOttes mit

guten Kräfften/ biß in das Jahr 1712.

begeben, worauf er im folgenden Jahr

ſein Leben beſchloſſen, aet, 85. Off,

52. annorum. Er war ein ſonder

barer Liebhaber der Poéſie und Pa

trum, hatte auch einige Leichen Pre

digten in Druck gegeben, wie die

Sortgeſetzten Sammlungen An.

1726.p.425. vondemſelben bezeugen.

121) REYHER, Urbanus, ein alt

verdienter Pfarrer zu Löbſchütz, in

Amts-Bezirck Camburg gelegen, war

zu Ratzhayn, in dem Ronneburgiſ.

Diaconats-Filial An. 1595. gebohren,

allwo ſein Vatter, gleiches Nahmens,

ein Bauersmann geweſen,* wurde

daran er als Emeritus ſich zur Ruhe aber auf Einrathen Hrn. M.#
ogels,

kein Bedencken tragen; als begehren wir an euch gnädigſt, ihr wols,

ler ſolch Secretum Chymicum ad Viam ſiccam zu Pappier zu bringen, nicht,

unterlaſſen, und uns unter eurer Hand überſenden. Wir verſprechen,

euch hiermit deswegen unſern Schutz und Gnade, und werden hier-,

von keinem Menſchen, wer der auch ſey, auſſer dem, den wir ſelbſt zu,

elaboriren vorſchlagen werden, etwas ſagen, oder dieſes Secret Chymici,

das geringſte gedencken, und verbleiben euch mit Gnaden gewogen,

Gegeben Öreßden, den 6. An. 1662. dieſes Monats Aprilis. Dem Ehr

würdigen und Wohl gelahrten, unſern lieben getreuen, Herrn David,

Rebentroſt, beſtellten Pfarrern zu Drebach.„

Dieſe Copie iſt von deſſen annoch lebenden Tochtermanns, Herrn M. Feb.

David Bºrner, Paſtoris Senioris zu Drebach, Sohn, Herrn David Gottvertraa B3r

wero, Medicinae Licentiato, hierzu communiciret worden. -

YXOie # aber die Medici von einem Theºlºge oder Prieſter bey ſei

nem geiſtlichen Amt könne ratiret werden,hat ausführlich abgehandelt,
Herr foh.Ä AMeintel, in einem beſondern Ääten, unter der Rubric: Theo

lºg«: Philister, ſive Medicinaeamans, primum rationibus idoneis defenſus, tum veroex

Hiſtoria Literaria antiquiori pariter ac recentiori ſuccinéte illuſtratus; von welcher

Matcria ich ebenfalls gehandelt habe, in dem Bewährten Argt, von der Arzney

Urſprung und Nothwendigkeit, und eines rechtſchaffenen Medici eigentlicher Be

ſchaffenheit, P. 7. ſqq. .

Man ſoll ſich geringer Eltern nicht ſchämen, wann man ſchon durch ſeine

von GOtt verliehene Gaben zm groſſen Ehren gelanget iſt. Der Lübeckiſche Su
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Vogels, Superint zu Ronneburg, zum

ſtudiren angehalten,und auf dieSchu

len nach Zeitz und Naumburg ge:

ſchicket, von dannen er An. 1616 nach

Wittenberg, An. 1618. nach Leipzig,

und An. 623. nach Jena auf die

hohen Schulen gezogen. An. 1627.

wurde er bey dem Paſtore Emerito

F Niſchwitz, Hn. David Fabern,

ubſtitutus, und nach deſſen Todt im

folgenden Jahr Paſtor in obgedachter

far: Löbſchütz, allwo er in der

riegs: Unruhe, abſonderlich Anno

1637. da die Kirche ausgeplündert

und verbrandt, er ſelbſt aber etlich

mahl ausgezogen und gemartert wur

de, viel Ungemach ausſtehen muſte;

doch hat er hernach noch langeÄ
in Ruhe und Seegen gelebet, indem

er eſ An. 168o. ſchon 85. Jahr alt,

-- -- - -- -

ſtorben, und zwar durch einen gähn
gen und unvermerckten Todt/ indem

er am erſten Heil. Oſter-Feſt annoch

dem öffentlichen Gottesdienſt beyge

wohnet, und das Heil. Abendmahl hat

adminiſtriren helfen, auch auf den

Abend ſich geſund niedergeleget, aber

am andern Feyertag zu# auf ſei

nem Bette mitÄ Augen

und Mund, auch aufgehabenenHän

den todt iſt gefunden worden, wie Hr.

Dr. Chriſtian Löber in der Hiſtorie

von Ronneburgp. 426. ſq. berichs

tet, auch daſelbſt von ſeiner Deſcen

dence unterſchiedliche in öffentlichen

Ehren-Aemtern geſtandeneÄ
benennet, als Hn. Gottfried Keyher,

einen Sohn deſſelben, Fürſtl.Sachſen

Weymariſchen Commiſſions-Rath

und Amtmann zu Roßlau, Erbherrn

im 53ſten Jahr ſeines Miniſteri, verlauf Zottelſtadt und Utenbach;Ä
- - - - - LN

perintenden, Dr. Samuel Pomarius, hat in ſeiner AnzugsPredigt, die er im Anfan

einer Beförderung, An 163 zu Beſchingehalten, alſo von ſich bezeuget: Ic

in nht reicher wohlhabender Leute Kind, ich bin nicht eines vornehmen Doéoris

der Profeſſoris Sohn, die mich durch ihr ſtattliches Vermögen und unausbleiben

de Aufſicht beym ſtudiren gehalten, ſondern mein Vatter iſt ein armer Zimmer

mann und Müller in Schleſien, welches ich GOtt zu Lob und Lieb, dem Satan

zu Spott und Leid, hiermit öffentlich bekenne c D. Luther ſchreibet Tom. V.

en. f 183. das ſollen wir wiſſen, daß GOtt ein wunderlicher HErr iſt, ſein

Handwerck iſt, aus Bettlern Herren zu machen, gleichwie er aus nichts alleDing

gemachet, ſolches Handwerck wird ihm niemand wehren noch hindern, er läßt es
gar herrlich von ſich in aller Welt ſingen P 1 z.: 6.7. 8. Man wird es faſt in

äer Könige und Fürſten Höffen antreffen, daß Leute von ſchlechten Herkommen

mit dem Fürſten Land und LeutÄ ZRönig Agathocle hat hierinnen mit

ſeinem irdenen Geſchirr auf ſeiner Königlichen Tafel manchen Prahler beſchämet,

wº Aſonius bezeuget:

Quaerenti cauſam reſpondit: Rex ego qui ſum

Sicaniae, figuloſum genitore ſatus.
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dem wieder ein Sohn, Hr.Foh. Gott

fried Reyher, auch Amtmann in Roß

lau worden iſt. Der andere Sohn

war Hr. Fohann Friedrich Reyher,

Paſtor und Adjunčtus zu Löbſchütz,

von dem wieder drey Söhne benennet

werden: 1.)Hr.Foh Chriſtian Reyher,

Subſtitutus zu Löbſchütz; 2.) Hr.Fo

hann Gottfried Reyher, Medicinae

Dočtor und Praëticus in Eyſenberg;

3.) Hr. Samuel Friedrich Reyher, SS.

Theologiae Studioſus.

122) RICHTER, Fohann facob,

der kürzlich verſtorbene Hochfürſtl.

Bayreuthiſche Superintendens zu

Mönchberg, war in dieſem Fürſten

thum gebohren zu Schwarzenbach an

der Saal, in Vogtland, Anno Chri

ſti 1653. legte die Fundamenta ſeiner

Studien in dem berühmten Gymnaſio

zu Hoff, und als er ſolche auf Uni

verſitäten abſolviret hatte, gelangte

er in ſeiner erſten Beförderung zu der

Pfar Stübach im Ayſchgrund An.

1679; darauf in 4 Jahren An. 1683.

zum Archi-Diaconat in YTeuſtadt

an der Ayſch/ von dannen er An.

1688. nach Oſternohe berufenwur

de, woſelbſt er in beſondere Verdrieß

lichkeiten und Fatalitäten gerathen

war. Er kam aber hierauf wieder

nach Bayreuth, und wurde daſelbſt

Hoff-Diaconus, c. a. 17oo; worauf

er endlich nach Abſterben des berühm

ten Hrn. General- Superintenden

ten, L. Stockfleth, An. 17o9. zur Su

perintendur Mönchberg beruffen

wurde, allwo er auch den 13. Nov.

1729. im 51ſten Jahr ſeines Mini

ſteriiverſtorben iſt. Demſelben ſucce

dirte nachgehends Hr. M. Joh. Adam

Roth, geweſener Archi-Diacon. und

Conſiſtorial-Rath zu Bayreuth, auch

SS. Theologiae Prof.bey dem Gym

naſio illuſtri daſelbſt, deme zuÄ
ein Carmen Gratulatorium, unter

dem Titul: Schmuck vor Aſchen,

bey dem verunglückt, doch von

GOtt erquickten WMönchberg, im

Nahmen desÄ Vener. Capituli

bey deſſen Aufzug d. 9.Jan. 1731. in

2. Bogen iſt verfertiget worden, das

rinnen nicht nur verſchiedene denck

würdige Remarquen von der Stadt

Mönchberg Urſprung und erlittenen

vielenÄ Fatis, ſonderlich

bey ausgeſtandenen erſchröcklichen

Feuers-Brünſten, biß auf die letzte,

d. 16. Jul. 1729. geſchehen; ſondern

auch die ſämtl. Hrn. Paſtores und Su

perintendenten allda, in beygefügten

Notis recenſiret werden, welche dars

aus kürzlich allhie ſollen wiederholet,

bey einigen aber mehrere Nachricht

beygefüget werden.

123) RITTNER, M. Andrea, ein

ZE wohlz

* 1. Herr Fohannes Schmidt, war der erſte Evangeliſche Paſtor ada, welcher

d. 9. Martii An. 146 geſtorben.

2. Herr Valentin Grºſſer, von Hoff, ſtarb An. 163.
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wohlverdienter Prediger in Berlin, 1646. wurde nach ſeinen Academi- -

war gebohren zu Tanger-Münde, in ſchen Jahren, anfänglich An. 1669.

der alten Marck, im Jahr Chriſti Reäor zu Perlebej An. szºº
- - (!!

2. Herr Febene Grer Frakam vom Rºtorat in Culmbach dahin, und da er

jenes 20. Jahr rühmlich verwaltet hatte, ſtarb er allhie bald,

4. Herr Hieronymus Steger, wurde vom Paſtorat Gefell hieherberuffen, und den

14.Jul. 1 72. in ſeiner Stube vom Wetter erſchlagen, welches kurz vorhero in

das Rath-Hauß eingeſchlagen, ſolches ſehr beſchädiget, und einen Stadt-Wäch

ter erſchlagen hatte. Herr Superint aus Hoff, M. aº Pºmeratiº“, hatte jenem

die Leich-Predigt über Luc XlII. 1 - f. gehalten, und als er gegen dem Beſchluß

dieſes Texts: So ihr euch nicht beſſert, ſo werdet ihr auch alle alſo ums

kommen, mit Nachdruck wiederholete, ſo geſchahe ein ſolcher harter Donner

ſchlag, daß alle Zuhörer vor Schrecken in die Höhe gefahren: worüber ein ſolcher

Schrecken unter denen Zuhörern entſtanden, daß wiederdamaligeStadt Schrei

berÄ annotiret, man in 4. Wochenj nicht einen Menſchen mehr hatte

lachen geſehen.

Herr Fohannes Saher, ward An. 17. Prediger bey dem Graffen von Erpach,

2. Jahr darauf von denen Calviniſten ins Exilium vertrieben, bekam aber An. 166.

die Pfarr Himmelcron, An. 171. die Hoſpital. Pfarr zu Hoff, An-1 73. das

Paſtórät Mönchberg, ſtarb d. 26.Dec. 186. daran auch ſein Weib und Tochter

uann M. Cºdemann Archid. zu gleicher Zeit geſtorben, dem der berühmte Mence

lius, der vom Rectorat zu Hoff als Prediger nach Heilsbronn gekommen, dieſes

Chronodiſtichon gemachet:

BIs Denos & ſeX ſepteMber Vt egerat ortVs,

ObVenIt aLta tIbI Iane Sahere qVIes.

6. Herr M. Heinrich Brem, war Rečt. in Culmbach, hernach Conſiſtorialis und

Archi-Diac. allda, wurde Paſtor allhie An. 187. ſtarb 1 89. d. 26. Jul.

7. Herr M. Feh. Pfahlmann, war des General-Superint. D. Streitbergers Tochs

termann, kam hieher An. 1 92. ſtarb den 6. Dec. 16o7,

g. Herr Heinrich Theinlein, kam Än. 1. 9. zur PfarrStambach, An. 192. nach

Obernſees, An. 1607, zur Stadt Pfarr Mönchberg, ſtarb d. 9.Jul. 16 .

j Herr M. Conrad Saher, des obigen Bruders Sohn, wurde 198. Cantor zu

Hoff, 1604. Archi Diac. und Conſiſtorial zu Bayreuth, ſtund im folgenden Jahr

den groſſen Brand allda aus, kam 166. zum Paſtorat in Mönchberg, und erlitte

im folgenden Jahr eben dergleichen allhie, ſtarb den 4.Jan. 1624. zu Mittag, als

man ihn Morgens kranck aus dem Früh- Capitul geführet, deſſenÄ Herr

Dr. Schleupner über Pſ. 86. 17. in Druck gegeben.

1o. Herr A4. Kilian Faber, kam vom Sub-Diaconat aus Hoff 1621. als Hoſpital

Prediger nach Bayreuth, wurde An. 162. Archi-Diac. und Conſiſtorialis allda,

Än. 1627. Paſt in Mönchberg, ſtarb d. 27. Febr1630. deſſen Leich-Predigt über

Hebr. XIII. 7. Herr D.Schleupner gleichfalls ans Licht gegeben. Deſſen Sohn aber
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kam er gleiches Officium zu Salz-berg beruffen. An 168., wurde er
wedel wurde aber im folgenden Jahr Diaconus an dee St. Nicolai Kirche

als Paſtor und Inſektor nach Havel-in Beg , und An. 1685. Prediger

- 23 (l.

Ä“ Faber, Archi-Diae, in Anſpach, iſt auch als Jubilaeus in dieſer Contin.

efindlich. -

11: Herr M. Fried. Wlb. Zenſch, nat. inCulmb. d. ..Jan. 1912 wurde an

fangs Diac. zu Mönchberg und hernach zu Hoff, hierauf An. 63o. Stadt-Pfar

TernÄ ſtund An. 131. die grauſame Feuers-Brunſt aus, darinnen er

ſeine Bibliothec biß auf 3. Bücher eingebüſſet, und in 2 Jahr lang darauf die

Peſt; wurde An 538. Superint.'zu Glaucha in Schönburgiſchen, und iſt in währen

den 30-jährigen Krieg4omahlgeplündert worden;wurde von dannen auch ins Exilium

vertrieben, lebte noch etliche Jahrvon denen Wohlthaten der HerrenGraffen von

Reuß zu Grätz, und ſtarb d. 18. Jul. 16 . vid. Freher Theatr. Vir. Erud.

12. Herr M. Andreas Rauh, war aus WirÄ gebürtig d. 1 3. Mart. An.197.

wurde P. L. C. und anfänglich 162. Eccleſiaſtes aulic... Radzivill. in Lichtenberg,

1627. Diac. in Wonſiedel, 1629. Paſtor in Unterſteinach,An. 1638. Paſt. Oppi.

in Mönchberg: kam Än. 6o als Decanus nach Neuſtadt, nachdem vorhero ſeit

An- 632 propter injurias belli, das Decanat allda war vacant geblieben, und durch

die Vicarios verſehen worden, allwo er d. 17.Febr. An 67 geſtorben.

13. Herr Faban Friedr. Pertſch war gebohren in Wonſede, d. 30. Aug. An.

1603. ein Sohn des damahligen Superintend. allda, Herrn # Pertſchen,

der als ein Theologus Jubilaeus in Jub. Pr. Lexico P. 291. ſql. ſchon beſchrieben, -

und die Fata dieſes ſeines Herrn Sohns auch daſelbſt recenſiret ſtehen." Er war

der erſte Superintend. in Mönchberg, ſtarb den 30. Mai 1670. deſſen Symbo sº

und Leich-Text PſXXV. 21. 22. enthalten iſt. - - -

14. Herr Ludvvig Liebhard, geb. zu Saalburg An. 163 . kam vondem Gymna

ſo zu Hoff, allwo er Collega IV.# geweſen, An. 1664 als Prof. Hiſtoriar.

nach Bayreuth, allwo er ſchöne Hiſtoriſche Schrifften ans Licht gegeben, wurde

An. 1673 Superint. zu Mönchberg, und An. 1683. eben dergleichen zu Culmbach,

allwo er d. 17. Mart. An. 168. geſtorben, deſſen Leiche Predigt und Lebens-Ge

ſchicht Herr ÄHjojbjä.Ä 3. hergusgegeben. vice etam

D. Ludovici Schul-Hiſ. P. III. p. 69. ſq. -

1 . Herr L. Heinrich Arnold Stockfleth, gebohren zu Hanover d. 17. April An.

1643. ſtugirte zu Altdorff, und kam durch Vorſchus Herrn Dr. von Lilien An

1668. zur Pfarr Equarhofen und Cloſter Frauenthal, awo Hochfürſtliche Herr,

ſchafft offt Ablager gehalten, recommendirte ſich alſo, daß er 676, zum Decanat

Bayersdorff berufen wurde, diſputirte An. 1678 zu Tübingen pro Licentia, de

Sacrificio Cain G Abelis, unter Dr. 7ob. Adam Oſiandro; bekan im folgenden Jah:

das Decanat Neuſtadt darzu,,und wurde der erſte Superintend. ada; An. égº.

wurde er zurÄ beruffen, reiſete An. 169. nach Schweden

zum König Carolo XI. allwo er Königlich regäliret wurde. Bey ſeiner Widerkunft
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an der Marien Kirche allda, allwo er

auch An. 1721. verſtorben, nachdem

er 3. Jahr im Schulſtand, und 49.

Jahr in der Kirche GOttes gedienet,

und 51. Jahr in der Ehe gelebet hat:

te; wie ſolches die Fortgeſetzten

Sammlungen von A. und VW.

Theologiſchen Sachen An. 1728.

: 395. und 490. anzeigen, allwo, I)

ſämtl. Pröbſte, 2) die Prediger

an der Nicolai Kirche, und 3) die

Ä an St. Marien Kirche in

erlin, welche ſeit der Zeit der Re

formation, von An. 139: daſelbſt

gelebet haben, biß auf dieſes Jahr,

nach der Ordnung recenſiret werden.

124) ROERER, Fohannes, Pa

ſtor zu Blanckenburg, und des Mini

ſterii der Hochgräffl. Schwartzburgiſ.

Ober-HerrÄ , Senior, war aus

der Stadt Jlm gebürtig, d. 28. Dec.

An. 159o. deſſen Vatter gleiches

Nahmens, Bürger und Raths Bütt

ner allda geweſen, die Mutter Catha

rina, gebohrne Höfflerin. Ob er nun

wohl ſehr elend und gering zur Welt

ekommen, daß er kaum in 4 Jahren

ehen oder gehen konte, ſo haben ihn

doch ſeine Eltern durch GOttes Gna

de erhalten, und alſo erzogen, daß er

biß in das 16te Jahr in die Schule

gegangen; Äj ſeine Eltern aus

Vorwand des Geld-Mangels zu ſei

nem ſtudiren, ihn von der Schule ab

ziehen, und zu einem ehrlichen Hand

werck halten wolten: dagegen Ä
(be

gab er die Seltenen Seltenheiten heraus, und beſchrieb darinnen alles, was

er denckwürdiges geſehen. Hierauf wurde er Kirchen- und Conſſtorial-Rath zu

Bayreuth und General Superintendens im Land, nachdem er mit dem vorhergehenden

Herrn Dr. Fob. Facob Steinhofern. An 1699. in eine ſchwere Controvers gerathen,

durch deſſenÄ Exactors confractam, dem er im folgenden Jahr vij

ſtoralem, ad Exaêtoris confraëtam, vigilantem, entgegen geſetzet. r hat auch ſeine

Orationes Synodales, eine Hütte GOttes bey den Menſchen als ein Specj

ceptuum curioſorum, und viele andere einzele Schriften an das Licht gegeben;

Ä der oben bey Herrn Bonern beſchriebenen Ä Geſellſchaft führte

er den Nahmen, Dorus, und ſeine erſte Ehe Geno in, Dorilis An. 17or. erlitte er

den entſetzlichen Brand in Mönchberg, und verlohr dadurch ſeine anſehnl j

thec, da er eben abweſend geweſen, und die Inveſtitur des Herrn Superint. Ra

bel in Neuſtadt verrichtet hatte, wobey denckwürdig, daß allein ſeine Ä 34.«

Jahr im Amt gebrauchte Lüneburgiſche Hand Bibel unverſehrt geblie

worauf er den 8. Auguſt. An. 17o8. geſtorben iſt.

en war,

16. Herr Feh. Facob Richter, obbeſchriebener Jubilaeus.

17. Herr M. Feb. Adam Roth, auch

fänglich Paſtor zu Miſtelgau, hierauf#

obgemeldten Ehren Stellen nach

aus Schwarzenbach gebürtig, war am

Bindloch bey Bayreuth, kam ÄÄ

ºyreuth, und voriges Jahr nach Mönch,

erg, den GOtt mitpieler Erbauung auch daſelbſt wolle leben laſſen,

h
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aber ſeine Praeceptores zum weitern

ſtudiren ernſtlich gerathen, und es da

hin gebracht, daß er An. 1606. in die

Schule nach Bisleben gekommen,

und 1.Jahr daſelbſt geblieben; In

welcher Zeit er von einem ſeiner Con

diſcipel aus Braunſchweig beredet

wurde, daß die Braunſchweigiſche

SchulderEislebiſchen weitvorzuziehen

wäre, worauf er ſichÄ , mit

ihm dahin zu gehen, und ſich in die

Göttliche Vorſorge gänzlich zu über

laſſen. Er hat aber wunderbare Wez

ge GOttes wandernÄ und faſt

nirgends eine bleibende Städte gefun

den; dann ob er wohl in Braun

ſchweig bey einem Schmidt, eine

Hauß-Information und liberale Ho

ſpitium angetroffen, und dabey 28.

Wochen frequentirte, ſo konte er

doch das Hämmern und Klopffen in

ſeinem Kopff nicht vertragen; begab

ſich derowegen nach Magdeburg,

allwo er aber aus Mangeleines freyen

Hoſpitii in die Schulnicht konteaufs

genommen werden: da feng dann bey

ihm an wahr zu werden, was Helm

boldu in ſeinen odis geſchrieben: ad

peregrinationem naſcitur Scholaſti

cus.* Er reiſete demnach vonMag

deburg wegg durch ganz Meiſſen,

Böhmen, Mähren, Oeſterreich, und

war Willens, mit noch 3. andern Ca

meraden Ungarn zu beſehen, und ir

3 3 gendwo

* Das Reiſen der Studirenden geſchiehet gemeiniglich aus zweyerley ur

ſachen, entweder aus Armuth und Noth, ein Viaticum oder Aufenthalt zu ſchen,

wie allhie geſchehen zu ſeyn erſcheinet; oder mit guten Mitteln und Gelegenheit

auch an andern Orten etwas gutes zu ſehen,# hören und zu lernen, da dann der

eigentliche Nutz und Endzweck ſolcher Reiſen ſeyn muß, majorem prudentiam,

locupletiorem ſcientiam und meliores mores dadurch zu erlangen. Der Päbſt.

Beicht-Vatter, Herr P. oliva zu Rom hatte bey der Länder Reiſe des Glorwä

digen Herrn Marggraffen Chriſtian Ernſten, demſelben zu Gemüt gefähret,
daß man bey ſolchen peregrinationen ſuchen ſoll, wie man auch die Reiſe nach dem

rechten ewigen Vatterland ſicher anſtellen möge? vid. Brandenb. ühſº,ei in

12. 1676: p. 319. Und iſt ſolches ſehr wohlgethan, wann man des rechten Wegs,
der Joh. XIV. 6. beſchrieben ſtehet, wohl verſichert iſt. Viele haben dergeke

# gelobet, Bernb. Raup«, in Tr.de peregrinationibus Theologorum cum fruti

per Italiam, Galliam &Ä ſuſcipiendis; D. Fob. Fabricius, de utilitate peregri

nationis ſtudioſorum Theo ºgº per Italiam, & plures; andere hingegen haben die

Gefährlichkeit und den vielfältigen Schaden dabey vorgeſtellet, Dan. Gvilb. Atoer,
in Programm: de Praeparatione abiturientium in Italiam ; D. D. Zeltner, in Vitis

Theolog. Altdorff bemercket in Curriculo Vitae Domini Hedeni, p. 368. quod multi

ex talibus peregrinationibus tepidiores, & poſtea quoque ſemper errantes de loco in

locum, nec firmo manentes ſtabilique loco redditi fuerint. vid. Herrn R. Bernhard

Curieuſ Hß. der Gelehrten, P. 133. von Gelehrten, die weit herum gereiſet.
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gendwo einen Auffenthalt zu ſuchen,

hörte aber / daß die Wölffe ſo arg

wären, und kürzlich einen Boten zer,

riſſen und aufgefreſſen hätten; dero

wegen giengen ſie zuruck durch Schle

ſien, durch die Marck, durch Pom

mern, und kam er endlich nach

Grypswald/ allwo er einen Lands

Mann von Blanckenburg, Herrn

Joh. Meurer/Collegam desGym

naſiidaſelbſt angetroffen, deſſen leibli

cheSchweſterer nach ſeiner Heimkunfſt

geheyrathet hatte. Daſelbſt iſt er j.

Jahr verblieben, und hatte ſeine durch

5 vorhergehende peregriniren ver

ſºrte Sucia zimlich wohlwiederein

gebracht. Von dannen zog er nach

Strºind, und verblieb . Jahr

auf daſ gem Gymnaſio, biß er wieder

Luſt zum Reiſen bekommen, und mit

einen ſeiner Condiſcipel fortgezogen,

durch Hinter-Pommern, Caſſuben,

Danzig - Marienberg, Elbingen, zu

ruck auf Stolpe daſelbſter 2é. Wo

chen gar ſehr febri maligna darnie

der gelegen; doch hat er ſich kranck

wieder fortg machet aufColberg/all

da er durch GOttes Gnade wieder

geneſen, und ſeinen Auffenthalt gefun

de" über . Jahr daſelbſt zu freqüen

tiren. Nach Ausgang des Winters

er wieder nach Hauß zu ſeinen

lieben Eltern, nachdem ihn die Güte

GQ durch viele Handreichung

ºhltätige Herzen bißhero erhalten

hatte, und kam An. 16i nach Öſtern

wieder heim. Weil er nun biß in ſein

23ſtes Jahr ſehr viele Schulen und

Gymnaſia beſuchet hatte, ſo gienger

gleich darauf wieder mit ſchlechten

Mitteln fort, auf die Univerſität

Jena/ informirte allda . Jahr etli

e Bürgers-Kinder, und kam darauf

zu dem Univerſitäts- Buchdrucker,

Tobia Steinmann/ ſeiner Kinder

Praeceptor und Correčtor zu wer

den. Indem nun ſein Herr die Ope

ra des Weltberühmten Dr. Feh. Ger

hard unter die Preſſe bekommen,und

er hac occaſione durch ſeine Cor

rečtur mit dieſem vornehmen Mann

bekannt worden, welcher ihn in An

ſehung ſeines Fleiſſes und Mühe im

informiren, corrigiren und ſtudiren

des Gradus Magiſterii würdig geach

tet, hat er ſich jedoch, ſeine Armut

fürſchützend, mödeſte davor bedan

cket. Nachdem er nun 5. Jahr auf

dieſer Univerſität bey ſo ſchwererAr

beit und vieien Ungemach beſtändig

verharret, iſt er An. 1618. von dem

Hn. General-Superintendenten Ni

colao Heidern, zur Schule nach Blan

ckenburg in ſein Vatterland beruffen

worden; nach 4jähriger Verwaltung

ſolches Schulz Amts, wurde er zum

Diaconat daſelbſt vociret, welchemer

39. Jahr getreulich und rühmlichvor

geſtanden, biß er endlich An. 1661.

zu dem Paſtorat allda befördert wor

den, welches er noch 9. Jahr auch

mit aller Treu verwaltet, und als ein

rechter Philoponus, wie er ſich oft zu

nennen pflegte, unter ſehr vieler"#
U
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und Arbeit von Jugend auf biß in das

öchſte Alter ſein Leben zugebracht

atte. Gleich in dem erſten Jahr ſei

nes Schul-Dienſtes, An: 1618. Dn,

XVIl. p. Trinit, hat er ſich mit Frau

Margaretha/ gebohrner Meure

rin, Hn. Joh. Raubens/ geweſe

nen Stadtſchreibers zu Blanckenburg

nachgelaſſener jungen Wittwe verhey

rathet/ und iſt durch göttliche Provi

denz derjenigen Haupt, Verpfleger,

und Verſorger worden, derer Bruder

in der Fremde zu Grypswalde ſein

Vorſteher, Verpfleger und Verſor

ger geweſen war,/ dahero er nicht er

mangelt hatte, Treue mit Treue, Lie

be mit Liebe, für die genoſſene Wohl

thaten an ihr zu vergelten/ mit wel

cher er auch 5. Söhne und 3. Töchter

erzeuget hatte, davon ein Sohn Nico

laus Roerer, Cantor zu Blanckenburg

worden war. Als er aber dieſe getreue

Ehegattin durch die graſſirende Seu

che An. 1636. eingebüſſetz hat er ſich

im folgenden Jahr mit Hn. Nicolai

Hedvvigs, Paſtoris zu Blanckenburg

Tochter, Margaretha verehliget, dem

er auch hernach im Paſtorat ſuccedir

te, und hatte mit ihr in 33 jähriger

Ehe noch 3. Söhneund 2. Töchter ge

zeuget, biß er endlich durch den Todt

von ihr abgeſchieden, d. 25ſten Sept,

An. 167o. im 8oſten Jahr ſeines Al

ters, da er 52. Jahr der Kirchen und

Schu gedienet hatte. Er war von

einer ſolchen dauerhaften Natur, daß

er 8. Tag vor ſeinem Ende noch Vor

techiſmus - Information gehalten,

auch ſich ſchon wieder auf ſeineAmts

Predigt F. Matthaei präepariret hat

te, wie ſolches aus dem Lebens: Lauff

ſeiner von Hn. Dr. Fuß. Söffing, Su

perint, zu Rudelſtadt, über Luc. II.

Herr nun läſt du?c. gehaltenen Leis

chen-Predigt, iſt extrahiret worden,

aus Communication Hn. Diac. M.

Krauſſen von Königsberg.

I25) ROESLER, M. Friedrich,

ein Brandenburgiſ. Bayreuthiſ. Pfar

rer unter den 6. Aemtern zu BWir

chenlamitz / und des Venerandi

Capituli zu YVonſiedel Senior, er

blickte dieſes Welt- Licht zu gedach

ten Wonſiedel den 29ſten Aug.

An. I583. deſſen Vatter, Hr. M.

Chriſoph Rösler, Rečtor daſelbſtgewe

ſen war, zu welchem Amt er ſchon

An. 157o. gelanget, und biß 1604.

allein mit aller Treu verwaltet; da

ihm aber das Geſicht vergieng, und

die Cur eines Oculiſten fehlgeſchla

gen, muſte er ſich ſolchen ſeinen Sohn,

und nach deſſen weiterer Beförderung,

andere Gehülffen von dem löbl. Con

ſiſtorio adjungiren laſſen, und ſein

Leben noch biß 1627. zubringen, ob

er ſchon das Licht des Himmels nicht

mehr ſehen konte, daran er im 8oſten

Jahr zum ewigen Licht eingegangen,

und als ein 57.jähriger Schul-Lehrer

den Numerum Preceptorum Fubileo

rum vermehret hat. Die Mutter war

Frau Margaretha, Herrn Joh.

Groppens, Burgermeiſters allda,

und Nachmittag geprediget, und Ca- und deſſen Ehe-Frauen, Magdalenä/

gebohr
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gebohrner Pachhelblin von Gehag,

Tochter. Gleichwie nun dieſes Ju

bilaei Paſtoris Vatter ein gelehrter

Mann war worden, durch die gute

Anführung ſeines Hn. Vettern oder

Vatters Brudern, M. sebaſtiani Rö

lers, der anfänglich bey der St. Nicolai

Schul zu Leipzig Rečtor, hernach

Ludi Moderator zu Görlitz, und

als 563: das berühmteGymnaſium

daſelbſt fundiret worden, einer der

förderſten Collegen geweſen iſt, wie

Hr. D. Ludovici in der Schul-Hiſto

zi- P. I. p. 79. deſſen gedencket; alſo

hat ſolcher auch allen Fleiß angewen

det an dieſen ſeinen Sohn, welcher

durch die Vätterliche Information ſo

weit gekommen, daß er An. 1599.

das damals florirende Gymnaſium

ZSulzbach 2. Jahr mit groſſen

Mußen frequentiren konte: von dar

aus er auch ein ſchönes Lateiniſ Te

imonium, ſo Herr Joh. Fugler,

Ecceſse illius Antiſtes, und Hr. M.

Fried. Schoelius, Rector, unterſchrie

ben, wegen ſeines guten Aufführens

zum Abſchied erhalten; worauf er ſich

nach Wittenberg begeben, und das

ſelbſt die Collegia der Herzen Profeſ

ſorüm mit ſolchen Fleiß beſuchet, daß

er mit dem Gradu Magiſterii beehret

wurde. Nun hätte er wohl gerne

noch ein baar Jahr länger zu acade

miſiren gewünſchet, wann nicht die

zugeſtoſſene Maladie ſeines Vatters

ihn zu der Adjunčtur des Rečtoräts

in Wonſiedel ſchon An. 16o4. gez0

gen hätte, darinnen er auch biß 1612.

verharret, daran er zum Diaconat in

Wonſiedel gelanget iſt, dem er auch

22. Jahr mit aller Treu vorgeſtanden,

biß er An. 1634. zum Paſtorat in

Birchenlamitzberufen wurde, in wel2

chem er biß an ſein Ende verblieben,

und darinnen ſolchen Fleiß und Mühe

in ſeinem H. Amt angewendet, daßer

viel Ioo. geſchriebene Predigten hin

terlaſſen, die nicht nur wohl ausge

arbeitet, ſondern auch ſo ſchön geſchrie

ben ſind, daß ſie mit Luſt können ge

leſen werden.*

Weil er nun ſein Pfar-Amt mitten
Y II.

* Die Horrieten geben nicht ohne Urſach den Rath, daß ſonderlich junge

ºriger, und wer darzu Zeit und Kräffte hat, ihre Concepten auf das zierlich
ſcheiben ſollen, nicht ſo wohl um anderer Leute, als vielmehr ihrer ſelbſt wil

en. B. Dr. Georg Götz in khetorica Ecelºfaß. Part. Poſter. L.II. C.II. artic. II. de Me

“Äpiente, ita ſentit: Scriptio Concionis alia eſt expreſſoria, alia ſignatoria:

Expreſſor quatoius concionis compages caračtere, quam poſſumus, nitidiſſimo &

Äſino pingtur, ad alendam in imprimendo oblečtationem. Und Dr. Foh.

- d. Leege- n der vortrefflichen Ethica Paſtoral c Inſtructione Cathedrali, mo

Ä XVIII. p. 112. Concienem pſe ſcribat, ordine G. eleganter. i. c. ſi quis orationem

" cum facillime tum firmiſſime memoriae vulmajdare, eam ipſe ſcribat quam
ordinatiſſime.

Glückſeelig iſt derjenige, der ſolches thun kan! Es finden ſich auch

# Prediger, die ihre Predigten erſt ſchreiben, wann ſie ſolche ſchon abgeleget
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in denen ärgſten unfriedlichen Zeiten

angetretten, da bald die Kayſerlichen,

bald Schwediſche Partheyen herum

ſchwärmeten, ſo hatte auch der liebe

Mann viel Schrecken, Plündern und

Lebens-Gefahr ausſtehen müſſen: wie

dann einſt ein Trouppe Kayſerl.Croas

ten nebſt 2. Ä Feld-Predi

gern in den Flecken kamen, und ſich im

Pfar-Hauß einlogirten; da aber der

gute Herr Pfarrer ihnen nichts gutes

zutrauete, hatte er ſich bey Zeiten,

nebſt ſeiner Frauundeinem 6.jährigen

Töchterlein, in einen alten finſtern

Stall verſtecket. Weil aber das Kind

nicht bleiben wolte, muſten ſie es in

den Hoff hinaus gehen laſſen, da eben

die Pfaffen fleißig nach dem Pfarzer

ſuchen lieſſen, und als das Kind in die

Stube kam , und mit ihren Roſen

Cräntzen ſpielen wolte, gaben ſie ihr

dieÄ Ä und verſprachen ihr

ſolches zu ſchencken, wann ſie ihnen

ſagen würde, wo ihr Vatterlein zu

finden ſey? Das einfältige Kind, wel

ches nachmahlsan Hn. Cant. Schniz

zer iſt verheyrathet wordenz ließ ſich

bereden, und führte die Pfaffen in den

Stall, da alſo der gute Mann gefun

den, und mit Stricken ſo ſtarck gerai

telt worden, daß ihm die Augen aus

dem Kopf getrieben hervor giengen;

worauf er alſo gebunden zu Fuß zwi

ſchen 2. PferdenÄ wurde.

Sie waren aber kaum aus dem Fle

cken hinaus geweſen, ſo iſt ihnen eine

ſtarcke Schwediſche Parthey entgegen

gekommen, darauf ### unb

den armen Pfarter ſtehen laſſen mus

ſten, welchen hernach die Schweden,

als ſeine Schutz-Engelauf das freunds

lichſte tračtirten, und wieder in den

Pfar - Hoff eingeführet haben, vor

welche wunderbare Erlöſung er hera

nach den lieben GOtt Zeit ſeines Les

bens vielfältig gelobet und gedancket,

auch jederzeit deſto fleißiger zur Ver

herrlichung der Ehre GOttes in ſei

nem H. Amt ſich erwieſen hatte.

Unter denen Glückſeeligkeiten des

Rösleriſchen Stamms iſt auch die -

nige zu rechnen, die in dem Hßor.

Jubel-Prieſt. Lexico von den Eern

holdiſchen, Leopoldſchen, und anderti

geſegneten Prieſter Geſchlechtern ge

meldet ſtehetz daßvon dieſem Stamms

Vatter, Söhne und Enckel etliche 7o.

Jahr das geiſtliche Amt allda verwals

tet, auch zu einer Zeit, Vatter, Bru

der und Sohn in Miniſterio daſelbſt

geſtanden ſind: dann nachdem dieſer

M. Friedrich Rösler d. 27. Aug. An.

166o. durch einen ſeel. Abſchied dieſe

Welt, und zugleich ſein Prieſter.Amt

uittiret hatte, als er 77. Jahr in der

elt gelebet, und 7. Jahr in ſeinen

Aemtern geſtanden war, bekam er zu

einem glückſeeligen Nachfolger ſeinen

Sohn, Herºn Chriſtoph Kö: ", der

vorhero Diaconus in Wonſedel ge

weſen, und ſeinem Vater in Paſtoº

tu & Senioratu ſuccediret hat: da

zugleich auch deſſen Bruder, Hr. M.

Foh. Wilhelm Rösler, als Diaconus,

PP)
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wohl vorhero des Vatters, als auch rich Rösler, im Pfarz-Amtadjungiret,

nachgehends des Bruders Collegage» und nachmahliger Diaconus allda

weſen war, * dem auch im nachfolgen» worden iſt. So iſt über dieſes ſolche

den Alter ſein Sohn, Hr. Fob. Hein-Famille im geiſtlichen Standº
er.

* Von dieſen beeden Brüdern ſchreibet der hochverdiente HerrDr. 7ob. Georg

Pertſch, in Originibus Bomſdelia p. m. 37o. Hi illi Gemini ſunt, qui iſtud ornant

etiamnum coclum. Hi illi Rösleri, qui non niſi roſas loquuntur. Has virere ſi

nat Roſas Summus & florere, tum inter ſecundos aeſtatis ventos, tum adverſos etiam

hiemis turbines. Daſelbſt ſind auch die Anteceſſore zu Kirchenlamitz, ſo viel man

hat wiſſen können, angeführet, nemlich

M. Chriſtoph Eºer, der ſonſt auch Obenander genennet wurde, und zugleich

die Superintendur Wonſiedel anvertraut bekommen hatte, wir ſchon in Jub. Pr.

Lex. p. 294. gemeldet ſtehet. - -

Samuel Winter, der vorhero auch Diaconus zu Wonſiedel geweſen war,und 36,

Jahr allhier geſtanden, biß er An. So7. geſtorben.

- 44. Geºrg Strebel, welcher daſelbſt biß 633. gelebet, daran er in denen Kriegs

Zeiten von denen gottloſen Soldaten erbärmlich iſt umgebracht worden.

AM, Yits Kºſº, wurde von der Pfarr Marck-Leuten hieher beruffen, ſtarbaber

noch ehe er ſie beziehen konte; an deſſen ſtatt hernach dieſer unſer Jubilaeus, M.

Friedr. Köer, gekommen iſt, welchem Än. 6éo. obgemeldter ſein Sohn, Chriſtoph

Kºlºr, nachgefolget hat, und als dieſer An. 1691. mit Todt abgegangen, iſt Herr

FÄlhelm Carner vorhero von An. 1668. geweſener Pfarrer zu Mengers

dorff von An- 671. Paſtor zu Emtmansberg, und von Än 684 gewordener

Diaconus in hoc locoſuo Patrió, dieſem Herrn K3sler in Paſtoratu ſuccediret, darin

nen er auch den 2. OG. 1700, ſeel. verſtorben, aetat. 8. Jahr, deſſen Leich Pre

digt Herr Dr. Fegg Perf, damahliger Superint zu Wonſede, über des

PatriarchenJacobs Leg-und Abſchieds Rede Gen.8. vjjaj

aber Herr 44.Feb. Chriſtoph Lyritz, deſſelben Succeſſorin derSuperintendur gehalten,

und den3ÄnnesSedºwohl geſchickten und mit herrlichen Ehren,

Lohn geſchmückten GOttes-Prieſter vorgeſtellt, ſo beedesinDjkjrjden.

Hierauf iſt Herr A. Heinrich Sigmund Schürg von dem Dij zu Droſen

fºr Äoberºffen, aber bald nach erhaltener Vocation, gleichwejge,

dachter A4, Rºſa, durch eine andereÄ aus der Zeit in die ſeel. Ewigkeit

an ſeinem Aufzug verhindert worden, wie oben ſchon bey dem Jubilaeo A4. 7. L.

Dietrich in einer Nºta gedacht iſt worden. Vermehren alſo dieſe beede die Anzahl

ÄÄÄÄ EUff!Ä verſtorbenen Prie

ter, welche Moch mit verſchiedenen andern Exempeln können verbeyÄÄ ſoll. P mem vermehret werden, ſo

Prat folgte an ſtatt Herr M. Schilling, der geweſene Pfarrer zu Bir

Herr 44. 7oh. Laurent. Geier, und als dieſerÄÄÄÄ #
Drechſel, geweſener Feld-Prediger, zu dieſem Paſtadan Seegen ebj 9er zu dieſem Paſtorat beruffen, welcher annoch
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ſen geſegnet geweſen, daß über 100.

Jahr, nemlich von An. 1612. biß

1725. auch bey andern Kirch-Ge

meinden in unverruckter linie beſtän

dig Rösler geſtanden ſind; Dann es

war auch ein Sohn von dieſem Jubi

laeo, Hr. Philipp Friedrich Rösler,

Ä zu Mecklendorff; und eine

ochter, derer oben ſchon gedacht iſt,

Fr. Anna Magdalena, an Hn. Chri

fopb Salomon Schuizzer, anfangs zu

Wonſiedel, nachgehends zu Culmbach

wohlverdienten Cantorem verheyra

thet worden, von welcher wiederum

ein Sohn und Enckel auch in dem

geiſtl. Miniſterio befindlich, und der

Kirche zu Neuſtadt an der Ayſch, zu

beſondern TroſtundgroſſerErbauung,

annoch am Leben ſind, nemlich Hr.

M. Matthias Salomon Schwizzer, ab

An. u 687. Diaconus, und ab An.

1688. wohlverdienter Archi-Diaco

nus, Hoſpital Prediger und des Ven.

* Der Groß-Vatter dieſes Geſchlechts war der berühmte Herr Facebºº

Tomingis, J., U. D. der ºriſtiſchen Facultät zu

Capituli Senior Primarius, ein ge

lehrter und geiſtreicher Prediger da

ſelbſt; und deſſen Sohn, Hr.johann

Maetheus Schwizzer, auch ein beliebs

ter Prediger und Archi-Diaconats

Ä allda, welche der liebe

GOtt noch ferner in Leben und See

gen erhalten wolle. In den Ehe

Stand hat ſich dieſer Jubilaeus zwey

mahl eingelaſſen, anfänglich mit Fr.

Margaretha, einer gebohrnen Ubel

hopfin mit welcher er Kinder ge

zeuget, davon ein Sohn, chriſoph

Rösler, deſſen Succeſſor worden iſ;

zum andernmahl Af, 1628 mit Jgfr.

Maria facobins Theºingin, Hn. Nico

lai Thomingii, berühmten Philoſo

phiae und Medicinae Doëtoris, und

Stadt-Phyſici zu Weiden Tochter,

welches vornehme Geſchlecht mit ih

ren einigen Bruder durch einen fata

len Todt nunmehro völlig abgeſtors

ben iſt.” -

M 2 SOJ

Leipzig Ordinarius, Chur Sächſis

ſcher, und vieler Fürſten Rath, und deſſen Ehe Frau, eine gebohrmecºn Ä

nckenberg. Derſelbe hinterließ nur 2.Kinder, eine Tochter, 1 Fra:3, einesU - - - - -

Ä ers ju Leipzig und Aſſeſſoris des Schöppen-Stuhls Ehe-Liebfe dN

colaumw Ä obgedachten Doctorem Medicinae und Phyſicum. , 2 º.

welcher mit Urſula, Herrn AMelchioris Heinzlers, - -

Feuj, Tochter, verheyrathet geweſen und 4. Kinder gezeuº

obgedachten M. Fried. Röslers, Ehe Frau; b-)

Gräffl. Raths zu

get: Hrlariam Jacobimann,

. U. Doëtoris und Fitſ. Pfalz

Suſannam war an Herrnjakob Kellerman, Stadt-Schreibern in Leº

verheyrathet; c) Reginam ſtarb ledig, und d) Fºhannem Neº Ä

welcher Än.éo. geböhren, ſchon An. 1623; nach Leipzig gezogen,

primam in Philoſophia lauream, und hielte eine DiſputatiºnJahrs

Fino; dann wurde er Magiſter, und folgends Dr.Medicinº

bekam folgenden

de Lalte, melle

An, 1639. erlangte

er von Sr. Churfürſtl. Durchl, die Profeſſionem Anatomix, und ſtunde zu Leipzig
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So iſt alſo dieſer unſer Jubilaeus da Leibes und Seelen Aerztedur

in ſeinem letzten Eheſtand geweſen: ein beſonderes Band einer Heyrat

5AcERDOS AMEDIC GEWER, auf das genauſte miteinanderverbun

ein ſolcher Prieſter der eines be- denwerden, ich zufälliger Weiſe etwas

|
rühmten Medici Tochter - Wann weniges gedencken will.“
war, von welcherley Geſchlechtern, 126) Rosenfeld fohams

-
- asrtm/WM»

in groſſen eſtime. Dahero die damahls in Teutſch-Land ſich befundene Königl.

Schwediſche hohen Miniſtri und Generals der Armée ſich ſtarck bemüheten, ihn zu

bewegen, daß er in Königl. Schwediſche Dienſte zu tretten ſich endlich bereden

laſſen; wurde alſo erſtlich An. 1644. Feld-Medicus bey Herrn Alexander Erkeit,

nach 2. Jahren bey Herrn Graffen Magnus Gabriel de la Gardie, mit dem er endlich

Än. 1645. nach Stockholm gehenmuſte, und im folgenden Jahr von der Königin

SChriſtina, als Leib Medicus, mittels eines Salar von 1990. Thalern angenom

men wurde, davon der Beſtallungs-Brieff, von der Königin eigenhändig unter

ſchrieben, in Schwediſcher Sprach annoch vorhanden iſt. Weil ihm aber die

Schwediſche Lufft nicht anſchlagen wolte, ſuchte er An, 63. ſeine Dimiſſion, und

erhielt endlich ſolche unter einem ſtatt. Lob. Da er ſich nun auf den Weg ge

machet, wieder in ſein Vatterland zu reiſen, und nach überſtandenen gefährlichen

Stürm zur See glücklich in Hamburg angelanget war, muſte er erſt ein er

bärmliches Verhängnis erfahren, da er in dem Gaſt-Hoff, wo er eingeke ret war,

in ſeinem Zimmer ſeine Sachen in den Kaſten zuſammen packen wolte, rührte ihn

der Schlag ſo ſtarck, daß er plötzlich zur Erde niederſiel und ſtarb. Sein Diener

aber, den er aus Schweden mit ſich gebracht, da er ſolches geſehen, begieng noch

dieſe gottloſe Untreu an ſeinem Herrn, daß er deſſen Todt verſchwiegen, eine groſſe

Summa Gelds aus den Kaſten genommen, die Stube zugeſchloſſen, und ſich da

mit aus den Staub gemacht. Da nun der Haußmirth in etlichen Tagen weder
denÄ noch Diener geſehen, und überdiß ein übler Geruch ſich aus dem ver

ſchloſſenen Zimmer mercken ließ, hat er ſolches dem Magiſtrat angezeiget; worauf

nach anbefohlner Eröffnung alles alſo befünden, der todte Leichnam aber auf Verº

anſtaltung des König. Schwediſchen Reſidenten in Hamburg, mit einer jejen
Leichen-Begängnis in die St. Petriund Paul Kirche den 2o.Dec. An 163. begraben

worden ſeines Alters 48 Jahr, und weil er nochcoclebs geweſen iſt, ſo iſt der alte

anſehnliche Stamm der Themiºgiorum mit ihm abgeſtorben.

* Es hat der wohl verdiente Archi - Diaconus zu Neuſtadt an der Orla /

Hr. 4. Johº Chriſtoph Stemler, deſſen in Jubel Prieſter Lexicobey Gele enheit

ſeines Hn. Vatters, Ach, ºler-, Jubilaei, p. 397. auch gedacht iſje
Ä Collection unter dieſem Titul: Sºer Medici Gener, unter Handen gehabt,

Änen lauter ſolche Prieſter ſolten angeführet werden, welche berühmter Öj

ÄMedicine Töchter in der Ehe gehabt, dabeyer mich ſchon An, 1727. ers

ſuche hat ihm hierinnen einen Beyträg zu geben, wo jmehrere dergleichen
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Hartmann geweſener Pfarrerzu Bed-An. 1615. allwo ſein Vatter, Herr

heim/ Roth und Zeilfeld, war ge-Fohannes Roſenfeld, damahls Diaco

bohren zu Römhild, den 19ten Juniinus F , und"sº
3 (PTP

Exempel ſolten bekannt ſein. Nachdem aber derſelbe bald darauf den 7. April

An. 728, durch einen frühzeitigen Todt die Welt verlaſſenmuſte, ſo iſt auch ſol

ches Vorhaben hiedurch unterbrochen worden. Da ich nun indeſſen verſchiede,

ne ſolche Exempla colligiret habe, ſo will ich beyÄ Gelegenheit derſelben nur et

liche anführen, die ich zu dem Stemleriſchen Vorhaben habe beytragen wollen, ob

ſich etwa künfftighin jemand finden möchte, welcher dergleichen Schediaſma aus

führlicher abzuhandeln belieben würde. Es ſind nun ſolche nach Alphabetiſcher

Ordnung folgende XXXIII. Exempla: -

I, Dr. Lucas Backmeißer Superint. und Prof. Theologia zu Roſtock; Uxor: Jo

banne Bordiºgi-, Filia Hn. Dr. Johanni Berdingi, Königl. Dänmemärckiſchen Lei -

Ä und Prof. Med. zu Coppenhagen, ſtehet ſchon im Jub. Prieſter Lexico, P.

8, IO- -

II. M. Georg Friedrich Mauritius Beutler, Stadt-Pfarrer, Conſſt, und Scho

archa zu Dünckelsbühl; Uxor: Maria Urſula Laibin, Hn. Dr. Job. Georg Laiben,

Stadt Phyſici Ordinarii allda, älteſte Tochter; wurde copulirt An. 1711. ſtarb

F, Paſch, An. 1724.
III. Job, Friedrich Beck, Pfarrer zu Ehingen an Höſſelberg; Uxor: Maria

Juliana Laibin, Filia ejusd: D. Dr. J. G. Laibews, copulirt An 17 .

IV: Dr. Abraham Calovius, General Superint- und Profeſ Theolog. Primar. zu

9Wittenberg; Uxor quinta: Catharine Eliſabeeb- Neßerin, Filia Hn. Dr. Johann

AYºßerºbeeder Churfürſten in Sachſen JÄGEORGIII.&II. Leib-Medic.

V. Andrea Caroli, Würtenbergiſcher Rath und Abt des Cloſters St.

Georgen; Uxor: Eva Maria Simonin, Filia Hn. Dr. Balthaſar. Simon, geweſenenPro

feſſoris Medicinae zu Tübingen.

VI. Dr. Johannes Fabricius, anfänglich Profeſſ Theol. in Altdorff, hernach

zu Helmſtädt, und Abt zu Königs-Lutter; Uxor: AEmiliana Julian Hºffjf

Jia Hn. Dr. Mauriti Hoffmann, Medic. Prof. P. zu Altdorff und Hochfürſtl. Bran

denburgiſch- Onolzbachiſchen Raths. s

VÜ 4. Philipp Jacob Flechtner Hochfürſtl. Anſpachiſcher Pfarrer zu Oſtheim:
Uxor: Maria Barbara Farßeriº: Hn: Dr. Chriſtian Wilhelm Faerfers, Hochfürſti.

Ä - Onolzbachiſchen Raths und Leib-Medici Tochter, welcher dß

Jahr 173 1. diß Zeitliche geſegnet hat.
VIII, D.Ä Franek,SSTheºlog Prof. P. zu Kiel 3 Uxor: Catharina Clau

femin, Hn. D. Matthi- ClauſniÄ Hollſteiniſchen Leib«Medici Tochter.

IX. D. Wolfgang Franzius, SS. Theolog. Prof. P. zu Wittenberg, Uxör: S«

bina Hettenbachin, Filia Hn. D. Erneſti Hettenbachs, Medicin. Prof. P. in Witten

berg. E

X. D. 7obayme Gerhard, berühmter Theologus der Univerſität Jena; Uxor:
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Pfarrer zu Bedheim worden iſt; und Seherneck in Itztgrund geweſen; In

derGroßvatter war gleichesNahmens, ſeiner Jugend iſt er ſowohl in der
Hr. Fohann Roſenfeld, Pfarrer zu Schule zu Römhild, als auch

LINI

*

AMeri- Mattenbergerin, Filia Hn. D. Joh. Mattenberger, berühmten Medici und Burs

germeiſters zu Gotha.
-

X. Jch, M. Job. Matthias Groß, Hochfürſtl. Brandenburgiſche Bayreuthi

ſcherPfarrer zu Mr. Bergel; Uxor: Anna Maria Famºniºs Hn. P. Georg Fried

rich Baumann, geweſenen Hochfürſtl. Brandenburgiſch: Bayreuthiſchen Raths

und Leib-Medici, auch Phyſici Ordin zu Schwäbiſch Hall älteſte Tochter.

XII. Joh. Valentin Haid, der Reichs-Stadt Schwäbiſch-Hallund des Ritter
Stiffts Comburg dermahliger Pfarrer zu Rainsberg; Uxor: Sſanwa 4Magdalena

Raumen nin, ejusd. D. D. Baumanni jüngſte Tochter.

XII. 44. Sylveſter Haberland, Archi-Diaconus zu Neuſtadt an der Orla,

- Fahmin, Hn. D. Balthaſar Babmt, Stadt Phyſiciund Burgermeis

es da Tºchter.
-

XV. ºJob. Albrecht Hergat, Brandenburgiſch-Anſpachiſcher Pfarrer zu

Rohr; Uor: Margaretha Mariº Farferin, oben n. 7. gedachten Hn. D. C, i

Harter in Anſpach, Tochter. E €.

XV. D. Andreas Adam Hachſtadter, Hochfürſtl. Würtenbergiſcher Conſiſto

rial- Rach, Abt zu St. Georgen, SS.Theol. PP und Superint. zu Tübingen; Uxor:

Kegina Bºrbara Camererin, Filia Hn. D. Elia Rudolph Camerers, Hochfürſtl. Würs

enbegihen und Hohenzolleriſchen Leib-Medici und Med Prof. P. zu Tübingen.

XVI. Samuel Andreas Happel, Brandenburgiſch-Anſpachiſcher Pfarrer zu

Whauſen; Uxor: Sophia Eleonora Eckhardin,# D. Jºh. Friedrich Eckhard,

Hocht. Anſpachiſchen Stadt-Phyſici zu Creilsheim, auchÄ Heſſen-Homs

Ä und Hochgräfflichen Limburgiſchen Raths und Leib-Medici, einigen

K0C)ler-
- -

XVI.D. Paulus Hºffmann, Superintendens anfänglich in Torgau, hernach
Senior Miniſterii und Rector Gymnaſii in Thoren; Uxor: Johann« Suſanna Birnbau

mi" , Hn. D. Abraham Birnbaum, eines berühmten Medici Tochter. Uhſe Cur. Le

X1C.P 734-
e

xcp XVII. D. Nicolaus Hunnius, geweſener Superintendens zu Lübeck; Uxor: N.

eine gebohrne Hettenbachin, Hn. D, Ernefi Hettenbach, Medicinae Prof. P. in Wit

e.bº, Tochter. Uhſel. c. p. 746. E

XX M. Friedrich Sigmund Kieling, Hochfürſtl. Brandenburgiſcher Onolz,

- iſcher Pfarrer zu Königshofen; Uxor: Regina Roſina Welſchin, Filia Hn, D,

jvva" ºecoier Welſchens, Stadt- Phyſici Senior zu Nördlingen.

XX. Dr. Fohann Wilhelm von der Lith, Hochfürſtl. Brandenburgiſ Omolz

bachiſcher Kirchen und Conſiſtorial-Rath, und Stadt-Pfarrer zu Anſpach; Ter.
Uxor : Euphrºſna Regina Förſterin, des ſchon no. 7. und 14. erwehnten Herrn Dr.
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Ä Herr Vatter von dorten wegge-Heßbergiſ Adelichen Kindern, dar

ommen, anfänglich 7. Jahr lang in nach durch ſeinen Herrn Vettern/ Ma

der privat-Information, bey denen ximilian Fabern, noch 6.Jahr in Lin

guis,

Ch. W. Förſter, berühmten Medici in Anſpach, Fr. Tochter, die den 26. Sept. Än.

1721. copulirt worden.

- XXI. Dr. Eilhardu Lubinus, S. S. Theol. Prof. P. zu Roſtock; Uxor: Catharina

Laurenbergin, Filia Herrn Dr. PWilhelm Laurenberg, Stadt Phyſici, Medicinae &

Mathem: P. P. und der Univerſ Seniors zu Roſtock, eine Schweſter der beeden

berühmten Männer Fob, Laurenberg auch P. P. zu Roſtock, und Petri Lawrenbergſ

Phyſici zu Hamburg. B 4 - - -

- XXII. Dr. Philippas Marbachiut, berühmter Theologus und P. P. zu Straß

burg, hatte ſich annoch als Rector zu Grätz verheyrather mit Catharina Haus Stei

min, Herrn Dr. Thom-Hau-Stein, des Erz- Herzogs Caroliin Oeſterreich Raths

und Leib-Medici, Tochter. - * - -

XXIII. Dr. Fohannes Meißer, Wittenbergiſcher Theologus und Prof. P. Uxor.

Dorothea Rebeboldin, Filia Herrn Dr. Elia Rehebolds berühmten Medicizu Wittenberg.

XXIV. Dr. Balthaſar Menzerw, berühmter Prof. Theol. zu Marpurg, und

hernach zu Gieſſen; Ukor: Eliſabeth-Struppin, Filia Herrn Dr. Feachim Strupps

von Gelnhauſen,Ä des Churfürſten Lüdovici in der

Pfalz, als auch des Land2GraffenÄ in Heſſen. .. - - - -

XXV. Dr.Ä wediſcher und Königl. Pohlniſcher

Conſiſtorial-Rath, Hochfürſtl. Würtenbergiſ Geheimder Rath und Director Con

ſiſtorii, der Univerſität Tübingen Viſitator und Praelat des Cloſters Hirſchau;

Uxor Agnes Suſanna Camerin, Filia des ſchon no. 1. gedachten Herrn Dr. Elis

Rud, Camerer Medici zu Tübingen. -

XXVI. D. Fohannes Saubertus, Altdorff- und Nürnbergiſcher Theologºs und

P. P. Uxor: Anna Maria Conringin, Filia Herrn Dr. Hermanni Conringii, berühmten

Philoſophi und Med. P. P. zu Helmſtädt.

XXVII. Dr. Fohannes Scharff-, SS.Theol. P. P. und Praepoſitus der Schloß

Kirche zu Wittenberg; Uxor: Euphroſna Clara Pratoriufn, Herrn Dr. Martini Pra

sorii, Medici und Canonici zu St. Nicolai in Magdeburg, Tochter. -

XXVII. Foh. Chrºßoph Schirmer, Paſtor Adjunctus, zu Ludwigſtadt; Uxor: Cº

phi-Lºyſ.Herrn Feh. Erºßsebiºg, Hochfürſtl Bayreuthiſ Landººyſ Tochter.
XXVIIII. M. fohann Laurentius Schºpff, Hochfürſt. Brand. Bayreuthiſ Pfar

rer zu Pegnitz; Uxor Friederica Sºphia Perſchin, Filia Herrn Dr. Stephan Caſar

Perfeben, Hochfürſtl. Bayreuthiſ Leib, Medici und Stadt - Phyſici Primarii zu

ayreuth. -B "Ä. Geºrg Friedrich Spengler, Anſpachiſ und Schwäbiſch Hälliſcher Pfar

rer zu Gründelhard; Uxor: jºhanna S- Libi. Filia des ſchon no. 2. und 3.be

nennten Herrn Dr. 7. G. Lebens zu Dünckelsbühl.

XXXI. Dr. Michael WWalter Jun. SS.Theol.Prof.zu Wittenberg;Uxor: Euphrs
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guis, und andern Scientis dermaſſen drea Brückner mit ſich auf die Uni
informiret worden, daß ihn ein ande- verſität Königsberg in Preuſſen neh

rer naher Anverwandter, Hr. M. -m- men wolte, unter Wegs aber zu Je

- Ma,

An« Schneiderin, Filia Herrn Dr. Conradi Victoriº Schneiders, Chur-Säch und Chur

Brandenb.auch Fürſtl. Anhaltiſchen Leib-Mºdici und Prºf. Med. zu Wittenberg

: ... XXXII. Chriſtoph Pveſh, Hochfürſtl. Anſpachiſ Paſtor zn Mr. Berolzheim;
Uxör: Anna Sophia Kleinin, Herrn Dr. Fob. Kleinen, Stadt-Phyſici Ordin. in örds

- lingen, Tochter. vid. Jub. Prieſt. Lexic. «438:

XXXI. AM. Heinrich Gottfried Zinn, Ärſt Anſpachiſ. Pfarrer zu Mr.

Schwandt;Uxor: Sabina Dorothea Förſterin, Filia des offtgemeldeten Anſpachiſ.

Herrn Medici, Dr. Chriſtoph WWilhelm Förſter, deren Copulation d. 18. Febr. An.

72 1. geſchehen.

Cs könte aber derſelben noch eine gröſſere Anzahl geſammlet werden, der

gen ohne Zweiffel in dem MSto A4. Steler wird vorhanden ſeyn; allein es

wir aus dieſen wenigen Exempeln ſchon in die Augen fallen, daß mancher Medi

cus verſchiedene Töchter an Prieſterlichen Standt verheyrathet, und alſo etlich

mah als Schwieger-Vatterunterſchiedlicher Tochtermänner muß angeführet und

wiederholet werden, wie dann Herr Dr. Baumann und Herr Dr. Camerer 2. mahl;

Herr Dr. rer4mahl; Herr Dr. Leibe z.mahl hierinnen angeführetſtehen: dero

wegen würde ſich wohl der Titul beſſer verändertund umgekehrt hierzu ſchicken: AME.

TCISSOCERS4c ERD0T16, F2, ſºr NR) wie ebenfalls der vortreffli

de Philologus und Theologus Herr M. 7. A. L. Kºiz, Paſt, und Conſſt. A. C.

Aſicſ Prim. zu Mr. Breit, gleiche Gedancken hierüber geführet hat, zumahlen
der ſeel. Hr. M. Stemler in ſeinem ſchon angeführten Schreiben an mich ſubj

d:6. Apr. An-727. eröffnet hatte, daß er ſolche Collection zu beſondern Ehren

ſeines Herrn Schwieger Vatters, deſſen Nahmen er aber nicht benennet hattee

mes danahls noch lebenden Medici Semiſecularis zu Neuſtadt an der Orla, ſich vor

genommen hatte, ſo köntenÄ unter dem einen Nahmen des Medici, als

Shweger Vatters, auch die ſämtliche Nahmen der Prieſterlichen Tochter,

Männer und ihre Beſchreibungen geſetzet werden, worzu ich alsdann unterſchied,

lºhe Lebens-Beſchreibungen obbemeldter berühmter Médicorum, inſonderheit j

"ann, Eckhard, Fºrſter, Lahi, Pertſchi, Welſhii, und anderer, die mir bey gege

benen Nachrichten ſind zugeſchicket worden, communiciren könte.

Darneben würde es auch nicht ſchwer fallen, vice verſa eine beſondere Colle

êtion zu machen, und Theºlºge. Medicorum Socero, oder Medico Sacerdotam Generg,

vor Augen zu legen,Ä die zu meiner Zeit zu Jena im Leben geweſene drey

berühmte Medici Prieſters Töchter zu Ehe-Liebſten gehabt haben, nemlich Dr. Georg

ºr Wedel, eine gebohrne Singin, Gen. Superintendenten Tochter aus Rudeſ

º ºr. “opºlhelm Krasſe, eine gebohrne Conradin, Superint. Tochter aus

Gera; Dr. 7ob. Adrian Slevogt, eine geb. Götzin, Gen. Superint. Tochter aus Jena;
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na/ allwo er ihn hatte deponiren laſ

ſen, ſeine Reiſe wieder zuruck zu neh

men gemüßiget wurde, indem gedach

ten Hn. M. Brücknern die Profeſſion

bey dem zu Schweinfurt im Nahmen

des Königs in Schweden aufzurich

tendenGymnaſioGuſtaphiano aufge

tragen wurde; derowegen er ihn mit

ſich zuruck genommen, und in ſeiner

Koſt und Information bey ſich behal

ten, und als er im Novembr. An.

1633. nach Schweinfurt gekommen,

iſt er der erſte geweſen, der ſich zu ſol

chem Gymnaſio angegeben und ex

ečtiret hatte, biß es am Heil. Oſter

Ä An. 1634. ſolenniter inaugu

riret wurde, allwo er alsdann die ge

treue Information ſeiner beeden Hn.

Vettern, Brückneri und Fabri, ingleis

chen des berühmten Hn. Dr. Andree

Keslers, der damahls aus Coburgzum

Superintendenten nach Schweinfurt

berufen worden, getreulich genoſſen,

bey der Introduction in das Gym

naſium, den locum tertium, auch

dabey menſam gratuitam erhalten;

wie er dann j der erſte geweſen,

der unter dem praeſidio offtgedachten

r. M. Brückneri, als damahligen

mnaſii Inſpectoris, auch Log.

etaph. und Ling. Graecae Prof.

de Scriptura S. publice reſpondiret

hatte. Anno 1636. wurde er von

dannen durch die vertrieben;

ſeine Eltern aber muſten bey dem Ein

bruch der Feinde in Thüringen, auch

von ihren Gräntzen weichen, und in

folgenden Jahr ſein lieber Vatter

durch frühezeitigen Todt ſein Weib

und Kinder in Elend verlaſſen, dars

über die gute Mutter in ſolche Armut

EF- daß ſie mit ihren Kindern ei

I?

Dr. Auguſtus Quirinus Kivinus aus Leipzig, eine Hülſmännin, von dem groſſen Leipzi

ger Theologo D. Hülſemann, Dr. Chriſtian Polycarp Leporin zu Quedlinburg, eine

geb. Meineckin, eines daſigen Paſtoris und Coſiſtorialis Tochter, vid.

zu Culmbach, eine Leºpoldin, P

zu Rotenburg, eine geb. Schmidt", Pfar

Lexic. p. 29., Dr. Albertº AntonÄ

Inſpectors Tochter von Rebitz, Dr. «

rers Tochter von Küntzelsau, U.

Ä. Preſt.

farrers und

f.

* 9Wann treue Diener ööſs unverſchuldet in Armut ſterben miſſen, ſo

iſt es denen Hinterlaſſenen ein hartes; wann dieſe aber Gottsförchtig lesen, ſo hat

man noch nicht geſehen den Gerechten verlaſſen, noch ſelnen Eagnen nach Brod

gehen, Pſ. 37. 2é. ſondern ſie können mit Davids Worten ſagen: Ich bin

zwar arm und elend, aber der 6Ärr ſorge vor mich, der ſº mein Hef

fer und Erretter, Pſ 40. 18. Denckwürdig iſt der nachdrüche Seuffer, wel

chen Herr Dr. Luther von ſich vernehmen ließ, da er An. 127. tödtlich kranckdar

nieder lag, und ſein ſchwangeres Weib und Kind weinend vor ſeinem Bett ſtun

de, ſo ſprach er: Mein allerliebſter GOtt ! ich dancke dir von Herzen,

daß du gewolt haſt, º ich auf Erden arm und ein Bettler ſeyn ſoll;

kam derSwegen weder Hauß noch Aecker, noch liegende Güter, noch
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ne Zeitlang das Kleyen-Brod, und

deſſen nicht einmahl genug, eſſen mu

ſte, vielweniger konte ſie ihm mit einer

Hülffe auf Univerſitäten an die Hand

gehen; indeſſen brachte er doch ſeine

Zeit nicht müßig zu, ſondern hatte

n. M. Brückners Controverfias

hiloſophice-Theologicas und Bib

licas, die damahls ſolten gedrucketwer

den, zu mundiren bekommen, die er

ſich wohl zu Nutz gemachet. „Anno

638. berieff ihn Herr Obriſt-Lieut.

Schöppach zu Gleichen, an der Wie,

ſen, mit ſeinen Herren Söhnen auf

eine Univerſität zu gehen; da er aber

zu ihm kam, muſteer - Jahr zu Hauß

informiren, darauf über Jahr ſich

mit ihnen in der Reſidenz Dreßden

aufhalten, und kam auf keine hohe

Schule. Als er von dannen weg

gieng, hat ihn An. 1640. Frau Anna

Wargaretha Zoblin/gebohrne von

Truchſes, zur Information ihres ei

nigen Sohns angenommen, die er 4,

Jahr verwaltet, und dabey die Pfar:

Frießenhauſen . Jahr mit predigen

verſehen; da man ihm aber ſolche

antrug,# er ſie modeſtè ab, mit

der Entſchuldigung, annoch auf Uni

verſitäten zu gehen. * Allein Z#
eit

Geld und Gut meinem Weib und Söhnlein nach mir laſſen: wie du

ſie mirÄ ſo beſcheide ich dir ſie wieder, du reicher, treuer

GOrt! ernehre ſie, lehre ſie, erhalte ſie, wie du ſie bißher erhalten haſt

o Vatter der Wayſen, und Richter der Wittwen! Hierbey erinnere mi

was der berühmte Lºſs in Mantiſ Conſult & Orat, P.488. von Herrn Dr. H.--

fenreffer meldet, daß er auch in gleichen Zuſtand von ſich geſchrieben habe: Ille &

iſte & hic & alii non minus olim pauperes fuere, Tuam ego; illi tamenhodie pecu

nioſi ſunt, multa millia numerant; aſt egoÄ in eodem. Si hodie mo

riar: ubi chariſſima uxor, & liberimei impuberes minoresque deindehabcbuntpanem?

ſed Deus meus, cui ſervio, qui me ex pulvere huc extulit, & inenarrabilibus benefi

ciis univerſam vitammeamcumulavit, non deſeret meos. Quin etiam amici, quos

habui hačtenus & multos & magnos, neceſſitudinis jura non ſtatim mecum ſepulchro

claudent; & ſperopenitus fore, qui amicitiae uſumfruêtum uxori & liberis meis prae

ſtent. (Sed fratrum quoquegratia rara eſt, rarioramicorum!) -

. . * Dieſes iſt heut# Tag etwas ſeltenes, daß jemand befördert wird, der

nicht auf Univerſitäten ſeine Studiº excoliret hat, dergleichen auch in Jub. Pr.

ÄP7ÄondºJÄ4Äſchongemeldet ſtehet, daß er auch

Armut halber gleich von den Schulen in Predig-Amt gelanget ſey. Hierzu

ſetze ich noch was Herr Dr. Spener in dem herrlichen Büchlein, der allgemej

SOrte. Gelahrthe Pººt aus Cºn Herrn Nie: Kebhºs geweſj
General-Superint. zu Gotha, anführer, daß NÄ auch ein Prediger gewe

ſen, der aus Mangel der Mittel auf keine Univerſität gekommen, ſondern allj in

untern Schulen, was er vermochte, gelernet, neben dem ſich der Kinderj

tion befliſſen, und M. Chriſtºph Fſcher Predigten fleißig geleſen habe; daj
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Veit Ulrich von Truchſes ließ ihn

An. 1643. an Michaelis-Feſt

Predigt zn Wezhauſen ablegen, und

nach derſelben ſprach er zu ihm über

der Taffel: Herr Praeceptor, wiſſet

ihr, daß ihr heute eine Prob- Predigt

gethan, dann ich habe euch vor eure

vielfältigen Dienſte nunmehr die Pfar:

Weſtheim / vor meine Unmündige

Vettern von Bibra, zugedacht. Da

er aber auch dieſe depreciren wolte,

ſprach gedachter Patronus zu ihm:

Wiſſet, º auf mein vielfältiges an

dächtiges Gebet zu GOtt um einen

tüchtigen, friedſamen, Gottſeel. Pfar

rer zu dieſem Ort, ihr mir beſtändig

in Sinn kommen ſeyd, daraus ich

ſchlieſſe, GOtt habe mein Herz auf

euch gerichtet, nach ſeinem Heil. Wil

len, und ſey GOttes Schickung, der

ihr nicht werdet zu wieder ſeyn. So

hatte auch der alte Paſtor zu Wezhaus

ſen ihm vorgeſtellet, er könne es mit

gutem Gewiſſen nicht abſchlagen, wor

auf er mit denen Worten Jer. XX.7.

die Vocation angenommen, und ſol

che dem Miniſterio zu Schweinfurt

vorgezeiget, welches ihm auch darzu

gerathen. Darauf er am Sonntag

eine

XXIII. p.Trin. darzu ordiniretwor

den hat aber ſolche Pfar: Weſtheim

nur 2. Jahr verſehen, und iſt von des

nen Herren von Truchſes und Münz

ſter An. 1645. zum Paſtorat Mas

nau, Bettenburg und Eichelsdorff be

ruffen worden: Nach 4 Jahren erhielt

er eine Vocation von dem Conſiſto

rio zu Coburg zum Diaconat Schal

ckau, und Pfart Bachfeld, darinnen

er 29 Jahr beharret, und zu Bachs

feld früh nach 4 Uhr Winters- und

Sommers-Zeit die Gottesdienſte ver

richten muſte, daß er um 9.Uhr in

Schalckau wieder ſeyn, und das Heil.

Abendmahladminiſtrrenheff konte,

Äwegen groſſen Froſtes und tief

fen nees, Zauberey und anderer

Unglück, offt in Leibs:und Lee's-Ge2

fahr geweſen, biß ihm An. 1676. von

Conſiſtorio die Adjunčtur Sonnens

berg und Pfar:Ä mit eins

ander vorgeſchlagen worden, da er

dann die letztere erwehet/ weil ſein

Vatter auch allda geweſen, welche er

nach Chiliani Seifert Todt, An. 677.

bezogen, und daſelbſt biß an ſein Ende

verblieben, welches An. 169. erfol

get iſt, im 83ſten Jahr des Alters,

Z 2 1!n)

- - -- --

ins Predig-Amt befördert worden, habe er zwar ohne ordentlichen Methodo gepres

digef, aber doch allezeit ein ſtarckes und Volckreiches Auditorium gehabt, deſſen

Predigten ſo erbaulich in dieÄ gedrungen, daß ihm andere hierinnen nicht

gleich zu kommen vermocht: Conciones ejus ſvadà flexanimá ornatas, aculeos in a -,

ditorum animis ad aedificationem reliquiſſe, non ſine admiratione reliquorum ruyeyºov.

qui, quamvis longe dočtiores habebant homilias, pari tamen gratià & authoritate po

tiri neutiquam potuerint; wobey das Urtheil zugeſetzet tributaharc felicitas àcor

datis fuit pictatihominis, qux in co ſolida & maxime inſignis fuit.
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und 55ſten ſeines Miniſterii. Ver

heyrathet war er mit Fr. AnnaAgnes,

Hn. Foh. Melchior Göbels, Superin

tendenten zu Wertheim Tochter, und

im hohen Alter hatte er anfänglich ſei

nen Sohn Hn. Foh. Leonb. Roſenfeld,

geweſenen Pfarrer zu Lißberg, zu einem

Subſtituten angenommen; da aber

ſolcher durch frühzeitigen Todt ab

gieng, erwehlte er ſeinen Tochtermann,

n. M. Nicolaum Otto, geweſenen

farer zu Srießenhauſen, beyde

nen er auch nach dem Todt ſeines lie

ben Eheweibs, ſeinen Witwerſtandbiß

an ſein Ende fortgeführet hat.

127) ROSENFELD, fohann

Hartmann, Filias, Coburgiſcher Pfar,

rer zu Rothenbach/ war von vorbe

ſagten Eltern entſproſſen, zu Schal

ckau d. 28. Aug. 1648. genoſſe die

vätterliche getreue Information in

Linguis, Logic und Rhetoric, biß

er An. 1665. in das Gymnaſium

Caſimirianum zu Coburg recipiret

wurde, und von dannen An. 1669.

ſich auf die Univerſität JenaÄ
konte, allwo er aber wegen der benö

thigten Hülffe, nur 2. Jahr zu ſub

ſiſtiren vermochte, worauf er auch bey

denen Herren Truchſes von Wez

hauſen/ auf Bundorff am Haßberg,

eine Information angenommen, und

dabey Schreibers und Schloß-Pre

digers Dienſte verſehen muſte, biß er

An 1676. von dem Herrn von Lich?

tenſtein auf Lahm d. 4. Dec. zur

Schloß - Praedicatur beruffen, und

darzu den 15ten ejusd. in Coburg

nach dem Examine, ordiniret wurde

da er dann bey ſolchem Prieſterlichen

Amt, auch die Schule mit verſehen,

und offt 5o. 60. biß 8o. Kinder in

formiren muſte; wobey er nicht nur

müheſeelig, ſondern auch in Eccleſia

preſſa gefährlich zu leben gehabt, in

dem er ſchon einmahl durch Ausſchüſ

ſer auf dem Weg hinweg genommen,

und nach WürzburgÄ werden

ſollen, daraus er aber durch GOttes

wunderbaren Schutz gerettet“, #
10.

* Obſchon faſt unzehlige Exempla vorhanden ſolcher getreuen Diener GOttes,

welche der barmherzige GOtt aus augenſcheinlicher Todtes-Gefahr von der Hand

ihrer Verfolgerdurch wunderbare Mittel errettet und beym Leben erhalten, ſo iſt

mir doch vor andern ſonderlich beweglich vorgekommen die unmittelbare Erret,

ung des Grundgütigen GOttes, welche Herrn M. Pauls odentio, geweſenen

Prediger zu Waltſtein in der Steyermarck Än. 603 widerfahren, als er um

der Lehre des Evangelii willen, von der Gräteriſchen Inquiſition zweymahl zum

Tºd verurtheile, aber durch Göttliche Hülffe allein aus der Feinde Hand j

Banden wunderlicher Weiſe erlediget worden, wie er ſolche Beſchreibung im fol

Änden Jahr, da er aus GOttes Vorſorg wieder zur Pfarr Ödern iſt beruffen

Ä ſelbſt ans Licht gegeben; und weil ſolche in wenig Handen ſeyn wird,
H §§ſchon zum viertenmahl iſt aufgeleget worden, ſo will ſolche GOtt zu Ehren,

"Penen getreuen Bekennern der Evangeliſchen Warheit zum Troſt, alſº Ä
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nach. Jahr darauf An. 689. zu welches Pfar-Amt derſelbe allein

derÄ Rothenbach durch Herrn biß An. 76. nachgehends aber mit

von Schaumberg befördert worden, einem** Hn. Foh. Chriſoph

3 Aſülerns

Jerpiren, und in einem kurzen Auszug dem geneigten Leſer mittheilen. Es war

dieſer M. Paulus Odontiu, von Werda aus Meiſſen gebürtig, und kam als Studio

ſus Theol. An. 19. in das Land Steyermarck, wurde allda von dem Evangeli,

ſchen Stiffts Colegio als ein Alumnus aufgenommen, und von Herrn Dr. Wilh.

Zimmermann, Paſtore in Steyer, als Informator über junge Baronen von Straut

mannsdorff und Lobkowitz geſetzet, welcher Function er 3: Jahr lang wohl vorge

ſtanden, und in ſolcher Zeit unterſchiedlichmahl zu Grätz in der Stiffts-Kirche zu

predigen Gelegenheit gehabt. Worauf er von FrauHyppolyta, verwittibten Baronin

PO.Ä ebohrmen Schlickin, Gräffin zu Paßaun und Weiß-Kir

chen, zu ihren S Är nach Waldſtein beruffen wurde, welche Vocation

er mit ſchweren Herzen angenommen und ſich darzuordiniren laſſen. Nachdem

aber im gleich folgenden Jahr die gnädige Frau verſtorben, eben zu der Zeit, da

das ganze Evangeliſche Miniſterium aus der Stadt Grätz verjaget wurde, und

weil auch die jungen Herren von Windiſchgrätz eben damahlen auſſerhalb Landes

waren, ſo hoffete er von denen Herrn Vormündern auch ſeine Dimiſſion zu erhal

ten, welche ihn aber nochmahlen in ſeinem Amt beſtättigten, weil ſie davor hielten,

obſchon die Päbſtiſche Reformation in denen Fürſt Städten der Steyermarck, als

Kayſerlichen Cammer-Gütern vorgiena, ſo würden doch die Evangeliſche Land

Ständebey der Augſpurgiſchen Confeſſion und Religions-Freyheit müſſen gelaſſen

werden; woraufer auch ſeinem Amt mitdeſto gröſſern Eyfer vorſtunde, die Evange

liſche Warheit aus GOttes Wort zu behaupten, die Pähſtiſchen Irr-Lehren daraus

U Äsº , und jedermann zur Glaubens - Beſtändigkeit nachdrücklich zu

erlahnell. e 4

ierauf ſind verſchiedene Mandata aus der Fürſt Regierung zu Gräzihm

unwiſſend an die Herren Vormünder ergangen, dieſen Schloß-PredigerÄ
fen; als aber ſolche ihre Gewiſſens- und Religions Freyheit zu behaupten, es

nicht befolgten, geſchahe den 26. April An. 602. früh vor Tag aus Grätz ein

Feindlicher Ausfall auf das Schloß Wadenſtein durch welchen daſſelbe beſtür

met, erobert und grauſamlich darinnen gehauſet wurde. Den Schloß-Prediger

jähmen ſie ſein erſpahrtes Geld, bey Loo.f, die vaſar und alles ſein Vermö

gen, # ganze Bibliothee und Schriften verbrannten ſie auf öffentlichen Platz,

ihn ſelbſten aber nahmen ſie gefangen und führten ihn Nachtsum2hr zu Gräzein,

awo er ſelbige Nacht dem Profoſen übergeben und mit Soldaten bewachet

jrde. Folgende Nacht führte man ihn heimlich um 11 Uhr in die Fürſtliche

Burg, und warff ihn in ein Gewölb, die Bronnerin genannt und ließ ihn 19,

Wochen darinnen gefangen liegen. Mitler Zeit begab ſich ſeine junge Herrſchafft

mit ihren Herrn Vormündern nach Grätz, ſich ſeiner nach Billigkeit anzunehmen,

wurden aber auch in Arreſt behalten, und nicht ehe, als nach Erlegung einer zim
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Äülern ferner verwaltet, und ſchon Rothenbach, als auch von denen ſämtli

An. 1726, ſein Miniſterial JubilaeumchenAnteceſſoribusEvangelicisallda,

erlebet hatte. Sowohl von der Pfar, und von dieſem Jubilaeo ſelbſt# ein

- mehrers
- - -

lichen Geld-Straffe dimittiret. Darauf gieng die Inquiſition mit ihm an, durch

3, Jeſuiten, die ihmÄ mit allen Liebkoſungen betaureten, und zum Abfall

zu Pºrſvadiren ſuchten, hernach täglich mit ihm diſputirten und als ſie ihn aus der

F Schrifft nicht überzeugen noch überwinden konten, alsdann mit dem Scharff

ichter und ſchwerſten Torturen bedroheten, ſonderlich da er ſchon zum Todtver

dammet vºr, und der letztere Pater Scherer ihn durch Schergen mit Daumen

Stöcken, Re Leitern und Maul-Dehnen nöthigen wolte, daß er vor ſeinem Ende

noch vor ihm beichten und das Abendmahl empfangen ſolte. Es iſt zu weitläuff

jeher zu ſetzen, aber entſetzlich zu leſen, wie grauſam man in dieſer Inquiſitº

ºt ihm umgegangen; doch will ich nur eine einige paſſage aus dem fol. 13 mit

den eigenen Worten anführen, da ſie ihn nöthigen wolten, mit ihnen zu beten,

et Gebet mit dem ihrigen deſto kräfftiger ſeyn möchte, er aber vorhero

ug ii hien von derÄ# der Heiligen und Anbetung der Bilder diſputi

hºre, daß man aus der Bibel kein einiges Exempel oder Formular werde ans

führen können, daß die Patriarchen oder Propheten, oder Apoſtel in ihren Nös

then einen verſtorbenen Heiligen angeruffen hätten; und als der Pater Cancella

rus, Bega, t Ä ſolche auch auszulaſſen, ſo fielen ſie darauf nieder auf die

Knie, der ſchreibet hiervon alſo: „Was geſchiehet! Pater Cancellarius feng

an das ſyric zu leſen, die Eſaviten aber und ich reſpondirten kniend das Elei-,

ºn. Da es aber an die Heiligen kam, und Pater Cancellarius wider ſeine Zu-,

ſagree Sancta Maria, und die zweykniende Jeſuiten mitÄ Andacht,

rºffen: Cº pro nobis! ich aber aufſtunde, und hierzu ſtill ſchwiege, wurde ich,

ºhne vernahnet und gebetten, ich ſolte doch nur diß Wört ihnen zu Gefal,
len nachſagen, ob die Mutter Chriſti nicht heilig ſeyn ſolte, daß man ihr zu,

Ehud Gefallen, diß Gebetleinzuruffen möchte? Sie nahmen mich derowegen,

e ºrchie, hieſen mich wiederknien, ſiengen wieder an zu ruffen: Sanéta Maria!,

Ich ſtunde wieder auf und wolte das Öra pro nobis abermahl nicht reſpondiren,

Änſich dieſe Teufel hefftig ergrimmeten, nahmen mich beym Kragen,

# º zum öffternmahl nieder zur Erden, mich mit Gewalt zu nöthigenj
da "ihnen kniend das Ora pro nobis zu denen verſtorbenen Heiligen rüffen

ich aber ſolches noch nicht thun, noch ihnen in ihrer Litaney mehr Antworj

Ä wurden ſie dermaſſen ergrimmet über mich, daß ſie die Zähne über,

diehe j - auch mich zur Erden noch etlichmahl niederſtieſſen, daß mir,

mehr Ähren über die Wangen floſſen, und weiſe ſahen, daß ichj

Änoch ihnen einiges Wort auf ihre Heiligen antwortenwj
zen ſie letzlich, weil der -Grimm und Zörnj Teufel abermal nichts ausrichten konte, me groſſen,

-
-

- -
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mehrers geleſen werden, in Joh. Chriſt. . Die Anteceſſores allda haben geheiſ

Thomae aufgegangenen Licht am ſen: 1. Balthaſar Leipold. 2. Mauri

Abend p.762. ſeqq. - tius Hertz, 3.Caſpar Kitter. 4.Lau
- rentius

Weil nun dieſer ſtandhaffte Qdontius durch keinerley Weiſevon ſeinem Glau

ben zu bewegen war, ohnerachtet der Landes-Fürſt ſelbſt an ihn ſchickte und ihm

alle Gnade anbotte; ſo wurde er hierauf den 27ſten Jun. auf das Rath-Hauß ge

führet, und dem Stadt-Gericht übergeben, den Proceſſ mit ihm zu machen, allwo

er in einem Saal an eine Kette geſchmiedet und Tag und Nacht bewachetwur

de, biß der Sentenz über ihn geſprochen worden, daß er zum Schwerdtverdammet

ſey: weil er wieder Verbot im Land geblieben, und Sečtiſche GOttes-Dienſte ab

ewartet; dadurch Rebellion bey denen Unterthanen erreget; und in der Inquiſitior

hart wider den Pabſt„gº den er den Anti-Chriſt genennet habe. Ä

abr ihn mit groſſer Freudigkeit antworten höreten Jch dancke meinem

Ott, daß er mich ſº hoch würdiger, um ſeines 6. Evangelii willen,

welches ich zu Waldſtein geprediget, mein Leben zu laſſen, und mit

meinem Blut und Todt dieſe Lehre zu bekräftigen, der gänglichenZtt

verſicht, es werden meine liebe Zuhörer und Beicht-Kinder hierdurch

nicht erſchrecket, ſondern vielmehr in ihren Chriſtlichen Glauben con

firmiret und jäÄ werden; ſo wurde erſt erfüllet, was ihm P. Rector

ſchon vorher verkündiget: Non his Greziºſed b. Romae videlicet cremaberis, hie

verö ut Rebellis condemnaberis. Führten ihn alſo für das öffentliche Hals-Gericht,

und condemnirten ihn auf die Galeen, durch dieſes Mittel denſelben dem Pabſt als

ein Evangeliſches Schlacht-Lamm und Brand Opfer zu überlieffern. Er pro

teſtirte zwar gegen den Richter, wider dieſes veränderte Urthel und bat man ſolte das

erſte anÄ vollziehen, indem er bereitſeyzuſterben, ob er es ſchon nichtverſchuldet

habe; bekam aber zur Antwort, daß dieſes andere Urthel aus dem Fürſt Hof

von der Inquiſition ihmÄ worden ſey, bey dem ſie es auch müſten be

wenden laſſen. Worauf er auf öffentlichen Marck in die Eiſen geſchmiedet, und

auf einen Wagen geſetzet wurde, da er von ſeinen vorhandenen Zuhörern unter

viel 1ooo. Thränen Abſchied genommen, und ſie nochmahl geſeegnet hatte. Alſo

wurde er unter Begleitung vom 8. Soldaten fortgeführet, und da ſie 3o. Meilen

von Grätz nach Labach gekommen, wo die Päſſe nach Welſchland ſo eng, und böß

waren, daß kaum ein Pferd darinnen fortkommen konte, muſten ſeine Hütter ihn

von den Eiſen an Füſſen ledig machen, daß er reiten konte; worauf ſie den ſ.Aug.

ušenoſetſch, einem wohlverwahrten Städtlein an den Welſchen Gränzen, ange
anget, welches 3 Meilen von Trieſt, dem portu mais Adriatic gelegen: hier ſolte

er des folgenden Tags dem Biſchoff übergeben, und auf dem Meer nach Rºm

gelieffert werden. Aber hier hieß es: Ubi deſinit humanum auxilium: neipieD

vinum. Dieſes war der Ort,den GOtt zu ſeiner wunderbaren Errettung aus

erſehen, daß daſelbſt, wie dem Apoſtel Petro, auch die Bande von ſeinen Händen

ſt
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colaus Schmidt. Io.Johann Greifart.

11. Paulus Müller, worauf 12. Herr

Koſenfeld gefolget iſt. - -ºſenfeld gef 128) RO

gar fallen ſolten, weil er verſichert war, daß ſeine Gemeinde Tag und Nacht zu

GOtt vor ihm gebetten Ä 4

Dann als ſie in dieſem Städtlein Senoſetzſch, bey dem Richter zur Herberg

einkehrten, und in ein oberes Zimmer mit denen Soldaten logiret wurden, ſo kam

die Zeit, daß man beyangehender Nachtſpeiſen ſolte; er begehrte aber, um Noth

dºrfft willen, vorhero in den Hoff gelaſſen zu werden, und wurde ihm, weil die

Tºre der Stadt ſchon geſchloſſen waren, der Stecken - Knecht zur Bewahrun

Fit gegeben, der führte ihn über den Hoff in einen gewölbten Stall, und blie

ty der Thr ſtehen, daß er nicht echappiren möchte. E. -

Confus aber wurde im Stall noch einer hinterm Thür gewahr, die von ihr

ſº ºffen ſtunde, durch dieſe gienger hinaus, und fand eine kleine Mauer, die er

v: d... Stadt-Mauer hielte, und als er eine Gelegenheit ſuchte, dieſelbe zu übers

ſtet, fande er auch ein Thürlein ohne Schloß; und als er durch ſolches gegans

get er erſt die groſſe Stadt-Mauer an, beywelcher ihm wieder alle Hoff

nung verwunden. Er wurde aber auch einer Thür durch dieſe Stadt-Mauer

gewahr, die mit Eiſen wohlÄ und mit einem groſſen Riegel verwahret

war, an welchem ein Schloß an einer Kette hieng, aber das Schloß. war

durch COttes Vorſehung nicht vorgeſchloſſen, derowegen er auch ſolche Thürers

öffnete, darauf in der Angſt über den an der Stadt-Mauervorbeyflieſſenden Bach

ſetzte und eyends auf dem nächſten Wald zuſprang, -

Hierauf wurde Lermen in der Stadt, und die Thore eröffnet, man ſetzte ihm

mit Fºcken, mit Stangen und Hunden nach, biß nach Mitternacht; aber ihr

Licht die ihm zu ſeiner Sicherheit, daß er ſich immer deſto mehr abwärts von

ihnen ſchlagen konte, biß er nichts mehr von ihnen gewahr wurde, und bey groſſer

Ermdung ein paar Stunde ruhen konte. Des folgenden Tags wurden alle

Bauern aufgebotten, die ihm mit den Hunden ſo nahe kamen, daß ſie ihn höre

ten, da er it einem Stein das Eiſen vom lincken Arm abgeſchlagen; und da er

ſie bey 2. Stein-Würff gewahr wurde, und die HundeÄ an den Beinen hatte,

9 Ä3.r auf der rechten Seite im Wald fort, und zeigte ihm GOtt einen be

ſodermÄ einen Haber-Acker, zu einem dicken Eichwald, in denſelben

ſprang er 3- biß 4. Klafftern tief hinab in eine Stein-Klufft, darinnen er 2. Tag

Nach unter dem Geſtreuch verborgen, und unter dem Schatten der Flügel

des Amächtigen bedecket gelegen. Am dritten Tag kroch er gegen Abend aus

ſeiner öle wieder hervor, und reiſete Tagund Nacht in denen Wäldernungegeſſen

dÄuncken fort, biß er den 10. Aug: die Stadt Labach wieder erblicken kön

„Weil er ſich aber wohl einbildendorffte, daß alle F bey dem Schiffrei

Äſſer, die Sau genannt, würden beſtellet ſeyn, ſo reiſete er über Äeil

Weg neben dem Waſſer hinauf, da ſchickte ihm der barmherzige GOtt einen

rentius Conradi. 5. Michael Mönch.

6. Martin Spindler. 7.Johann Fiſcher.

8.Johannes Spindler. 9.JohannNi
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128) ROTHE, Matthias, wohl- ſtehen in wohl ausgearbeiteten erbau

verdienter Paſtor zu Herford, war

den 24. Sept. An. 1642. zu Bock,

horſt, in der Graffſchafft Ravens

berg, gebohren, und ſtudirte zu Biels

feld und Zeitz, gieng von dannen An.

1664. nach Jena, im folgenden Jahr

nach Leipzig; An. 1669. wurde er

nem VatterÄ erhielte aber

durch Göttl. Schickung An, 1674.

unvermuthet von der Hochw. und

Durchl. Fürſtin undAebtißin zu Her

ford, Bliſabetha, die Vocation zum

Predig-Amt an dieſe Münſter-Kir

che und erlangte An. 1686. das Se

niorat und Inſpečtion über die Stru

&urallda. Anno 1726.warderſelbe

ſchon ein Jubilaeus von 57. Miniſte

rial-Jahren,und annoch am Leben, wie

derſelbe in denen Fortgeſetzten Samm

lungen An. 1726. P. 377 ſeqq. recen

ſiretſtehet, mit dem Chriſtl. Wunſch,

daßihm GOttwegen ſeiner vielenVer

dienſte ſein Alter noch auf lange Jahr

friſten wolle! Seine Schrifften be

ichen Predigten, die Hr. Dr. Rolle in

NovisLiterariis Weſtphaliaep. 228.

ſeq. angeführet, darunter ein Traëtat,

von der Hoffnung Iſraelis zu ſei

ner Bekehrung, Ex Rom. XI. 25.

ſeqinLeipzig herausgekommen.Erwar

in der Ordnung der XVTte Prediger

und Senior zuHerford, die alleſamt al

da recenſiret werden, aus Hn. Fried.

Chriſtian Borgmeyers, V. D. M. Her

fordienſis,Brneuerten Gedächtnis

aller Prediger/ welche ven Zeiten

der Reformation Lutheri, bß daher

in der Stadt Herford die Evang.

ſche Lehre lauter und rein verkü:dg:

und ausgebreitet haben, wie oben b

M. Fohann Bincbio zu ſehen. Deſſen

Lebens-Ende aber iſt gleichfalls in F,

S: An. 1729. p. 687 beſchrieben,

daß es den 4ten Nov. An, 727. er

folget ſeye, nachdem er 40. Jahr in

ſelbiger Dioeces Senior des ganzen

Miniſterii geweſen war.

sonsik, Melchior, ein

(I - ſehr

Bauren zu, der teutſch reden konte, denſelben bat er um eine Gelegenheit zu zei

gen, wie er über das Waſſer kommen könte, und verehrte ihm 6. Bazen; dieſer

gieng zu einem Fiſcher, und erhielte, daß er ihn um eben ſo viel, nºch andere 6.

atzen, zu Nachts bey Mondſchein glücklich überſetzte. Des ande: Tagstafel

einen Götteförchtigen Chriſten auf dem Feld an, der groſſes M:lºsen mit ihm
hatte, und ihn auf einen richtigen Weg durch die### Länder in das

Reich zu kommen anwieß, durch welchen er auch glücklich in ſeinen Vaterland

wieder angelanget, und zum Preiß der göttlichen Vorſorge dieſe wunderbare Füh

rung und Errettung GOttes öffentlich und umſtändlich an das Licht gegebe.

Hier hat wohl redlich eingetroffen:

Eccubi Chriſtus adeſt, tenuiſſima aranea murus;

Aſt ubi Chriſtus abeſt, & murus aranea fiet.

Odontius aber konte ſagen:

Sic ubi Chriſtus adeſt, & murus aranea fiet.

º
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ſehr alter wohlverdienter Prieſter zu

Langen-OrlaundSchweinitz/auch

Ä Senior der Saalfeldiſchen

Ephorie, war gebohren zu Langen

ZHembach/ in der Neuſtädtiſ. Dioe

ces an der Orla gelegen, den 5ten Jan.

1616. und als er ſeine Studia biß in

das 24ſteJahrproſequiret hatte,wur

de er zu gedachterÄ beruffen, den

24. Sept. An. 164o. und genoß die

gar beſondereGnade von GOtt, daß

er biß in das 6oſte Jahr GOtt in

ſeinem Heil. Amt dienen dorffte, wie
wohl er auch zuletzt des ÄÄs

Schwachheiten und Unvermöglichkei:

ten mercklich empfinden muſte, und

als er den 23ſten# I7oo. ſein

müheſeel. Leben beſchloſſen, hatte er

Ä hohes Alter über 84. Jahr ge

racht gehabt. Ex relatione Dni.

Chriſt, Fried, Schniegelii, Paſtor in

Knauen. :

13o) RUMPACH. M. Conrad,

Fürſtl.Ä Pfarrer zu Leng

feld, war aus Marpurg in Ober

Heſſen gebürtig, allwo ſein Vatter,

Caſpar Rumpach, ſonſt Sauer

enannt, Gerichts Schöpff und

aths Verwandter, die Mutter aber

eine gebohrne Pfnörin geweſen war,

deren Vatter M. Hieronymus Pfmär,

anfänglich Diaconus zu Schmalkal

den, und hernach Paſtor und Inſpe

&tor in der Thann worden iſt. Dies

ſer ihr Sohn wurde nach abſolvirten

curſu ſtudiorumÄ Diaco

nus zu Poppenhauſen, denen Herz

ren von Lbersberg gehörig, und in

dem Stifft Fulda gelegen; von dan

nen kam er An. 625. zur Pfarr St.

Kilian, bey Schleußingen, und erhiele

te den 5ten Junii 1633. die Vocation

nach Lengfeld, durch eine Transloca
Ä ##Ä aU5Ä VfLs

Tlebene JOL. Wolfgang Biſchof VOI.

dem Paſtorat zu# Ä.Ki

lian bey Schleußingen, und dieſer hin

gegen an ſeine Stelle nach Lengfeld

beruffen wurde, allwo er den 4ten Ju

nii An. 1654 verſtorben, wie ſolches -

F Weinrich im Hennebergiſchen

irchen- und Schul- Staat p,

426. und 299. berichtet. Darneben

bezeuget das Curriculum Vitae ſeines

Sohns, welcher gleich jetzo folgen

wird, daß er 84. Jahr alt worden,

und 59. Jahr im Predig-Amt geles

bet habe.
-

I3 ) RUMPACH, Caffar, wel

cher als&# zu Tambach geſtor

ben, im Schmalkaldiſchen Gebiet ge

legen, war von obgedachten u. Conrad

Kempach erzeuget, und auf dieſe Welt

gebohren worden, in der Fürſtl. Re

ſidenz-Stadt Schleußingen, den 8ten

Juni An. 1609. daraus zu ſchlieſſen,

daß,wann deſſen Vatter bißauf 1654.

erſt o. Jahr im Miniſterio gelebet,

derſelbe ſchon 1604. darzu muß ge

langet , oder anfänglich in einem

Schul-Amt gelebet haben. Deſſen

TauffºPath war Hr.Foachim zehºe

rº, damahliger Conſiſtorialis und

Superintendens in Schleußingen,

welcher
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welcher ihn aber nach ſeines Groß

Vatters Nahmen, Caſpar hat nen

nen laſſen. Aus der vätterlichen In

formation gieng er auf das Gymna

ſium in Schleußingen, und von dan

nen An. I629. auf die Univerſität

Leipzig; Weil aber der Vatter in den

damahligen Kriegs-Preſſuren ihm nim

mer mit Geld zu helffen vermochte,

muſte er ſich in der Communität be

helffen und mit Kinder-informiren

Und reiben fortbringen; wie

er dann nachgehends an verſchie»

denen Orten, auch bey Adelicher Ju

gend ſich als eingetreuer Informator

wohl aufgeführetz und im Predigen

vielfältig hören laſſen, biß endlich die

farr Tambach, durch den Todt

n. Adolarii Hödeniiverlediget wor

den, und dieſe Gemeinde um ihn zu ei

nem Pfarrer angehalten, worauf ihn

auch Her Landgraff Georg von

Ä darzu vociren und

drdiniren ließ, welches den 14ten

Martii 1634. in ſeinem 25ſten Jahr

geſchehen, womit aber Hr. Weinrichs

Hennebergiſ. Hirch- und Schul

Staat p.316. nicht übereinſtimmet/

der ihm nur von 1657. biß I684. das

Paſtoratallda zugeeignet. Es iſt aber

aus dem gedruckten Lebens-Lauff rich:

tiger, dann er verheyrathete ſich ſchon

An 1635. den 4ten Jan mit obgedach

ten ſeines Anteceſſoris Hödenii hin

terlaſſenen Wittib, Fr. Margare

tha Bliſabethaf welche aber ſchon

nach 2. Jahren indem gröſten Kriegs

Wetter ihn durch den Tod in den

Wittwer-Stand mit Hinterlaſſungei

nes Sohns geſetzet hat, welcher mit

Nahmen , fob. Chriſtoph Kumpach,

nachgehends 7. Jahr Pfarrer zu

Klein-Schmalkaldengeweſen, hernach

des Vatters Succeſſor worden, und

An. 17o6.allda zu Grab gegangen iſt.

# denenſelben böſen Kriegs und

heurungs - Zeiten blieb der gºtte

Mann mit ſeinem einigen Sohn nicht

ohne viele Sorgen, Mühe und Kün

mernis, biß in das Ate Jahr einſain

in ſeinem Wittwer-Stand, und ver

heyrathete ſich darauf An. 164 zuh

# an Jungfer Anna Chr

Ä artmännin Fr:ht-S„rei

ers Tochter aus Schmalkalden, uel

che ihn malitioſé verlaſſen, durch ei

nen ordentlichen Procesſ in contu

maciam iſt. condemºiret/ und det:

ſeel.Herr Pfarrer durch ein öffentliches

Diploma des Hochfirſil. Confitorii

ZU º von ihr loßgeſprochen wer

den. Worauf er ſich zum drittenmahl

An. 1652. verehlichet mit Jungfer

MargarethaSchadin ausSchmal

kalden, mit welcher er 3. Kinder gezeuz

get, die alle in der Kindheit verſtor

ben. Nach dieſer Frauen frühezeiti

genÄ heyrathete er zum vierten

mahl Fr. Ottilia / gebohrne Fin

ckin/ Hn. Joh. Tappens/ geweſ

nen Handelsmann zu Eiſenach hin

terlaſſene Wittwe, mit welcher er eine

Tochter, Ottilia Margaretha , ge

zeuget. Weil aber GOtt den 31ſten

A a 2 Aug
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UAug. 1671. durch ihren Todt auch

Ä Ehe- Band zerriſſen, muſte er

ſi zum 5tenmahlin denEheſtand be

geben mit Jungfer Anna Catha

rina/ Hn. M. Johann Lucie, Paſtori

zu Truſſen, Tochter, mit welcher erbiß

an ſein Ende eine vergnügte doch uns

fruchtbare Ehe geſühret, und ihrer

Wart und Pflege in ſeinem Alterund

Kranckheit treulich genoſſen. Deſſen

letzte Unpäßlichkeit war ein beſonderer

übler Zuſtand, der ſich mit Verſtopf

fung des Urins angefangen, worauf

man bey vorgenommener Manual

Operation gefunden, daß der muſcu

lus Sphinéter angelaufen und ge

ſchwollen, da man aber ſolchen wie:

der geöffnet, kam eine Diarrhaeanebſt

einem Fieber darzu, worüber er end

lich ſeinen Geiſt aufgeben muſte, wel

ches im Monat Jul. An... 1684. ge

ſchehen, da er 75. Jahr und 6 Wo

chen in der Welt, auch ſo. Jahr und

12. Wochen im Heil. Predig 2 Amt

gelebet hatte, davon ſeines damahligen

Herrn Inſpectoris und Paſtoris zu

Schmalkalden, orthoph Neuwef

ſchönes Epicedium ein öffentliches

Zeugnis an den Tag leget, welches

derſelbe ſeiner, dem ſeel. Rumpach ge

ÄÄ.Ä gegebe

nen Leichen - Predigt beygefüget, wie

ſolches aus dem überſchickten Aebens

Lauff von Herrn Superint. Fürſten

aus Königsberg hierzu iſt communi

ciret worden.

132) SALTZMANN, Balthaſar

Friedrich, der Heil. Schrifft Licent.

und Prediger zu Straßburg, war ge

bohren An. 1612. und nach abſolvir

ten Studiis beförderte ihn GOtt erſt,

in ſeinem 3oſten Jahr zum Miniſte

rio in Straßburg, allwo er endlich

Paſtor der neuen Kirche worden war,

welche Stelle er biß an ſein Ende mit

vielen Ruhm begleitet, welches An.

1696. erfolget, im 84ſten Jahr ſei

nes Alters, und 54ſten ſeines Predig

Amts, deſſen erbauliches Symbolum

geweſen iſt: Memoria Crucifixi im te

erweiſgat omnepeccatum. Aus Com

munication Herrn M. Foh. Wlb.

Speckner,

- *
IN PIE DEFUNCTI SACROSQUINQUAGINTA ANWORUM LABORES,

Luſtra fuere decem, Dominicum Vinea Chriſti

CultoremÄ eſt Teſine fraude ſuum.

Jam pro multipliciyeniunt numerata labore

Praemia: promiſſus jam Tibi nummus adeſt.

Luſtra decem ſudavit, opus nočternque diemque

Pervigil in Sacro cura ligavit agro.

JamTua non denis finitur glorialüſtris,

Nec mutant ſolitas noxque diesque vices;

Sed bene depoſitum requies eterna laborem

Fenſt &aſüduo plena nitore dies.
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Speckners, Paſt. zu St. Georgen am

SeebeyÄ Dieſer Jubilaeus

hat einen Sohn gleiches Nahmens,

Balth. Friedr. Salzmann, als Diaco

num an der neuen Kirche, an der

Hand gehabt, welcher Theologiae

Dočtor worden, und ſowohl Colle

# Hebraica, als Theologicabey der

niverſität gehalten, auch de Anti

Ä Scriptionis varietate, ingleichen

e Scriptione Hieroglyphica AEgy

ptiorum & Sinenſium, Diſſertatio

nes herausgegeben, aber auch ſchon

den 16ten Sept. An 17o3. allda ver

ſtorben. Vid. Gelehrt. Lex. P. lI.

P.894.

133) SANDHAGEN, Gabriel,

ein wohlverdienter Prieſter und Pa

ſtor zu Bergholtzhauſen, an wel

chem Ort allein er 58. Jahr, nemlich

von An. 161o. biß 1668. eingetreuer

Seelen-Sorger geweſen, daran er als

ein frommer Knecht GOttes zu ſei:

nes HErrn Freude eingegangen iſt.

Er war auch an ſolchen Ort An.

158o. auf dieſe Welt gebohren wor

den, deſſen Vatter, Hr. M.Fohannes

Sandhagen, hernach von dannen als

Paſtor nach Nordhauſen iſt beruffen

worden. Im Eheſtand lebte er 56.

Jahr, und hinterließ unter ſeinen 7.

Kindern 3. Söhne, davon der älteſte

Hr.A.Rembertussandhagen, Paſtorin

Roſtock, der andere ein Kauffmann

in Lübeck und der dritte, auch johan
WeK, L!!!Sü Dj und Proviſor

zu Bergholzhauſen worden iſt, wie

r. A 6. Chr. Ponhölzel auch hiervon

achricht gegeben hat; und dieſer

letzte ſoll der Vatter geweſen ſeynderer

beeden berühmten Theológorum,

Conr. Hermanns, und Fabann Gabriels

andhagen, welche beede Paſtores in

Lüneburg geweſen, davon der erſte

mit Herrn Dr. Peterſen, in eine Con

trovers wegen des Abzugs gerathen,

und endlich General- Superint, in

Schleßwig bey dem Herzog zu Holl

ſtein worden iſt, wie oben ſchon bey

Peterſen gemeldet ſtehet.”

134) SCHEIDER, Hieronymus,

Archi-Diaconus ehedeſſen zu Sal

zungen/ erkannte die Stadt Eißenach
PBP# Geburts- Stadt, allwo er

An 604., am Donnerſtag nach

Pfingſten gebohren war, deſſen Vat

ter, Johannes, Hoff-Metzger daſelbſt

geweſen, Er frequentirte die Schc

am Patriam und zeigete ſonderbare

Geſchicklichkeit ſowohlinderVocal-als

Inſtrumental-Muſic, wordurch er ſich

auch bey denen vornehmenHerrenR.

then ſehr beliebt machte, daß er ſchöne

Conditiones erlangte, und weil ſeine

Eltern von ſchlechtem Vermögen ge

weſen, ſich davon Bücher und Kleider

A a 3 V(2

* Das Compendieuſe Gelehrten Lexicon Herrn M. 73chers bemercket auch

die beedenÄ Rembertum und Caſpar Hermanºam, benennet aber ihren Ge

burts-Ort Berg oltzhauſen, ungleich, bey jenem, Borcholdhauſen in der Graff

ſchafft Ravensburg, bey dieſem aber Bucholzhauſen n Weſtphalen.



verſchaffen konte. Anno 1628. re

commendirte ihn Hr. Dr. Joh. Rigel,

Vice-Cantzlar, nach Coburg, allwo

er von Herzog Caſimir freyen Tiſch

im Convictorio,und durch die Herren

Profeſſores auch feine Praeceptora

tur erlanget, wordurcher wieder Mit

tel zu Buchen und Kleidern bekom:

men. An. 163 1. begab er ſich auf die

Univerſitä. Jena ſchon 27. Jahr alt,

wurde aber unter Wegen von denen

reifenden Soldaten geplündert, und

brachte nichts als ſeine Recommen

ationes davon, dadurch er doch bey

denn Hn. Profeſſoribus die Colle

... und auch in Convičtorio den

Tiſch frey bekommen. Worauf er,

durch Vermitlung hoher Patronen,

das Stipendium Philoſophicum, von

- 3. JohannErnſt zu Eißenach,

da vor dem Rath allda, das

Sechs-Stipendium erhalten, daß er

alſo 5. Jahr auf# Univerſität,

durch die göttl. Vorſorge vor die Ar

nen, ſº ſtren konte. Nach ſeiner

Ruct ºft machte er ſich durch ſeine

Harrºſo beliebt, daßer an den Fürſtl.

Hoff gefºrmen, und mit vieler Gna

deinehalten wurde, bißer An. 1636.

vie vacante Pfarr Möhra erhalten,

und zu nºcÄrº ordiniretwurz

dºzar er 4. Jahr in kümmerlichen

Zeiten beharret, und da das Dorff

erſchiedlichmahlgeplündert worden,

Lºhe Fatalititen mit erlitten, alſo

er manche Tage, das trockene

Fºrd mit Salz gerieben, eſſen, und

Sc

den Bräus Bronnen darzu trincken

muſte. Darauf wurde er An. 640.

zum Diaconat nach Salzungen beruf

ſ allwo er nachgehends auch Archi

iaconus worden iſt, und hatte ſein

Prieſterl. Amt 45. Jahr daſelbſt treu

lich verwaltet. An. 1636. hat er ſich

mit Jungfer Seraphia, Hn.Geor

Abens/ des Raths, und Salz-Graf

fens zu Salzungen, Tochter verhey

rathet, mit welcher er 46. Jahr lang

in vergnügter Ehe 7. Söhne und 3.

Töchter gezeuget, davon ein Sohn,

Hr. Johann Chriſtoph Scheider/

Land- Phyſicus der Aemter Sand,

Waßungen und Frauenz Breitungen

worden iſt. Er ſtarb d. 2ten Febr.

An. 1685. da er ſein Prieſterliches

Jubel-Jahr in der ſtreitenden Kirche

angetretten, und in der jubilirenden

Verſammlung bey GOtt vollzogen

hatte, nachdem er 49. Jahr und 13.

Wochen im Miniſterio gelebet, und

von keiner ſonderlichen Kranckheit in

ſeinem ganzen Leben, auſſer am Ende

des hohen Alters Beſchwehrnis, zu

erdulten hatte, deſſen Leichen-Predigt

Hr. L. Heinr. Reinefius, Superint.

zu Salzungen, über Pſal. XC. 11.

gehalten, daraus Hr. Diac. Subſt.

Krau, aus Königsberg dieſe Nach

richt berichtet hat.

135) SCHELCHER, Chriſtoph,

Chur - Sächſiſcher Pfarrer zu Co
pitſch, und der beeden Filialen Lein

nitz und Traun, in die Inſpection

der Superintendur Neuſtadt an der

Orla
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Orla gehörig, ein Succeſſor des Ju

bilaei Fob. Grinitzen, darff billig auch

unter die Jubel-Prieſter gerechnet wer

den, indem er völlig 49. Jahr imMi

niſterio alldageſtanden, und inÄ
Jubel-Jahr dieſes Zeitliche geſeegnet

# daran er zur Himmliſchen Jubel

reude iſt eingegangen alſo, daß ſol

che Gemeinde in 1 15. Jahren, zum

raren Exempel, nicht mehr dann 2.

Prieſter gehabt hat. vide Iccarders

jetztlebendes Geiſtliches Miniſt in

Chur-Sachſen/ p. 204.

136) SCHILFFARTH, Petrus,

Ä Anſpachiſ. Paſtor zu Pfo

elden, war gebohren An, 1584. deſ

# Vatter gleiches Nahmens gewes

en, wurde in die Fürſtl. Land-Schul

Schleußingen geſchicket, allwoerin die

11. Jahre alle 7. Clafſen durchgegan

gen, und darauf im 22ſten Jahr die

Univerſität Jena bezogen hat. Bey

ſeiner Ruckkunfft in Patriam wurde er

anfänglich von dem Conſiſtorio zu

Anſpach bedienſtet mit dem Cantorat

zu Gunzenhauſen, welches er 2.Jahr

verſehen. Darauf erhielt er An. 161 o.

eine Vocation zum Diaconat Merz

ckendorff, und wurde von Hrn. Su

perint. zu Anſpach Laurentia Lelio

ordiniret. An. 1617. kam er von

dannen zur Pfarr Wallhauſen bey

Crailsheim, welchem Amt er 16.Jahr

vorgeſtanden, º er endlich An. 1633.

nach Pfofelden befördert worden, alle

wo er GOtt und ſeiner Kirche noch

31.Jahr getreulich gedienet hatte, biß

er endlich An. 1664. im 80ſten Jahr

ſeines Alters und 54ſten ſeines Pre

dig Amts, ohne die Cantörats-Jahre

in dem HErrn entſchlaffen iſt. Die

ſer Schilffartus wird der Stamm

Vatter geweſen ſeyn, von welchem

noch mehr JubilaeiÄ dann

es ſtehet nicht nur in Jubel Prieſter

Lexies ſchon p. 343 beſchrieben Hr.

Fohann LeonhardSchilffart, geweſener

Pfarrer zuAbsberg, welcher auch, nicht

zu Plofelden, ſondern Pfofeldenges

bohren geweſen, ſondern es iſt auch

von demſelben hergekommen Hr. Fo

hann Wolfgang Schilffart, ehemahli

ger Pfarrer zuÄ von wel:

chem annoch im Leben vorhanden Hr.

Laurentius Samuel Schilffare, dermahe

liger Pſar er zu Bartelmeß-Aurach,

welcher auch 35. Jahr Pfar er zu

Dambach geweſen, und erſt Anr728.

nach Bartelmeß-Aurach translociret

# worden, allwo er noch am Leben

iſt. Nicht weniger wirdauch der noch

folgende Jubilaeus ſeinen Urſprung

von ihm herführen, nemlich

137) SCHILFFÄRTH, Fohann

ºblfgang, Hochfürſtlicher Anſpachi

ſcher Pfarrer zu Lendersheim/

in das Decanat Waſſer: Trüdingen

gehörig, iſt gebohren An... 1642. zu

Cappel/ in derÄ Graff

ſchafft Oehringen, deſſen Vatter,Hr.

Simon Peter Schilffart, Hohen

lohiſcher Beamter allda geweſen. Den

Grund ſeiner Studien legte er zu

Gunzenhauſen, uñhernach ºnº
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und abſolvirte ſolche auf den hohen

Schulen zu Jena, dahiner Än. 1664.

gezogen, und hernach in Wittenberg,

allwo er die berühmten Lehrer ſelbiger

Zeiten fleißig gehöret hat. Als er

nach 3. Jahren zuruck kam, wurde

er unter der Regierung HerrnMarg

graff: Albrecht Friedrichs, An.

69. zr Pfar Dambach berufen,

awo er o Zahr verblieben; von dan

n: kam er nach Röckingen/ allwo

er ni: 2. Jºhr geſtanden; endlich

urde er zu der Ehriſtlichen Gemein

Sº Le..dersheim beruffen, allwo

er ... 47. Jahr der Kirche GOt

ke dienet, und An. 1729. ſchon in

den Oſten Jahr ſeines Miniſteriian

noch an Leben geweſen iſt.

132) SCHIRMER, Chriſoph,

Hoc: Byrſ. Pfarrer in Lud

wig Stadt ºder Superintendur

Hºelior Frinarius, war gebohren

den 2oten Nov. An. 1657. in dem

B. Stilein Goldcronach/wel

des Ort ehdºſen ob aurifodinarum

largrºtem ſchen Nahmen bekom

men hat, deſſen Vatter gleiches Nah

mens Burgermeiſter allda geweſen/

die Mºtºr Margaretha war eine

geerte Äffnerin. Seine Eltern

wer ihn zu einem ehrlichen Hand

we canaren, er bekam aber eine

ſºnderbare Luſt zu der Lateiniſchen

Sprach und Muſic in ſeinen jungen

Lºren, noch nicht in der Meinung

zudiren Ä bloß aus Curio

iſt, zu erfahren, was doch in denen

Lateiniſchen Büchern ſtehe, und wie

es zugehe, daß man nach den Noten

die Melodie eines Geſangs haben

könne? dann er kam auf die Gedan

cken, warummandoch LateiniſcheBü

cher ſchreibe ? es dörffe gewiß nicht

ein jeder gemeiner Mann wiſſen, was

darinnen ſtehe? erſuchte demnach ſei

nePraeceptores ſelbſt, ihn in beyden

Stücken zu unterweiſen: und als er

den Donat zur Hand bekam , konte

er offt nicht davor ſchlaffen, biß er die

Fundamenta Latinitatis gegen das

14te Jahr begriffen; worzu ihn noch

mehr mag veranlaſſet haben, da er

einmahl einen Lateiniſchen Diſcours

zweyer Geiſtlichen hatte angehöret,

und darauf ſich entſchloſſen, nicht zu

ruhen, biß er ſolche Sprach auch rez

den könne. Seine Eltern ſchlugen

ihm zwar bald dieſes bald jenes ehr

liche Handwerck vor, ſie konten ihn

aber zu keinem bereden, alſo, daß ſein

Vatterbewogenwurde, ihn nach Bay

reuth in die Lateiniſche Schule zuthun,

und in den numerum alumnorum

zu bringen, allwo er von denen Hrn.

Inſpectoribus an den damahligen

Cantorem, Nicolaus Heervvagen, ge

wieſen wurde, von dem er j denn

Examine eine Stimm zu ſingen be

kommen, welches er ex puerili imbe

cillitate, magno cum tremore, und

alſo faſt mit lauter Trillern verrichtet;

aber auf freundliches Zureden des

Cantoris, fienger an pleno gutture

zu ſingen, und eine reine penetrante

Stimme

/
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Stimmezu zeigen, worauf er nachges

hends in das Seminarium und Con

tubernium recipirt, auch endlich in

das neuaufgerichtete Gymnaſium

Ä wurde, darinnen er alle

laſſen durchgegangen, und ſolche

Fundamenta ſeiner Studien ſowohl in

denen Sprachen, als Wiſſenſchafften

geleget, daß er An. 1673. mit Ruhm,

wie das gedruckte Programma zu ſei

ner Oratione Valedictoria ausweis

# auf die Univerſität Jena ziehen

onte, allwo er die berühmten Theo

logos, Muſeum, Niemannum" und

Bechmannum mit beſonderem Fleiß und

Nutzen angehöret, von welchen der

letztere das encomium perſpicuita

tis vor andern gehabt hat. Als er

von dannen in Patriam zurück kam,

wurde er An. 1675. zu dem Cantorat

nach Himmelcron beruffen, allwo das

mahls einzimlich alter betagter Pfar

rer, Hr. Johannes Raffius, geweſen,

welcher Viribus corporis. aeque ac

animi ſenſim decreſcentibus, nicht

mehr im Stand war, offt zu predigen;

dahero er ihn darinnen, auch in hoher

gÄ Gegenwart, die ſich den

ommer über vielfältig allda aufge

halten, mehrentheils ſubleviren mu

ſte: deſſentwegen er auch auf Hoch"

fürſtl. gnädigſten Befehl, als Adjun

čtus des Emeriti Paſtoris berufen,

und An. 1681. darzu ordiniret wur

de, welchesAmt er alsdann nebſt dem

Cantorat biß auf den tödtlichen Hin

tritt deſſelben Pfarrers verſehen,

Worauf er alsdann zu der vacan

ten Pfarr Ludwigs - Stadt

Anno 1685. berufen worden,

welche er, weilen die Fuhren wegen

unbequemer Witterung über die Zeit

ausgeblieben, den 2oſten Nov, juſt

an ſeinem Geburts-Tag bezogen, id

biß Anno 1729. ſchon 45. Jahr

mit guten Seegen verwaltet hat.

Weil aber ſolche Pfarr ein ſehr be

ſchwerliches Filial mit verſehen muß,

o iſt ihm aufgeſchehenes unerthänig

ſtes Anſuchen, ſein Herr Soh", fº

hann Chriſtoph Schirmer, bißheger

Rečtor allda, hierinnen adjungſt,

und nunmehro als deſſe: Succº

conſtituiret worden, dem d efs

höchſte GOtt noch fernere Kraft und

Seegen verleyhen wolle! Aus eihal

tener Nachricht durch den cc.: ºuni

cirten Lebens-Lauff.

139) SCHLOETER, Georg, ein

Braunſchweigiſcher Prediger war

von Geburt Dorptia-Antwerpens,

und iſt nach andern vorherigen Test

ſten An. 1571. Paſtor zur K : St.

Mariae in Braunſchweig worden,

allwo er den 2ten Ock. Är. 539.

geſtorben, da er faſt 12c.::

worden, derowegen er eine Sei

ein Jubilaeus wird gewenſ: 1, wie

in Blumens Braunſchweigiſ ºder

Gedächtnisp. 58. zu ſehen iſt.

140) SCHMIDT, chroh, er

ſich auch FABER g:::ennt, von

Hildburghauſen gbürtig, hatte das

Glück auch in ſeinem Vaterland ſei

Bh I
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ne Beförderung zu finden,“ indem er Diaconus zu gedachtem Hildburg

nach abſolvirten Studien, anfänglich hauſen geweſen iſt, welcher Chriſtli
Sub-Diaconus, und hernach Archi- chen Gemeinde derſelbe 5. Jahr ge

dienet

3. Es ſolches billig vor ein Glück zu achten, wann jemand in ſeinem lies

ben Vatterland ſeine Beförderung finden kam, weil doch die Liebe zum Vatter

and dem Menſchen angebohren iſt, nach den Worten Ovidii:

Neſcio, quä Natale ſolum dulcedine cunčtos

Ducit, & immemores non ſinit eſſe ſui. -

Dahero die Ausleger der H. Schrifft, über diejenigen Worte, welche dorten

2. Reg: II. 19. die Inwohner der Stadt Jericho zu dem Mann GOttes Eliſageſpro

chen. Siehe es iſt gut wohnen in dieſer Stadt wie mein Herr ſicher;
ber es iſt böß Wäſſer, und das Land unfruchtbar, ihre Gedancken beſon

bers darüber geführet haben, wie man dann von einer ſolchen Stadt, in qua aqua

peſſimae & terra ſterilis, ſagen könne: habitatio hujus civitatis eſt optima? welches

einige auch dahin gedeutet: Suam cuique, quam incolit, terram eſſe chariſſimam.

Jedoch heiſſet es auch bey gar vielen:
Patria dat vitam, raro largitur honores,

Hos multo melius terra aliena dabit.

Dahero viele rechtſchaffene Lehrer und Prediger auch dieſes erfahren müſſen, was
der berühmte Herr Brunner in Addendis ad Fatum Theologico - Hiſtoricump. 209.

beklaget, daß ſie öffters in ihren Vatterland wenig gelten, untergedrucket werden,

und nur Haß und Verfolgung erdulten müſſen: Vom Fato der Prieſter im Vat

terland, und in der Fremde. Dahin auch der Ausſpruch desHErrn JEſu ſelbſt

abgezielet, Marc VI. 4. ºr ºx ist ºrgopºrºs äruo, Au, vºr rard vºr. Das
von Herr Dr. Foh. Mich. Langen, Decadis I. Diſp.Ä . Exegetico-Practicarum

Diſp.VI. de Chriſt- Prophet«eenteme» in Patria, ausführlich zu leſen, darinnen er

über die Worte: Non cſt Propheta ſine honore, niſi in Patria, §. XX. alſo com

mentiret: Hominum irregenitorum, carnalium & ſecularium hunc eſſe morem con

ſtantem, ut dona & munera Deinon aeſtiment ex ſe, ſed ex conſvetudine hujus vitae;

unde doceat experientia, nullum virum, quamvis ampliſſimis donis & muneribus Di

vinis fuerit vel ad exemplum usque ornatus, quicquam valere inter eos, quibuscum

familiariter egerat &cj ſind auch diejenige nicht vor unglücklich zu ach

ten, die durch Göttl. Providenz auſſerhalb ihren Vatterland verſorget werden,
bey denen es heiſſet:

Illa mihi Patria eſto, ubi paſcor, non ubinaſcor,

b Illa,Ä ubinatus eram.

Als der berühmte iſche Abgeſandte, Pet. Paul Vergerius, geweſener Bi

zu Juſtinopolis oder Capo d'Iſtrie, ſich vorgenommen, die##Ä
mit Attention zu leſen, und dieſe Religion daraus nachdrücklich zu widerlegen, wur

de er dadurch bewogen, alles zu verlaſſen, und ſelbſt den Evangeliſchen Glauben

anzunehmen; worzu ihm das erbärmliche Ende des verzweifflendenÄpoſtaj

-
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dienet hatte, als er An. 1633. dieſes

Zeitliche geſeegnete, wie Hr. M. Foh.

Sebaſ. Güthe, Paſt. und Superint. zu

Hildburghauſen, in der wunderbarl.

Güte GOttes berichtet, an deren

Ende, unter denen Hildburghäu

ſer Gelehrten dieſer Schmidt auch

mit befindlich .
141) SCHOENFELD, facobus,

ehemahliger Chur-Sächſiſ. Pfarrer zu

TBW auffung in die Inſpection Borna

gehörig, wird von Hn. M. Fohann

Chriſtian Koch, Paſtore zu Lummatzſch,

in denen ſchon angeführten Reflexio

nibus moralibus, und Literariis über

ſeines Herrn Vatters, Chriſtian Ko

chens, auch geweſenen wohlverdienten

Pfarrers zu Kauffung, Lebens-Lauff

p. 127. kürzlich bemercket, daß er 45.

Jahr zu gedachten Kauffung, in allen

aber 51. Jahr Pfarrer geweſen ſeye.

Solchem nach war die daſige Chriſt

liche Pfar - Gemeinde allerdings vor

glücklich zu ſchätzen, daß ſie mit ſehr

alten Prieſtern von GOtt iſt Ä.
net worden , inmaſſen dieſer Herr

Schönfeld 45. Jahr, der Groß

Vatter des Hn. M. Kochens zu Lum

matzſch, Hr. Chriſtian Koch, 41.

Jahr, und der Herr Vatter gleiches

Nahmens 48.Jahr im Prieſterlichen

Amt daſelbſt geſtanden waren, als

dieſer den 15ten Martii An. 1724. in

dem HErrnverſtorben.

I42) SCHÜLIN, M. Salomon-, -

Hochfürſtl. Brandenburgſ wohlver

dienter Stadtz Diconus key der

Haupt-Kirche zu Ätſ..., war a,

daſelbſt zur Weltgeehrende 6::

Nov. An. 1632. miten ºder -

Unruhe, und erbärmlichen Zeite, -

dem eben deswegen ſein Vater, C.

M. fob. Nicol. Schäliº, danahige De

canus zu Lehrberg nebt ſeit

Mutter, Fr. Cathri:/energe

bohrnen Oefflin / h um beſſerer

Sicherheit halben in Anſpach aufge

halten. Worauf eben un ſolcher Ur

ſachen willen, bald hiech das Deca

nat von Lehrberg in das ST:ädt

Leuttershauſen iſt verlegt, und ſei er.

Vatter auch dahin zu ziehen vot

b 2 Hochs
-- - -

ciſci de Spira, viele Anlaß mag gegeben haben. Da er nun leich, in Tren

unterhalten wurde, und auch daſelbſt im Evangeliſchen Glauben auf das Verdi

Chriſti ſeelig verſtorben, wurde ihm zu letzten Ehren folgendes ſchies E: phium

verfertiget:

Häc ego ſum Petras Paulut, cognomine gaudens

Vergerii, ſančtä contumulatus humo: -

S Juſtinopoli dicebar Epiſcopus olim,

egatus fueram, Regna per ampla, Papae.

Attamen abječto, mundus quem quaerit, konore,

Cum verä amplexus ſum Pietate fidem.

Sic volui potius pius Exul in orbe vagari,

Quam Praeſul Patriis impius eſſe locit.
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Ä Herrſchafft beordert

worden, welcher vorhero auch Rector

zuHeilsbronn geweſen,undendlich noch

viele Jahr als Dechant zu Schwo

# mit vielen Ruhm geſtanden war.

Vide Hn. M. Hocker Heilsbronni

ſchen Antiquitäten-Schatz. Danun

ſeine Elternbeyſoſchwehren Zeiten kei

ne Mittel hatten, ihn auf ein be

rühmtes Gymnaſium zu ſchicken, das

Ä aber durch den Tilli

chen Einfall in ſeinem Geburtsjahr
äntzlich ruiniret worden, ſo muſte er

# auf denen Trivial- Schulen zu

euttershauſen und Schwobach ſo

lang aufhalten, biſ er ſeine Funda

menta geleget, und ihn ſein Herr

Vatter endlich An. 1646. in das

Gymnaſium Poéticum nach Regen

ſpurg abſchicken konte, dahin er die

in Lateiniſcher Sprache geſchriebene

Recommendation und Supplica

tion, an Hn. Fet. Portnern, vorder

ſten Scholarchen, und Hr. Superint.

Salom. Lenzium, als ſeines Herrn Vat

ters Ä Aeademiſchen guten

Freund, ſelbſt überbracht; und da

beede daraus die ſonderbare Geſchicks

lichkeit ſeines Hn. Vatters, ſamt dem

ausgeſtandenen Elend erſehen haben

ſie beede mit thränenden Augen ihm

als einen Fremdling, das Beneficium

alſobald zugeſaget, und ihn gleich fol:

genden Sonntag den freyen Tiſch gez

mieſen laſſen. Da er dann die treue

nformation Hn. Hieraw. Radii in

NUarta Claſſe, derer Hrn.Con-Rečt.

Phil. Ehrenr. Wieders, und nach ihm

M. Foh. Paul Hüberleins in der V. und

ſowohl Hn. M. Foh. Chrif. Wieders,

neuen Rectoris, als auch des Emeriti

Hn. Elie Ehinger, dergeſtalt zugenom

men, daß er nach abgelegten Specimi

nibus, tam perorando, quam di

ſputando, mit Ruhm und guten Te

ſtimonio An. 165 . auf die Univer

ſität Altdorff zu ziehen,dimittiretwor

den; allwo er wiederum Göttliche

Vorſorge genoſſen, daß er durch re

commendation des berühmten Pre

digers Dilherri voneinem Hoch-Edlen

Magiſtrat zu Nürnberg in die ſoge

nannte Oeconomie, welche auch

Fremden zu Theilwird, aufgenommen

wurde, daſelbſt er Äch unter der An

führung dererHn.Profeſſorum,Dür

rei, Weinmanni, Hackſpawi und Keim

bard, alſo zugenommen, daß er An.

654 unter dem Decanat Hn. Foh.

Paukelbinger, den GradumMagiſtri

empfangen konte. Worauf er nach

einigen gehaltenen Diſputationen,

tamreſpondendo, quam opponen

do, ſich auch in Homileticisgeübet,

und als ſein Hr. Vatter auch indeſſen

vor ſeine Beförderung geſorget, hätte

er denſelben An. 1656. nachHaußbe

rufen allwo er in der PfarrKirche

zu Schwobach vor einen Capitula

rem de Nominibus Coenae Domi

nicae, eine Circular-Predigt, undbald

hernach im Stifft zu Onolzbach,

über . Petr II.7. eine Prob-Pre

digt abgeleget, und iſt ſogleich nach

ausge
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ausgeſtandenen Examine, zur Diaco

nats-Stelle in Feuchtwang ordiniret

worden. Hierauf hatte er alſo2

bald mit Jungfer Anna Suſanna/

n. Samuel Dürnbachers, eines vor

nehmen Oeſterreichiſchen Exulanten,

der damahls in Schwobach ſich nieder

gelaſſen, in ſeinem Vatterland aber,we

gen des Evangelii und allein ſeeligma

chenden Religion, groſſes Vermögen

verlaſſen hatte, Prieſterlich trauen

laſſen, und iſt mit ihr den 6ten Aug.

in Feuchtwang angekommen, auch

gleich folgenden Sonntag von dem

damahligen Hn. Decano M. Fohann

Hetnr. Prießern inſtalliret worden;

worauf er am Mittwoch über Jer. 1.

4-9. ſeine erſte Predigt gehalten, und

der Chriſtl. Gemeinde mit ſo groſſer

Vergnügung und Erbauung vorge

Ä, daß er auch um der groſſen

iebe ſeiner Zuhörer willen groſſen

# und Neid, und viel heimliche

erfolgung ausſtehen muſte, zumah

en, als er auch von Herrn Marggraff

Albrecht noch mit einer ſchönenAd

dition ſeiner Beſoldung, und mitdem
PraedicatÄ , begnadis

get wurde.* iewohl es Göttliche

Vorſehung alſº gefüget, daß er auf

beſondere „gnädigſte recommenda

tion der ſchon auf ihrem Todt-Bett

liegenden Fr. Marggräffin Sophia

Margarethä An. 1664 zur dritten

Diaconats-Stelle in die Hochfürſtl.

Reſidenz Anſpach beruffen worden,

allwo er ſeinem Prieſterlichen Amt

durch Göttl. Beyſtand mit gleicher

dexterité biß an ſein ſeeliges Ende

vorgeſtanden, auch durch

GOttes alle Müheſeeligkeiten, Trüb

ſal und Gefährlichkeiten glücklich

überwunden, er zu einem hohen

Alter gelanget iſt. In ſeinem Ehes

Bb 3 ſtand

* Der Amts-Neid graſſiret öffters auch unter denen Geiſtlichen

Ä odium figulinum.bühr, viel ärger, als bey
Ä Unge

enn es

mand von GOtt mit ſonderbaren GabenÄ oder mit rechtſchaffenerAmts

Treue ſeinem H.Amt vorſtehet, wie es alſo em fremmen Aebanaſs in Alexandria

ergangen, welchem Baſilius das Zeugnis giebet, daß er ein rechter Arzt der Kirche

GOttes geweſen, aber darüber biß auf den Todt verfolget wurde, wie Sezems.

LI Capi6. und Rufnus L. I. c.4. bezeugen; dergleichen Fatalität auch dem

Gottſeel. Gregorio Naziawzewo begegnet, von welchen Simeon Metaphraſtes in vita

Nazianz. berichtet, daß er ein ſolches Bild, das aus lauter Tugenden zuſammen ge

etzet war, geweſen ſey. Als er aber aus Saſma in Eppadocien gen Nazianzum in

# Vatterſtadt beruffen wurde, iſt er aus Neid allda dermaſſen geängſtigetwor

en, daß ihn der andere Gregorius in der Verfaſſung ſeines Lebens, Martyrem

ſine vibicibus laureatum, genennet, der ohne Wunden die Märtyrer Cron erlan

get, über welche Verfolgungen er endlich auch freywillig reſigniret hatte: wie

Än auch orgee in Alexendria von Demetrio und andern ſºwie Neid, Haß

und Feindſeeligkeiten hat erdulten müſſen, daß er ſich endlich von dar weg

und gen Caeſarien begeben hat. Euſeb. L. V. - - -



- 198 Sc . . .
Sc

ſtand hat ihn der liebe GOtt reichlich

geſeegnet mit 11 Kindern, als 8.

Söhnen und 3. Töchtern, davon ein

Sohn in der Kindheit, und einer als

Fourier unter Hn. General Thün

gen,bey dem Entſatz der Stadt Wien,

vor ſeinem Todt geſtorben; die andern

alle aber ſind bey ſeinem Ende noch

Ä Leben und meiſtentheils wohlver

ſtdemſelben glücklich ſuccediret , ſichforget geweſen, darunter Hr. M. Ern

zorg Jehºn, Hochfürſtl Brandenb.

Onob Pfar er zu Roßſtall, und ei

es Erw. Capituli zu Langenzenn,

Senordene der liebe GÖjn ſei

:: ohen Alter die beÄ
ºhret ſeine vier Herren Söhne

a: boertet noch vor ſeinem

S zu en: indem einer, Hr.Fohann

gººd schien, als vormahliger

Hofmeiſter zweyer Herren Marg

grºſſen von Brandenburg Culmbach,

ºg Sr. erregierenden Majeſtät in

Dännemarck, zu Dero würcklichen

Eiss-Rath undDirecteurÄ
uning berufen worden; der andere

Hr. Crſiaº-hälin, Sr. Hochf.

Dirchaicht zu Bayreuth, als unſe

res regereden gnädigſten Landes

Fürſten, Rath und Geheimder Secre

tarts; der dritte, Hr. Guſtav Schülin,

-

Deroſelben als Commiſſions-Secre

tarius bedient iſt; der älteſte aberHr.

Mfoh. Heinrich Schülin, Sr. Hoch

fürſtl. Durchl. des jetzo regierenden

Herrn Marggraffen zuÄ
.Onoltzbach geweſener Informator,

bißhero dem Hn. Vatter, als Diaco

nus adjungiret, und hat nach deſſen

heuer An. Ä erfolgten ſeel. Todt,

auch durch das edirte Leben Herrn

Marggraffen GEORGEN des From

men, und die Sränckiſche Reforma

tionsHiſtorie bereits bekanntgemachet.)

# M.foh. Nicol. Schülin war Hoch

ürſtl. Gemeinſchafftl. Con-Rečt. zu

eilsbronn. Herr Facob Schülin,

tadt-Pfarrer in der Reichs Stadt

Ä. iſt noch daſelbſt im Le

LI.

Friedrich Abraham Marckart,Höch

gräfl. Caſtell-Rüdenhäuſ Hoff Pre

diger verheyrathet, welcher hernach

als Paſtor zu der Hochgräfl. Senio

rats-Pfar Steinach unter Endſee

beruffen, und Conſiſtorial-Rath bey

ſeiner gnädigſten Herrſchafft geblieben

iſt, ſind aber beede in wenig Tagen

ſub init. An. 173o. nacheinander

verſtorben.* Fr. Maria Magdalena,

ward

** Bee Marckartiſche Ehe - Leute ſind einander bald aus der Welt in das
Grab Ätze in den Herr Sen und Conſiſtorial Rath Marckart, nachdem

er - Tag vor ſeinem Ende noch eine Leich-PredigtÄ d. 13. Decembr. 1729.

mit ſehr erbaulicher Bereitſchafft zu ſeinem Todt

ÄY bººen worden; die hinterlaſſene Wittib aber den 3ten Jan.Ä. ſq. mach

gefeg, ºd wurde F. Epiph. beerdiget.

eel. verſtorben, und Dnc. IV.

Beeden habe ich ausgepflogener ver

rauer Grundſchafft mit dem frommen, aufrichtigen und gelehrten Thjo,die

r. Martha Agne, war an Hn..
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ward an Hn. M. Foh. Mare. Beeren,

ochfürſtl. Brandenburg. Anſpachiſ.

farer zu Lehrberg verheyrathetzwel

che beede auch annoch durch GOttes

Gnade am Leben ſind. Fr. Marga

retha Barbara iſt an Hn. Mfoh. Led

vvig Hockern ehelich getrauet geweſen,

welcher damahls Diaconus in der

Stadt Creilsheim war, nachmahls

aber als Hochfürſtl. Brandenburgiſ.

Prediger des Cloſters Heilsbronn,
und Profeſſor des berühmten Gym

naſiallda, beruffen worden, und das

ſelbſt mit vielen Seegen noch lebet,

auch nebſt andern ſchon edirten gelehr

ten und erbaulichen Schrifften, durch

den Heilsbronniſchen Antiquitäten

Schatz, hochverdient und berühmt ge:

Ä Drey Söhne aber, Hr. R«

dopb, Hr. Rheinhard Friedrich, und

Hr. Chriſtian Sigmund waren be ſei

nem ſeel. Abſcheiden, theils noch im

ſtudiren, theils in der Fremde befind

lich. Mit ſeiner Chriſtlichen und

Tugendſamen Ehe»Genoſſin hatte er

biß in das 5oſte Jahr eine vergnügte

Ehe beſeſſen, als welche er in ſeinem

Parentationes gehalten,

ſelbſtÄ Lebens-Lauff alſo ge

rühmet, daß ihre Treue Liebe, Freunde

lichkeit, ſtilles und eingezogenes Le

ben, und andere wohlanſtändige

Tugenden, auch guter Verſtand der

Ä zumahl ſie auch ſein

mt mit einem Chriſt-Exemplariſchen

Wandel gezieret, ihm viele Laſt in ſei

ner Müheſeeligkeit erleichtert habe,

und die er durch ſeinen Todt noch in

den betrübten Wittwen-Standt geſe

zet hat, als ſolcher den 2ten Febr.

An 1706 durch eine Stein-Colic

erfolgte, eben in ſeinem Miniſterial

und Matrimonial Jubel-Jahr, da er

in beeden funffzigthalb Jahr, in der

Welt aber 73. Jahr und 1o. Wo:

chen, mit Ruhm und vielen Verdienſt

gelebet hatte. Deſſen Leich- Predigt

iſt von dem damahligen Hrn. Stadt

Pfar2er, Dr. Heinrich Tiezmann, über

I, Tim. I. 15. gehalten, und unter

dem Themate:Des ſeiner gnädigen

Loßlaſſung verſicherten Wnechts

GOttes/ nach Num. VIII. 24. 25.

in Druck gegeben worden.

143) SCHULTESIUS, oder

SCHULTZE,

-m

und bey ſeiner Leiche aus dem damahligen Evangelio Johl.
ÄJch bin eine Stimme eine Prºse-ÄWüſten: Die verſtumm,

te Predigers Stimme, vorgeſtellet, indem er geführet a) eine liebliche Stim

me, da er gutes geprediget

heilſame Stimme, da er
..) eine kräftige Stimme,

und Frieden verkündiget, als Friedrich, b) eine

viel Glaubens, Kinder gezeugt, als Abraham,

die nicht im leeren Worten beſtanden, ſondern das

Harck aus der Heil. Schrifft und Geiſtreichen Büchern vorgetragen, deswegen

je Predigten eine rechte Marck-Art gehabt
Bey ihrer Leich aber habe

öorda ligaia fide, erwes, prece, morte, ſpºkre & º- vorgeſtelle.



2OO Sc Scº

SCHULZE, A Fohannes, Ober

Prediger zu Heringen wird in Hn.

im zeitfuchſens Chronico Stolber

enſip.448. angeführet, daß er aus

Francken gebürtig geweſen, und nach

b.ſcivirten Studien anfänglich An.

1662 ºiaconus zu Heringen, im fol:

genden Jahr Archi-Diaconus, und

endlich An. 1673. Ober-Prediger da

ſelt worden ſeye/ welcher den 7ten

Auguſt, An. 1712. ſein 50. jähriges

Miniſterial-Jubilaeum mit Danckſa

gung gegen GOttes Güte, und mit

empfangenen vielen Gratulationen

celebrret, darauf aberim Junio An.

17:4. in dem HErrn verſtorben, da

er 52. Jahr im Predig-Amt, und 77.

Jahr in der WZelt gelebet hatte. So

v: vºn mir von ihm auserhaltener

Sºa richt vºn Hn. Con-Rečt. Rin

nebergern aus Nordhauſen. Er war

ein Bruder des im Jubel-Prieſt. Lex,

p. 372. ſchon beſchriebenen Jubilaei,

M. Gut fied Günther Schulteſii, deme

An; 1713. zum Antritt ſeines 74ſten

Ächts mit denen Worten aus Deut.

XXX. 25. gratuliret wurde: DeIn

## ſeyg «ICh Der grVnen.Den

getO.

I44) SCHULTZ, M. Jonas, war

Sºperintendens in der Neuſtadt zu

At-Brandenburg an der Havel, wel

chºr Am. 1639. zu Tangermünde ge

boen, und anfänglich An. 1652.

zum Con-ReCore nach Gardeleben

berufen, Än. 1567. Rečtoralldawor,

den iſt. An 672, bekam er eine Vo

cation zum Archi-Diaconat in Sten

dal, An. 168o. aber wurde er Paſtor

und Superintendens an obbemeldten

Ort, und ſtarb An. 1715. allda an

einem Schlag-Fluß, aet. 76. Offi

ciorum 53. Ä wie alſo deſſelben,

die Sortgeſetzte Sammlungen /

An. I728.p.766. aus Herrn M. Caſp.

Gottſblings Hiſtoriſchen Nachricht

von den Superintendenten und Inſpe

čtoribus inder Neuſtadt zuAlt-Bran

denburg an der Havel, Meldung ges

than haben.
-

145) SCHUSTER, 2öbias, Co

burgiſcher Paſtor zu Buch am Forſt,

war in der StadtRömhild gebohren,

den Iten Jun. An. 1628. deſſen Vats

ter, Johannes, ein Kauffmann war,

die Mutter aber hieß Bunigunda,ei

ne gebohrne Weißheitin.

GOtt, daß ſie alle 4.ſolten ſtudiren.

Es erfolgte aber in dem greulichen

Kriegs-Weſen, daß der gute Mann

von denen Soldaten gänzlich ausge

plündert und elendiglich zerhauen wur

de. Durch deſſen frühezeitigen Todt

ſchiene es nun, als ob der vätterliche

Entſchluß nicht zum Stande kommen

würde. Jedoch ſorgte GOttvor ſol

che Kinder, und erweckte der lieben

Mutter Bruder/# Joſuain

Weißheit/ einen Raths Herrn und

Gaſtgeber zum heil. Beil in Preußen,

der nicht nur ſeinen älteſten Bruder

Johann Philipp,# auch bald

darauf An-1643. dieſen Tobiam zu

ſich

ein Vats

ter hatte 4.Söhne, und beſchloß mit
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ſich genommen, und anfänglich die

Trivial-Schulallda 3. Jahr beſu“

chen ließ, worauf ſie ſich beede nach

Danzig und Königsberg gewendet,

allwo er überall ſeines ältern Bruders

getreue Hülff zu genieſen hatte. Als

er in Patriam zuruck gekommen, und

unter Hn. Dr. Kelden diſputiret hatte,

bekam er An. 1658. die Pfar Eicha;

nach 6 Jahren diſputirte er noch ein

mahl unter Dr. Selden, und wurde dar?

auf An. 1664. zum Paſtorat Buch

vociret, allwoerder Gemeinde GOtz

tes treu und redlich vorgeſtanden, biß

er den 1oten Nov. An. 17o3. in

dem HErrn entſchlaffen, aetatis 83.

und 58ſten Jahr ſeines geführten Pre

dig-Amts, wiewohl deſſen Sohn, Hr.

Foh. Phil Schuſter, ihme ſchon An.

17o3 im Amtadjungirtgeweſen war,

der hernach Diaconus zu Coburg

worden iſt, wie Hr Joh. Chriſt.Tho

mae im aufgegangenen Liecht am

Abend/p. 788, beſchreibet, und da

bey etliche Leichen-Predigten anfüh

ret, die von ihm in den Druck gekom

men, dem auch Hr. Petrus Franck,

Paſtor zu Gleußen, in ſeiner notitia

Ephoriae General. Coburgo-Hen

nebergicae folgendes Annagramma

zu letzten Ehren verfertiget hat:

- Tºbene ſºeb Chriſopugna, pa

tere atque labora, -

Nec ſine gratia abis, nec ſine

gloria obis.*

"? SCHWACHHEIM, Faco

C bus,

* BeyÄ Recenſirung hat gedachter HerrThomae noch dieſe Anmerckung

beygefüget, daß, wann Gottſeelige Eltern etwas in GOttes Nahmen entſchlieſſen,

Ä gemeiniglich vor ſich gehen müſſe, ob ſich ſchon die Umſtände nachgehends

ſo verändern, daß es ohnmöglich ſcheinet, ſolches auszuführen, welches ſich auch

allhier ereignet; Dann ob ſchon der Vatter, Herr Johann Schuſter, der ſeine

Söhne mit GÖtt denen Studiis gewiedmet, ſich ſowohl ſeines Vermögensberau

bet ſahe, als auch frühezeitig ums Leben kam, ſoÄ doch der liebe GOtt alles

zu einem erwünſchten Endzweck,Ä# der erſte Sohn, Herr Johann Phil.

Schuſter, Pfarrer zu Stockheim in Preußen worden; deſſen Sohn Herr To

bias Schuſter, Rečtor zu Römhild, und nachgehends Decanus zu Thema war:

Der andere Sohn war dieſer biº. Der dritteÄ Herr Daniel

Schuſter, wurde Pfarrer zu Sondheim in Grab Feld, und hernach Pfarrerin
Bährungen; durch dieſen der ganzen Famille nicht eine geringe Ehre zugewachz

ſen, da deſſen älteſter Sohn, Herr Tobias Sutorius, JhroÄ Durchl.

zu Sachſen-Hildburghauſen Geheimder Rath und Camerºn hroKayſerl. Maj.

jcht nur in das Reichs Hoffraths Collegium recipiret, ſondern auch in Baronen

Stand derer von Carlſtein iſt erhoben worden, ein Herr von ungemeinen

ÖVºjitäten, von deſſen Erhöhung und Adelichen Wappen im Cºrgiſ Zeit
EKr. Än. 722 p. 83. Nachricht zu finden. Der vierte Sohn Herr M. Va

lentin Schuſter, iſt als Superintendens zu Römhild, auch Fürſtl. Kirchen-Rath
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bus,wohlverdienter Paſtor zu Hattorff,

und Senior der Cleriſey des Fürſten

thums Grubenhagen, wardaſelbſt gez

bohren An. 1636. deſſen Vatter iſt

der im Jubel-Prieſter Lexieop.375.

ſchon angeführte Jubilaeus, Hr. An

rea Chvvachbeim geweſen, vonwel

chem in Supplemento ſb n: „ 54.

glie ein mehrers beyzufügen iſt ver

heiſſen worden. Iſt demnach zuwiſ

ſen, daß dieſer, der Vatter, auch in

Hattorff d26ſten Jan. An. 1609. ge

bohren, deſſen Vatter Facob, Ober

Wüller daſelbſt geweſen,der im 88ſten

und die Mutter, Adelgunda, im 72ſten

Ihr verſtorben ſind. In dieSchu

le wurde er anfänglich nach Oſteroda

geſchicket, allwo er von ſeinem Vet

tern, dem damahligen Paſtore zu St.

„Fgidii allda, Herrn Andreas Böttger,

in die Koſt und Aufſicht angenommen

worden; von dannen er in das Gym

naſium nach Göttingen gekommen,

und die Information desHn. Rečto

ris, M. Georg Andr. Fabricii, genoſſen,

bßer An. 1627. ſich auf die Univer

ſität Jena begeben konte, allwo er die

Trigam Johannaeam , Dr. Gerhard,

Dr. Wº ºr und Dr. Himmeln, fleißig gez

hcret. Nach ſeiuer Heimkunfft präe

ceptCrirte er eine Zeitlang, biß er

An. 1635, nach Jlda, und An, 164o.

nach Hattorff beruffen worden. Im

andern Jahr ſeines Amts vereheligte

er ſich mit Jungfer Dorothea Ger

trud, Hn. Georg Karmups , Fürſtl.

Braunſchweigiſ. Ober - Förſters zu

Pallaz und Freyſaßen zu Borrii an

der Weſer, nachgelaſſenen Tochter,

mit welcher er 6. Kinder gezeuget und

von ihnen 1o. Kinds-Kinder, und 8.

Kindes - Kinds» Kinder erlebet. Da

aber ſeine liebe Ehe-Frau nach 16 jäh

riger vergnügter Ehe ſeelig verſchieden,

iſt er in einſamen Wittwerſtand 4o.

Jahr biß an ſein Ende verharret, wel

ches 1691., unter dieſen Worten er

folget: Ach wann ich einſchlaffen

könte! In ſeinem hohen Alter hatte

er 15. Jahr langzu einem Subſtituten

ſeinen Sohn gehabt, obangeführten

Hn. Facobum Schvvachheim, welchen

er anfänglich in die Schule nach Göt

tingen gethan, von dannen er in das

Cloſter Wolckenried gekommen, all

wo er 6. Jahr und hernach auch in

Jena etliche Jahr ſeine Studiatráčti

ret hatte, bißer An. 1676. ſeinem al

ten Hn, Vatter adjungiret worden,

mit welchem er dasÄ 2 Amt zu

Hattorff 15. Jahr conjunčtim, und

hernach von An. 1691. biß 1726.

allein verwaltet, daran er in dem

Hºr entſchlaffen, da er juſt 5o.

Jahr GOtt in ſeiner Kirche gedienet

hatte. Hr. M. Georg Baſilius Brinck

mann,

ºd Beicht-Watter : 4 Nov. 17o8. geſtorben, da er vorhero als 13-jähriger

Piconus der Evangeliſchen Gemeinde zu

Ärtrieben worden, und alſo auch
Bei beiden iſt ein mehrers zu leſen in Herrn ÄLieder

Ä aus Ungarn An. 1672. ins

iß an ſeinÄÄ gelanget iſt.

P.IVP. .281.



Sc Sc 2O3.

mann, berühmter Prediger im Stifft

Jlefeld,“ ſo dieſe Nachricht ertheilet

hat, gibt dieſem Jubilaeo das Zeugnis,

daß er ein Mann von Ä Erudi

tion, und bey denen Obern zu Han

nover in groſſen Anſehen geweſen war,

alſo, daß er öffters zu einer Superin

tendur iſt verlanget worden, welcher

aber ſolchen BeruffÄh ausge2

ſchlagen, unddargegen ſein Vergnügen

gehabt, mit denen vornehmſten Män

nern, Leibnitio, Seckendorffio, Ludol

pben, Dr. Wagenſeilen, Dr. Lyſern,

Dr. Calvörn, und vielen andern fleißig

zu correſpondiren, davon die ſchönen

Brieffe annoch vorhanden , welche

wohl würdig wären, daß derer vor

nehmſter Inhalt der Gelehrten Welt

mitgetheilet würde, indeme allein von

dem gelehrten Dr. Lyſero, 24o. Stuck

Lateiniſch geſchrieben, und quoad

ſtylum & realia ſehr fein ſeyn ſollen,

welche erſtgedachter Herr M. Brinck

mann alleſamt in Handen hat, der

durch GOttes Gnade auch nunmehro

ſchon über 40. Jahr, zwar nicht oh

* In dieſem Stifft

leÄ, jedoch ohne einige

Lager-Kranckheit, im H. Predig-Amt

zugebracht, den der allerhöchſte GOtt

auch käjn die Prieſterliche Ju

bel Freude mit vielen Seegen wolle

erleben laſſen.

147) SCHWARTZ, Fofa, war

ein ſehr alter Prediger in Pommern

zu Jamviz und ein Groß-Vatter des
berühmten Dr. Foſse Schwvartzen,

letzlich geweſené General-Superinten

dentensbeyder HerzogthümerSchleß

wig und Hollſtein, auch Probſtens

zu Rensburg und FÄburg, deſſen

Lebens-Geſchichte in denen Fortgeſetz

ten Sammlungen An, 1728. p. 55 1.

ſeqq.beſchrieben ſind, und dabey gemel?

det wird, daß obbemeldter ſein Groß

Vatter über Ioo. Jahr alt worden,

und dahero auch weit über 5c. Jahr

im Miniſterio wird geſtanden, und

ein Jubilaeus ſupraſemiſecularis

worden ſeyn. Dj Sohn aber

und jenes Dr. Foſue Schvvarrzen,

leiblicher Vatter:

148) SCHWARTZ, acous,

Cc 2 war

lefeld hatte Ä der berühmte Schulman,

A4ichael Wander, gelebet, welcher von Nordhauſen dahin gekommen, und daſiges

ſum in gröſſes Aufnehmen gebracht, auch An- L9,-. CGymnaſium in groſſ fneh Ä ſeiner vielen Schriften in Lechfelds

efedenſibus, ingleichen im Gelehrten Lexico P.II: P. 268 zu ſehen
geſtorben iſt, von welchem der Ä

Antiquitatibus

. unverheyrather ada

iſt. Nicht weniger hat ſich auch daſelbſt wohl-verdient gemacht der erſt 1739.

alda verſtorbene Rečtor, Herr Gºr Nic. Krieg, der A 7ou ſolº
einen Schlag gerührt, zu fernerer

d. 2. Aag

en Amt gelangt, aber ſchon An... 172 -dh gelangt, Amtsuntüchtig gemachet war,

QVerwaltung ſeines

dur
-

deſſen edirte Schriften und

odtes-Fall im Coburgiſ Zeit. Extr. An; 730- P-34. angemercket ſtehen, dass

Ä Ä Conſtitutiore Scholaſticae Ilefeldenſis zu finden.



2O4 SC SC

war auch ein Jubel-Prieſter in Pom

mern, und anfänglich Prediger zu

Waldow, allwo gedachter jüngereJo

ſua An. 1632. gebohren war; worau

er nach Lupow gekommen, und Prie

ſter derſelben Kirche worden iſt, allwo

er auch als Senior Synodi Stolpen

ſis erſt im Jahr &# I69o. ver

ſtorben, da er 86. Jahr alt worden,

und 6o. Jahr in dem H. Predig-Amt

geſtanden war, wie die erwehnteFort

geſetzte Samml. l. c. bezeugen. Es

wäre auch der letztere Dr. Fofaa.

Schvvartz, deſſen Sohn, der wegen

ſeiner vielen und groſſen Controver

ſen wunderliche Fatalitäten gehabt,

ein Jubilaeus in Miniſterio worden,

wann er ſeine erſte Vocation nicht

ausgeſchlagen hätte. Dann da ihn

ſein Vatter und Groß- Vatter zu

Hauß biß in das XIII. Jahr infor

miret hatten, thaten ſie ihn nach

Stolpe in die Schul, von dannen er

An. 1650. in ſeinem 18ten Jahr auf

die Univerſität Wittenberg zog, all

wo er ſich durch fleißige Beſuchung

der Collegien und öffentl. Diſputa

tiones unter Buchneround Calovio,

dermaſſen habilitirte, daß er als Pa

ſtor und Ephorus nach Schlage in

ommern begehret wurde. Weil er

ich aber vorgenommen hatte, noch an

dere Länder und Univerſitäten zu be

ſuchen, ſo nahm er ſolche Vocation

nicht an, ſondern reiſete erſt An, 1658.

durch Holland, Engellandund Franck,

reich auf Straßburg, blieb allda 2,ſ

Jahr, und gieng hierauf über Tübin

gen durch Schwaben, Bayern, Oe

ſterreich, Mähren und Schleßienwie

f der nach Hauß. Allda bekam er ſeine

erſte Controvers, als er ſich wider

den Syncretiſmum ſetzte mit ſeinen

Schrifften: Abgeſagte Toleranz

Calviniſcher Lehre;ingleichen: All

gemeiner Calviniſcher Glaub/ wie

ſolcher der Augſp. Conf ſchnur

ſtrackszuwider; darauf er ſich nach

Danzig retiriren muſte. Von dan

nen wurde er nach Stockholm recom

mendirt, und Prediger bey der Teut2

ſchen Kirche allda mitgroſſemapplau

ſu. Weil er aber lieber aufUniverſi

täten zu dociren Luſt hatte, ſo wurde

er An. 1667. zu der neuangelegten

Univerſität Lunden, als Prof. Theo

logiae und Paſtor der Teutſchen Kir

che beruffen; allda gerieth er mit ſei:

nem Collega, Samuel Puffendorff,

über deſſen herausgegebenes Syſtema

Juris Naturae & Gentium, in viele

Controverſen, alsob unterſchiedenes

darinnen enthalten wäre, contra Or

thodoxa fidei fundamenta. Daſol

ches kaum ein wenig beygeleget war,

nahmen die Dänen in denen damahli,

gen Kriegs-Troubeln Lunden ein, und

wurde Dr. Schwartz beſchuldiget als

ºb er die Burgerſchafft dem Königin

Dännemarck zu huldigen perſwadret

hätte: muſte ſich demnach auf Cop

penhagen retiriren, allwo er A. 168r.

Teutſcher Hoff-Prediger, und Profeſ

or Thºol Honorarius, ferner An.

I684.

-
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1684.ÄÄerzogthums Schleßwig, und dar?

# Probſt zu# und Flens

burg worden iſt. Allhie iſt er wie

derum in 3. beſondere Controver

ſien, de Chiliaſmo ſubtili, de diſcri

mine beatitudinis in hac & altera

vita, und de moralitate Sabbathi ge

rathen , und endlich An. 17o9. F.

Epiph. verſtörben, 77. Jahr alt, da

* Ein Sinnreiches Epitaphium iſt ihm zu Ehren verfaſſet,

er von der Zeit ſeiner Abreiſe aus

Wittenberg, allwo ihm ſchon vorhero

eine Vocation nach Schlage war an

getragen geweſen, hätte 52. Jahr im

PredigAmt können geſtanden ſeyn;

deſſen übrige Schrifften werden in

denen Sortgeſetzten Sammlungen

An 798, P. 56. auch angeführet,

und in Gelehrt. Lex. P. II. p. 16or

gleichfallsNachricht von ihm gegeben.*

C c 3 149) SEEL

und in Relationibus

Curioſis P. III. P. 374, nachfolgenden Jnnhalts einverleibet worden,

Sta Viator, lege

Hic jacet

--

luge ! . «.

Theologus grandaevus & celebris,

Dr. 70SuA SCHWARTz,

Nomine niger,

Re ipſa Candidus,

- alboque lapillo notandus:

Qui pietateme coluit, ſine Pietfus,

Halcyonia Eccleſiae optavit, ſine Chiliaſino,

Concordiam Eccleſiae vovit, ſine Syncretiſmo,

Veram animarum quietem docuit, ſine uietiſmo,

Libertatem conſcientiis indulſit, ſineÄ.
Amicus omnibus Bonis,

Neculli hoſtis, niſi Eccleſiae hoſtibus

internis & externis;

Quibus reprimendis

omnem curam operamque impendit.

Vere 70Su A,

qui tam fortiter bella Domini geſſit,

intrepidus Jeſu Chriſti miles.

Ille quidem Joſua ſolem ſtitit, hic tenebras, -

longe lateque prorupturas,

niſ zelus Joſuae obſtitiſſet.

Vitae ſatur, non laborum,

Leêto affixus, Leêtioni magis,

Legit, ſcripſt, & Adverſariis reſpondit.

Ita Theologum jacentem,

ut Imperatorem ſtantem expirare decet.
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149) SEELMANN, Petrus Theo

dorus, ein Hamburgiſcher Theologus

und Senior, Paſtor zu St. Michaëlis

allda/ und des Gymnaſii Johannei

Ephorus, iſt den 21ſten Aug An.

1656.zu Oedenburgin Nieder-Ungarn

auf die Welt gebohren worden und

als einen alten berühmten Geſchlecht

entſproſſen, wie die Sortgeſetzten

Sammlungen An. 1730. P.693.ſq.

anführen; dann deſſen Groß-Vatter,

Hr. M. Martin Seelmann, Paſtor zu

Coburg, und die Groß-Mutter/Frau

Urſula Sabina, des ſeel. Hn. Ge

neral- Superintendenten, Melchior

Biſchoff, Tochter geweſen; ſein Hr.

Vatter aber, Chriſtian Seelmann, war

damahls Rečtor in Oedenburg, der

aber hierauf nach Kremnitz, und her

Ä auf Leutſchow, als Prediger be

ruffen wurde; die Mutter aber war

Fr. Anna Catharina Jauchtlerin/

von welcher er ſorgfältige education,

von dem Hn. Vatter aber getreue in

formation genoſſen , biß die groſſe

Verfolgung inUngarn An. 167“

Cum morbo conflictatus & Adverſariis,

hos primum, mox morbum vicit.

Cumque falſam iſtam ſententiam,

de Vitae aeternae in hac vita

ačtuali poſſeſſione,

ſolide refutaſſet,

ad veram Vitae aeternae poſſeſſionem,

quam diu anhelaverat,

tranſit felicior.

Eccleſis deſiderium, terris miſeriam - -

Adverſariis ruborem relinquens. -

- Bene precare, Viator! beatis manibus,

quos pii venerantur omnes

non Pietiſtae.

Vale!

* Herr Hermann Samuel Reimarws, LL.OO. Prof. und h. a. Rektorin Hamburg,

hat in dem Leich-Pro rammate invitatorio, die berühmten Theologos angeführet,

welche durch obgemeldte groſſe Verfolgung nach Teutſchland gekommen, wie die

FS. P597. gedencken. Die ganze H

gng über die Evangeliſche Kirchen- und

iſtorie von dieſer grauſamen Verfol

chul-Diener iſt ſowohl von einem

Ä. Anºnymo in Duodez herausgekommen, und mitunterſchiedlichen Kupfer

Stichen verſehen, darinnen die erbärmliche

den 23 der armen Diener GOttes,

en, geleget wird; als auch in 4to,

Karpzen, 44. Georgis Lawi,

nquitiv zu Preßburg,

Gefängniſſe, und Fortſchleppung auf

die mit Ketten zuſammen geſchloſſen was

4to, von einem Evangeliſchen Schul-Rectore zu

der eingebohrmer Ungar geweſen, und von der groſſen

nebſt vielen Evangeliſchen und Reformirten Kirchen- und



ſich ereignet, darüber er ſamt ſeinem Magdeb. Paſtor Prim. & Inſpect.

# Vatter, mit vieler ausgeſtandener Scholae worden, dieſer Sohn aber

ebens- Gefahr, aus Ungarn entwi- auf der Univerſität Wittenberg ſeine

# und durch Schleſien nach Ober

achſen gekommen; worauf jener

Theól. Dočtor, und zu Salza im

Studia proſequiret, allwo er auch

An 1676 im 2oſten Jahr ſeines Al

ters, die Magiſter-Würde erlanget,

Und

Schul-Dienern, nach langwieriger Gefängnis, grauſamen Marter und Verur

theilung zum Todt, endlich auf die Galeren iſt condemniret worden, aber faſt auf

gleiche Weiſe, wie der oben bey Roſenfeld beſchriebene M. Odontius, erſt in dem

Königreich Neapolis, bey der Stadt Capracotta heimlich entkommen, und durch

wunderbare Führung GOttes in dem teutſchen Reich glücklich angelanget, der

hernach zu Leipzig unter dem Titul: Kurze und wathaffte Hiſtoriſche Er

zehlung von der grauſamen und faſt unerhörten Päbſtiſchen Gefäng

nis, wie auch von der wunderbaren Erlöſung aus derſelben, alles um.

ſtändlich beſchrieben, davon der Inhalt kürzlich dieſer iſt: Nachdem der Palatinus

Regni, Weſelen geſtorben, und der Erb-Biſchoff zu Gran, Selepczen, Locum tenens

perpetuus verbleiben, und keinen Lands Tag mehr halten laſſen wolte, ingleichen

Graff Coloniſch, Biſchoff zu Neuſtadt, die Königliche Cammer Praeſidenturanſich

gezogen; beſorgten die Land-Stände, daß ſie durch dieſe Geiſtl. Herren um ihre

Privilegia kommen möchten, und widerſetzten ſichÄ heftig: worauf die 3.

Graffen Serin, Nadaº) und Frangepani, als die vornehmſtengefänglich eingezogen,

und ob ſie ſchon Papiſtiſch waren, An- 671. hingerichtet wurden. Hierauffeng

man an, die Ungarn als Rebellen anzuſehen, und Kayſerl. Beſatzung einrucken zu

laſſen; darzu kam noch, daß man die Burger in Preßburg einsmahls wegen einer

Leiche eines Verächters des H. Nachtmahls in die Kirche zuſammen beruffere
und ſie vor ſolcher Sünd warnete; da dichtete man ihnen auf ſie hätten zu einer

neuen Fahne geſchworen, daran auf der einen Seite 3. Türckiſche halbe Mond,

mit der Obſchrifft: Ex fi earnibus fals, auf der andern Seite das Ungariſche

Wappen, und Creutz weiß darüber ſchwebende bloſe Säbel, mit der Bey

Schrifft: Prºaris G föci, geſtanden wären, daran doch kein Menſch gedacht hat

te: worzu noch einige ungegründete Brieffe eines Ungariſchen Edelmanns, zit

jedi, von beſchuldigter Untreu gekommen waren; worauf die Geiſtliche und

Schul-Diener in Preßburg gefangen genommen, mit 6. Compagnien die Kirchen

und Schulen weggenommen und die gefangene Kirchen- und Schul-Diener nach

unterſchriebenen Revers, aus dem Land wegzuziehen, dimittiret worden. Hernach

wurde eine ſcharffe Inquiſition verordnet, und wer nicht aus dem Land ſchon ge

wichen war, alle Evangel. und Reform. Kirchen-Diener und Schul-Rectores des

Königreichs, vor dieſelbe zu 3.mahlen citiret, derer bey 4oo, ohne ihre Collegen

und Scholaren geweſen ſind, welche bey der letzten Citation auch alle erſcheinen mu

ſen: denen alsdann auferleget wurde, gewieſe Reverſalien zu unterſchreiben, des
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und ein erbauliches Buch, unter dem

Titul: Fünſffacher Schmuck der

Seelen / heraus gegeben hat. In

ebenÄ Jahr iſt ihm ſchon ein

Prediger Dienſt angetragen, aber au

Einrathen Hn. D. Calovii von ihm

nicht angenommen worden; worauf

er aber Än. 1678. als Diac. und Pre

zer zu Heckſtett im Mansfeldiſchen

berufen, und darzu den 18. Dec. or

dºiret wºrden. An. 168o. kam er

z:n Compaſtorat,und nach 6 Jahren

als würck. Paſtor Prim. und Inſpe

&tor zu Staßfurt imÄ
wobey ihn Churfürſt Friedrich Wil

hºrn, der Groſſe auch die Inſpe

Ction der Kirchen und Schulen in

-

Holtz-Creiß des Herzogthums Mag

deburg, eines Diſtričts von 3. Städ

ten und 25. Dörffern, anvertrauet,

allwo er auch die LEpiſtoliſche und

f Apoſtoliſche Stunden, heraus ge

geben. Nach 22.Jahren wurde er An.

17o2. als Paſtor an der Kirche zumH.

Geiſt berufen, allwo er aber nicht län

ger als 3. Jahr geblieben, und in ſolcher

Zeit ſeinen älteſten Sohn, M. Henric.

Balth. Seelmann, welcher in der Kirche

zu St. Johannis kurze Zeit Diaco

nus geweſen, durch frühezeitigen Todt

eingebüſſet. Worauf er An. 17o6.

an Hn. Joh. Wincklers Stelle zum

Paſtorat in der Haupt-Kirche zu St.

Michaelund Scholarchat nach Ham

burg

Änalt: Sie bekenneten frey/ daß ſie alle wider Rayſerl. Urlajeſtät re

leitet hätten, undÄ um Kayſerliche Gnade bäten,# al

Fundo 3: Airchen und S ulen gutwillig ausliefferten. Wer nun ſolches

unterſchrieb, det behielt ſeine Freyheit, im Königreich zu bleiben, und einj

Leben zu führen, muſten aber bald Catholiſch werden, die es aber mitÄ Gez

ºſen htthun konten noch wolten, wurden in groſſer Menge hin und wieder in

d greichſten Gefängniſſe verſchicket, lange Zeit auf dao grauſamſte gemartert,

Äºm Tºdt verdammt, wie die Hunde mit Ketten zuſammen geſchoſſen

und auf die Spaniſchen Galeren verurtheilt, da dann viele bey ihrer "Hj.

in Gengniſſen, viele beyhohen Alterau
ren Reiß nach Neapolis darüber geſto

SE:ffe angeſchmiedet worden, die doch

ſº en Amirals Rayters, von dem Vice-Re

f dem erbärmlichen Weg und langwie,

rben, etliche aber ſind würcklich auf die

endlich auf die Interceſſion eines Holländi

in Neapolis, wieder loßgebetten wurden,

welche hernach in Teutſchland gekommen, und davon die vornehmſten von Herrn

Reimare werden beſchrieben ſeyn. Es iſt entſetzlich, ſolche Geſchichte nur zu leſen,

ſchweige dann, daß es von dieſen guten Leuten hat können ausgeſtandenjej

Der liebe GOtt behüte in Gnaden vor ſolchem Jammer ÄÄ
die 22. Glaubenss Articul, welche die Abtrünnige haben abſchwören müſ

Ä ÄÄ in der Berg-Stadt Neuſohl, der erſte

ÄÄleyn. Ein mehrers mag hievon zu leſen ſeyn in Reimund RPeboº.ger Kirchen- und Schul-Verluſt, zu leſ ſº imºwndi Kimand
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burg berufen wurde, und hatte am

letzten Oſter-Feyertag ſeine Abſchieds

- Predigt zu Magdeburg, die Anzugs

Predigt aber zu Hamburg, den Dien

ſtag nach Cantate, den 4. Mart. ge

halten, und beede hernach unter dieſem

Titul herausgegeben : Letztcr Ab

ſchieds-BÄuß in der Magdeburgi

ſchen TXirche zum 5. Geiſt/ und

erſter Sriedens-Gruß in der Ham

burgiſ. Wirche zu St. Michaelis,

darinnen verſchiedene ſingularia vor

kommen, daß er ein beredter und be

weglicher Prediger geweſen ſey. Und

leichwie ihm in F. S. p.605. der

uhm beygeleget wird, daß er einen

unermüdeten Fleiß , ausnehmende

Treu, rechtſchaffenen Eyffer in Be

wahrungder reinen Evangeliſchen Leh

re, und eine von allen Geitz entfernte

Freygebigkeit in ſeinem ganzen Pre

dig-Amt bewieſen, und bey dem#
ſamten Hamburgiſ. Miniſterio be

ſtändige Einträchtigkeit in der Lehre

und im Leben erhalten; alſo iſt auch

aus obgedachter Abſchieds - Predigt

abzunehmen, daß ihn die Magdebur:

ger unzerne weggelaſſen , inmaſſen

. 5. dieſe Worte zu leſen: Urthei.

ſe ſelbſt wie mein Herzjetz9 mit

Bitterkeit müſſe angefüllet ſeyn

worden, da ich eine Stimme hd

ren muſte als ich mich durch eine

entſetzliche Menge zu dieſer Can

zel gedrungen, und nichts als

Thränen ſahe b nichts als Seuff

zer hörete dabey mir eine unbe

kandte Stimme zurieff: Achblei

be dochbey uns! worüber ich faſt

in eine Ohnmacht und zu Boden

geſuncken wäre:c. und weilen ein

ge an ihm mochten getadelt haben,

daß er in ſeinen Predigten bißweilen

dičta Gentilium & Poêtarum, wie

auch Hiſtorias, Similia, und ſonders

lich teutſche Verſe und Reime aus

denen Liedern gerne mit angeführet, hat

er ſich deswegen p. 35. wohl defendi

ret, worauf er p. 38. diß denckwürdige

Exempel anführet: Ich habe mit

einem Angefochtenen , der wegen

ſeiner Sünden, ſo er in der Ju

gend begangen, abſonderlich da er ſich

jpjej
etliche Stunden lang aus GOttes

Wort geredet, und nach dem Maaß

der Gnade vielKern Sprüche daraus

ihm fürgeleget, die er gewiß mit ſon

derbarer Andacht angehöret ; ich

ſpührte auch GOttesund ſeines Wor

tes Krafft in ſeiner Seele, jedoch

rieffer immer: perdite vixi, perdite

vlxi! Es ſchien, als wolte Satan

ihm die Krafft des Göttl. Worts zu

Waſſer machen ; Da ich aber aus

GOttes Wort Sprüche anzuführen

anhielte, und zuletzt meine Rede be

ſchloſſen mitdem Vers: Mein Sünd

mich werden kräncken ſehr, mein

Gewiſſen :c. HLrr JBſu deine

YOunden roth / die werden mich

erhalten, und weil er der Lateiniſchen

Sprachkundig war, ihn erinnerte, mit

Bernhardo zu ſagen: Turbabor, ſcd

Dd IlOI)
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non perturbabor, quia vulnerum

Chriſti recordabor, ſprang er im

Bett aufund rieff: ah! ah! vulnera

Chriſti ! vulnera Chriſti! und bey

einer halben Stund lang wiederholte

er immer dieſe Worte, bezeugte dabey

mit Thränen, daß, da er dieſe Worte

gehöret , ſey Satan gänzlich gewie

chen, und hätte er ſolche Freude aus

den Wunden JEſu, als er den ange

führten Vers aus dem Lied gehöret,

geſchöpfet, daß er nicht Ä , wie

ihn geſchehen, und daß er nun in die

ſen Wunden JEſu wolle ruhen, und

durch ſie bald in den Himmel einzie

hen, welches auch in ſelbiger viertel

Stund###
begab er ſich ſchon An. 1679. mit

Bartha Sabina/ Hrn. Chriſoph

Prenners, Diaconizu Salza,Tochter,

rit welcher er 3. Söhneund 2. Töch

ter gezeuget, davon obgemeldter Sohn

In den Eheſtand

ne Tochter aber an Hn. Dr. Vogler,

einen Medicum in Thüringen ver

heyrathet war. Nachdem nun ſolche

Ehegenoßin An. 1687. durch den Todt

von ihm getrennet wurde, hatte er ſich

das anderemahl mit der hinterlaſſenen

Wittib, Fr. Catharina Juliana Chri

ſtin, Hn.Jac. Chriſtens, eines Schwe

diſchen HauptmannsTochterverheyra

thet, und mit derſelben auch K, Kinder

erzeugt, davon aber nur eine Tochter,

Maria Eleonora, am Leben geblieben.

Nach dem Todt Herrn Dr. Joh.

Volckmars, iſt Herr Seelmann An.

1715. als Senior des Hamburgi

ſchen Miniſterii erwehlet, und in der

Ordnung der XIIIte geweſen, ſeit der

Zeit die Seniorats-Würde von An.

1593. an ſtatt der Superintendur

allda iſt eingeführet worden, wie ſolche

in denen Hamburgiſ. Relationibus

Curioſis P. I. p. 65 1. recenſiret ſte

Diaconus in Magdeburg worden, ei-hen.* Dieſer wohlverdiente HerrSe

Solche ſind in ihrer Ordnung folgende, nemlich:

1. W4. Georg Stammichius, von Braunſchweig, Paſt, zu St, Cathar. von 193.

biß 16oo.

2. Af, Bernhard Wagetius, aus Hamburg, Paſt. zu St. Nicolai von 16oo– 1613.

3. W4. Fob. Schelhammer, ein Jubilaeus, J.

nior

. Lex. p. 340. von 1613 – 162o.

4, z.. ZAareins Blick" von Berlin, Paſt. zu St. Cathar. von 162o– 1633.

5. Af, Nicol, Hardkºpff, Brehmenſs, Paſt. zu St. Nicol. von 1633 – 1646.

6. A1. Severinus Sehlter", von Hall aus Weſtphalen, P. zu St. Jacob, biß 1648.

7. Dr. Fohannes A4äler, von Breßlau, Paſt. zu St. Petri, von 1648. biß 1672.

weher 2 Jahr Seniº geweſen, dergleichen Glück noch keinem wiederfahren, war
auch ein Jubilaeus, vid. Jub. Pr. Lex. p. 266.

8. ... Godfºu ſº aus der Marck, P. zu St. Nicol. von 1672–1679.

9. D. Dvid Kg "on Tilſen aus Preußen, Paſt. zu St. Cathar. von 1679– 1688.

19. º mººººº von Eddelacke in Süder Dietmarſchen, war Paſt. zu S.
Petri, und Senior von 1688–1699.

11. 44." "ºker, vonGrimma, Paſt, zu St. Michael, von 1699. biß 17or.
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nior Seelmann war von GOtt mit

ſonderbaren Kräfften der Natür be

gabet, und verrichtete ſein obgehabtes

Amt ſowohl mit Predigen als andern

Dienſten, bißan das verwichene Aug

ſpurgiſ. Confeſſions-Jubilaeum, das

ran er einen mercklichen Abgang ſei

ner Kräfften ſpührete, und nichts als

eine ſeel. Auflöſung wünſchte, jedoch

wann er ein wenigfort konte, unterließ

er nicht, ſein Amtzuverrichten, wie er

dann nocham 30.Aug einen Conven

tum R. Miniſt, mit ſolcher Munter

keit gehalten, daß man ſein Ende noch

nicht ſo nahe vermuthen konte, da er

doch noch ſelbigen Nachmittag um

4 Uhr mit einem Schlag-Fluß betrof

fen wurde, davon er den 2. Sept. in

em HErrn entſchlaffen, da er nur

einige Tag kranck darnieder gelegen,

und ſein Leben auf 74. ſein Predig

Amtaber auf 52. Jahr gebracht, te.

Doch celebrirte er 2. Jahr vor ſei

nem Ende ein Jubilaeum Miniſteria

le, auf welches eine geſchickte Feder

demſelben zu Ehren ein ſchönes Car

men gratulatorium verfertigte, wel:

ches denen Sortgeſetzten Sainn

lungen von A. und N. Theol. Sa

chen An. 1729. p. 504. iſt einverlei

bet worden.* -

15o) SEIFERT, Chilianus, letzlich

Dd 2 gewe

12. Dr. Fohannn Volckmar, Hamburgenſ war vorheroÄ Däniſcher Le

gations-Prediger in Pariß, hernach der Pinnenbergiſchen und ünſterdorffiſchen

Üonſiſtorien Praepoſitus, wie auch Paſt. Prim. zu Jezehoé, endlich von 1696. Paft zu

St. Cathar. in Hamburg, und von 17of. Senior, als des Jubilaei Seelwanni Anteceſſor,

wobey noch zu gedencken, daß der meiſten dieſer Herren Seniorum und anderer

Paſtorum Hamburg, Lebens-Geſchichte in denen angeführten Relationibus Curioſis

ausführlich beſchrieben ſtehen. - - - - ---

* Weil in ſolchen Carmine ſowohl unterſchiedliche Hamburgiſche Jubel

Prieſter benennet ſind, die alleſamt in Jub. Pr: Lexico bereits beſchrieben ehen,

als auch noch einige zu der Lebens-Geſchicht dieſes Jubilaei# Denckwürdig

keiten dabey enthalten ſind, ſo ſoll ſolches auch allhie mehrentheils mit beigefüget

werden, folgenden Inhalts: .

- Was nur ein Senior in Hamburg hat erfahren,

was wenig andern noch im Amte hier geſcheh'n
daß Sie darinn erfüllt die Zeit von fünfzig Jahren,

das läſſet GOtt auch dich, du theurer Seelinann ſeh'n.

Schellhammern iſt bisher die Ehr allein geblieben,

nun wirſt du neben ihn ins Jubel-Buch geſchrieben.

Sonſt wird Daſevin zu Petri noch geprieſen,

zu Nicolai ſtellt man einen Stemann dar,

u Catharinen zeigt man gleichfalls einen Wieſen,

Ä weiß, was ihm der ältre Jäger war.

Und Michaëlis ſoll es nun durch dich erlangen,

daß jedes Kirch-Spiel kan mit Jubel.Prieſtern prangen.
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eweſener Pfarrer zu Bedheim/ ge-weſen war von Steinau an, der

# zu Coburg An 1599 am Straſſen, die beede von dem Biſchoff,

Sonntag Laetare, deſſen Vater Julio von Bchtern um der Re

Conrad Seiffert/ ein Tuchmacher, ligion willen vertrieben waren. Die

die Mutter, Dorothea Hopfin/ ge- liebe Mutter trug ihn ſchon im "Ä
et

Du kontſt der Hut des HErrn zu erſt in Heckſtädt warten,

bald ward dir Licht und Recht in Straßfurt anvertraut;

drauf rieff dich Magdeburg in einen Seelen-Garten,

den du mit aller Treu und allen Fleiß gebaut:

biß Hamburg dich zuletzt zum Hirten hat ernennet,

und GOtt dir nun allda ein Jubirum gönnet. . .

Du haſt wohl deine Zeit nie ſelbſt ſo hoch geſchätzet,

Sexagenarium de pote, ſagteſt du,

als du der Prieſterſchafft zum Haupte ward’ſt geſetzet,

und eilteſt alſo ſchon damahls dem Grabe zu; G.

doch ſprach des HimmelszSchluß: Jch w: dir Krafft und Leben,

noch länger als du meinſt, und andere dencken, geben.

GOtt Lob wir ſehens nun, und werdens weiter ſehen,

wie herrlich über dich die Güte GOttes wacht.

Er machets immer wohl, und läſſet offt geſchehen,

worauf ein Menſchen Sinn ſich keine Rechnung macht.

In Ausgang aber wird der gute Weggeſpühret,

wie wunderlich er da die ſeinen hat geführet.

Viel Wunder ſind fürwahr, wann mans erwegt, vorhanden,

die uns dein Lebens-Lauff vorÄj legen kan;

Was haſt du nicht bereits in Ungarn ausgeſtanden?

mit deiner Jugend hub ſich ſchon Verfolgung an,

daß kaum ein Schritt geweſt, daÄ Todt und Leben

du in der Feinde Hand und Säbel muſteſt ſchweben.

Was weiß uns nicht den Mund vor Fälle zu erzehlen,

die ſelten, oder nie, ein andrer ſonſt erfährt ?

Was iſt da vor Gefahr des Leibes und der Seelen,

die dennoch GOttes Schutz zu deinem Heyl gekehrt?

Da möchte man dein Amt wohl eine Schule nennen,

wº man verwundrend wird viel rares lernen können.

Du haſt beherzt gekämpft vor Chriſti reine Lehre,

Ä da ſezet man die Kräfften mercklich zu,

ſie fromme Rotte ſtund dir offt nach Amt und Ehre,

ſie brauchte Macht und Liſt, und ließ dir wenig Ruh

ÄO aber dein Panier ließ dich nicht unterliegen,
Und ſchmückte dich vielmehr mit Seegen und mit Siegen.
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ten Jahr und offt frühe noch ſchlaf

fend in die Schule, darinnen er biß

in die Claſſem Quartam gekommen;

Weil ſich aber das Ingenium nicht

bald bey ihm finden wolte, beſchloſſen

die Eltern ihn zum Tuchmacher Hand

werck anzuhalten/ darauf er dem Vat

ter ſchon 11. Stuck weben halff. Als

er aber einmahl mit ſeiner Mutter im

Färbhauß geweſen, und ſeinen mög

lichſten Fleiß daſelbſt anwendete, trat

ein feiner alter Tuchmacher zu ihm

und redete ihm mit dieſen Worten zu:

By Pilian, waszeiheſt du dich»

daß du dich zu dieſem mühſeelis,

gen Handwerck begeben wilſt,

wir Meiſter müſſen Tag und,

MTacht arbeiten/ und uns laſſen,

ſauer werden, auch in böſen Wetz,

ter und Wegen die Märckte»

So manche Rranckh

nſt auf- - Welch Leiden iſt nicht ſo

und welchÄ

und merckſt, wie m

ja gleiche Gnade hat der HE
Der legt dir ſeine Hand, dich

macht di

eit hat dich he

und über Jahr und Tag dich in Gedul

bauen und haben doch kaum ſo,

viel, daß wir das MaulÄ
ge; gehe du wieder in die,

Schule / wann du nur ſo viel,

lerneſt, daß du einen Schul-,

Dienſt verſehen kamſt, ſo hjj

ºde noch dei gewieſes Broöj

und darffſt dich nicht alſo win-,

den und"# / wie wir thun,

müſſen.» Welche Worte owohl

der Mutter, als ihm ſo zu Herj

Ä daß er wieder in die Schul

geführet, und ſeinem Praeceptor, Foh.

Häfern recommendiret wurde, weil

Äm Handwerck noch zu ſchwach

wäre. Worauf er auch die übrigen

Claſſen nordine Paedagogico &

Publico des Hochfürſtl. GÄmnaſi

durchgegangen, daß er Än. 1é20. ſich

nach Wittenberg begeben konte. Ä

Dd 3. doch.

tig mitgenommen,

Ä emma,

dein Gemüth gekommen?

---

-
-

Creutz hat nicht dein Herz betrübt?

noch dennoch biſt du ſtets durch GOttes KrafftÄ
ie mächtig ſie in Schwachheit iſt geweſen.

So iſt an dir ein Bild des Palmen-Baums erſchienen:

ein jeder ſiehet dich, als eine Ceder an,

die auch im Alter friſch und fruchtbar kömen grünen,

TT an dir gethan.

n, unter,feſt zu ſtütze

ch an Jahren alt, anÄ jung und munter.

Ihr, die ihr euren Fleiß in Schriften laſſet ſpühren,

ja gar ein Lexicon von ſolchen Männern macht,

die da in GOtt, und auch vor Menſchen jubiliren,

wann ſie ihr Geiſtlich Amt auf yo.

-

ahr gebracht! - -

SIhr könt dieſelben nun mit neuen Lob und Ehren,
die Seelmanns Nahme führt, ſo zieren, als vermehren. c. 2c.
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doch konte er daſelbſt nicht länger als

2. Jahr ausdauern, und als er wieder

zuruck gekommen, hatte er bey dem

Herrn von Lichtenſtein An.i622.

nicht nur eine Paedagogiam der Ade

lichen Jugend, ſondern auch den ver

ledigten Schul-Dienſt angenommen.

Weil aber beedes zu verſehen, ſeinen

Studiis verhinderlich fallen wolte, ließ

er hernach den Schul- Dienſt wieder

fahren, und verſahe allein die Paeda

gogie, in welcher Zeit er auch unter

Herrn Dr. Fincken einige Canones

Theologicos defendirte, bißer An.

23. zum Archi - Diaconat nach

Bedach vociret und ordiniret, An.

I 634. zur Pfarr Eberharts, und An.

638. zu der Pfar: Bedheim beruf

fen wurde. #Ä hatte er durch

den groſſen Brand alles das Seine

ergebiſſer; zu Eberhartsmuſteer nach

der verlohrnen Nördlinger Schlacht

bei dem Einbruch der Feinde von der

Pfar: eine Zeitlang entfliehen, und

wiederum ſein Vermögen dem Feind

und ungetreuen Nachbarn zum Raub

überlaſſen; in Bedheim aber hatte er

gelebet biß auf den 7ten Nov. 1676.

da er in 77ſten Jahr ſeines Alters

verſtorben, und, wann wir von ſeinem

angetretenen Schul-Dienſt an, 1622.

reine wollen, im 54ſten Jahr ſeiner

Schu und Rr en-Dienſte. Wievon

ihm ein mehrers berichten,7ochrif.

“: in auſgegangenen Lichtam

Abend p. 68. ſeq, Petra j,

in Quinqueviratu Eccleſiae Bed

heimenſis Evangelico.

151) SEITZ, M. Fohannes, wohl

verdienter Prediger und Senior Mi

niſterii in der Freyen Reichs-Stadt

Ä hat vorhero inter

Exules Chriſti einen beſondernÄ
meritiret/ ehe er in dieſes Aſylum i

auf undangenommenworden. Er war

gebohren zu Gundelfingen, in derNeu

burgiſchen Pfalz, den 4ten Nov. AR.

1564. ſtudirte hernach zu Laugingen,

und Tübingen mit ſondern Fleiß, und

gelangte in ſeinen jungen Jahren zu ei

ner ſolchen Solidität, daß er erſt 18.

Jahr alt ſchon An, 1582. 1) zu eis

nem Hoff-Prediger nach Traum, in

das Landob der Ens, vociret wurde;

2.) wurde er im folgenden Jahr zu ei

ten!! Stiffts-Prediger der Landſchafft

nach Grätz, in der Steuermarck be

ruffen je aber nach Verflieſſung

8. Jahre von dannen exuliren, da er

ſich indeſſen zu Ulm und Giengen auf

gehalten, bißer 3) nach MTeuburg

jdjwdej das Predig

Amt gelanget; von daraus kam er

4) nach Leibſtadt bey Heydeck, und

5) von dannen nach Gundelfingen/

woſelbſt er 12. Jahr verblieben. Er

muſte aber von dannen wiederum mit

dem Exulanten Stab fortziehen, und

kam An. 1618. in das Miniſterium

nach Regenſpurg, allwo 2. Jahr vor

hero ſchon auch der Exulant Göpffert,

als Peſtilentiarius iſt aufgenommen

worden,



-

Si

/

So 215

worden/ daſelbſt er noch 15. Jahr ſei

nemPrieſterlichen Amt getreulich vor

geſtanden, und zu der Seniorats

EWürdegelanget war, als er den 28ſten

Martii An. 1633. in dem HErrn

entſchlaffen, in dem 51ſten Jahr#
Miniſterii, da er # Leben höher

nicht als auf 69: Jahr gebracht hatte,

In ſeinen Wochen- Predigten hatte

er die Epiſtolam Pauli ad Romanos

völlig erklähret, die aber nicht gedruckt

worden ſind, wie ſolches der obenp.21.

gedachte Regenſpurgiſche Predigerund

Diac, Hr. Paulus Weinmann hierzu

berichtet hat.“

152) SIMON, M. Franciſcus, Pa

ſtor zu St. Georgen in Hambur

war von Martha aus der Uckermar

gebürtig/ und erlangte durch ſeinen

rühmlichen Fleiß auf Univerſitäten

die Magiſter-Würde; und da er in

das Miniſterium zuHamburg gelang

te, ſignaliſirte er ſich auch durch un

terſchiedliche erbauliche Schriften,

welche in dem Compendeuſen Gelehr

ten Lexico angeführet ſtehen P. II.

p. 1069. als da ſind: Specuum Chriſti

Ö- beneficiorum pfus in Lateiniſchen

und Griechiſchen Verſen; Demo

ſtratio exhibiti Meſſe, in Hebräi

ſchen Verſen; Macrocoſmus e- mi

erocoſmus, Didaticus in teutſcher

Sprach, ingleichen: Gymnaſium Cru

cis c Academia Lucis ; Yerus Chri

ſianiſmus. Apoſtolicus C- Evangel

ews; Schola anniverſaria triplex

Concordantiarum, Controverſiarum G

Conſientiarum. Er ſtunde ſeinem

Prieſterlichen Amt in die 50. Jahr

getreulich vor, biß er den 15ten Nov.

An 1679. in dem HErrn ſeel. ent

ſchlaffen/ 76. Jahr alt.

153) SOMMERFELD , Facob

Chriſtian Paſtor und Veſtungs-Pre

diger zu Dömitz/ welche Veſtung an

der Elbe in dem Mecklenburgiſ. gele,

gen, war aus einer Adelichen Famille

entſproſſen, deſſen Vatter, Hr. Jacob

von Sommerfeld , 43. jähriger

Prediger zu Berlin geweſen, die Müt

ter, Frau Catharina von Hirrich

ſtorffen. Nach abſolvirten acadé

miſchen Studien wurde er in beſagter

Veſtung Dömitz Paſtor, und dienete

in ſolchem Amt dem HErrn Chriſto

52. Jahrlang, biß er im 85ſten Jahr

ſeines

* Es ſind daſelbſt die ſämtliche Herren Superintendenten zu Regenſburg an,

geführet, und darunter auch das denckwürdige Leben des hochverdienten ePrº.

Serpili kürzlich rºceſret worden, von deſſen anſehnlichen Bibliºthec der berühmte

Buchhändler in Nürnberg, Herr Peter Conrad Monat, eine völlige Juden-Sjl

überkommen, und dermahlen in einem oberm Zimmer ſtehen hat, darinnen j

cancellos vor dem Pult ein Rabbi in Lebens-Größ und ordentl. Kleidung, ingle

chen zwey auf Pergament geſchriebene und zuſammengerollte Thorae, alle j

hillim, ein ſchon gebrauchtes BeſchneidMeſſer, alle zu jeglicher Art Viehe er,

orderte Schech-Meſſer, und andere Denckwürdigkeiten zu finden ſind. -



2 I 6 Sp St

ſeines Alters ſeelig entſchlaffen. Er

hinterließ einen Sohn, Hrn. M. Ja

cob von Sommerfeld/ letzt gewe

ſerken Superintendenten zuParchim,

welcher An. 1679. d. 16. Nov. aet.

63. verſchieden iſt, wie Hr. M. Foh.

Wlb. Speckner, Stadt-Pfarrer und

Ordens-Prediger zu St. Georgen an

See, bey der Reſidenz Bayreuth,

hierzu communiciret hat.

154)SPANGENBERG,Andreas,

Treuverdienter Prieſter der Chriſtli

chen Gemeinden Pitzlingen und Holz

bach, in der Grafſchafft Hohenſtein,

war gebohren zu Nauſißenbey Kindel

brücken gelegen, d. 1oten Decembr.

An. 163o. deſſen Vatter, Hr.Foham

mes Spangenberg, Paſtor zu Nauſißen,

die Mutter Anna Gerberin gewe

ſen iſt. Vier Jahr nach ſeines Hrn.

Vatters frühezeitigen Todt, wurde er

von ſeiner Mutter Bruder, Hn. Con

rad Gerber/ Raths 2 Cämmerer zu

Kindelbrücken aufgenommen, und

zur Schulallda gehalten, darauf er

ſich nach Nordhauſen begeben, und

der treuen Information des Hn. Re

čtoris Hoffmanni und Con-Rečto

runn Detzſébelii und M. Friedrich Hil

debrandi, mit groſſem Nutzen bedienet,

von dannen er nach Quedlinburg ge:

zogen, und noch 3. Jahr zu den Füſ

ſen des berühmten Rectoris, M. fo

hann Pretorii geſeſſen, biß er endlich

An. 1656. im 26ſten Jahr ſich auf

die Univerſität Jena begeben, und all

da dem Studio Philoſophico und

Theologico 3.Jahr obgelegen. Nach

ſeiner Heimkunfft hatte er ſich einige

JahreinÄ Conditionen bey vor

nehmen Leuten aufgehalten, biß er

An. 1664. zu dem Rečtorat Bleichen

roda befördert worden. Darauf er

aber bald die Vocation zu der obbe

meldten Pfar-Stelle bekommen, wo

ſelbſt er in die 48. Jahr der Kirche

GOttes treue Dienſte geleiſtet, biß er

den 6ten Dec. An. 17 14. zu ſeinen

Vättern verſammlet wurde, nachdem

er ſein Leben auf 83, Jahr weniger

4. Tag und ſeine Schul- undKirchen

Dienſte auf 5o. Jahr gebracht hatte.

Ex communicatione Nepotis, Dni.

Foh. Andr. Rinnebergii, Con-Rectoris

Nordhuſani. -

155) STEGER, Friedrich, gewe

ſener Paſtor zu Dorff Schellenberg

und des Filials Leibsdorff, in die Su

erintendur Chemnitz gehörig, ce

ebrirte Dnc. Judica An. 1712. allda

ſein Prieſterliches Jubel-Feſt, dar

über Hr. M. Chriſtian Friedr. Hilſcher,

Paſtor zu Auerswalde folgende Verſe

gemachet: -

Ein Jubilaeum hat Herr Steger

celebriret,

Der über 50. Jahr ſeinheilig Amt

geführet:

Gewiß ein rares Glück! allein

ein Jubel-Jahr

Iſt ihm noch dort bereit, das

währet immerdar.

Vid. M. Hiſhers gutes Andencken des

rer Prediger in der Geiſtl."Ä
hemnitz
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Chemnitz An. 1715. Seinen Leich

Tert hat er ſich ausÄ VII. II.

erwählet. Wann er geſtorben, iſt nicht

wiſſend, doch aus Iccanders jetztlebenden

Geiſtl. Miniſt, in Chur - Sachſen be

kandt, daß Hr. M. Fob. Gottfried Das.

dorffSucceſſor worden iſt, p. 36.

156) SUPP, Valentinus, der erſte

Evangeliſche Prediger zu Menthau

ſen, welches Ort ehedeſſen in beſon

dern Anſehen, und eine Haupt-Kirche

Ä dahin Römhild ſelbſt als ein

ilial gehöret hatte, biß Graff Geor

gius I. Herr aufAſcha undRömhild,

An. I45o. zu Römhild ſelbſt ein be

ſonderes Stifft vor 12. Canonicos

angeleget hatte. Dieſer Eupp aber

wurde noch als ein Päbſtiſcher Prie

ſter An. 1549. von Mellerſtadt zum

Ä nach Menthauſen beruf

en und abgeſchicket, welcher aber eine

geraume Zeit hernach von ſeinem eige

nen Gewiſſen getrieben, dieÄ
ſche Irrthümer zu verlaſſen, und das

reine Evangelium zu lehren, angefan

gen, derowegen ihm GOtt auch nicht

nur ſein Leben ſehr lange gefriſtet,

daß er erſt An. 16o2.den 3oſten Mali

zu Grab gegangen, nachdem er an

dieſem Ort über 52. Jahr in Kirchen

Dienſt geſtanden war, wie Hr. Wein

rich in Hennebergiſ. Wirchen- und

SchulzStaatp. 147. berichtet; ſon:

dern es hat ihn GOtt auch in ſeinen

Nachkommen geſeegnet, daß dieſelbe

noch biß dieſe Stunde in beſagten

Menthauſen anzutreffen ſeyn ſollen.

Uberdiß hat ihn GOtt auch bey ſei

nem langen Leben und erreichten ho“

hen Alter, mit langwierigen Kräften

des Leibes und Gemüts begabet, daß

er ſein Heil. Amt biß an ſein Ende

ſelbſt verwalten können, indem er nur

des Jahrs vorhero Hn. Simon Seiſing,

vormahligen Diaconum zum Heil,

Creutz in Coburg, zu einem Subſtitu

ten bekommen, welcher ihm auch hers

nach ſuccediret hatte; deme aber

gleichfalls zweyJahr vor ſeinem Ende

An. 1629. Hr. M. Caſpar Freyburg,

ehemahliger Diaconus zu Römhild,

ſubſtituiret worden, welcher in denen

elenden Kriegs-Läufften nach Freys

burg gekommen und An. 164I. das

Ä verſchieden, da dann eine Zeits

ang ſolche Kirche propter injurias

temporum & hoſtium von Herrn

Georg Thymen, Pfarrern zu Miltz, vers

ſehen wurde, biß An. 165 1. Herr

Fob. Philipp Eſchenbach dahin beruffen

war. Und als derſelbe An. 1656zur

H. Creuz-Kirchenach Coburggelang

te, ſuccedirte ihm Hr. Michael Heu

finger, ſo vorhero Pfarrer zu Streßens

hauſen geweſen, und An. 1691. das

ſelbſt entſchlaffen; deme hinwiederum

A. 1689, ſeinSohn,Hr.Foh. Chriſtian

Heußnger, iſt ſubſtituiret worden, und

An.172o. noch am Leben geweſen, da

Hr. Weinrich. c. dieſes berichtet hat.

157) SUTORIUS, Michael, ſonſt

Schumann genannt, letztens gewes

ſener Superintendens zu Eißenberg,

war zu Reuſt, in der Ronneburgiſ.

Ee Inſpe
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Inſpection,gebohren An. 1582, deſſen

Vatter Hr. Michael Schumann, Pa

ſtoralldageweſen. Erfrequentirte die

Schule zu Ronneburg, unter dem

Re&tore M. Elia Dreslern, alsdann zu

Altenburg, unter dem Rečt. M. Foh.

Hammerich, allwa er in der Fürſtl.

off-Capelle erhalten wurde, und end

lich zu Magdeburg, unter dem Re&to

rat Georg Rollenhagens: ſtudirte hier

auf 7.Jahr zu Jena, von dannen er

als Subſtitutus des alten fohannis

Urſini, Paſtoris zu Roſchitz, in Ronne

burgiſcher Inſpečtion, berufen, und

An. 16o6. F. Purif. Mar. hierzu in

Jena ordiniret wurde. Nach des

Paſtoris Senioris An. 16.11. erſolgten

Todt, bekam er dasPfarr-Amtallda,

An. 162o. kam er als Pfarrer nach

Gödern, in die Altenburgiſ. Inſpe

čtion, wurde aber An. 1636. als Pa

ſtor und Superintendens nach Eis

ßenberg vociret, allwo er ſolcher In

ſpečtion noch 27. Jahr mit Ruhm

vorgeſtanden iſt. Verheyrathet war

er mit Frau Eva, gebohrnen Himmle

rin, mit welcher er auch über 50.Jahr

in geſeegneter Ehe gelebet hatte, wolte

auch öffentlich den 28ſten Očt. An.

1657. ſein Jubilaeum matrimoniale

mit ihr begehen; Weil ihm aber zu

ſelbiger Zeit ein wohlgerathenerSohn,

Friedrich, als Studioſus Theologiae

eſtorben war, ſo iſt es zwar unter

Ä , doch haben beede alte Eltern

bey der Leich-Proceſſion Cräntze von

Roſmarin an den Händen getragen,

j aſs ihr Jubilaeum in der Stille

begangen. Er ſtarb darauf Anno

1663. d. 22ſten Dec. im 81ſten Jahr

ſeines Alters, und 55ſten ſeines Mini

ſterii, wie Hr. Dr. Chriſt. Löber, in der

Hiſtorie von Ronneburg p.468. be

richtet, und dabey noch einige Deſcen

dence von ihm beſchreibet, als Mi

chael Sutorium, Pfarrern anfänglich

zu Etzdorff, und hernach Paſt. undAdj.

zu Teckwitz, und Chriſtian Sutorium,

Scholae Re&torem zu Eißenberg.

158) TEUERLEIN, D. David

Andreas, ein wohlverdienter Paſtor

Primarius und Inſpector der Schu

len zu Calau, in der Nieder-Lauſitz,

erkennet ſein Geburts2 Jahr 1645.

daran derſelbe zu Altenburg ſo ſchwach

auf dieſe Welt gebohren war, daß er

von jedermann nicht 8. Tag leben zu

können geſchätzet wurde; dennoch hat

ihn die Güte des Allerhöchſten geſtär

cket, daß er nunmehro zu einem mun

dern hohen Alter gelanget iſt/ und

An. 1727. einÄ Jubilaeum

Miniſteriale hat celebriren können.

Den Grund ſeiner Studien legte er in

ſeiner Vatter-Stadt zu Altenburg,

und brachte es weit, daß er nach

dem allda gewöhnlichen Examine in

Conſiſtorio, und gehaltenen Oratio

ne Valedictoria, de Peregrinatione,

im 19ten Jahr auf Univerſitäten

zog, und ſowohl in Jena, als zu Leipzig

unter denen damahligen vortrefflichen

Theologis gute profečtus erlangte.

Hierauf wurde er An. 1668. Hoff

meiſter
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meiſterÄ Jugendvon

Rex, zu Poblaß, davon einer#
Carl Rex, Hochfürſtl. Sachſen Wei

ſenfelſiſcher Geheimder Rath undKö

nigl. Ober-Hoffmeiſter * worden iſt,

und deſſen treue information öffters

erkäntlich gerühmet hat. Nach die

ſem wurde er An. 1672. von dem da

mahligen Durchlauchtigſten Herzog

Chriſtiano I. poſtulirten Adminiſtra

tore des Stifts Merſeburg/ zur va

canten, Informations - Stelle der

Hochfürſtl. Prinzen erfordert, welche

Station er auch in die 5. Jahr lang

dergeſtalt treulich verwaltet, daß die

ſer Durchlauchtigſte Fürſt/ vigore

Juris Patronatus, durch Dero Hoch

löbl. OberAmts Regierung in Lüb

ben, ihm zur Belohnung An. 1677.

die Vocation zu dieſem Primariat in

Calau ertheilen lieſſen , darinnen er

nun beſtändig 5o Jahr gelebet, und

in ſolcher Zeit 6. General-Superin

Tendenten erlebet hat.Denckwürdig iſt

es, daß der damahlige erſte General

Superint. Hr. Foh. Georg Huttenus,

ſeinem Anteceſſori, Hn. Chriſtian

Knitteln, dieÄ gehal

ten, und als er wegen Kürzeder Zeit nur

den erſten Theil ſolcher Predigt ab

ſolviren konte, ſo fügte ſichs, daß er

den gegenwärtigen Hn, Jubilaeum

Teuerlein juſt auch am VIII.Sonn

tag p. Trinit. 1677. einſetzete, daran

er auch den vorigen inveſtiret hatte/

da meldete er es öffentlich, daß er den

andern Theil ſeiner Predigt vor 33.

Jahren wäre ſchuldig geblieben, welchen

er nunmehro auch vornehmen wolte.

Da er nun An. 1727. durch GOttes

Gnade noch am Leben geweſen, ſchon

82. Jahr alt, und zwar wegen hohen

Alters ſeinen Sohn, Hn. Chriſtian

Teuerlein, anfänglich zu einem Paſto

re Subſtituto, und nachmahls zum

Succeſſore erhalten, ſo hielte er GOtt

zu Ehren in ſolchem Jahr ein Mini

ſterial-Jubilaeum bey noch gutem Ge

dächtnis, ſcharffen Geſicht, und er

lebter vieler Freud und Ehre an ſei

nen Kindern, worzu ihm deſſen gelieb

ter Collega, Hr. Chriſ. HPinzer in

einer Gedächtnis Schrifft gratuliret

hatte, die unter dem Titul: Das

jverdieje AndencTen einieter

5o. jähriger Prediger in der WTie

der Lauſitz, ans Licht gekommen.

I59) THYM, M. Chriſtophorus,

treuverdienter Diaconus zu Walters

hauſen, war gebohren An. 16o8. den

8ten Mai, und als er zu Jena 5.Jahr

lang ſtudiret, auch den GradumMa

giſtri erlanget hatte, iſt er An. 1636.

zu gedachtem Diaconat in Walters

2 hauſen

* Herr Winter, den wir zu Ende dieſes Jubile citiret, hat bey gegebener

Nachricht hievon nicht gemeldet, bey welchem Königl. Hof ſolches geſchehen

ſey, dahero wir auch ob es gleich vermuthlich zu ſeyn ſcheinet, nicht cathegoriſch

ſeynwollen, daß es der König. Pohlniſ Hof geweſen.
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hauſen beruffen worden, welches er

auch 55. Jahr treulich verwaltet hatte.

In ſolcher Zeit hatte er ſich 3mahl

verehelichet/ An. 1637. An. 1674.

und An. I687. dabeyer in der erſten

Ehe mit Fr. Lliſabetha gebohrnen

Beſtnerin/ 8. Kinder, als 4. Söhne

und 4. Töchter gezeuget, und von de?

nenſelben 2r. Kinds- Kinder erlebet

hatte. Nachdem er endlich alt und

Lebensſatt war, iſt er den 14ten Sept.

An 1691 indem HErnentſchlaffen,
und mit einer Leichen Predigt über

Eph. III. 19. Chriſtumliebhaben/

j beſſer denn alles wiſſen, beerdi

getworden. Deſſen Bildnis in einem

Epitaphio bey daſigem GOttes-Acker

befindlich, und mit denen Worten

Eſaiae Cap. XLI. Io. Fürchte dich

nicht, ich bin mit dir, weiche nicht

2c. umſchrieben ſtehet , wie ſolche

Nachricht, gleichwie von Hn. Supe

rint. Braunio, der berühmte und

Rechtsgelehrte Herr Burgermeiſter

Ä Hn. Diac. Wezel, aus

Römhild mitgetheilet hat.

16o) TRAPP, Fobannes, geweſe

ner Pfarrer zu WeſtenfeldbeyRöm

hild, in der Gefürſteten Graffſchafft

Henneberg, iſt auf dieſe Welt den

27ſten Maii An. 1642. gebohren zu

Römershaag, in der Röhn, unter des

nen Herren von Thann, deſſen Vat

ter Thomas, die Mutter ÄÄretha

geheiſſen, und eine gebohrne Hofmän

nin geweſen. Als er ſeinen Vatter

ſchon im 4ten Jahr durch den Todt

verlohren, wendete ſeine liebe Mutter

alleSogfalt an, ihn nach ihremGelübd

GOtt zuEhren, und zu ſeinen Dienſt

wohl zu erziehen; zog mit ihm nach

Gersfeld, allwo ihn Hr.Foh. Albr.von

Thüngen ins Hauß genommen, und

in die Schulgehen laſſen. An. 659
kam er in die Lateiniſche Schul nach

Oſtheim, und im folgenden Jahr zu

Hn. M. Sebaſ Francken, Pfar2ern zu

Geroda, in die privat-information;

Da aber ſolcher An. 1655 zumPaſto

rat nach Zelle bey Schweinfurt be

ruffen wurde, nahm er dieſen ſeinen

wohlartigen Diſcipul mit dahin, und

recommendirte ihn nach Schweins

furt an den berühmten Hn. Dr. Fo

bann Höfel, Reipubl. Svinfurt, und

anderer Reichs - Stände Conſilia

rium , der unter andern durch ſein

öffentlich begangenes Dočtoral-Jubi

laeum bekandt iſt, welcher nicht nur

allein ſeine Mutter zurÄ
ſondern auch ihn in die Koſt angenom

men, und in die Schulen allda gehen

laſſen. Hernach kam er zu ſeinem Hn.

Eydam L. staren, durch derer Hülffe

er endlich unter die Alumnosrecipiret,

und des freyen Tiſchestheilhafftigwor

den iſt, bey welcher Gelegenheit er

alle Leêtiones derer Hn. Praecepto

rum und Profeſſorum mit beſondern

Fleiß tračtiret, welche geweſen ſind,

in Tertia,Joh. Hoffmann; in Secun

da, Nicol. Scipio; in Prima, M. Joh.

Seyfried; in Gymnaſio, Johann Le

lius, und Rečt. L. Joh. Andr. Piccart,

Superint.
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Superint. auch M. Chrifoph Schmid,

Diac.unter welchem letzterner ſeine Ex

ercitia Oratoria und Diſputatoriage

halten. Nachdem nun An. 1664.

auch ſeine liebe Mutter geſtorben, und

er nunmehro gnugſame Fundamenta

in Sprachen undÄ ge?

leget hatte, zog er nach gehaltenerVa

ledičtion, mit einem Viaticovon 1,fl.

aus dem AErario Alumnali An. 1665.

auf die Univerſität Jena; da fügte es

die Göttl. Providenz, daß er zuHn.

M.Foh. Schvwigger, Philoſ.Adjunčto,

auf die Stube angenommen wurde,

und deſſen Collegia frey zu hören, be

kommen,welches ein ungemeines Glück

vor einen jungen Menſchen iſt, bey

Antritt einer Academie zu einem ge:

lehrten und frommen Stuben-Geſel-F

len zu kommen, und ſeiner Converſa

tion zu genieſen. Er hörte auch die

übrige Hn. Profeſſores, Bechman

wum, Poſerum, Niemannum, Chem

mitium, †. E. Gerhardum und Muſeum

3. Jahrlang; darauf erhielte er Brief

fe von ſeinem alten Hoſpite und In

formatore, M. Francken aus Schwein

furt, allwo er indeſſen Diaconuswor

den iſt, daß er bey deſſen zugeſtoſſener

Schwachheit zuÄ kommen, undim

Predigen ſubleviren ſolte, worzu ihn

auch Hr. M. Caſ. Heuniſh ermahnet

hatte, dardurch er ſich bewegen ließ,

die Academie zu quittiren. Da aber

bald darauf Hr.M. Franck am Sonn

tag Jubilate verſtorben, muſte er ſich

eine Zeitlang mit informationen bey

n. Eitel Heinrich Suchſen von

imbach zu Gleißenau, ingleichen

bey Hn. Hoff-Rath Paulo Höhnzu

Coburg aufhalten, biß er durch re

Commendation Hn. Ä Gotts

lob von Seckendorf auf Obern

zenn, damahligen Hochfürſtl. Gothais

ſchenRaths undAmtmannszuKönigs

berg in Francken, zu der Königsbergſ.

far Dörſfliß beruffen/ und Dnc.

. p. Trin. An. 1674. zu Gotha

darzu ordiniret undconfirmiretwurz

de. Im folgenden Jahr An. 1675.

hielte er Hochzeit mit Hn. Sigmund

Abeſſer, Superint zu Königsberg,

jüngſten Jungfer Tochter, Maria,

mit welcher er 2. Söhne und 4. Töchs

ter erzeuget, davon 1. Sohn, Hr.

oh. Marcus Trapp, ſeinem Vatter im

hohen Alter An. 799. adjungret

worden - und nach ſeinem Todt in

Weſtenfeld ſuccediret hat. Die äl

teſte Tochter, Fr. Anna Amalia, wur

dean Hn. Paul DanielAgricola, Amts

Aëtuarium in Themar, und hernach

Stadtſchreibern in Ohrdruff, und die

andere ſo noch am Leben geblieben,

JgfrFohanna Dorothea, an Hn.Foh.

dbriß. Fiſchern,Ä in Hild

burghauſen verheyrathet, von denen

er 16. Tiechterlein erlebet. An. 1688.

wurde er durch Abſterben ſeiner lieben

Ehe-Frauen in Wittwerſtandgeſetzet,

verheyratheteſich aber folgendenJahrs

mit Fr. Catharina, Hn.Fohann Buch

fieſens, Pfarzers zu Hörith und Rö

mershoffen, hinterlaſſenen Wittwe,

Ee 3 Und
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und lebte mit ihr biß 1716. ohne Kin

der. Zeitwährendenandern Eheſtan?

des hat er eine zweymahlige Amts

und Orts-Veränderung erlitten, inz

dem er nach 20 Jahren von Herzog

Heinrich zu Sachſen-Römhild, bey

welchem Hr. Jubilaeus Trapp in ſon?

dern Gnaden geſtanden, zum Diaco

nat nach Themar, und nach 3. Jah

ren zum Paſtorat in Weſtenfeld gnä

digſt berufen wurde, in welchen Or

ten er ſich überall als einen exem

plariſchen, Gottliebenden, eyfferigen

und andächtigen Prieſter erwieſen, der

auch gegen die Dürftigen mild- und

gutthätiggeweſen. Seine Zeit brach

te er niemahls müßig zu, ſondern ent

weder mit Leſung nützlicher Bücher

biß in ſein hohes Alter, dabey er die

Gnade gehabt, biß an ſein Ende die

klärſten Schrifften ohne Brillen zu

leſen, und hatte alle Tage ſeine me

ditationes über die Pſalmen Davids,

die er beſonders liebte; oder ſuchte

ſeine recreation mit Anbauung öder

Plätze zu Wieſen, Küchen-undBaum

Gärten, darinnen er überall ſein An

dencken geſtifftet hat. Gleichwie aber

ſolche motiones zu ſeiner Geſundheit

und hohen Alter vieles mögen con

tribuiret haben, daß er von keiner ſon

derlichen Kranckheit incommodiret

wurde: Alſo fand ſich ein Jahr vor

ſeinem Ende ein hefftiger Schwindel,

und weil darüber die motion aufhören

muſte, verlohrner appetit, und eine

pertinax obſtructio alvi ein, daß er

daheroden längſt erwünſchten Todtmit

Verlangen erwartete/ welcher auch den

1ſten Jan. An. 1726 erfolger, im

84ſten Jahr ſeines Lebensund 52ſten -

ſeiner Kirchen - Dienſte, wie ſolche

Nachrichten Hr. Foh. lPerner Kraus,

Diaconus Adjunčtus in Königsberg,

als des ſeeligen Hn. Jubilaei Tauff

Path, hierzu communiciret hat.

161) VISCHER, 7ohanner, ein

geweſener Prediger in Holland, wel2

cher ſein Prieſterliches Amt faſt 6.

Jahr verwaltet hat, wieHr. M. G. Chr.

onhölze ohne weitere Nachricht von

ihm berichtet hat.

162) ULRICH , Fohann Wolff

gang, Hochgräffl. Pappenheimiſcher

Pfarrer zu Alesheim und Senior des

Capituli, iſt der Bruder des in Jubel

Prieſter Lexico p. 423. ſchon be

ſchriebenen Decani zu Pappenheim,

Hn. Tobe Ullrichs geweſen, und iſt

zu Weſtheim gebohren, d. 4ten Jun.

I647. deſſen Eltern und Groß-Eltern

bereits l. c. gemeldet ſtehen. Weil

nun ſolche von Zeiten der Reforma

tion an ſowohl berühmte als wohlver

diente Theologiund Paſtores innon

interrupta ſerie geweſen ſind, ſo me

ritiren ſie hier in richtiger Ordnung

billich benennet zu werden. Dann

dieſer beeden Jubel-Brüder Hr. Vat

ter war Tobias Ulrich, Onoltzbachiſ.

Ä zugedachten Weſtheim. Der

nher hieß auch Tobias Ulrich, und

war Pappenheimſ Pfarrer zu Bittel

Bronn und Röhlingen. Der Ur

Anher:
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Anher gleiches Nahmens, Tobias Ull

rich, war unter eben dieſer Herſchafft

farer zu Trometzheim und E.Ehrw.

appenheimiſchen Capituli Senior.

er Ur-Ur-Anher, wiederum Tobias

Ulrich, Hochfürſtl. Würtenbergiſ.

Hoff - Prediger zu Stuttgard; Da

aber wegen des Exorciſmi bey der

Tauff, unter denen Theologis groſſe

Strittigkeiten entſtanden, und er von

ſeiner Meinung nicht weichen wollen;

ſo hat er reſigniret, und iſt aus An

ſpach zu der Obern Pfar in Berolz

heim berufen worden, und allda ver

# ÄÄacob Ullrich, Hochgräffl. Pappenhei

miſcher Pfarrer zu Theilenhoffen, wels

cher der Formulae Concordiae mit

andern Evangeliſchen Prieſtern unter:

ſchrieben, welche Famille billich unter

die geſeegnete Prieſter - Geſchlech

te zu zehlen iſt. Als nun dieſer Ju

bilaeus anfänglich zu Waſſertrüdin

gen in der Schule einige Fundamen

ta in der Latinitaet und Muſic gele2

get hatte, kam er nebſt ſeinem Bru

der, dem nachmahligen Decano An.

166o. in das berühmte Gymnaſium

nach Ulm, wurden auch beede ſogleich

wegen ihrer Muſic in die Beneficia

recipiret, allwo er 8. Jahrlang treue

information und groſſe Liebe ſeiner

Hn. Praeceptorum und Profeſſorum

genoſſen; darauf er nach gehaltener

Oration de Ebrietate, und Diſputa

tion, ſub Praeſidio Dni Johann Fin

ckii, de Cauſa efficiente, mit Ruhm

An. 1668. auf die Univerſität Wit

tenberg gezogen, und hat ſich daſelbſt

gar zu habilitiren getrachtet. Er hat

aber nicht nach ſeinem Wunſch lang

daſelbſt verharren können, ſondern im

folgenden Jahr von einen febri ar

dente maligna ſich genöthigetgeſehen,

nach Haußzukehren: doch hat Göttl.

Güte vor ihn geſorget, daß er ſchon

An. 1672 zu der verledigten Pfar:

Wachſtein, in der Graffſchafft Pap

penheim, gelanget, allwo er 8. Jahr

die Gemeinde des HErn gepfleget.

Anno 168o. erhielt er eine Vocation

in das Fürſtenthum Oettingen auf

die Pfar: Großel-Fingen; Weil aber

eben damahls von der Catholiſchen

Herſchafft in die Evangeliſche Ge

rechtſame viele Eingriffe geſchahen,

und der damahlige Decanus zu Pap

penheim, Hr. Biſchoff, zu derſelben

Abwendung den getreuen Beyſtand

ſeiner Hn. Capitularen vonnöthen

hatte, ſo wolte er ihn durchaus nicht

aus dem Capitul weg laſſen: Und

weil in eben ſelbigem Jahr die Pfar:

Langen-Altheim vacant wurde, ſo er

hielt er von Hochgräffl. Herſchafft

die Beförderung zu derſelben, welchem

Amt er in die 27 Jahr getreulich vor

geſtanden/ und hätte auch ſein Leben

allda nach GOttes Willen beſchloſ

ſen,wann nicht in der erfolgten Kriegs

Unruhe die Franzöſiſche und Bayeri

ſche Beſatzung aus Donauwert wider

alle gegebene Aſſecuration, und Salva

guardie, in die Pappenheimiſche über

der
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der Altmühl gelegene Dorffſchafften,

Bittel-Bronn,Langen-Altheim,Röh

lingen c. eingefallen, alles ausgeplün

dert und ruiniret hätten, da er dann

auch ſein Vermögen eingebüſſet, und

ſelbſt in Lebens-Gefahr geweſen, in

dem man ihn inſonderheit in allen

Winckeln des Hauſes und der Kir

chen aufgeſuchet, und mit wegzuſchlep

pen getrachtet. Und weil ſich bald

darauf durch den Todtdes Hn.Mühl

edels die Pfar Alesheim erlediget, ſo

hat er ſeine Beförderung dahin geſu

chet, und ſolche An. 17o7. erlanget,

allwo er noch 21. Jahr am Dienſt des

Erngeſtanden. In den Eheſtand

er An. 1672. ſchon getretten, mit

Jungfer Anna Kenzin ausUlmge

bürtig, mit welcher er eine ſo vergnüg

te Ehe geführet, daß er ſolche in ſeinem

ſelbſt aufgeſetzten Lebens-Lauff, vor

die gröſe# zeitlichen Glückſeelig

keiten geachtet, darinnen er auch 3.

Söhne und 5. Töchter mit ihr gezeu

get, davon nur ein Sohn, Hr. Tobias

Ulrich, am Leben geblieben, und als

Ä Pfarrer zu Düt

urth und Schambach, in dem letzten

Lebens-Jahr ſeines alten Vatters An.

I 728. ihm in die Ewigkeit vorange

angen, von deme und noch 3: ver

Ä Töchtern er 9: Enckel

erlebet hatte. Nach 42.jähriger Ehe

hat er ſich An, 171. mit einer Witt

we, Fr. Bliſabeth Wolſfin,verhey

rathet, und nach erzeugter einigen

Tochter, dieſelbe durch ſeinen Todt

wieder zu einer Wittwe gemachet, als

er nemlich den 22ſten O&t. An.1728.

in dem HErn entſchlaffen, im 82ſten

Jahr ſeines Alters, und 56ſten Jahr

ſeines Miniſterii. Deſſen letzterSub

ſtitutus war Hr. Wolff David

Sonnenmajer, der als Pfarrer nach

Röhlingen beruffen worden. Seinen

Lebens-LauffÄ er mit denen Wors

ten an: Ante diem moriens non

moriturus obit; ante mortem mo

ri, ſumma eſt Sapientia. Und bes

ſchloß denſelben mit einem nachdrück»

lichen Gebet, darinnen er GOtt

danckte, vor alle leibliche und geiſtli

che Wohlthaten, ſich nochmahlen zur

Aug-Conf und Libris Symbolicis

bekennete, ſich in die Gnade GOt

tes, und die Seinigen in den Schutz

und Vorſorge GOttes empfehlete,

ſeine Kinder vor Uneinigkeit und allen

Sünden warnete, und um ein ſanff

tes und ſeeliges Ende zuGOttſeuffzete.

163) WAGNER, M. Georg, ein

Windsheimiſcher Theologus und ge

weſener Veſper Prediger allda, aus

Nürnberg gebürtig, hatte bald nach

der Reformation, und noch zu Zeis

ten des Jubilaei, Hn. Andr. Nagels,

in Miniſterio daſelbſt gelebet, der im

Ä Lex.p. 276. ſchon

beſchrieben ſtehet. Unter ſeinem

Epitaphio in der Stadt-Kirche das

ſelbſt, iſt das Andencken ſeines 50.

jährigen Predig - Amts mit dieſen

Worten gemeldet worden:

«Herr
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-HerrGegºss in dieſer nebſt ſeinem Sohn, Paulo Wagner,
tadt Diacono und Andrea Heckelio, dem

Beyfunſfzig Jahren gepredi- andern Caplan allda, dem Crypto

- . get hat/ .. Calviniſmo ergeben geweſen, ſie j
Und ſich befliſſen allezeit aber, vermittelſt eines eingelaufenen

Der Sanfftmuth, Fried- und Theologiſchen Bedenckens von Hn.

Freundlichkeit. D.AEgydo Humwio, ad ſanioremmen

Er war zwar, wie die Ačta bezeugen, tem s gebracht worden*: Ä
- - (U

- -

- -

- -
--

*. Es iſt zu Ende des XVI, Seculi, das Geiſtliche Miniſterium der löblichen

# en Reichs-Stadt Windsheim dermaſſen mit dem Crypto-Calviniſmo ange

eckt und verderbt geweſen, daß der einige Stadt-Pfarrer und Decanus, Andreas

ºgel, der auch als Jubileusin Jub. Pr: Lex.p.275 beſchrieben ſtehet, ſich als
einen wahren Orthodoxum bewieſen; dahero ein löbl. Magiſtrat dieſer Stadt das

durch bewogen worden, von denen Eccleſiae Miniſtris ein ſchrifft. Glaubens-Bes

kändtnis abzufordern, worauf die ſämtl. Diaconi, M. Georg Wägner, Audr. Hecke

º, und 44. Paul Wagner, ihre Confeſſion,Ä in dem Haupt Articul von
der Perſon Chriſti,Ä verfaſſet, und An. 19. überreichet;Ä hat

Herr Nagelius, als derſelben vorgeſetzter Decanus, ſein Glaubens Bekändtnis auch

beſonders abgefaſſet, und darinnen ſeine Collegen widerleget: worauf beyderley
Confeſſiones von dem löbl. Magiſtrat an die Univerſität Wittenberg überſchicket,

und aus denenſelben von dem hochverdienten D. AEgº, Hºnie, Th. Prof. nachfol

gende Judicium über dieſem Streit, in einem ausführlichen Theol. Bedencken,
im Nahmen der ganzen Facultät, ertheilet worden: 2nfänglich des Herrn

Pfarr Herrn, Aar. Nageli, Bekändtnis anlangend Ä ich dieſelbe

den 26. Prophetiſchen und Apoſtoliſchen chºiffej den bewährten

Haupt-Symbolen der Augſ.Ä und andern unſerer Reformirten ZKirz

chen Sºboliſchen Schriften gemäß, und darinnen mit guten Grund
ausgeführet, ſo zwiſchen ihm und ſeinen Collegen in Controverſia iſt 2c. _

,,Sº viel aber der andern Prediger Bekändtnis anlanget, iſt daſſel

bº bey dieſem Articul, von Chriſti Perſon, ganz unrichtig und alſo bes
# daß, da ſie den gröbſten Calviniſten nach Heidelberg und Genf

geſchicker werden ſolte, dieſelbe ſolch ihr Bekändtnis anzuñehmen und

Sº unterſchreiben, einiges Bedencken nicht tragen würden. Worauf
die völlige Ausführung folget, und wären ſowohl beede Bekändtniſſe, als auch
dieſes Theologiſche Judicium würdig, daß ſie an das öffentliche Licht gegeben wür

den. Den beſondern Eyffer aber der löbl. Stadt Windsheim, den ſie bey der

Reformation und Unterſchreibung der Augſp. Confeſſion bezeuget, da derſelbenAb

geſandter, Herr Burgermeiſter Sebaſtian Hageei“, ausÄ Verhinderung,

was zu ſpät, und erſt nach übergebenen und den 2.Jun öffentl. abgeleſenen
Evangeliſchen Glaubens-Bekändtnis, erſt den 27. Jun. zu Augſpurg angekomme,

-
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auf dieſer ſein Sohn nach 12. jähri

genÄ als Supe

rintendens nach Weiden#
worden, welcher wieder einen berühm

ten Sohn, Hn. Paulum BVagnern,

Medicinae Dočtorem und LeibzMe

dicum zu Bayreuth circa An. 165o.

hinterlaſſen hat.

164) WAGNER, Facobus, alt

ÄÄ zuÄ#
Och-FrancTenheim, H00)graf. Ha

# Liechtenbergiſcher Herzſchafft zu

ehörig, hat eineÄ VOI

Ä enoſſen, daß er ſein Alter #
89.Ä und ſein Miniſterium au

65. Jahr gebracht hat. Er war auch

noch im hohen Alter von guten Kräff

ten, inmaſſen er annoch An. 1716.

ſchon im 56ſten Jahr ſeines Mini

ſterii, ohne Hülffe eines Subſtituti,

ſein Amt allein verrichtete, wie ſolches

r. f. V. Haidt, Auguſtanus, derma

liger Treueifferiger

berg bey Schwäbiſch Hall, von ihm

bezeuget,Ä zu ſelbiger Zeit eine

Gaſt-Predigt bey ihm abgeleget hatte.

Als An. 1724. deſſen Vetter, Hr.

chriſoph Philipp Wagner, von Aug

far er zu Reins-ſt

ſpurg, ſub praeſidio Hn. Bernhard

Wagners, S. S. Theol. Dočt., und

Praeſidis Conventus Eccleſiaſt. zu

Straßburg, eine Diſputation allda

gehalten, über 2.Cor. V. 14. ſq.de

Chriſti pro omnibus hominibus

mortuiimmenſa Charitate, hatte dies

ſer Jubilaeus folgendes Carmen dars

zu gemachet:

Oblečtamento Nati ſunt, crede,

Parenti,

Qui ſacroſančta ſciunt, quiſa

cro ſančta volunt.

Inte, Reſpondens Agnate ! co

haeret utrumque;

Sis fauſtus fili! ſis hilarisque

Parens!

Dieſer Reſpondent war ſeines Bru

ders Sohn, Hn. Abraham Wagners,

älteſten Diaconi bey den Barfüßern

in Augſpurg, welcher auch als Eme

ritus d. 17ten Jun. 1728. allda ge

orben, aetat. 75. Miniſt, 48. und

ehedeſſen nebſt verſchiedenen Polemi

ſchen und Poêtiſchen Schriften, auch

einen Traëtat in 4to ediret hat unter

dem Titul: Der in ſeinem Gewiſ

ſen unverletzte Slüchtling. *
er

alsdam nebſt den Städten Heilbronnh

unterſchrieben, hat der dißmahlige berü mte Rečtor Gymnaſiii, Herr Andr. Seyboth,

in einem beſondern Programmatezudenen erſten Jubel-Orationen, an dem letztverwi

chenen Jubel-Feſt, umſtändlich dargethan: derowegen auch die Stadt Windsheim

an dem die Subſcriptlonis eine beſondere Jubel-Feyer, durch gehaltene Danck

redigt und Orationes löblich gefeyert,

Weiſſenburg und Kempten, den 1. Jul.

wie das andere Jubel-Programma des

Ä Con-Rečtoris, M. Wolff Ludvvig Keizen bezeuget, da er ſelbſt an dem Sub

ſcriptions-Jubel-Feſt von denen Meritis Patrum civitatis & Virorum praeſtantiſſimo

rum circa conſervandam veram Religionem Evangelicam biß dahero, peroriret hatte.
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ſer Jubilaeus hat ſich beyÄ Car

mine An. 1724. unterſchrieben: aet.

8S. Miniſt. 64. wird aber wohl in

dem folgenden Jahr die Welt geſeeg

net haben, indem in einem Leichen

Carmine, ſo J. G. Hunnes-Hagen und

G. C. Thilo, dem verſtorbenen Paſto

ri Jubilaeo, Hn. Mfo.Georg Kºhlern

An. 1729. zu letzten Ehren verferti

get, in der nota K. angeführet wird,

daß er unlängſt in hohen Alter ents

ſchlaffen, aetat. 89. und Miniſt. 65.

165) WALTER, Theophilus, war

ein alter wohlverdienter Prieſter des

HErºn zu Mandſchütz/welcher un

ter der gnädigen Obwaltung ſeines

getreuen GOttes/ in die 50. Jahr ein

getreuer Diener Chriſti und Haußhal

ter oder Verwalter ſeiner Göttlichen

Geheimnüſſe geweſen iſt, biß er allda

den 12ten Dec. An. 17o2. in dem

79ſten Jahr ſeines müheſeeligen Le

bens mit der ſterblichen Hütte zugleich

auch die Verwaltung ſeines H.Amts

abgeleget, wie Hr. Theodor. Krasſ in

der berühmten und vermehrten Schlez

ſiſchen Prieſter-Quelle kürzlich anno

tiret hat.

166) WEIMANN, Erhard, ein

Würtenbergiſcher Theologus, war

gebohren zu Canſtadt, An. 1578. be

zog aus denen Schulen die Univerſi

tät Tübingen: nach abſolvirten Stu

diis wurde er An. 16o3. Dconus

zu Bietigheim, nach 5. Jahren Paſtor

zu Brackenheim, endlich An. 162o.

Hoffprediger zu Stuttgard, und dreyer

Würtenb.Herzoge Rathuñ Conſiſto

rial-Aſſeſſor,allwoerd. I2ten Maii A.

1658. geſtorben, wie das Gelehrten

Lex. aus des Fiſchlini Memoriis

Theol. P. II. p. 15o2. berichtet, im

78ſten Jahr ſeines Alters, und siſten

ſeines Amts; aber es iſt im calculo

geirret, maſſen er 80. Jahr müſte alt

worden ſeyn, und 55. Jahr in ſeinen

Aemtern gelebet haben, dem darneben
dasÄ gegeben wird, daß er ein

vortrefflicher Theologas geweſen, und

Ä in Hebraicis excelliret

habe, von welchem einige Leichen

Ä ſind im Druck hinterlaſs
en worden.

167) WENDLER, Chriſtian, ein

Chur-Sächſiſcher Pfarrer zuSchön

dorff in die Superintendur YTeu

ſtadt an der Orla gehörig war ge

bohren zu Moderwitz, nächſtens bey

gedachtem Neuſtadt gelegen, den 19ten

Očt. An. 1645.jabſolvir

ten Academiſchen Studien alſo gleich

Paſtor zu gedachten Schöndorff Am.

1669. und blieb daſelbſt beſtändig an

dem Dienſt der Chriſtl.Ä
meinde allda, in die 53. Jahr lang;

in welcher Zeit er ſich 2.mahl in den

Eheſtand begeben, und in der erz

en Ehe 5. Söhne und I. Tochter,

in der andern aber 2.Söhne, und 5.

Töchter gezeuget hat, davon bey ſei

nem tödtlichen Hintritt noch 8. am Les

ben, und alleſamt verſorget, und aus

geſtattet geweſen, von welchen er 43.

sº erlebet hatte; darunter,

2
zwey
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wey Söhne auch als Prieſter in die

#ÄÄ geſtanden/

nemlich Hr. Johann Wendler, welcher

An. 17ö2. als Subſtitutus nach

Schönborn,und 2.Jahrhernach als

Paſtor ordinariusallda berufen wor

den: Der ältere aber, Hr. Johann

David Wendler, wurde ſchon A, 1697.

Paſtor Subſtitutus zu Göſitz, und

An 1713. Paſtor ordinarius allda.

Zeit ſeines währenden Miniſter hat

fe erzwey Türcken in dem Chriſtlichen

Glauben unterrichtet und getauffet

Bey deſſen annahenden hohen Alter iſt

ihme Her: Fohann Neel. Beermann,

aus Ziegenrück gebürtig, zu einem

Subſtituten# worden, welcher

nach deſſen tödtlichen Hintritt, den

2oſten Sept. An. 1722. die Vocation

als Paſtor ordinarius erhalten. Sein

Leben hatte er auf 77. Jahr, und ſein

Amt auf 53. Jahr gebracht gehabt:

theils aus gegebener Nachricht von

Hn. chrift. Friedr. Ähniegel-, Pfar

rern zu Knauen, theils aus Icanders

jetztlebenden Geiſtl. Miniſterio in

Chur-Sachſen p. 89. allwo auch ge

meldet ſtehet, daß die Haupt Kirche

dem Ritter St. Georgengewiedmetge

weſen, und verſchiedene Pähſtiſche

Reliquien in denen Altären gefunden

worden.

168) WICHGREVE, Henning,

geweſener Paſtor zu St. Jürgen in

Ä war anfänglichein Schul

ollcgader Johannis-Schul, iſt aber

1569. den 25ſten Sept. zu obigen Pa

ſtorat gelanget, nachdeme ſein Ante

ceſſor, Hr. Meinhardus Kröger, Al

tershalber abgedancket, welchem Amt

ergetreuvorgeſtanden,bißer den 13ten

Jun. An. 1633 verſchieden. Anno

161 1. verſtarb ihm ſeine Frau Eli

ſabeth/ derer Epitaphium er hatte

machen laſſen, und ſelbſt darauf geſe

tzet: Er ſey damahls 69. Jahr alt ge

weſen; folget alſo daß er wenigſtens

müſſe alt worden ſeyn 9o Jahr, und

nur allein im Predig-Amt 64. Jahr

geſtanden haben. Sein erſtgebohr

ner Sohn, M. Albertus Wehgrevius,

welcher klein von Statur war, hat zu

Roſtock An. 1599. den 13ten Jun.

eine Oration Pro Mºeavecree five

Homullis gehalten, die auch daſelbſt

in eben dem Jahr iſt gedrucket wor

den, mit dieſer Uberſchrifft:

Etſ mebrevibus contraxit ſyncopa

membris,

Corpore in exiguo cor Emihi

grande latet.

Minus in parvis fortuna furit,

Leniusqueferit LevioraDeus.

Man hat auch von ihm Cornelium

Relega

* Von dieſer Materie handelt auch diejenige Diſputation, welche M. Qaadezu

Grypswalden ehedeſſen gehalten: von Gelehrten, die von Statur zwar klein, an

Geſchicklichkeit aber groß geweſen. Citatur à Dn: M. Kochen Obſervat. Miſcel

lanei Tom I. p. 136,ingleichenvon dem berühmten Bernhard in der Curieſen Hßorie
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Relegatum in einer Comoedia vor

geſtellet, Roſtock An. 16or: Vide

Fehultet den von der Schul zur

TBirche beruffenen Prediger zu.

amburg p. 8o.

S I69)Äj , Georg, ein Paſtor

Emeritus zu Poſeck/ Nieder-Oelsni

zer IÄ einSchrei

ben unter dem dato Poſeck den 13ten

O&t. An. 1716. an die Superinten

dur Mönchberg ergehen laſſen, und

um die proclamation ſeines Sohnes,

Hr. johann Chriſtoph Wilden, als#
nes Ädjuncti, angehalten, welcher ſich
mit Hn. BurckhardÄ , damaligen

Kirchners zu Mönchberg Tochter

Maria Dorothea verehliget hat,

darinnen er ſich ſelbſt unterſchrieben

hatte: Geor ild/ Paſtor Eme

ritus p. t. ibid. AEtat. 89. Miniſterii

vero 4. welches Schreiben Sr.

HochEhrwürden der dißmalige Supe

rint in Mönchberg, Hr. Fohann

Adam Korb, hierzu Communiciret hat,

auſſer dem ſonſt kein Bericht einge

angen. Beede Herren Wildenſte

en auch benennet in dem An. 1723.

erausgekommenen jetztlebenden geiſtl.

Miniſterio im Churfürſt. Sachſen

. 2O8.
P# WILLING, Georg, Henne

bergiſ. Pfarrer zu Frauen-Breitungen

wird in Hrn. Weinrichs Birchen

und Schul-Staat p. 319.328.be

Ä daß er von Kalten Nord

ein gebürtig geweſen, und anfäng

ſich Pfarrer zu Neidhardshauſen wor

den, im Amt Fiſchberg, darauf er

Än: 16:6. zur Pfarr Schwartza um

Faßnacht gekommen und von Hrn.

Fohann Ebert,SuÄ
Ä erhielt aber An.

663; die Pfarr Frauen Breitungen,

und bekam im hohen Alter Herrn

Ambroffum Drechsler zum Subſtituten

welcher hernach anderweit hin beruf

fen wurde; dahingegen dieſem Willing

An... 1677. Hr. M. Georg Melchior

Aeichard ſuccediret hat, welchem

nach derſelbe nur in dieſen 2. Orten

über 5o Jahr das Paſtorat geführet

hatte, ohne die Zeit, da er Pfarrer zu

Neidhardshauſen geweſen. -

17I) WINCKLER, Fohannes,

war auch ein Chur»Sächſiſcher Pa

ſtor in Grünhayn, unter derAnna

bergiſ. Inſpečtion, und wird von Dr.

Lehmanno in Nomenclatore Mini

ſtror. Eccleſ Dioeces, Annabergenſ.

pag: 43. angeführet, daß er An. 539.

allda zu Dienſten gekommen, deme

erſt An. 1592. Herr M. Hieronymus

Schein in Paſtorat allda ſuccediret

habe; welchemnach er 52. Jahr im

Ff 3 Mini

n. L. II. e 16. 13. awo er ſonderlich von denen berühmten

ÄÄ UndÄ wie ſolche wegen ihrer kleinen Statur

ſich von ihren Adverſariis haben müſſen verſpotten laſſen, da ſonderlich dieſer von

F. Eherweyn nur Compendium homini genennet wurde.
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Ä#Ä # Ä
eithero iſt Hr. M.Foh. Caffar Sieber,

Schandavienſis,am Dienſt desHErrn

daſelbſt geſtanden. Iccand. in jetztle

benden Geiſtl. Miniß. in Chur,

Sachſen. p. 21.

172) WINTER, chriſoph Nico

lau, des Hochfreyherrl. Hutteniſchen

Miniſterii Senior, damahliger Herr

ſchafftlicher Beicht-Vatter auf Fran

ckenberg, und vieljähriger Pfarrer zu

Reuſch/ einÄ Lehrer,

erblickte das Licht dieſer Welt zu

Schwebheim bey Schweinfurth,

Bibraiſcher # , An. 1646.

d, 25. Dec, frühe in der Nacht bey

eintrettenden Chriſttag, deſſen Vatter

Hr. Chriſtoph Winter, t. t. Pfarrer

daſelbſt, und hernach Wolffs-Kehli

ſcher Pfarrer zu Ungershauſen, Rei

chenberg, Gerolzhauſen, und Lind

Flur geweſen; die Mutter Fr. Bar

bara von Geburt eine Langenhä

nin aus Sommerhauſen. Bey dem

Vatter genoß er die privat-informa

tion biß an ſein An. 1664. erfolgtes

Ende,woraufihn die verwittibte Mut:

ter nach Schweinfurth in die Schule

gebracht, darinnen er ſich noch 5 Jahr

aufgehalten, und darauf mit guten

Grund ſeiner Studien An. 167o. auf

die Univerſität Tübingen, folgendes

Jahr aber nach Straßburg begeben,

und dorten Dr. Wagner", Dr. 06am

dern, Dr. Keithen und Dr. Kellern,

hier aber Dr. Seb. Schmid, Dr. Faufen

und Dr. Bebeln mit guten Nutzen ges

höret, und darneben noch ein Colle

ium privatum über die Theologie

ey M. Reinharden, nachmahligen Su

perintendenten zu Heldburggenoſſen.

Darauf er nach Hauß beruffen, eine

Information bey Herrn Ritter

Hauptmann Suchſenvon Bimbach

angetretten, bißer An. 1673. eineVo

cation zuder Wolffs-Kehliſchen Pfar:

Ungershauſen erlanget, und darzu in

Rotenburg ob der Tauber, nach gehal

tenen Examine, von Hn. Dr. J. L.

Hartmann ordiniret wörden, welcher

Pfar er auch biß 168o. vorgeſtanden,

daran er auf recommendation des

Hn. Viti Höllini, damahligen Limbur

giſchen Paſtoris zu Sommerhauſen/

deſſen Conciones Tragicae unter dem

Titul: Sommerhäuſiſcher YOaſ

ſer-Sall, bekandt ſind, zu der vacant

wordenen Pfarr Reuſch, durch Hrn.

Valentin Sriedrich von Hutten

beruffen worden, als ſein Anteceſſor

Hr. M. Franc. Caſp. Bockries das

Diaconat in Thann erhalten hatte,

allwo er hernach biß an ſein Ende

ſeinem Prieſterlichen Amt mit beſon

dern Fleiß und Exemplariſchen Leben

vorgeſtanden, darinnen er abſonders

lich alle ſeine Predigt-Concepten biß

in ſein hohes Alter fleißig geſchrieben,

und nichts ohne Bedacht öffentlich

vor GOtt und ſeiner Gemeinde gere

det
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det hatte.* Dahero er in der ganzen und werth gehalten worden Ä e

Nachbarſchafft aeſtimiret und geehret, ſich hernach in ſeinem ſelbſtau#
auch von ſeiner Herrſchafft ſelbſt je Äuſföffentlich häÄh

teſ

* Nicht ohne erhebliche Urſachen hat der hochverdiente Theologus, Herr

Dr. Quenſtedt in ſeiner Ethic- Pafforal p. 106, den XVII. Aphoriſmum alſo geſetzet:

Conciónator nunquam ſine pia praemeditatione ſuggeſtum conſcendat, und gründet

ſolchen Ausſpruch auf die Worte Pauli, 1. Tim IV. 1. rävra usxÄra, haec medi

-tare, mit beygeſetzter Urſach: nam ſine dubio non ſolumÄ ſed & temeri

tatis notam incurreret Orator Sacer, ſi de rebus graviſſimis iviniſſimis verba fa

&turus, imparatus ad dicendum accederet, nullaque praevia meditatione peroraret.

Hierwider handeln theils die fanatiſchen Schwärmer und Enthuſiaſten, welche

alles auf ein innerliches Eingeben wollen ankommen laſſen, ſich auf die Worte

Matth.X., 19. beruffend: da doch. c. nicht von dem ordentl. Predig-Amt, Ä
dern von dem Bekändtnis der heilſamen Lehre vor den Unglaubigen, und von dem

Werck ihrer Bekehrung eigentlich die Rede iſt, und die gebührende Meditationes

dadurch nicht verbotten, ſondern vielmehr GOttesHülff und Beyſtand in ſolchen

Heiligen Verrichtungen darinnen verſichert werden; theils einige verwegene

Prahler, von denen Chytraeus in Prolegom. Rhetor. ſchreibet: Concionatores ali

qui gloriantur, ſe ex manica conciones exeutere ; haec ſtultitia & ignavia fuſtibus

excutienda erit; oder wie belobter Dr.Ä l. c. p. 11o. redet: Nonnulli otio

diffluentes, aut compotationibus dediti, vel nimiis rerum domeſticarum curis occu-

pati, de concione ne cogitant quidem, antequam dies Sabbathi eos officii admoneat;

imo quidam non, niſi figno in templo dato, ad meditationem concionis excitantur,

glorianturque, ſe conciones ſuas veluti ex manica excutere poſſe... Aſt hoc impium,

imprudens & temerarium eſt. Er führet auch das Urtheil des berühmten Manns

feldiſchen Superint. Erafni Sarcerii an, welcher in ſeinem Paſtorali oder Hirtens

buch, vom Amt, Weſen und Diſciplin der Paſtorum oder Kirchen Diener, wie ſie

von Jugend auf ſtudiren und hernach nützlich lehren ſollen, welches zwar nicht

fol. . ſondern XLV. ſtehet, unter dem Titul: Wie die Chriſtl. Lehr zu pre

digen und zu lehren, daß die Prediger und Lehrer dadurch Tutzen

ſchaffen, und Schaden verhüten, da ſchreibeter alſo: „Es will auch ſtudiret,

ſeyn, will man lehren und predigen, daß es Mutzen ſchaffe. Und iſt eine groſſe,

rechheit, Frevelmuth und Vermeſſenheit, ja eine ſchwere Sünde, GOttes,

Ä und der Straffe GOttes würdig, ja eine Verachtung GOttes und ſeiz,

nes Worts, und ein Zeichen, daß da keine Furcht GOttes ſeyn muß, wo man,

Zeit hat zu ſtudiren, daß man auf die Predigten nicht ſtudiret, ſondern, daß,

er auf die Cantzel laufft zu predigen, gleichwie eine Sau zum Troge. Und wo,

ſich ein ſolcher Prediger vor der H. Dreyfaltigkeit und vor den lieben Engeln,

nicht ſcheuen wolte, ſo ſolte er ſich doch den Schaden hiervon laſſen abſchrecken»

den er hiemit thuthey ſeinen Zuhörern zc. - - - - -
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men können. In Ehe-Stand hat er auch mit derſelben 2. Söhne und 7.

ſich An. 1674. begeben, mit Fr. Bo-Töchter gezeuget, davon bey ſeinem

ſina Barbara Herrn Joh. Caſp. Abſcheiden aus der Welt noch am Le

Gerlachs geweſenen Bürgermeiſters ben geweſen ein Sohn / Hr. Je

zu Schweinfurth, älteſten Tochter mit David ºneer, aufänglich Hochgräfl.

welcher er 48.Jahrvergnügt gelebet, Caſtelliſcher Pfarier zu Krautheim,
und ſie als eine Wittwe hinterlaſſen, und nun Hochfürſtl, "sº

(llt

Dann ein anderes iſt, eine Stunde ex tempore plaudern können, das pre

ſtiren wohl auch ein baar alte Weiber einen ganzen oder halben Tag in einem

Stück, wann ſie von dem hunderſten ins tauſende verfallen; Ein anderes iſt,

eine Stunde ex tempore erbaulich und beweglich predigen können, darzu wird

oratio, meditatio & commotio ſui ipſius erfordert: Beſiehe hiervon Dr. Müllers

Geiſtl. Erquick-Stunden, CLVII. von beweglichen Predigten: Von Herzen ins

Herz. Dr. Spener Allgemeine GOttes-Gelehrtheitp 293. 299. Quenſtede Eth. Paſ.

§ LXXX. p.487. Ein anderes iſt auch hißweilen im Nothfall exempore predi

gen müſſen dergleichen Gelegenheit ſich öffters zu ereignen pflege darinnen man
ſich auch GOttes beſondern Beyſtand, Krafft und Mit:Ä zugetröſten

hat, dergleichen Gabe abſonderlich von einigen Kirchen-Vättern Origine, Augu

ſtino, Chryſoſtomo und andern gerühmet wird bey dem Euſebio, Sozomeno, Nice

phoro. Vid. Dr. Foach. Hildebrand, de Concionibus Veterum Cap, III. §. XVI. item

Z4. Haaſen, allzeitfertigen Geiſtl. Redner, p. 1 167. darzu giebet offt angeführ

ret Herr Dr. Qsenſ in der belobten Eth. Paſt. p. 72. auch guten Rath, daß man

bey Zeiten ſich bemühe, gute Locos Communes Theolog- oder Collectanea Homile

tica ſich zu verfertigen, darein alles, was man denckwürdigeslieſet und höret,

unter gehörige Titül, fleißig einzutragen, miſer enim eſt in virili & ſeniliaetate pro

mus, qui in juventute non fuit diligens condus; und beruffet ſich auf den Beyfall

Carol Regii, in Orat. Chriſt. darinnen erfordert wird, ut habeat cnocionator para

tas opes, quaſi in ſanctiore aerariorcconditas, quas ad uſus quoque ſubitos, cum res

exigat, proferre queat. Nam ſepe incidunt tempora, cum opus ſit, conciomem habere

extemporaneam, nec ullum adſit cogitandi, nedum ſcribendiſpatium, tunc non coge

tur imparatus dicere, qui depromere è ſuo codice quidpiam poſſit, quod antea per

ºtium ſepoſuerit. Wovon auch eben dieſer Dr. Quenſtedt in einem beſondern An

hang dieſes Buchs: Ratio ſeu Methodus, Scriptöres Sacros & Eecleſiaſticos cum

fructu legendi, excerpendi & Locos communes Theologicos conficiendi, und der be

rühmte Jeſuit, Herem. Drexelius, in der Aurifodina ſcientiarum & artium, nebſt an

dern gute Anleitung geben. Es kam auch der gelehrte Herr M. Koch in obſervat.

4Mſellanei Part. I. Tom. VII. p. 42. von Concepten und ex tempore predigen,

nachgeſchlagen werden, item 41. Melch. Sylv. Eckhardus, in SS, Theologia Studiºſ ſeü

Monitis fidelibus, P. 162. delegitima ad concionandum pra-paratone.
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Pfarrer zu Marck-Stefft, ein ge

ſchickter und erbaulicher Prediger;

und drey Töchter, nemlich: 1.) Fr.

Chriſtiana Felicitas, derer dritter Ehe

mann, Hr. Foh. ºch. Stürmer, Or

ganiſt undSchul-Dienerzu Ulſenheim.

2.) Fr. Anna Roſna, Hn. Dietrich

Anshelm Gleiſen, geweſenen Pfarrers

zu Craſſolzheim, hinterlaſſene Wittwe.

3.) Fr. Anna Gertraud, eines Tuch

machers und Handelsmanns in Mr.

Brait,Joh. Chriſtoph Sodeyers,

Ehefrau. Das Ende des Hrn. Se

niors Winters hat ein hefftiger

Schlag-Fluß befördert, welcher ihn

dritthalb Jahr zuvor auf der Canzel

unter währender Sonntags-Predigt

betroffen, daß ihm Verſtand, Geſicht

und Gedächtnis zimlich vergangen;

und ob er ſich ſchon hernach durch

kräfftige Mittel wiederum dermaſſen

erhöhlte, daß er ſein Amt wie vorhin,

ſelbſt verrichten konte, ſo iſt doch ſol

cher Schlag-Fluß nach etlichen Mo

naten bey einer Sonntags - Predigt

-

zum andernmahlgekommen, wodurch

das Gedächtnis dermaſſen geſchwächet

worden, # er darauf ſeine Predig

ten mehrentheils aus dem Concept

leſen muſte, welches er auch alſo biß

an ſein Ende fortgeſetzet / ohne daß

ihm bey obhandener Schwachheit ein

Gehülff hätte dörffen beygeſetzet wer

den, bißihn 8. Tag vor ſeinem Todt

der Schlag zum drittenmahlgerühret,

dadurch er Bettlägerig und die Zun

gegelähmetworden, der Verſtand aber

unverruckt geblieben, daß er ſich zuſei

ner ſeeligen Hinfahrt gar wohl bereis

ten konte, welche den 17ten Febr. An.

1723. erfolget, im 77ſten Jahr ſeines

Alters, und in dem 5oſten von ſeiner

Berufung an zum H. Predig-Amt,

wie ſolche Nachricht der ſorgfältige

Theologus, Hr. M. Reitz aus Mr.

Braitcommuniciret, und dieſem Ju

# folgendes Andenckenbeygeſetzet

(T

Cur Wintere obiens hyemali

tempore migras?

Vervocat ad ſuperos, gaudia

cunčtaferens.

Sed neceſſet hyems aeſtasque,

ut providet aether,

Sic Nati meritis vivit in orbe

Pater.

173) WITSCHEL, M 7ohannes,

war ein Paſtor Emeritus zu Mols

dorff in Thüringen, und An. 67.

ſchon 89. Jahr alt, und lebte damahis

in dem 6oſten Jahr ſeines Miniſterii,

wie er ſich ſelbſt in einem Carmine

damahl unterſchrieben hatte, aus wel

chem Hr. Diac. Wezel dieſe Nach

richt hierzu communiciret, ohne daß

man mehrere Nachricht von demſelben

hätte haben oder beyfügen können.

I74) WOLFIUS, David, gewes

ſener Pfarrer zu Dobernitz, unweit

Gg Delitſch,



234. Wo Wo

Delitſch, welcher An. 17oI. aetat.8o.

& Miniſterii 55. anno geſtorben, wie

Hr. At Fonhölzel auch ſehr kurz von

demſelben benachrichtet hat.

175) WOLLFARTH, Friedrich,

war ehedeſſen ein Hochadelicher Ge

ſchlechts2 Pfar er derer Herren von

Berlichingen , zu Jagſthauſen

und MTeuenſtetten im Odenwald,

und wird angeführet in der Lebens

Beſchreibung Herrn Götzens, oder

Gottfrieds von Berlichingen, zu

genannt mit der eiſern Hand eines

zu Zeiten Kayſers Maximilian I. und

Caroli Y. kühnen und tapfern Reichs

Cavaliers, welche ſehr denckwürdige

Lebens-Beſchreibung er ſelbſt verfaſ

ſet hinterlaſſen, nun aber erſt in die

ſem Jahr 731. mit vielen gelehrten

und hiſtoriſchen Anmerckungen, von

errn WPilhelm Friedrich Pſorio,

# Hohenloh-Weickershei

miſchen Hoff-Rath, iſt an das Licht

gegeben worden. Hierinnen beruffet

ſich dieſer Herr von Berlichingen auf

eine Relation und Zeugnis obgedach

ten Paſtoris Wolfarts, von der be

gangenen Untreu des Abts zu Ammer

bach, an verlohrnen Silber-Geſchirr

in dieſem Cloſter, und meldet p. 217.

zwey denckwürdige Stücke von demſel

ben: 1.) daßer ſein und ſeinerHn.Brü

derÄÄ M

ſtettenlänger als LoJahr geweſen, und

alſo auch ein Paſtor Fubileus worden

war ; 2.) gibt er ihm auch ein gar

ſchönes Zeugnis, daß er ein frommer

ehrlicher Mann geweſen, und nie

keine Lügen von ihm ſey gehöret wor

den, welcher alſo eben in denen Zeiten

der heylſamen Reformation gelebet,

und ſeine Drangſaalen in demdamah

ligen Bauern-Krieg, auch ſonſten, mit

ausgeſtanden hatte. Mehrere Nach

richt aber habe von demſelben nicht

erfahren können.

176) WOLLAIB, M. Marcus,

ein Ulmiſcher Superintendens und

Paſtor im Münſter, war daſelbſt ge

bohren den 17ten Aug. 1599. deſſen

Vatter Marx Wellaib ein Leinen

Weber geweſen. Wegen ſeines ſchö

nen Ingenii ward er denen Studien

gewidmet, und fleißig zur Schule ge

halten, auch nach vollendeten Curſu

Claſico An. 1621. als ein Stipendiat

dieſer Freyen Reichs-Stadt Ulmnach

Tübingen geſendet. Ein Jahr her

nach wurde er zu dem neuaufgerichtes

ten Gymnaſio in Ulm, nebſt andern

Stipendiaten hieher zuruck beruffen,

in welchem er die Studia Philologica,

Philoſophica und Theologica fleißig

continuirte, bißer An. 1624. wieder

gen Tübingen gekommen, die Leêtio

ncs Dr. Luc. Oſandri, und Theod.

Thummii emſig beſuchte, allwo er auch

agiſter worden iſt. Da er das an

deremahl in Patriam zuruck gekom

men, beſuchte er noch immer die Le

čtiones
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čtiones Sacras des damahligen Prof.

Theol. Andr. Herrmſchmieds , und

diſputirte unter deſſen Praeſidio An.

1627. de Imagine Dei. Im Jahr

1628. wurde er Praeceptor V. Claſ

ſis, und verehligte ſich ſo gleich mit

Jungfer Anna Maria Deckinge

rin, einer Kaufmanns-Tochter allda,

mit der er 5o. Jahr weniger 8. Tag,

in geſeegneter Ehe gelebet, 9. Kinder

mit ihr erzeuget und 2o. Enckel erle

bet, davon auch ein Sohn der nach

folgende jubileus geweſen iſt. Hier

Ä wurde er An. I632. zum Diaco

nat in der Neuen oder Dreyfaltig

keits2 KirchenÄ nach 2. Jah:

ren aber wurde er Prediger imMün

ſter, und hernach An. 1646. von ei

nem Hochlöbl. Magiſtrat, nebſt an?

dern Abgeordneten, in einerÄ
Commlſſion, nach Kempten geſchi

cket. An. 1648. wurde er Bibliothe

carius und Ehe-Gerichts Aſſeſſor;

An. 1656. kam er zum Seniorat des

daſigen Miniſterii, und zur Verwal

tung der Superintendenten - Stelle,

ingleichen zum Scholarchat und Elee

moſynariat; darauf er An. 166.

und 1666. mit andern darzu verord?

neten, die Land: Kirchen Viſitation

hat vorgenommen und viel gutes verz

gerühret und zu fernern predigen uns

Alters Schwachheit darzu kam, dar

durch er den 6. Očtobr. 1678. ſein

Amt undLeben in ſeinem Erlöſer aufs

gegeben, im 8oſten Jahr ſeines Alters

und 5oſten ſeiner rühmlichen Schul

und Kirchen - Dienſte. Videantur

Hilaria Evangel. Hn. Dr. Gpriani

. 7o3. und Hn. Elie Frickens Bes

Ä des Ulmiſchen Münſters,

p. 59. welches auch ſein Hr. Sohn,

nachfolgender Jubilaeus,gleiches Nah

mens, in ſeiner Amts Jubel-Pres

digt im Exordio bezeuget, und dabey

das Symbolum ſeines ſeel, Herrn

Vatters aus 1.Cor.XV. 12. Von

GOttes Gnaden bin ich, das ich

bin, erklähret# Unter deſſen Fa

tis wird daſelbſtreferiret, daß, alsder

geweſene Spital- Koch, ein böſer

Mann, ſich dem Teuffel mit ſeinem

Blut verſchrieben hatte, wann er ihn -

feſt machen würde, und nach verfloſ

ſener Zeit ſich ſolches wieder reuen

ließ, auch deswegen bey dem Predig

Amt Hülffe und Rettung geſuchet

hatte, dieſer Hr. Wollaib ihmmit Gebet

und Prieſterl. Zuſpruch beyſtehen

muſte, dabey es hernach geſchehen/

daß, als der Angefochtene einmahl aus

der Stube gegangen, ein groſſes Gez

fecht entſtanden, und als er wieder in

anſtaltet, bißer An.1670. vom Schlag die Stubegekommen, die Handſchrifft

tüchtig wurde. Doch war er noch zu

andern Amts 2 Verrichtungen vermö

gend geblieben, biß endlich die hohe

wieder zuruck bekommen mitgebracht;

verrichteten Gebet und Danckſagung

AbſchiedÄn und nach Hauß,

E g 2

# hernach als dieſer Prieſter nach

. . . gehen
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gehen wolte, der leidige Satan alles

Zinn-Geſchirr, Kandeln, Schüſſeln

und Teller, die auf der Lauben zur

Zierde auf Schänzeln aufgemachet

waren, mit Gewalt die Stiegen hin

ab ihm nachgeworffen, doch ſey er

durch GOttes Schirm behütet wor

den, daß er unbeſchädiget geblie?

en.*

177) WOLLAIB, M. Marcu, Fi

lius, ein Ulmiſcher wohlverdienter

Pfarrer zu Urſpring, des vorherge

henden Jubilaei leiblicher Sohn, war

in Ulm auf dieſe Welt gebohren,

An. 1642. und in dem daſigen, be

rühmten Gymnaſio mit einem guten

Grund der Wiſſenſchafften wohlver

ſorget; worauf er nach abſolvirten

academiſchen Studiis, die er viele Jah

re continuiret, erſt in ſeinem 34ſten

Jahr, An.1676. zumH. Predig-Amt

gelanget, und in demſelben dennoch ein

Supraſemiſecularis worden iſt; ins

maſſen er An, 1729, den 21ſtenSept,

als

* Der Autor läſſet zwar dahin geſtellet ſeyn, ob die Zuruckgebung der

Handſchrift von dem Satan warhaftig geſchehen, oder nur ein

Blendwerck geweſen ſey: man findet aber doch verſchiedene Exempel, daß ſol

ches würcklich und Augenſcheinlich geſchehen ſev, davon nur eines zu gedencken,

welches Miſander in ſeinen Hiſtoriſchen Ergötzlichkeiten p. 74. aus D. Luther Tiſch

Reden anführet: daß An. 138. ein Student in Wittenberg, Valerius mit Nahmen,

Herrn Dr. Görg Major Famulus geweſen, der ſich wegen Armut ſehr melancholiſch

befunden, zu dem der Teuffel in Geſtalt eines alten Greiſſens gekommen und an

gebotten, wann er ſich ihm mit ſeinem Blut verſchreiben würde, ſo wolle er es

ihm niemahls an Geldmangeln laſſen. Als es nun geſchehen, und der Student an

gefangen, liederlich zu werden, auch darauf zumBekändtnis gebracht worden, hat

Lutherus ſeine Collegen nebſt dieſem elenden Menſchen zu ſich beruffen, und ihn um

die BereuungÄ That, auch ob er ſein Leben ernſtlich beſſern wolle? angehal

ten. Als er ſolches auch nachdrücklich angelobet, hatte Lutherus mit den andern

Prieſtern angefangen, ſo inbrünſtig zu GOtt zu bitten, daß Satan die Hanb

ſchrifft mit Ungeſtümm vor Lutheri Füſſen hinwerffen, und mit Geſtanck Abſchied

nehmen muſte: Worauf der wieder befreyte Student in einem öffentlichen Gottes

dienſt nachfolgenden Wieder-Ruff gethan hat: Ich .alerie bekenne für GGtt

und allen ſeinen H. Engeln, und für der Verſammlung dieſer ZRirche,

daß ich GOrt meinen Glauben habeÄ und mich dem Teuffel

ergeben, das iſt mir von Hertzen leid, will nun hinfort des Teuffels ab,

# agter FeindÄ undGOrt meinem 6Errn willig folgen, und mich

eſſern, Amen. Es gehen aber # einige Caſuiſten dahin, daß denen bußferti

gen Sündern ſolche Handſchrifft nicht einmahl mehr nöthig ſey zu ihrer Befrey

ung vom Satan, quia Chirographum nobis contrarium jamdiu ſanguine Chriſti de

letum eſt, Col. II. 14. - -
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als am F. Matthaei, auf Vergünſti

gung ſeiner Herren Obern und Ge

nehmhaltung eines Wohl-Ehrwürdi

gen Miniſteri,in der Münſter-Kirche

der Freyen Reichs-Stadt Ulm, über

den an die Hand gegebenen „et

Ačt. XXVI. 22. Durch Hülſfe

GOttes iſt es mit gelungen, und

ſtehe biß auf dieſen Tag c. eine

Amts-Jubel-Danck- und Seegens

Predigt, am# Tag ſeines zº

Miniſterial-Jahrs, und 52ſten Jahr

continuirlicher Ehe, gehalten/auch da?

durch ſein Amts-Jubilaeum begangen,

welche Jubel-Predigt er hernach unter

dem Titulder Hülffe GOttes, hat

an das Licht gegeben, und darinnen

---
- ––---

Wo -

vorgeſtellet, wie nach dem Erempel
des Apoſtels Pauli, auch ein Ehrwür

dig-Ulmiſch 2Evangeliſch-Lutheriſches

Miniſterium biß auf dieſen T

nichts anders ſagen oder predigen,

was die heiligen Propheten, Evang

liſten, Apoſtel, und der Herr Chriſtus

---

237,

ſelbſten zu vieler Menſchen ewigen

Heyl und Seeligkeit, geredet und ge

rediget haben; beywelcher Gelegens

ſowohl von der Bekehrung dieſer

reyen Reichs-Stadt zu dem Chriſt

lichen Glauben, als auch von der

Evangeliſchen Reformation derſelben

einiger Hiſtoriſcher Bericht erſtattet

wird.“ Hierauf gehet dieſer Herr

Jutº auf ſeine eigene Fata, und

83 meldet,

* Er meldet nemlich unter andern daß ſolches bald nach der Siegreichen

Himmelfahrt Chriſti geſchehen, nach dem Zeugnis Aventini in Annalibus Bojorum

LibXI. p. 13o. durch den Apoſtel Thomas, der denen Teutſchen und Scythen

das Evangelium verkündiget; ingleichen durch Lucium Cyrenenſem, S. Pauli Ge

hülffen, deſſen ActXIII. 1. und Rom.XVI. 21 gedacht wird, welcher in Vindeli

ciam, die Lande zwiſchen dem Lech dem InnºFluß, der Donau und Alpen gekom

men, und das Evangelium geprediget habe, von Regenſpurg hinauf, biß oben an

den Rhein. Wegen der Reformation aber ſey von der Stadt Ulm inſonderheit

denckwürdig, daß ſie ſchon vor Lutheri Zeiten glaubige Bekenner der Evangeli

ſchen Warheit gehabt habe, ſonderlich an dem Reétore Scholae, Johann Münzin

ger, deſſen auch der berühmte Flacius in CatalogoTeſtium Veritatis p. 1792. geden

cket, welcher nicht nur in einer Auslegung des VatterÄ gelehret, daß wir

alle durch den Glauben Kinder GOttes ſeyn müſſen, ſondern auch in einer An.

1384 gehaltenen Schul-Oration behauptet, daß die conſecrirte Hoſtie nicht

GOtt und alſo auch nicht Göttlich anzubeten ſey; item, daß der HErr Chriſtus

bey ſeiner Siegreichen Auferſtehung all ſein vergoſſenes Blut wieder an ſich genom

men, und daher die da und dorten vorgezeigte Cruores Sanguinis JEſu nicht war

hafftiges Blut Chriſti, und derowegen auch nicht Göttlich zu verehren wäre, wel

che Controvers hernach an die hohe Schul zu Prag gelanget ſey. Jngleichen

D. Ulrich Krafft, deſſen Herr Dr. Gerhard in Confeſſione Catholica Lib.I.P. I. c.4.
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meldet/daß er auch einsmahls demTodt

gar nahe geweſen, da 3. Diebe in ſein

Ä hatten einbrechen wolz

en, und einer davon ſchon in ſeiner

Studier-Stube geweſen, welchen er

wieder verjaget, und da er ihm nach:

ſehen wolte, habe ein anderer aus ei

nem Äckel nur etliche Schritt von

ihm einen Schuß nach ihm gethan,

welcher ihm wohl das Leben hätte be

es wunderbare Güte in Gnaden be

hütet hätte. Sonſten rühmet er in

dieſer Jubel-Predigt, daß er unter vie

len ausgeſtandenen Schwachheiten

dennoch zu einem ſo hohen Alter biß in

das 87ſte Jahr damahls gelanget ſey,

welches er ſich nimmermehr hätte ein

bilden können; und in ſeiner Zuſchrifft

an die Allerheiligſte Majeſtät den gröſ.

ſen Dreyeinigen GOtt, gedencket er,

nehmen ſollen, wann ihn nicht GOt, daß er noch immer den Glückwün.

- ſchenden

f. 42. gedencket, welcher aus einer alt Adelichen Geſchlechter Famille allda ent

ſproſſen, und ein rechtſchaffener Pfarrer dieſer Stadt geweſen, habe auch noch vor

LutheriZeiten wider den Bilder-Dienſt und Päbſtiſchen Ablaß geprediget, und

olche als Idolomanias und NundinationesÄ beſtraffet und zum theil abge

chaffet. Bey Lutheri Reformation habe die Burgerſchafft durch einen Ausſchuß

chon An. 124 bey dem Rath um einen Evangeliſchen Prediger angehalten, und

ogleich auch aus dem Barfüſſer Cloſter Cºnrad im Sähmiüm erhalten, worauf auch

Än. 131. durch D. Oecolampadium von Baſel, Bucerum von Straßburg, Blau

rer von Coſtanz, Zimbrecht von Memmingen, und Müller von Bibrach, die völlige
Reformation# wiewohl Sahmius auf dem Collºquio zu Bern zimlich auf

des Zwinglii Meinung geneiget worden; deſto beſtändiger aber ſey nach ihm

Herr L. Martina Freht, als der erſte Superintendens zu Ulm, in der reinenEvan

eliſchen Lehre geblieben, welcher ſich auch An-148. der betrübten Interims-Lehre

ſtandhafft widerſetzet, daß er nebſt ſeinen Collegis, Faceb Spielen, Martin Kaubern,

Geºrg Füsſen und Bonaventura Stölzer", auf Kayſerlichen Befehl in Eiſen ge

ſchlagen, und nach Kirchheim gefangen geführet, jedoch hernach von Philippo,

Kayſers CaroliV. Sohn, wieder loßgebetten und an andern Orten bedienſtet

worden. Eine gleiche Lebens-Gefahr habe auch um des Interims willen damahls

AMartina Cruſa, geweſener Pfarrer zu Lutzhauſen, „ausgeſtanden, welchen die

Kayſerlichen Soldaten wegen ſeiner Widerſetzung aller Orten aufgeſuchet, und

da ſie ihm einſten zu nahe auf den Hals gekommen, habe er ſich zu Scharen

Stedten, bey groſſer Kälte, nebſt ſeiner Frauen in das Todten-Cörper Häußlein

retiriret, unter die Todten-Gebeine verſtecket, und mit 2: alten Todten-Särgen

ſich zugedecket, und obſchon die ergrimmte Kriegs- Knechte auch darinnen nach

geſuchet, auch mit denen Degen unter die Todten-Gerippe hineingeſtochen, ſoſep

er doch durch die Allmächtige Schutz Hand GOttes unter der gröſten Angſt und

Todtes-Gefahr darinnen behütet worden, - - -
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ſchenden Zuruff höre: „Es ſey wohl

eine groſſe Gnad, daß er noch immer,

ohne ſonderbare Beſchwerniß und,

Merckmahl eines Alterthums ſeinem,

Amt mit guten Vergnügen ſeiner Zu-,

hörer, abwarten und verrichten kön-,

ne, undÄ dabey die Gabe habe,

mit eigenen Augen das Wort GOt-,

tes vorzuleſen, und nur mit zwey,

Füſſen, ohne Behülff des dritten,

oder eines Stabs, aller Orten hinzu-,

gehen, wohin er Amtshalber zu ge-,

hen haj Endlich beſchlieſſet er

ſolche Predigt mit einem herzlichen

Seegens - Wunſch an die Ulmiſche

Kircheund Miniſterium, an die Vät

ter des Landes an die Einwohner der

Stadt und ganzen Vatter-Land, an

ſein liebes Weib und Kinder zund

wünſchet ſich zum Schluß mit den

Worten des frommen Mattheſii aus

Ä 3. Stund vor ſeinem Ende ge

altenen Predigt, ein ſeeliges Ende.

178) ZIMMERMANN, M. An

dreas, ein Kayſerl.gecrönter Poët und

Paſtor zu Rudisleben, in der Arn

ſtädtiſchen Dioeces, auch Senior des

Miniſterii allda,war den 3oſten Mar

tii An, I 646. gebohren, und Anno

I676. ſchon als Paſtor zu Dornheim,

bey Arnſtadt in das Miniſterium ge

langet, worauf er nach 2.Jahren An.h

1678. ſich in Eheſtand begeben mit

Fr. Anna Catharina gebohrnen

Wayin einer Prieſters Tochter aus

Erleben, Rudelſtädiſcher Inſpection,

welche beglückte Ehe Leute An. 17zo.

annoch in 52-jähriger Ehe am Leben

geweſen. Von Dornheim iſt er nach

etlich 20. Jahren zur Pfarr Eſpen

feld, und nach 6 Jahren zu dem Pa

ſtorat Rudisleben beruffen worden,

allwo er nunmehr im 54ſten Jahr ſei

nes Miniſterii lebet, auch annoch zu

Zeiten ſein H. Amt ſelbſt mit Pre

digten verrichtet, ob ihm wohl ſein äls

teſter Sohn, Hr. M.Foh. Ernſ zim- -

mermann, ſchon vor 6 Jahren iſt

ſubſtituiret worden. Eine Tochter

von ihm & Fr. Catharina Regina

war anfänglich an Hn. Fob.Ä

Zincken, Pfarrer zu Friedelshauſen

im Fürſtenthum Meinungen, jb

nach deſſen An. 1718. erfolgten Abz

leben, anjezo an Hn. Foh, Georg Döl

ling, Colleg IV. zu Salzungen, ver

heyrathet; die andere aber, Fr. LElis

ſabetha Margaretha, iſt Herrn

Hartm. Wilhelm Schneiders, Pfarrers

und Adjunčti in Martinsroda, Jl

menauiſcher Diceces, Eheliebſte; und

noch ein Sohn, Hr. &gmund Chri

fian Zimmermann iſt als Studioſus

Theol. 1723. zu Salzungen geſtor

ben, wie ſolche Nachricht Hr. Diac.

ºze aus Römhild, nach ſeinem

Änis Fleiß, hierinnen berichtet

(T. -

179) ZINCK, Johann Adam,der

mahliger Paſtor und Adjunctus zu

- Frauen
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Frauen-Breitungé und des Hochfürſtl.

Ä Unter-Gerichts Aſſeſſor,

iſt gebohren zu Salzungen den 27ſten

Sept. An 1653. deſſen Vatter, fo

hannes mit Nahmen, ein vornehmer

Burger und Bier-Bräuer, die Mut

ter Bliſabeth, aus dem berühmten

Hattenbachiſchen Geſchlecht geweſen

iſt. Er frequentirte anfänglich die

chul zu Salzungen, und kam dar

auf An. 1669. in das Gymnaſium

illuſtre nach Coburg, allwo er 2.Jahr

völligen Grund guter Studien geleget,

auch unter Dr. Fromanno die dritte

Diſputation in deſſen Traëtat de Fºſé

matione gehalten, und daraufmit ſchö

nen Teſtimonis von beeden Orten,

ſich An. 1671. nach Jena begeben,

allwo er die berühmte Männer ſelbi

ger Zeiten, darunter auch einige be
rühmte Medicos, gehöret, und in

die 3. Jahr mit allen benöthigten

Wiſſenſchafften wohl habilitiret auch

Unter D. Fried. Bechmanno An. 1673.

die ſchöne Diſputation de Termino

Yite, als Autor und Reſpondensge

halten, welche An. 1721 unter einem

friſchen Titul: Von der Art, Zeit,

Ort und andern Umſtänden des

Menſchlichen Lebens und Todtes ,

Literis Hellerianis, wieder iſt aufge:

leget worden. Als er von dannen

nach Hauß zuruck gelanget, hat er in

ſeinen Expectanten-Jahren die Ehre

gehabt, ein glückſeeliger Informator

eines hernach unſterblich berühmten

Mannes, Herrn Auguſi Hermann

Francken, in Gotha zu werden, und

denſelben in allen guten Sitten und

Wiſſenſchafften anzuweiſen, wobey

ihme noch als Miniſterii Candidatö

von dem berühmten Kirchen- und

Conſiſtorial-Rathallda, Herrn Dr.

Adam Tribbechovio, ein Fürſtl. Sti

Pendium von 2o. f. zu mehrerer ex

colirung ſeiner Studien aus beſonde

rer Gewogenheit zu wegen gebracht

wurde, biß ihm An. 1676. von dem

Durchlauchtigſten Fürſten FRI

DERIGO zu Gotha ſeine erſte

Vocation zu dem Diaconat Waſſun

gen ertheilet wurde, allwo er Dnc.IV.

p. Epiph. ſeine Antritts-Predigt von

dem Schifflein Chriſti gehalten, und

ſolche drucken laſſen. 36. Jahr hatte

er daſelbſt zugebracht, nicht allein in

fleißiger Verrichtung ſeines H. Amts,

ſondern auch in unermüdeter Fortſe

zung ſeiner Studien, darinnen er zwar

das Hauptwerck hatte ſeyn laſſen, ſich

in allen Stücken der Theologiae, und

in Linguis orientalibus je mehr und

mehr zu perfectioniren, jedoch hat er

darneben nicht ermangelt, in denen

Linguis exoticis, Franzöſiſchen und

Engliſchen Sprachen, wie auch in

Studio Phyſico ſecretiori & ſacra

tiori, Chymico non vulgaritan

tum, ſed & altiori, wie auch in der

Medicin herrliche fundamenta und

experimenta zu zeigen. Dahero ge“

ſchehen iſt, daß, nachdemer An,Ä
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von dem Durchlauchtigſten Sür

ſten und Herrn / Herrn Ern

Ludwig zu Sachſen Meinungen,

zu dem Paſtorat und Adjunëtur

Frauen: Breitungen befördert, auch

ihm die Inſpection über die daſige

Kirchen und Schulen gnädigſt anver

trauet wurde; wobey derſelbe nebſt

ſeinen wichtigen Amts-Verrichtungen

noch immer in obgedachten Studiis

ſublimioribus fortgefahren, auchdar

Ä###einungen un riften fleißig

durchſuchet. Daheroes kam, daß

er durch Vermittlung des berühm

ten Nürnbergiſchen Medici und Com.

Pal. Caeſ Herrn Dr. Wolckamwers, der

# ſchönen Ä wohl

undig war, in die löbl. Königl.

Preußiſche Societät der Natura Cu.

rioforum, als ein würdiges Mitglied

aufgenommen und mit dem Nahmen

Cymebii seprimontawi, beehret wurde.

Und obſchon von ſeiner gelehrten Fe

der noch wenige Schriften ans öffentl.

Licht ſind geleget worden, ſo ſinddoch

von derſelben viel herrliche Manu

ſcripta ſowohl Theologica als Phi

loſophica vorhanden, welche wohl

würdig ſind, daß ſie allhie öffent

lich benennet werden, wie mir Ä
der um das löbl. Andencken wohlver

dienter Männer ſehr bemühete, und

dardurch auch ſelbſt wohlverdienteund

berühmte Herr Diaconus Wezel, zu

Römhild, durch den zugeſchickten Le-

bens-Lauff, und eigenhändiges Vers

ſt zeignis des HErrn Jubilaei Zincken,

geneigt hierzu communiciret hat, da

dann von dieſes# fleißigen Mannes

Theologiſcher Arbeit zu melden iſt:

1.) Ein lateiniſcher Tračtat, deMi

niſterio Eccleſiaſtico, ejusque nomi

nibus & variis gradibus, in noſtris

& Papaeis Eccleſiis uſitatis.

2.) Tračt. de Paternitate Divina,

ºx Eph. 3. quomodo Deus, Chri

ſti Pater, & Fidelium ſit Pater?

3.) Meditatio ſuper Orationem

Dominicam. -

4.)Diſſertatio, de Verſione Grae

ca LXX, quam Judaeis Alexandri

nistribuit. -

5.) Diſſertatio, de Talmude Ju

daeorum, ejusque partibus con

tentis- -

6.) Diſſ. de Cabbala Judaeorum

& Chriſtianorum, ut & de Cab

bala Chymica. -

7.) Diſſ deArbore vitae in Pa

radiſo, Theologice, Phyſice, Me

dice & Rabbinice expoſita. -

8.) Ein teutſcher Traëtat, von der

Trunckenheit.

9.) Eine Predigt über Pſ. LXXI.

17. GOtt! du haſt mich von Jugend

aufgelehretze, welcher deſſen Lebens

FFÄ ſtehet.

ne was ſonſten vor Fürſtliche

Hh und
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und andere Leichen- und Caſual-Pre

digten von demſelben ſind elaboriret

worden.

In denen curieuſen Studiis hat

derſelbe auch manchen ſchönen Ver

Ä gethan, alſo daß von ſolchen

anuſcripten kan genennet werden:

I. Hermes redivivur, ſ Traëtatus

de Hermete, Hermetica Philoſo

phia, ejusque materia & PrºParº

tione. Darinnen von der Alchymia
vera , genuina , hiloſophica vel

hermetica, centrali & vitali, vere

que liberali, gehandelt, und ſolche

von der ſophiſtica, adulterina» im

poſtoria & illiberalimultorum de

ceptorum unterſchieden wird.

II. Apollo Chymicus, in quo agitur

de Sole coeleſti, terreſtriſive auro;

& Philoſophico, ſive auro Philoſ.

III. De Regeneratione metallo

rum phyſica, quae eſt magnum

myſterium, prout Regeneratio

Theologica. 2 .

IV. De Mercurio Philoſophico &

ſimplici & duplici, & de Menſtruo

univerſali ad regnum metallicum.

V. De Transplantatione ſemi

nis auri in vitem, ut fiat artificialis

arbor vitae.

VI. De Materia Lapidis Philo

ſophici in regnometallico, remota,

propinqua & proxima, materia

nempe Prima, ut Communiter vo

CATUT.

VII. De Pulvere vitae aureopri

migradus, ſeu primae praeparatio

nis, ex fonte univerſali, ex auro

conficiendo per radicalen & cen-

tralem ejus ſolutionem, non tan

tum exteriorem, ſed cum primis

interiorem, intra 9. vel 1o. men

ſes; & de medicina univerſaliper

fečta & metallorum & hominum,

quae etliam Lapis Philoſ vocatur;

it. Timéura, Elexier; eſtque anima

auri fixata. Qui pervenit ad hoc

ſecretum ſecretorum, apicem ſcien

tiae naturalis conſecutus eſt ; nam

que eſt ſummum magiſterium &

myſterium veterum ſapientum;

Summum miraculum naturae &

artis; Speculum, in quo tota natu

ra nuda (Diana) conſpicitur. Und

verbo: Compendium totius natu

rae, in quo omnes vires coeli &

terrae ſunt concentratae: Omnia in

fidei Chriſtianae myſteria egregie

adumbrata & illuſtrata.

VIII. De Sale naturae eſſentiali

regenerato, ſubtiliſimo, puriffimo,

luce & igne vivifico impraegnato,

ex vegetabilfbus & animalibus eli

ciendo, per artem ingenioſam,

quae eſt inſtar quintae eſſentiae

Svegyyruſ. Quae eſſentia quinta ex

veges &anim. extraëta fortior fit,

& qua
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& quaſi catholica, ſicum eſſentia V.

metallica philoſophica uniatur.

IX. Compendium Philoſophiae

metallicae.

X. De Regno minerali & me

tallico, quod Rabbini alias Silens

vocant, & Philoſophi, Regnum

hiloſophicum, in quo Jaturmus il

Ä latet.

Welche herrliche Schrifften alleſamt

wohl würdig wären, daß ſie mit der

§ der gelehrten Welt durch den

ruck mitgetheilet würden. Daß aber

ſolches biß dato noch nicht geſche:

hen, hat belobter Herr Autor folgen

des raiſonnement ſelbſt gegeben:

Cum myſteria ſint myſteria, ma

neantque, nec temere propalanda,

ſed ſilentiopotius Harpocratico ob

tegenda, ne vileſcant ; hačtenus

ſcripta iſta Hermetica ſublimiora

mecum reſervavi, nec divulgavi:

ſi obſcure ſcriberem & aenigmati

ce, neminiprodeſſem; ſi vero cla

re &Ä injurius eſſem in ve

teres Philoſophos. Quid veroim

poſterum fieri poterit, tempus do

cebit.* Zu wundern iſts/ daß er

tieffenbey ſo unermüdeten Fleiß und

Hh 2 . Nachz

* Es iſt wohl ſehr löblich, wann ſeißige Prieſter, diejenige Stunden, wel

che ſie von ihren Amts und Beruffs-Verrichtungen übrig haben, zu einer an

dern erbaulichen und gelehrten Meditation anwenden, damit ſie die übrige Zeit

nicht mit ſündlichen Müßiggang zubringen, oder nihilagendo: male agere aſſve:

ſcunt. Es iſt aber dennoch beyÄ privat Lucubrationen theils wohl darauf

zu ſehen, daß man ſich eine ſolche Materie erwähle, womit man ſich ſelbſt, oder an

dere mit der Zeit erbauen, vor allem aber GOttes Ehre befördern kj (ls

dern theils, daß man auch darinnen Ziel und Maaß halte damit an denen an

befohlnen Amts- und Beruffs-Verrichtungen nichts jäuj oder auch an

denen Ubungen der Gottſeeligkeit, täglichen Betrachtung des Göttlichen Worts

und fleißigen Leſung der heiligen Schrifft, abſonderlich an dem höchſtnöthigen

beſtändigen vertrauten Umgang mit GOtt, keine Verhinderung dadurch gema

chet werde. Dann es bezeuget die Erfahrung, daß diejenige, welche eine weit

läufftige Arbeit ſich hierinnen vornehmen, und eine wichtige Materie unterſuchen

oder zu concept bringen wollen, öffters derſelben dermaſſen ganz und gar erge

ben ſeyn, daß ſie manchmahl alles darobÄ mit ſolchen Grillen ſich zu

Tiſche ſetzen, und offt kaum wiſſen, was ſie zu ſpeiſen pflegen, und wann ſie biß

in die ſpäte Nacht damlt beſchäfftiget ſeyn, ſolche Gedancken mit ſich ins Bette

nehmen, daß auch die Phantaſie im Schlaff davor keine Ruhe haben kan, wodurch

die Andacht im Gebet, und der viel nothwendigere Umgang mit GOtt verders

bet oder gar verhindert wird.
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Nachſinnen - dennoch bey ſo guten

Kräfften geblieben, und zu einem ſo

hohen Alter gelanget, da er ſchon An.

1727. Dnc. IV. p. Epiph. ſein Jubi

laeum ſacerdotale öffentlich zur Ehre

undLob GOttes,undzugroſſer Freude

der

Es iſt die bedenckliche remarque, welche im Jubel-Prieſter Lexicop. 169.ſq.

von Herrn M. Salºo"Ä Juniore, aus deſſen Lebens-Lauff angemercket

ſtehet, wohl würdig, daß ſie ißfäls in reiffe Betrachtung gezogen, und von

mehrern Literatis wohl erwogen werde, da er mit Petro Boſcio an ſeinem Ende

ſehr betauret und beklaget hat, daß die allzugroſſe Begierde viel zu lernen und

zu wiſſen, ihn in ſeinem Amt ſowohl als in dem Eyffer, der Heiligkeit, nach
zujagen, offt gehindert habe, Ä er º. er Begierde viel Zeit verſäumet,

die man beſſer hätte anwenden können. Es iſt mir ſelbſt eine gewieſe Perſon be

kandt, welche An. 1722. den 4. Auguſti, bey dergleichen vielen Occupationen und

darneben noch andern erlittenen Verdrießlichkeiten ganz ermüdet, auf eine

Stunde eine Mittag-Ruhe # genieſen, ſich niedergeleget, darauf derſelben im

Traum vorgekommen, als ob ſie jch erkrancke, und nun dieſen Augenblick ſter

ben ſoll. Das helle Gemach fleng auf einmal an, ganz dunckel und bald ſtockfinſter
u werden, nicht anders, als ob die Augen ſchon völlig gebrochen wären; dage

Ä ſie dann bey ihr ſelbſt: Ach, lieber GOtt nun ſoll ich dann die Welt,

mein Hauß, mein Amt und meine Bibliothec verlaſſen, und in die immerwähren

de Ewigkeit eintretten? nun ſoll ich auch vor deinem Richterſtuhl erſcheinen,

und von meinem ganzen Leben dir genaue Rechenſchafft geben? ach! was hab ich

doch gethan, daß ich meine Lebens-Zeit nicht mehr mit dir, du mein getreuer
GOtt! zugebracht habe? was hilfft mich nun mein vieles leſen, mein vieles ex

eerpiren, mein vieles ſchreiben ? wann ich ſolche Zeit über bey meinen Amts

Verrichtungen nur gebetet und mit dir, mein GOtt! geredet hätte, O mit

was vor Freudigkeit wolte ich anjezo vor deinem allerheiligſten Angeſicht erſchei

nen! Welche Herzens Angſt zwar ſowohl den Schlaff als den Traum geendiget,

aber doch viele gute Erbauung und beſſereÄ des ſtudirens nach ſich ge

zogen hatte. Der um die Kirchen und Schulen wohlverdiente Fah. Amocºre

Ä, hat indem vortrefflichen Büchlein. Unum Neceſſarium benennet, nicht allein

hiervon viel herrliche Lehren gegeben, ſondern auch iu dem vorangeſetzten Kupfer
Bild eine Sinnreiche Vorſtellung gethan, da ein Gelehrter an einem Tiſch

ſitzend gewahr wird, wie der Todt hinter dem Vorhang, welcher ſeiner Biblio

hec vorgezogen iſt, hervor blicket und ihn bey ſeinem ſtudiren auch an das

Diſcemori und ſein vorſtehendes Ende zu gedencken, erinnert, mit unterſchied.

lichen allegrten nachdencklichen Schrifft Sprüchen, welches in Warheit bey

dem unmäßigen Studiren, Leſen und Schreiben, ein ſehr nöthiges NB. iſt. Dann

zu geſchweigen, daß die Intemperies Studiorum gemeiniglich der Geſundheit höchſt
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Ä in Steinbach, nach Anlaßder Seinigen, und anderer guten

Ä hat celebriren können: wie deſſelben Evangelii, ein Carmen gra
TU# unter dem Themate:

h 3 THEO

m dann darzu Herr Johann Scharf

ſchädlich, und zu einem frühzeitigen Ende vielmahl ſehr beförderlich iſt, wann
bey dergleichen Vita ſedentaria der Leib ohne ſonderbare motion, die Lebens

Geiſter hingegen in motu perpetuobey dem beſtändigen ſpečuliren behalten wer

den, derowegen die Gelehrten bey dem vielen ſitzen vor andern mit dem affectu

hypochondriaco und andern vielen Beſchwerniſſen geplaget ſind; zumahlen wann

auch der benöthigte Schlaff, tanquam pars altera vitae, darüber abgebrochen oder

gar verhindert wird, dahero bey denen alten Mythologis die Pallas von pallendo,

und Minerva von minuendis Nery alſo benennet zu ſeyn geachtet wird, wie hier

von der berühmte Herr Dr. Wedel, in der ſchönen Praefation des Decadis III. Cen

tur. I. ſeiner Exercitationum Medico-Philologicarum, de ſudiorum intemperie hand

lend, weitläufftig kan geleſen werden; ſo iſt doch dieſes auch unlaugbar, daß

eben hierdurch groſſe Eitelkeiten begangen, viele Gottſeelige Ubungen und Vor

bereitungen zu einem ſeeligen Ende ſehr gehindert, und das Diſce mori bey ſovies

len ſtudiren von manchem ganz vergeſſen werde ohngeachtet dieſe preparatio ad

mortem ein nöthiges Stück des Chriſtenhums ausmachet. Solche erbauliche

Meditationes hatte der berühmte Altdorffiſche Profeſſor, Herr Dan. Gvil. AMoller,

gehabt, unter deſſen letztern Schrifften ſind auch oo Diſtcha gefunden wor

den, welche mit den Worten, Diſce mor, ſich anheben und ſchlieſſen, vornehmlich

aber anzeigen, daß nicht nur dieſer gelehrte Mann die wahre Sterb-Kunſt vor

ſeine höchſte Wiſſenſchafft gehalten, ſondern auch dieſelbe allen Gelehrten deme

lior habe recommendiren wollen, Der berühmte Herr Fae Friedr. Beyſchlag hat

ſolche allerdings auch würdig geachtet, ſeinen Faſciculo I. Tomi II. Sylloges Va

Ä sº p. 73. mit einzuverleiben, davon ich nur etliche hieher bey

etzen will: -

1. Diſe mori; moriensÄ te didiciſſe,

Rite mori, vivens hic bene diſce mori.

2. Diſce mori, mundique immundi ludicra ſperne,

Et vitae finem reſpice, diſe mori. - - -

3. Diſce mori, Dočtore Deo, dučtriceque ſacra

criptura meditans coelica, diſe mori.

4. Djſee mori, ſatis eſt, quid emiºjavat omni- ſeire

Moxperituri orbis lemmata? diſe mori.

y. Dſee mori, & reliquas artes facilis quoque diſces;

tima namque ars cſt unaque, dſs wori.

–
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THEOLOGUS NAUTA SEMI- Kirchen-Schiſflein JEſu; inglei

SECULARIS, ein funſfzigjähri- chen Herr Ernſt David Nattermann,

ger BKnecht und Mitarbeiter im PaſtorzuOber-Elſa, als deſſen Enckel

- Schwiegers

6. Diſe mor, moriturumte didiciſſe juvabit

Talia. Vita hominum eſt vitrea; diſe mori,

8. Diſcs mori, morière pie, ſiſis modo doëtus,

Ante mori inÄ vulnere, diſe mori.

43. Diſe mori viven, extrema mortis in hora

Tardum eſt, velle mori diſcere, diſcs wori.

Damit man aber nicht gedencken möge, ob wäre ſolche Betrachtung gegen das

Ende des Lebens noch Zeit genung anzuſtellen, ſo recommendiret der hochverdiente

Herr AM. Fob. Ludvv. Hocker, in ſeinen Progymnaſmatis Paſtoralbus, oder Schrifft

mäßigen Anweiſung ex Pauli Epp. ad Timoth wie ein dem Predig-Amt gewidme

ter Studioſus, auf dem Gymnaſió und der Academie zum Dienſt der Kirchen durch

Ubung an der Gottſeeligkeit ſich vorzubereiten habe? in der XX. Ubung, ſchon

die Academiſchen Todtes Gedancken äp. 279. biſ 294. bey Zeiten vorzunehmen,

undÄ zweyherrlicheÄ davon, eines theils, eine trifftige Behinderung

eines böſen Lebens; andern theils, eine kräfftigeÄ des Herzens, wider

die Knechtiſche Forcht des Todtes, es mag derſelbe auch kommen, ſo bald er

wolle. ſchlieſſe mit dieſer erbaul. Materie zum Beſchluß dieſer JubelPrie

ſter-Beſchreibung, und zwarmit dem ſchönen Carmine, welches der wohlverdiente

Rector des Gymnaſii zu Zittau, Herr Äf. Chriſtian Keinmann, den Tag zuvor, ehe

er ſich auf ſein Sterb-Bett geleget, ſeinen Diſcipuln in die Feder diétiret, als er

darauf den 13ten Januar. 1662. in dem HErrn entſchlafen, wie Herr Dr. Ludovic

in der Schul-Hiſtorie P. II. p. 74. und Herr Hirſch in Zeit-Andachten P. 8. ſol

ches anführen, undanfänget: Wie eytel iſt, was wir hoch ſchätzen tc. darin

nen die letzte Anrede eines verſtorbenen Gelehrten aus ſeinem Sarg

oder Grab, an die noch lebende und ſtudirende, enthalten, darinnen ſonders

lich die Worte denckwürdig:

Was nutzt doch aller"Ä Wiſſen, wann wir die matten Augen

-
e el ºh

Der Geiſt iſt weg, dem, was ºkºrsº dem Erd und Himmel offen

UM

Umſonſt iſt nun mein weiſes ſºrgen, jetzt ſchweigt der wohlberedte

Mund:
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Schwieger Sohn, beſondere Jubel

Gedancken, in einer Sinnreichen

Schrifft an das Licht geleget, darin:

nen nicht allein die groſſe Laſt des Fo.

jährigen Predig-Amtsgewieſen, ſon

dern auch die ſonderbare herrliche

Äº GOttes dabey geprieſen wor

LN.

Sonder Zweiffel hat zu ſolchem

glücklichen, und ſo lang mit guten

Kräfften geſeegneten Alter, nebſt der bißhero in wohlvergnügter Ehe

beſondern Gnade GOttes, auch

durch dieſelbe ein vieles beygetra

gen der doppelte glückſeelige Eheſtand,

den dieſer Jubilaeus mit zweyen lieb

reichen Ehe-Gatten geführet hat, da

er mit der erſten Fr, D. S. aus der

Linckiſchen und Schadiſchen Fa

mille entſproſſen, X. Jahr lang, und

nach 4. jährigen Wittwer-Stand,

mit der andern Fr.A.M.geb.Pittledin,

geles

bet,

Ich, der vorhin ſo viel geleſen, weiß jetzt nicht, was ich ſelbſt

geweſen.

Die beyden Lichter, die durchſehen des Himmels helle LiÄ* H helle Lichter

Und was in Lufft und See geſchehen, und was nur anzutreffen war,

Die ſchier, was jeder dacht, erfunden, ſind blind, und todt und

gang verſchwunden.

Die Zunge, die Hertz,ÄÄ Leben, gleich als ein Donnerſtrahl,
UTC)Té -

Die über Sternekont erheben, die in den Abgrund nieder ſtieß,

Die Wilde komte gar bewegen, fault jetzt, und kam ſich ſelbſt nicht

regen. .-

Die Hände ſtarren, die geſchrieben

Die Hände, die ſo viel sº Ä /

- etZT,

n das viel berühmte Leutergöt,
ſind durch des Todtes Hand vers

Hier iſt das Ende meiner Reiſen, allhier verläßt uns, was wir

prciſſen.

Endlich ſollen mit der letzten Strophe,

ſtorbene Jubel-Prieſter von ihren ſämtl.

Ade! ihr Gäſte dieſer Erden, ich geh euch vor

Was ich jetzt bin, muß jederÄ /

die hierinnen beſchriebene ſeelig ver

Ä**

ihr folget mir,

es galt mir heute, mor

gen dir:

Ade: das mögt ihr von mir erben: Die größte Kunſt iſt ſeelig

ſterben.
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bet, und 6. Kinder gezeuget/ davon ein hatte abgeleget, im 76ſten Lebens-und

einiger Sohn, Herr Foh. Adam Zinck, 3ſten Miniſterial-Jahr. Es iſt deſ

Med. Doctor und Phyſicus zu Waſſelben aus Herrn Wezelii Lieder-Hiſt.

Ä nebſt nochzwey Töchtern vor-P. III. p. 32. bereits in Hiſtoriſchen

anden. Er ſelbſten aber lebte bey Jub. Pr. Lexico bey Martino Schal

guten Kräfften # inÄ 1729. ling. p. 34o. kürzlich Meldung ge

daran er die Lebens-Laſt ſamt der ſchehen; auch deſſen Andencken zu fin

Amts-Bürde d. 8ten Martii durch # in b. Weinrichi Hennebergiſ.

nen ſeeligen Abſchied aus der Welt. Wirchen-undSchul-Staat.p.39.

- - - - ------- - - A /

f .» Mdy- Sse Ada!

-

- --
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